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Rooſevelt als Zeuge. 

Er vertheidigt ſeine Zuſtimmung zu der 
Verſchmelzung der CTenneſſee Coal and 
Iron Co. mit dem Stahltruſt. 

New VYort, 5. Aug. Oberſt Theo— 
dore Rooſebelt wurde heute, einer Ein— 
ladung zufolge, vor demHausausſchuß, 
welcher den Stahltruſt unterſucht, 
hinſichtlich ſeiner Zuſtimmung zu der 
Erwerbung der Tenneſſee Coal and 
Iron Co. durch denStahltruſt vernom— 
men. Er verlas eine etwa 3000 Wör— 
ter lange Erklärung. Danach hielt er 
es für die Pflicht der Bundesregie— 
rung, die Verbreitung der Geldpanik 
im Herbſt 1907 zu verhindern, damit 
die Panik nicht in eine Kataſtrophe 
ausartete. 

Er wie auch der Schatzamtsſekretär 
hätten ſich beſtändig auf dem Laufen— 
den erhalten. Da hätten Richter Gary 
und H. C. Frick von der „UnitedStates 
Steel Corporation“ ihm ihren Beſuch 
angemeldet und er habe die Beſucher 
in Gegenwart von Sekretär Root 
empfangen; den Inhalt der Beſprech— 
ung habe er dem zur Zeit in Balti— 
more weilenden Bundesgeneralanwalt 
Bonabarte in einem Schreiben mit— 
getheilt, wie auch ſeine Verſicherung, 
daß er die Verſchmelzung der beiden 
Geſellſchaften nicht verhindern werde, 
um eine noch größere Panik zu ver— 
hüten. 

Es ſei nöthig geweſen, noch vor Er— 
öffnung der Börſe an jenem Tage zu 
handeln, ſonſt würde die Verſchmel— 
zung das Unglück nicht haben aufhal— 
ten können. Er habe ſeine Handlungs— 
weiſe für im Intereſſe der allgemeinen 
Wohlfahrt gehalten und würde nach 
ſeiner Anſicht unwürdig ſeines Amtes 
als Präſident geweſen ſein, hätte er 
anders gehandelt. Unentſchloſſenheit 
in ſolchen Lagen ſei nicht am Platze, 
und jeder hätte unter ſolchen Umſtän— 
den den Plänen der Beſucher dieWohl— 
that des Zweifels zu Gute kommen 
laſſen. Alle ſeine Amtshandlungen 
ſeien offen ausgeführt worden, nicht 
geheim. Die übrigen Ausſagen des 
Seugen enthielten nichts Neues. 

Sein geiftiges Gleihgewidt. 
Teue Methode um es wieder erlan⸗ 

sen, — SKaft 59 Jahre im Irrenhauſe 


aelebt. 
$, 5, 


Nemwart, N. Aug. Frank 


Teeling verfiel, während er im Gefäng- 


niß eine Freiheitsſtrafe wegen Trun— 
kenheit verbüßte, in Tobſucht und 
wurde für geiſteskrank erklärt. Auf 
der Fahrt in das Staatsirrenhaus in 
Overbrook fuhr ein Kraftwagen in das 
Polizeigefährt, in dem Teeling ſaß. 
Dieſer wurde gehörig durchgerüttelt 
und iſt ſeither geiſtig völlig hergeſtellt. 
Die Aerzte meinen, daß der Anprall 
aus ſeinem Gehirn die Schlacken her— 
ausgeſchüttelt habe. Der Mann wurde 
heute nach eingehender Beobachtung 
freigelaſſen. 

Fulton, Mo. 5. Aug. Im Alter 
von 89 Jahren iſt Charles Ihorpe, 
welcher feit faft 59 Jahren nfafle der 
biefigen ftaatlihen Irrenanſtalt war, 
geftern aeftorben. Au3 dem Countv 
Adair mar er am 10. Ofttober 1872 
eingeliefert worden. Dier mal war er 
als genefen entlaffen, itet3 aber zurüc- 
aeichiett worden, einmal it er auch ent- 
flohen. WUnnähernd jo lange tit nur 
Miliam PB. Coof in der IAnitalt, 
rund 51 Jahre. 

Dampfer ftöht gegen Eisberg. 

Nem Dort, 5. Aug. Der Dampfer 
Kolumbia pon Glasgow meldete heute 
funfenteJegrapbtich, daß er troß eines 
Zufammenftoßes mit eines Cisbera 
am gen Mittmoh Abend um fieben 
Uhr, fahrplanmäßig bier eintreffen 
werde. Der Zulammenitoß trat bei 
nebligem Wetter ein; das Schiff fuhr, 
da die Nähe von Eiäbergen feitgeitellt 
worden war, fehr lanafam. Das Bug 
twurde über der Waflerlinie beichä- 
“ bigt, aber nicht Schwer. Die 560 Paſ— 
fagiere beruhiaten jich bald. 

Alle einlaufenden Dampfer berich- 
ten, daß ungewöhnlich viele große Ei3- 
berge zur Zeit in der Fahrftrahe der 
Furopadampfer find 

ine 150 Kuh hohe Mauer. 


Nem Hort, 15. Auauft. Eine fo- 
weit wie möglich verzierte Mauer von 
150 Fuß Höhe mill der reiche Bänter 
Francolinia Auf der Meft- und ber 
Dftfeite feined OGrunditüdes auf der 
„oberen“ Weitfeite errichten, mweil auf 
ber einen Seite jchon ein hohes Mieths- 
haus fteht und auf der anderen ein 
folches geplant wird, dadurch aber fein 
Privatleben in feinem Heim und Hof- 
garten zerftört werden würde. Auf 
andere Weife vermag er fi, wie er 
fagt, nicht vor Beläftigung Seitens 
neugieriger Nahbarn zu jchüten. 

Böfer Streif. 


Des Moines, Ya., 5. Aug. Stra- 
Benbahninfpeftor Killen, melcher den 
Schaffner Hiatt des Diebſtahls be— 
zichtigte und dadurdh. den Ausftand 
ber Straßenbahner veranlaßte, mußte 
in der verfloffenen Naht mit feiner 
Familie im Kraftivagen aus der Stadt 
flüchten. 

Der Streifbredher Walter Emmond 
aus Chicago wurde heute Vormittag 
halb tobt gejchlagen, ehe die Polizei 


| 


ihn. befreien tonnte. Sein Zuftand tft 
bebenflic, | 


A 


Aus der Bundeshauptitadt. 

Die Sciedsgerichtsverträge im Senats? 
ausihuf. — Präfident Tafts große 
„politifche‘ Neife dur die Infurgen- 
tenftaaten. — Admiral Togo auf Be- 
fuh im Weifen Haufe. 

Wafhington, 5. Aug. Der Senat 
hat heute den allgemeinen Schiedäge- 
richtspertrag mit Großbritannien und 
Frankreich dem Ausſchuß für auswär— 
tige Angelegenheiten überwieſen, deſſen 
Vorſitzer Cullom einen baldigen Be— 
richt in Ausſicht ſtellte. 

Senator La Folette und Abgeord: 
neter lIndermwood, die vom Konferenz 
ausfhuß beider Häujer für die Woll- 
zollrepifiong-Borlage ernannten beiden 
Unterhändler, berichteten dem Auö- 
Ihuß, daß fie fich nicht hätten einigen 
fönnen. Darauf hat der Ausihuß 
heute felbit diefen Verſuch unter- 
nommen. 

Der Senats-Finanzausfhuß hat 
heute bis Mittwoch die Entjcheidung 
über die Baummollezollrevifions-Vor= 
Isae verfchoben und wird dann den be- 


theiligten Baummollpflanzern Gehör 


ſchenken. 

Präſident Taft wird am 18. Sep— 
tember die Appalachiſche Ausſtellung 
in Knoxville, Tenn. eröffnen, am 23. 
Auguſt auf dem nationalen Feldlager 
der Grand Army of the Republic in 
Roceiter, N. Y., und am 26. Septem- 
ber in Hutchinfon, Kas., auf der land- 
mirthichaftlichen Ausſtellung des 
Staates Reden halten. Dieje Reife 
in den Weiten, auf der er auch Chi- 
cago und Milmaufee befuhen wird, 
mag biß nach der Pazifikfüfte ausge⸗ 
dehnt werden. Sie gilt als politiſch 
bedeutungsvoll, nämlich für die Ein— 
leitung des nächſtjährigen Präſiden— 
tenwahlkampfes, und wird alle Inſur— 
gentenſtaaten berühren. 

Der Admiral Togo wurde heute 
Nachmittag von Präſident Taft em— 
pfangen und wird am Abend Ehren— 
gaſt bei einem Eſſen im Weißen Houſe 
fein. Zwiſchendurch machte er eine 
Kraftwagenfahrt durch die Stadt und 
empfing Beſuche. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion will Vorzugsraten unterſu— 
chen, welche Bahngeſellſchaften in 
Ohio der Stahl- und Eiſeninduſtrie 
gewährt haben ſollen. 

Innerhalb eines Jahres ſollen die 
Bauten zur Befeſtigung des Panama— 
kanals ausgeführt werden, was nur 
dadurch möglich iſt, daß die Panama— 
kanal-Kommiſſion die Fachleute und 
das Baumaterial beſitzt. Die großen 
Geſchütze werden bereits gegoſſen. 

Laut ſtatiſtiſcher Mittheilung hat 
die Behandlung von Holz, namentlich 
Bahnſchwellen, Pfeilern bei Hafenbau— 
ten, Telegraphenpfählen uſw. mit 
Kreoſot einen ungeheuren Aufſchwung 
genommen. Das Holz wird dadurch 
vor den Einflüſſen der Witterung ge— 
ſchützt. Ueber 63 Millionen Gallonen 
Kreoſot und 17 Millionen Zinkſäure 
und andere chemiſche Beſtandtheile 
wurden 1910 dabei benutzt; 45 Mill. 
Gallonen wurden importirt, drei Vier— 
tel aus Deutſchland und England. 

Große Betrügereien unter der Rooſe— 
velt'ſchen Verwaltung werden, wie es 
heißt, durch die Verhandlung eines 
Prozeſſes auf 3100,000 enthüllt wer— 
den, den heute der frühere Nationalab— 
geordnete General King von Louiſiana 
gegen Dr. E. B. Perrin von Williams, 
Ar., hier anhängig gemacht hat. Es 
handelt ſich um die Erwerbung von 
werthvollem Waldbeſtand in Kalifor— 
nien unter dem Heimſtättegeſetz. 

Der Senat wird Montag über die 
Arizona-New Mexiko Staatenrechte— 
Vorlage endgiltig abſtimmen. Heute 
vertheidigte Bourne, Ore. die Initia— 
tive und das Referendum in der Ver— 
faſſung der Territorien. 

Charles Page Bryan von Illinois, 
jetzt Geſandter in Brüſſel, iſt zum 
Botſchafter in Japan len wor⸗ 
den. 

Die Waldbrände gelöſcht. 


San Bernardino, Kal., 5. Aug. 
Heute ſind endlich die Waldbrände, 
welche in der ganzen Umgegend großen 
Schaden angerichtet haben, gelöſcht 
worden oder doch unter Kontrole. 
Forſthüter Charles erklärt, daß wie— 
derholt bereits gelöſchte Feuer wieder 
angezündet worden ſeien von beim Lö— 
ſchen beſchäftigten Arbeitern, die ihren 
Stundenlohn von 25 Cents weiter ver— 
dienen wollten. Er ſammelt Beweiſe. 
Ein unbekannter Feuerlöſcher wurde 
lebensgefährlich verbrannt an der 
Grenze des Feuergebietes im Gebirge 
gefunden; da die Regierung für ärzt— 
liche Hilfe und Hoſpitalbehandlung in 
ſolchen Fällen nichts bezahlt, mußte 
geſammelt werden, um dem Manne die 
letzten Stunden zu erleichtern. Es 
ſind hier etwa 100 Feuerbekämpfer mit 
verbrannten Schuhen und Kleidern, 
obendrein völlig mittellos. 

Im Hotel verbranut. 

Spirit Lake, Jowa, 5. Aug. Un— 
weit von hier iſt heute Morgen das 
Okoboji Hoiel niedergebrannt, und 
zwei Aufwärterinnen haben dabei den 
Tod gefunden. Die Gäſte mußten in 
ihren Nachtkleidern flüchten. Der 
Brandſchaden iſt 875,000. 

Dreifacher Mord. 

Olivia, Minn. 5. Aug. William 

Wolff, ſeine Tochter Cora und deren 


abgewieſener Anbeter Edward Carey 
wurden heute früh todt im Wolff'ſchen 


Farmhauſe gefunden. Carey hatte ſie 
und lich umaebracht. 


re 


Ausland. 


Sunderte tödtlihe Sikfchläge. 
Deutfchland hat fdhwer zu leiden. — Eine 

Epidemie im Mojelthal. 

Berlin, 5. Aug. Nah Hunderten 
zählen die Perfonen, welche im Reich 
der entjeglichen Hite der lebten zehn 
Tage erlegen find. Mittelbar auf die 
Hige zurüdzuführen find Hunderte 
bon Zodesfällen an Herzichmwäche, die 
beim Baden eintraten, an Darm= und 
Magenleiden, fomie am Typhus. Im 
Moſelthal ift eine Epidemie ausge: 
brochen, welche von den Werzten auf 
in Yaulniß übergegangenen Filch zu- 
rüdgeführen wird. In Süddeutfchland 
find die Arbeiten an allen öffentlichen 
Bauten auf die erfien Vormittagsitun- 
ben bejchränft worden. Die Sommer: 
ferien wurden um vierzehn Iage ver: 
länaert, weil nur die ftärfften Kinder 
ohne gefundheitlichen Schaden aetitige 
Arbeit wegen der Hibe zu verrichten 
bermögen, laut Gutachten ärztlicher 
Autoritäten. 


Kaiſerin beſſer. 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel, 5. Aug. 
Die Kaiſerin iſt ſoweit geneſen, daß 
ſie heute einen Spaziergang machen 
konnte. Der Kaiſer wird morgen 
erwartet. 
Spielzeugarbeiter ſtreiten. 


Nürnberg, 5. Aug. Alle mit der 
Herſtellung von Spielzeug aus Blei 
beſchäftigten Leute haben heute die 
Arbeit eingeſtellt. 

Krieg in Südamerika. 

Guayaquil, Ekuador, 5. Aug. Zwi— 
ſchen kolombiſchen und peruaniſchen 
Truppen fand in Caqueta, einem un— 
organiſirten Gebiet von Kolombia, eine 
Schlacht ſtatt, in welcher die kolombi— 
ſchen Truppen unter ſchweren Verlu— 
ſten geſchlagen wurden. 


In Sicherheit. 


Kingſton, Jamaika, 5. Aug. Gene— 
ral Antoine Simon, der abgejette 
Präfident von Haiti, ift heute mit Fa= 
miltie und Gefolge, insgefammt 43 
Perfonen, auf dem Dampfer Prinz der 
Nederlanden hier eingetroffen. 


Oberit Greene geitorben. 


Gananea, Mer., 5. Aug. Oberjt MW. 
E. Greene, der frühere Kupfermagnat, 
ift heute früh hie: an der Qungenent- 
zündung geftorben, derfzolge von Ver— 
legungen, welche er am Iegten- Montag 
erlitt, al feine Pferde durchbrannten. 
Aerzte famen zu fpät, um den Miliio- 
när retten zu fünnen. Der Mann war 
in der Industrie der qanzen Melt be- 


-fannt. 


Tampfernadrichte . 
Angeloınmen: 
New Morf: Zt. Louis, Soutbamdton: La Pro⸗ 
dence und Pirginie, Sabre: St. Garpent, Por- 
deaur:; beute gemeldet umd erivartet: morgen 
Lapland don Antwerpen; Montag, Amerifa von 
Hamburg: Ryndam don Rotterdam: Hellig I Olav 
von Kopenhagen; Niagaı ca bon Sabre; Mintss 
tonfa von Xondon; Dienstag, Batadia von Ham— 
burg; Garmania von @iberbool. 
sloumoutb: Zt. Raul, New Hort. 
Dueenstown: Garonia? 
ziderpool: Teutonic und Corfican, 
=t. Michaels, 
„ew »orf. 
Sadre: Floride, New Nort. 
Abgegangen: 
Ripmoutb; 


Montreal, 


Azoren: Martda Wafhingtoır, 


New Porf: Rhiladelvbia, 
QZueenstown; Birma, Libau. 
Irieit: Argentina, New Norf. 
Queenstoiwn: Gedric, New Norf. 


Lokalbericht. 


Schaffner anugeklagt. 


Celtic, 





Soll einen Mann von einer fahrenden 
Eleftrifchen geftogen baben. 


In feiner Wohnung, 7410 nale- 
ſide Ave., wurde heute der Straßen- 
bahnfhaffner William King von der 
Polizei unter der Anklage des An- 
ariffs verhaftet Peter AUdent, 12208 
Emerald Xpe., beihuldigt King, da 
er ihn am legten Sonntag bei einem 
Streit über einen Umiteigejchein an ©. 

tihigan Ave. und Dit 120. Str. von 
einer in Bewegung befindlichen Eleftri- 
Ichen geitoßen hätte. Sing beitreitet 
dad. Wdent hat Hautmwunden und 
Braufhen erlitten. Der Angeklagte 
murde gegen Bürgichaft auf freien 
Fuß gelegt und wird am Montag im 
Hyde Part Stadtgeriht vorgeführt 
werben. 


Banferotterflärungen. 


Drei Gläubiger, deren Forderungen 
zufammen $1937 betragen, reichten 
heute im Bundesfreisgericht ein Geſuch 
ein, Mojes A. Stern, in Firma Colo- 
nial Sinitting Mills, 201 ©. Wabafh 
Une. und 230 Fifth Ane., für bante- 
rott zu erflären. 

Eine freimillige Banterotterflärung 
reichte die De Jongh Importing 
Co., Bußmwaarenhändler, ein, Ihre 
Berbindlichfeiten werden mit $14,000, 
ihre Beitände mit $420 angegeben. 
Der Anwalt der Firma, die mei Lä- 
den bat, erklärte, da die Verbindlich- 
feiten $6000 nicht überfteigen würden, 
während die Beltände mit $5000 an- 
zufegen feien. 

— —— — 

— Wink. — „Sie haben Ihrem 
Bürgermeiſter ſchon zu feinen Rebzei- 
ten ein Dentmal gefegt?" — „a, mwif- 
fen ©’: ’3 i3 bloß, daß er eher ab- 
dankt!“ 

— Ja dann! — Heirathsvermittler: 
Warum wollen Sie denn den Herrn 
nicht nehmen, ſein Geſchäft ſoll ja jetzt 
in der beſten Blüthe ſtehen. — Dame: 
Aber, mein Herr, mir wurde gerade 
das Gegentheil geſagt. — Heiraths— 
vermittler: Erlauben Sie, meine Da— 
me, der Herr hat ja eine Blumenhand⸗ 
lunal 


nd 


Ghicago, Samſtag, den 5. Auguſt 1911. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Wichtige Enthülungen. 


Staatsanwalt im Befit; der Namen von 
Dynamit:Attentätern. 


Daf die Staatsanmwaltfchaft im Be- 
fi der Namen der Leute ilt, die in den 
legten beiden Monaten zehn Einfteige- 
ftellen zu den Leitungsfanälen ber 
Commonwealth Ediſon Company 
durch Dynamit zerſtört haben, wurde 
heute im Anſchluß an die Schuldiger— 
klärung der vier Arbeitertodtſchläger 
vor Richter Kavanagh bekannt. Ein 
Arbeiterführer, der zu einer Zeit in 
einen Kriminalprozeß verwickelt war, 
fol dem Staat3anwalt die Namen, 
mindeitens jechs, genannt und - ihm 
auch gelagt haben, wo das bei den 
Sprengungen benugte Dynamit ge- 
fauft worden ift. Veranlaßt zu der 
Enthüllung, mit melcher die Grand- 
jury ſich jedenfalls beſchäftigen wird, 
iſt der Angeber, wie es heißt, durch ei— 
nen Streit mit einem Manne worden, 
der früher zu ſeiner Gewerkſchaft ge— 
hörte, jetzt aber angeblich Mitglied der 
— der Elektrizitätsarbeiter 
i 

Hilfs-Staatsanwalt Arnold deutet 
an, daß wahrſcheinlich eine beſondere 
Grandjury zur Unterſuchung des Fal— 
les zuſammenberufen werden wird, da 
die regelmäßige erſt am 11. September 
in Sitzung tritt. Sollte das aber 
nicht geſchehen, ſo werden im Stadt— 
gericht Verhaftsbefehle gegen die Leute 
erwirkt werden, damit ſie in Chicago 
feſtgehalten werden können. 

Die Polizei hatte bisher vergeblich 
nach den Urhebern jener Explöfionen 
geſucht. 


— —— —ñ—⸗ —ñ 


Brücke an der Waſhington Str. 


Oberbauamt eröffnete heute die Angebote 
für den Bau der Brückenköpfe. 


Im Oberbauamt wurden heute die 
Angeboke der Bewerber um den Kon— 
trakt für den Bau der Brückenköpfe 
der neuen Brücke an der Waſhington 
Straße eröffnet. Die „Fitzſimmons 
& Connel Dredge and Dock Co.“ 
reichte das niedrigite Angebot ein in 
der Höhe von $110,000. Das höchſte 
Angebot ſtammte von J. J. Gallery, 
Es betrug 8140,000. 


Die Marquette Conſtruction Co. 
verlangt für die Arbeit 8126,000 und 
die Great Lakes Dredge und Dock 
Co. $120,000. Das Angebot der 
Scherzer Rolling Lift Bridge Eo. 


"wurde zurüdgemwieien, da ihm nicht der 


als Sicherheit vorgefchriebene Ched 
beilag.. Die Angebote werden dem 
Stadtingenieur Erichon zugewieſen 
werden. Oberbaukommiſſär MeGann 
wird den Kontrakt vergeben. 


Die Brückenköpfe müſſen binnen 
zehn Monaten vom Tag des Ab— 
ſchluſſes des Kontrakts vollendet ſein, 
und die Brücke muß bis zum 31. Dez. 
1912 fertig ſein. Die Geſammtkoſten 
der Brücke ſind auf 8250,000 ver— 
anſchlagt. 


Ausgeräudert. 


Henn Samilien mußten vor dem Kaud) 
zweiter Brände flieben. 

Dur Selbitentzündung von Kohle 
im Keller des dreiſtöckigen Backſtein— 
Miethshauſes 615 Oakwood —* 
entſtand heute früh gegen 4 Uhr 
Feuer, deſſen Rauch die Bewohner aus 
dem Schlafe aufſtörte. Als die Feuer— 
wehr kam, waren alle Bewohner auf 
die Straße geflüchtet, das Feuer im 
Kohlenhaufen wurde ſchnell gelöſcht. 

Kurze Zeit darauf gerieth ein höl— 
zerner Schuppen hinter dem Mieths— 
hauſe 4401 Indiana Ave. in Brand, 
und die drei in dem Hauſe wohnenden 
Familien verließen ihre Wohnungen. 
Die Feuerwehr löſchte die Flammen, 
nachdem ein Schaden von 8500 ent— 
ſtanden war. Die Urſache des Bran— 
des war nicht zu ermitteln. 

—— 


Parkverwaltung und Politit. 


Ueber das Thema „Politik und die 
Parks“ werden am nächſten Dienſtag 
Mittag gelegentlich eines Gabelfrüh— 
ſtücks im City Club Robert Cather— 
wood und Herbert E. Fleming, Beamte 
der Zivildienſtreformpereinigung, ſpre— 
hen. Die Mitglieder der vexſchiede— 
nen Parkbehörden und Gouverneur 
Deneen ſind geladen. Die Zivil— 
dienjtreformoereiniaung hat bereitä 
darüber Klage gefiihrt, dat die MWeit- 
und Lincoln PVarf-Behörden mit ber 
Durchführung des neuen Zipildienit- 
geſetzes zwei Politiker, George X. 
Mugler von der 15. Ward und John 
C. Sannon von der 26. Ward, die 
Mitglieder der republifanifchen Par- 
teileitung find, betraut haben. 


— Ein Ziel, aufs Innigſte zu wün— 
fchen. — Ede (einem Luftichiff nadftar- 
rend): „Eing möcht’ id noch erleben!” 
—Lude: „Na, und?" — „Den großen 
Momana, mo die Landftreicherei zu 
der Quftftreicherei iibergeht.“ 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgegend: Heute Abend um) 


‚morgen unbeitändig; wahriceinlih bin und wie⸗ 


der tegenicauer; wecfelnder Wind, 

Illinsis: Unbeſtändig; aelegentliche Neger; 
{wauer beute Abend oder morgen; in den nörd- 
lichen Gebietätheilen etwas fühler. 

Indiana: Jın Norden des Gebietes unbeitän- 
dia, m Süden mabrieeinlich heute Abend oder 
morgen Regengüf 

Nleder-W Kiga Er Heute Abend und morgen 
tar; geringer Wedel in der Luftwärme. 

Wis onſin: Heute Abend und morgen im All— 
aneinen klar; in den füdlichen Gebietsfheilen 
heute Abend etwas flühler. 

In Chicago ſtellte ſich der Tempergturſtand 
von geitern Abend bis heute — 59 folgt: 
bene 0,0 Dr, ae ans 7 

va: Uhr 
re een⸗ 


einaebend priifen. 


Die Wahlkommiſſi ion. 


Er-Kommiſſäre Bach und Hudſon 
mit ihren Eingaben abgewieſen. 


Richter Gridleys Entſcheidung. 


Er findet, daß Countyrichter Owens ſich 
bei der Abſetzung der Geſuchſteller ge> 
nau an die einſchlägigen geſetzlichen 
Vorſchriften gehalten hat. 


Richter Gridley vom Superiorge— 
richt hat heute die früheren Wahlkom— 
miſſäre Nathaniel Hudſon und Abel 
A. Bach abgewieſen mit ihrem Geſuch, 
daß dem Countyrichter Owens befoh— 
len werden möge, das Protokoll der 
Verhandlungen zu beſcheinigen, nach 
denen ſie, die Geſuchſteller, im Dezem— 
ber vorigen Jahres ihrer Stellungen 
entſetzt worden ſind. Richter Gridley 
findet, daß in den ihm vorgelegten 
Eingaben über jene Verhandlungen 
genug enthalten iſt, um ihm zu bewei— 
ſen, daß eine Einmiſchung ſeinerſeits 
in dieſem Falle nicht angebracht ſein 
würde. 

Die Herren Hudſon und Bach hat— 
ten mit der Vertretung ihrerSache den 
früheren Anwalt der Wahlkommiſſion, 
Herrn Frank D. Ayers, betraut. Die— 
ſer hatte für jeden von ihnen eine be— 
ſondere Eingabe gemacht, doch war der 
Wortlaut der Eingaben, abgeſehen von 
dem Namen des Geſuchſtellers, in bei— 
den Fällen der gleiche. Richter Grid— 
ley befaßte ſich in ſeiner heute abgege— 
benen Entſcheidung mit dem Hudſon'⸗ 
ſchen Geſuch und fügte am Schluß ſei— 
ner Entſcheidung darüber nur hinzu, 
daß ſie auch in Sachen des zweiten 
Geſuchſtellers gelte. 


Beweisführung überflüſſig. 

In Anbetracht der in den Eingaben 
enthaltenen Zugeſtändniſſe, meint der 
Richter, ſeien die langen Beweisfüh— 
rungen der beiderſeitigen Anwälte in 
Bezug auf die Zweckmäßigkeit des ein— 
geſchlagenen Verfahrens völlig über— 
flüſig geweſen, und habe er gar nicht 
nöthig, darauf irgendwie näher einzu⸗ 
gehen. Der Fall erledige ſich von ſelbſt. 

Alle Vorſchriften beobachtet. 

Countyrichter Owens habe offenbar 
alle Vorſchriften, welche das einſchlä— 
gige Geſetz für das Abſendungsverfah— 
ren gegen Wahlkommiſſäre enthält, 
genau befolgt, und es ſei ſomit gegen 
das ſtattgefundene Verfahren und deſ— 
ſen Ergebniß nichts zu machen. 

Die Vorſchriften. 


Die fraglichen Vorſchriften ſind be— 
obachtet worden, wie folgt: 

a) Es wurde eine Beſchwerde ein— 
gereicht. 

b) Die Beſchwerde wurde eidlich er— 
härtet und unterzeichnet von 25 
Stimmgebern. 

e) &3 waren in der Bejchmerde 
Gründe für Biefe angegeben 

d) Die Kommiffäre, gegen melche 
die Beichtwerde fich richtete, waren bon 
diefer benachrichtigt worden. 

e) E3 wurde ihnen Gelegenheit ge- 
geben, fich zu vertheidigen, und fie fan- 
den fih auch zu diefem Ymede per- 
fönlihb und in Begleitung eines 
Nechtzbeiftandes ein. 

f) Die WBefchwerde fcheint vom 
Gountyrichter für gerechtfertigt befun- 
den worden zu fein. 

ge) E53 wurden dem Countyrichter 
Gründe aufgezählt, die feiner Anficht 
nad genügten, um die AUbfegung zu 
beranlaffen . 

h) Der Abjegungsbefehl wurde in 
das Gerichtsprotofoll eingetragen. 

Richter Dmens hatte fich qemeigert, 
die verlangte Befcheinigung des Pro- 
tofoll3 auszustellen, weil er das Sr: 
periorgericht icht al3 zuftändige Beru- 
fungsinſtanz anerkennt. 

Gericht ſoll helfen. 


Unmittelbar nach Abgabe dieſes 
Entſcheids iſt beim Superior-Ge— 
richte ein zweites, ähnliches Ge— 
ſuch eingereicht worden. Dieſes 
geht von den Herren John Minwegen, 
Albert F. Keeney und Vincent Joz— 
wiakowski aus, ehemaligen Mitglie— 
dern der ſtädtiſchen Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen. Dieſe drei Her— 
ren haben, nachdem der jetzige Mayor 
ſein Amt angetreten hatte, die ihnen 
vom Mayor Buſſe verliehenen Aemter 
nicht gutwillig niederlegen wollen. 
Mayor Harriſon hat ſie dann abge 
ſetzt, und der Stadtrath hat dazu & 
und Amen gelagt. 

Gegen den Mayor und gegen ſämmt— 
liche Mitglieder des Stadtraths rich— 
tete ſich nun die Klageſchrift der Drei. 
Sie verlangen von dem Gerichtshof, 
dieſer möge dieStadtverwaltung zwin— 
gen, ſie auch fernerhin als Mitglieder 
der genannten Behörde anzuerkennen 
und den Stadtrath anzuweiſen, die 
Bürgſchaft von je 825,000 zu prüfen 
und anzunehmen, welche ſie für ge— 
treue Pflichterfüllung zu ſtellen wil— 
lens und bereit ſeien.. 

„Mariannga“ in tiefen Sinnen. 

Paris, 5. Aug. Die franzöſiſche 
Regierung wird, wie heute halbamtlich 
mitgetheilt wird, die in der letzten Be— 
ſprechung zwiſchen Botſchafter Cam— 
bon in Berlin und dem deutſchen Mi— 
niſter des Auswärtigen gemachten 
Vorſchläge über die Maroflofrage 


ntnälungen. | Ns Michihameeiffian. | ———— Lieblingsfohn. 


Battte Dacef fann fich das Derbrehen des 
Bruders nicht erflären. 


„Mein Bruder oe mar meines Va— 
ter8 Liebling; ich fann nicht verftehen, 
mas ‘oe dazu gebracht hat, den Vater 
zu tödten. Es fiel nie ein bojes 
Wort zwifchen den Beiden, obmohl der 
Bater und Andere immer auszantte 
und mit Schimpfnamen belegte.“ 

©&o lautete die Ausfage der 22jähri- 
gen Stenographin Hattie Vacef beim 
heutigen Inqueft über den Tod ihres 
Vaters, Yofef Vacet, eines bemittelten 
Bauunternehmers, 2629 S. Hamlin 
Ave., der, wie an anderer Stelle be⸗ 
richtet, bon feinem 17jährigen Sohne 
Soe erfchoffen worden ilt. 

Der AInqueft wurde auf der Lamn- 
dale Bezirkswache von Hilfskoroner 
Conrad abgehalten. Hattie Vacek kam 
zum Inqueſt mit einem Merkbuch und 
einem Bleiſtift in der Hand und ſchickte 
ſich an, die Zeugenausſagen ſtenogra— 
phiſch aufzuzeichnen, wurde aber von 
Herrn Conrad zunächſt daran verhin— 
dert, indem er ſie ſelbſt als erſte Zeu— 
gin aufrief. 

Außer ihr waren ihre Mutter, eine 
gauhaarige, abgehärmt ausfehende 
Frau mit einer Brille, Vaceks andere 
Tochter Anna und der älteſte, 24jäh— 
rige Sohn John anweſend. 

Während Hattie Vaceks Verhör 
fand ſich Charles B. Bradley, Mit- 
glied der Anmaltsfirma Barres & 
MeKinley, ein und theilte mit, daß 
er alö Anwalt von ‘oe Vacef aefom« 
men ſei. Als ſolcher wurde er auch 
nach einer Unterredung mit Hilfskoro— 
ner Conrad und der Familie Vacek 
anerkannt. 

Hattie Vacek bezeugte dann weiter, 
daß ihr Vater vor fünf Jahren ins 
Irrenhaus zu Kankakee geſchickt wor— 
den ſei, weil er einen Geiſtlichen ge— 
ſchlagen hätte. Dort ſei er zehn Wo— 
chen lang geweſen, und als er nach 
Hauſe zurückgekommen, hätte er der 
Mutter vorgeworfen, daß ſie ihn bös— 
willig ins Irrenhaus gebracht hätte. 
Seit der Zeit hätte er auch mit den 
Kindern immer auf dem Kriegsfuße 
gelebt, mit Ausnahme von Joe. Ein— 
mal hätte der Vater geſagt, er würde 
die Mutter ſchon noch auf die Seite 
ſchaffen. 

Frau Vacek bezeugte, dak ihre Kin- 
der Hattie, Unna und Kohn geitern 
Morgen gegen 7 Uhr zur Urbeit ge- 
gangen jeien. hr, Mann „Habe noch 
im Bett gelegen, und nur oe fei im 
Haufe auf gewefen. Sie habe nad 
dem MWeggang der Finder Gras ge: 
mäbt, die Hühner gefüttert und Holz 
geholt und fei gegen elf Uhr ind Haus 
gegangen. „$oe jet nicht mehr da und 
ihr Mann no im Bett geweien. Zu 
Mittag jet Anna heimgefommen, und 
bei der Zubereitung des Effens ſei 
ihr aufgefallen, daß ihr Mann immer 
noch nicht aufgeftanden fei. Sie habe 
daher nah ihm gefehen und ihn tobt 
auf dem Bett gefunden. Weiter wiſſe 
ſie nichts. 

Hattie Vacek ſagte dem Hilfskoro— 
ner, ihr Vater habe Grundeigenthum 
im Werthe von $15, 000 befeifen, und 
fein Leben jet für $1000 verfichert. 

Polizeileutnant Ptacef legte das 
gefchriebene Gejtändnig oes por, in 
welchem diefer erklärt, er hätte den 
Dater in Nothmehr getöbtet. Der 
Vater hätte ihn aufgefordert, Die 
Mutter zu erfchießen, und ihn ange— 
griffen, als er fich deilen gemeigert 
hätte. Der Leutnant fagte, der Re- 
polver, den der Vatermödrder nach dem 
Verbrechen unter einem Wagen der 
Burlingtonbahn verftedt, fei dort ge- 
funden worden. 

Meder Yoe, noch Kohn, no Anna 
Vacef wurden vernommen. 

Der Polizift Michael Payton jagte 
noh aus, daß er an der Leiche den 
bon oe gejchriebenen, angeblih von 
der „Schwarzen Hand“ herrührenden 
Brief gefunden hätte, worauf der Fall 
dem Gefchmorenen übergeben murbe. 
Diefe überantmorteten Joſeph Vacek 
nad nur fünf Minuten mährender Be- 
rathung den Großgeſchworenen. 


White erhebt Anschuldigungen. 


Erflärt, Briefe feien aus feinem Koffer in 
einem Chicagoer Hotel geftohlen worden. 

Unflagen, daß nad feiner Auf: 
dedung des Lorimerſkandals zwei 
Briefe aus feinem Koffer in einem Chi— 
cagoer Hotel geftohlen worden feien, 
murden in der heutigen GSitung des 
Senatausfchuffes, der den Skandal 
unterfucht, von dem früheren Abgeord- 
neten Charles U. White erhoben. Er 
erklärte, daß er nach der Veröffentlich- 
ung feines Geftändniljes befürchtet ha- 
be, Xemand werde ihm etwas zu Leibe 
thun, und er habe daher einen Ab- 
fchiedabrief an feine Eltern gefchrieben, 
in dem er ihnen verficherte, daß feine 
Schilderungen auf Wahrheit beruhten. 
Diefer Brief fei aus feinem Koffer in 
einem Chicagoer Hotel geitohlen mor=- 
ben. Außerdem fer die Abfchrift eines 
Briefes, den er an Senator FFrazier 
von Tenneſſee gefchrieben habe, ge= 
ftohlen worden. 

— 1: 
Belorgt und aufgehoben. 


Spattauburg, 5. Aug. James 
Sohnfon, auch Portland Ned genannt, 


wurde heute, zwei Tage nach der Ver: | 


büßung von fieben Xahren Zuchthaus 
megen Poftraubs, wegen eines neuen 
Verbrechens, Sprengung eines Geld: 


Ihrantd, zu zehn Jahren Zuchthaus 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


34% 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Wo. 184 


Schankwirth beraubt. 


Ein EEE Kerl plünderte 
ihm heute früh die Tajchen aus. 


Aus dem Augendheim geflohen. 


Tegermädchen nahmen den Weg durds 
Sseniter. — Tod durch Karbolfäure. — 
Böfe Folgen eines nahbarlihen Streis 
tes.— Dermißt den’ Mantel feiner Sram. 


Der Schanfivirth Martin Hanfon, 
4224 W. North Ave, murde heute 
Morgen nad 1 Uhr, ald er von feiner 
Wirthichaft nach Haufe gehen mollte, 
bon einem Räuber angefallen. 
Burfche hielt ihm einen Revolver vor 
und durchjuchte feine Zajchen, in denen 
er $15 und eine Uhr im Werthe von 
$25 fand. Der Räuber entfprach der 
Beichreibung des Mannes, melcher vor 
einigen Jagen einen Raub im ber 
MWirthiehaft von Patrik Burke an W. 
Madifon und 44. Une. ausführte, 
Hanfon meldete den Weberfall auf deu 
W. North Ave.-Bezirkswache. 

Durchgebrannt. 

Zwei Negermädchen im Alter von 
14 und 15 Jahren, Mary Gorbon, 
3846 S. Dearborn Str. und Virgi— 
nia Harney, 3936 S. Fifth Avbe., ent⸗ 
flohen heute früh aus dem Jugend⸗ 
heim, indem ſie aus einem Fenſter des 
dritten Stockwerks auf die Rettungs— 
leiter und dieſe hinunterſtiegen. Ihre 
Flucht wurde erſt ſpäter bemerkt. Man 
ſetzte ſofort die Polizei in Kenntniß. 
welche die Umgegend ohne Erfolg ab— 
ſuchte und nun die Wohnungen der 
Mädchen überwacht. Die Ausreißerin— 
nen waren vor einigen Wochen auf 
Veranlaſſung ihrer Eltern in das 
Heim geſchickt worden. 

Iſt es Selbſtmord? 


Beamte von der Cottage Grove Une.» 
Bezirkswache unterſuchen die Art und 
Weiſe, wie der 70jährige Lipman Gut— 
man, 2334 ©. State Str. ums Leben 
oefommen ift. E3 wurde gemeldet, daß 
er fich heute früh in feiner: Wohnung 
mit Karbolfäure vergiftet hätte, bie 
Polizei erfuhr von feinem Tode aber 
exit, nachdem die Leiche nach Barnes’ 
Beitattungsgeihäft, 124 D. 22: Etr., 
gebracht worden war und ber Leichen«. 
beitatter dem Koroner gemeldet hatte, 
daß Gutman an Karbolfäure = Vers 
giftung geftorben fei. 

Nachbarliche Fehde. 


Auf der hinteren Veranda der Woh— 
nung von Joſeph Foreſter, Nr. 2779 
Osgood Sir., bemerkte geſtern die in 
demſelben Haufe wohnende Frau Alva 
Nichols zu Frau Foreſter, ihr Mann 
ſei ein „Jailbird“, d. h. er hätte im 
Gefängniß gefeifen. Frau Foreſter 
fuhr ihr müthend in die SHaare. 
Foreſter wollte die beiden Frauen trens 
nen, aber Frau Nichols fchleuderte ihn 
gegen das Verandageländer. Diejes 
brad, und Forefter ftürzte aus dem 
ameiten Stodwerf zur Erde. Er liegt 
jet mit fünf Rippenbrüchen und anbes 
ren fchweren Verlegungen im Wleria= 
ner=Hofpital in lebensgefährlichen Zus 
ftande darnieber. 


Ein Mantel verfhwunden. 


Maurice 2. Horner, Nr. 3133 S. 
Michigan Boul., Mitglied des Gro— 
cerghaufes Henry Horner & Eo., 563 
Melt Randolph Str., berichtete gefterm, 
der Polizei, daß ein fojtbarer Mantel 
feiner Frau im MWerthe von $1000 
aus feiner Wohnung berfchmunden fei, 
Er glaubt, daß der Mantel geftohlen 
morben ift. 

Schießerei auf dem Auge. 

Auf einem Zuge der AurorasElghe 
eleftrifchen Bahn zogen geitern Abend 
in der Nähe von Wheaton zwei Weihe 
und ein Neger Revolver und begannen 
zum Schreden der Mitreifenden auf 
einander Io8zufnallen. Die Rämpfen«: 
den bewegten fich, jchiehend und Fen« 
fterfcheiben zertrümmernd, vom vorder» 
ten Wagen bis an’3 Ende des Zuges, 
mährend die anderen Reifenden fi 
hinter den Siten verftedten. Als alle 
Patronen verjchoffen waren, wurden 
die Schießbolde überwältigt und nom. 
Zuge gemorfen. 


Rad) einem Monat geitorben. 


m St. Lufas-Hofpital ftarb heute 
der 23 Nahre alte Yohn Root an den 
Folgen eined Higichlages, den er am 


5. Juli erlitten hatte Root war Nachts 


clerf in der Herberge 807 ©. State 
Str. und brad am genannten Tage 
zur Mittagszeit plößlich zufammen. 
m Hofpital erflärten die Uerzte feis 
nen Fall für Hibfchlag. 

_— — 

— Heute wurde in Midland a®., 
das Laden- und Wohnhaus des Kaufe 
manne3 Sferia mit Dynamit zerftört. 
Zmei Mal hatte Iferia vergeblich vers 
fucht, den Schmwarzhändern das aefor- 
derte Schußaeld, H1000, zu bezahlen, _ 
Sie famen nicht zur Stelle. 


— 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
+34 
Kleine Unicigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt; mer 
Arbeit just, ins etwas zu seien het 
oder zu Bernie 


Der : 
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Hoflingers 


rer 


Brudhbänder 


Ye - — uud — 


‚ Zeibbinden 


Ba nur erfahrenen Bandagiften, And garantirt, und unfere Babrikpreife find 
n. 


B elaftiiches Band, einfeitig, von.. 
elaftiihes Band, doppelt, von. .uurcer:- 
Gutes Stahlband, einjeitig, von...... 


Gute Stahlband, doppelt, von. 
Reibhinde, Seide, von 


eier Strümpfe bi8 nie, Baumwolle 


GEleitiihde Strümpfe, bis Knie, Seibe. 
Elaftiihe Knie - Stüde, Baumwolfe 
Eleftiihes Knie - Stüd, Seide 


e —— Saumwoüe, von 


a ... 80.75 aufwärts. 
1.25 aufwärte. 
1.00 aufwärts. 
——— aufwürts. 
2.00 aufwärts. 
83.25 aufwärts. 
+ 00 nad) Mat gemadt. 
3.00 nad Mah gemadit. 
sims nah Mat gemadit. 
$2.25 nadı Mat gemadit. 


..—...... 


und alles andere in diefem Made au niedrigiten Yabrikpvetfen. 


Her 


* 3. Lord, umnfer langjähriger Bandagift — 2 Jahre an State 


— —* alle feine alten Bekannten, ihn wieder bei uns zu beſuchen. 
Offen täglih 53 9 hr Abends. Sonntags 9- 12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 M!LWAUKEE AVE,., ECKE CHICAGO AVE. 
i Sehfter Stod. KRehmt Elevatar 
wnaigfı® 








Die große Liebe. | 


Roman von:Lonife Shulze-Brüd, 
(17. Sortfehung,) 

anna fah da wie zerfchlagen. Ein 
lähmendes Gefühl Erod ihr bis zum 
Herzen. Dat Minnie jo fühlen fonnte, 
entfebte fie fürmlih. So fahen gemig 
auch andere die Sache an. TFreifingen 
vielleicht jelber. ind was mochte Niko 
bon ihr denten? 

Schlimmer aber als alles daB em=- 
pfand fie den eigenen Zmwiefpalt, denn 
plöglih fam ihr ein Bedante. Mie, 
wenn Minnie ich pielleicht für Frei⸗ 
ſingen intereſſirte! So gereizt war ſie 
doch ſonſt nicht, ſo ſcharf und bitter. 
Sie wagte nicht ihrer Vermuthung 
Ausdruck zu geben. Minnie ſah gar 
zu abweifend aus. Sie fürchtete ſich 
auch, etwas in Worte zu kleiden, mas | 
bielfeicht nur ein Schatten»war. 

„Wollen wir üibermorgen:bingehen?” | 
murmelte fie unentjchieden. 

„Das fommt ganz auf Di an,‘ 
fagte Minnie noch immer ſcharf. „Gehe 
oder gehe nicht, aber werde Dir Telber | 
Har, was Du thun millft oder nicht 


FE than.“ 


€3 war anna unmöglich, au ber 
Stunde zu gehen. Unthätig Tag fie 
auf der Chaifelonque in ihrem Zim- 
mer oder lief unruhig darin auf und 
ob. 

Am Abend de3 zmeiten Tages 
midelte fie fi in einen großen. Mantel 
und ging aus. Ohne befonderen Plan, 
‚ohne befondere Abficht, nur- laufen 
mollte fie, nicht in der Einfamteit ihres | 
Zimmers grübeln über Dinge, bie doch 
nicht zur Klarheit gelangten in ihr. 

Im Gewühl der Potsdamer Straße 
fühlte ſie ſich plötzlich am Arm gefaßt. 
Sie ſchrak zuſammen und ſah ſich mit 
blaſſem Geſicht um. Es war Liſelotte 
Ergzner, die ſie lächelnd anſcih nber 

—Pplötzlich ordentlich erſchrak. * * 

„Gebhardt, wie jehen Sie dennruß?, 
Mas ift mit Xhnen, und marum Haben 
Sie noch nicht geichrieben, ob Sie fom- 
men?“ Und dann jagte fie noch ein= 
mal mit ehrlicher Bejorgnik: „Sie 
ſehen ja ordentlich elend aus, mas iſt 
denn das nur mit Ihnen?“ 

Sie zog ſie in eine ſtillere Seiten— 
ſtraße, und als Janna etwas verwirrt 
verſicherte, daß ihr nichts fehle, daß ſie 
vielleicht nur in der letzten Zeit etwas 
nervös ſei, da begann ſie zu plaudern. 
Im Geſpräch fiel Freiſingens Name. 


Janna bemerkte es wohl, daß Liſelotte 


ſie dabei heimlich anſah. „Er arbeitet 
jetzt raſend,“ erzählte Liſelotte. „Nie— 
mand bekommt ihn zu ſehen. Er ſperrt 
ſich ein, und an ſeiner Thür hängt ein 
Zettel: „Bin nicht zu Haufe”. 

Kanna fahte einen Entihluß. Gie 
würbe fommen mit Minnie. Als Lije= 
Iotte gegangen war, athmete fie tief 
auf. Wenn er fo arbeitete, dann würde 
er ja morgen nicht fommen. Sie wollte 
ſich vorreden, daß dieſe Gemwißheit fie 
beſtimmt habe, zu Liſelotte zu gehen. 
Aber ſie wußte, daß es anders war, 
daß ſie hoffte, ihn dort zu treffen. 

Als ſie am Abend ins Atelier kamen, 
fanden ſie ſo ziemlich dieſelbe Geſell— 
ſchaft wie das erſtemal. Aber es ſchien 
Janna, als ob die Lichter dunkler 
brannten, als ob die Fröhlichkeit ge— 
zwungen ſei. Warum lachten ſie nur 
alle; ſtellten ſich alle heiter, da doch 
leine Urſache dazu war. Erſt als ſie 
minnies vorwurfsvollen Blick auf ſich 
> * fühlte, nahm fie fich zufammen. Mein 
Gott, war fie denn fchon fo meit ge= 
fommen, dah ein Mann Licht oder 
Dunkelheit für fie bebeutet? Gie 
zwang fich, heiter zu fein. Sie fühlte, 
mwieihre Wangen zu brennen begannen, 
unb. fie jah die bemundernden Blide, 
bie fie trafen. Dann plöglich rann ein 
eistalter Strom dur ihre Adern, 
Eine unmiberftehlihe Gewalt zwang 
fie, fich der Thüre zuzumenben. Nie 
manb war ba. Uber mie gebannt 
ftarrte fie auf dad Ihürjhloß, ganz 
fiher, daß es fich öffnen mußte im 


— 


\ Ehöpft Aufheiterung und 
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e und erfrijcht die Haut, öffe 
— Waren, a an tote Hauts 
teilchen uid ftimuliert den 
Blutumlauf. 


- le Groceries und Abothetken. 


nöcsften Augenblia. und als die Thür 
ſich aufthat, da hatte ſie in dieſer Ge⸗ 
| wikheit Faflung genug erlangt, um 

Veidlich. ruhig in Freifingens Augen zu 
| fehen, die fie mit folder Sicherheit im 
| eriten Blide unter den vielen trafen, 
| als habe er diefelbe Empfindung ge= 
I Habt mie fie. 

ı Nun ftand FFreifingen vor ihr. Rüd- 
| fichtslos hatte er alle anderen fait zur 

Seite gefhoben und jtredte ihr beide 

Hände entgegen, während er fie immer 
fort zwingend anfchaute.. Sie fand 
nicht die Kraft zu miderjtreben. Ge 
borfam legte fie ihre leife zitternden 
Finger in feine feiten Hände, die jo 
ftarf zu faflen verftanden. Er hielt 
fie eine furze Zeit mit heifem Drud, 
ı dann ließ er fie fajt brüsf jinfen. Er 
hatte nichts qefprocdhen, nun wendete er 
fıh mit einem Scherzmort zu Lifelotte 
| Erzner, die neben Janna ſaß und 

Sreifingen ernithaft anſchaute. Als 
Janna aufblickte, ſah ſie in Minnies 
Augen, die mit tiefem Erſchrecken auf 
| ihr rubten. Sie fühlte, fie mußte ganz 
' | verftört ausfehen, ihr Herz hämmerte 

*8 ihre Finger waren eiskalt. Ver— 
| ftohlen warf fie einen Qi ringsum. 
‚ Außer Lifelotte Erzner und Minnie 

Ichien niemand etwa3 bemerft zu ha= 

ben. Gie fuchte fich zu faffen. Uber 

das Hämmern dauerte fort, murbe im= 
mer ftärfer. FFreifingen hatte fich in 
eine Ede gefeht, wie das feine Gemohn- 
heit war, er nahm an der Unterhaltung 
nicht theil. Janna fühlte feine Augen 
unabläffig auf fich, nicht eine Sefunde 
ließ er ſie los. In ihr ftieg ein jtarfes 

Glücksempfinden auf, und doch wieder 

die heiße Angſt, die ſie ſtets in ſeiner 

Nähe ergriff. 
| Semand jprach mit ihr — fragte fie 

— jie antiwortete, ohne zu mwiffen mas. 
| Nun mar Minnie neben ihr. 
„Janna, raunte ſie leiſe, aber hef- 
| tig, „Janna, nimm Dich um Himmels— 
willen zuſammen. Was ſollen denn 
alle hier denken?“ 
„Ich thue ja nichts — was willſt 

Du nur?“ 

Sie hörte ihre eigene Stimme ſpröde 
| und fremd klingen. 

| „Es ift eine Unverfchämtheit von 
| ihm, bazufigen und Di nur anzu= 
£ itarren,“ flüfterte Minnie zornig. „Um 

. en ginge ich zu ihm bin und fagte 

2 ihm. Und Du, mie fannft Du Dich 
sur fo ganz hinreißen laffen von dem 
Menſchen?“ 

„Minnie, ich bitte Dich, ſchweig.“ 

So viel Pein war in Janna's 
Stimme, daß Minnie nichts mehr zu 
ſagen wagte. Und Janna wußte nicht 
mehr, waren es Minuten, waren es 

Stunden, daß ſie daſaß wie ein Auto— 
mat, mechaniſch Antwort gebend auf 
allerhand Fragen, mechaniſch Thee 
trinkend und „Sandwiches“ eſſend. 
Einmal fiel ihr ein Bruchſtück irgend— 
eines Verſes ein: 


„And diejer Augen Schein 
Echlug mih in bdjen Bann — —* 


| 
F Und ihre trockenen Lippen flüſterten 
es immer wieder vor ſich hin: „Und 
dieſer Augen Schein — ſchlug mich — 
in — böſen — Bann.“ 
| Und nun gab es ein Aufitehen, Ieb- 
haftes Abſchiednehmen. Janna ſtand 
mit den Anderen im Gedränge im 
engen Korridor. Hände, die ſie kannte, 
legten den Mantel um ihre Schulter, 
halfen ihr den Kopfſchal umſchlingen. 
| Nun ftand fie im Freien, athmete bie 
falte Zuft einer flaren Januarnacht. 
Freiſingen zog ihre Hand in ſeinen 
Arm. 
„Wo iſt Minnie?“ ſtammelte J Janna. 

| „Dorn bei den anderen,“ fagte Frei⸗ 
ſingen kurz. „Wir treffen uns im 
Cafe.“ 

Sie ging an feinem Arm durch die 
nachtjtillen Straßen. Nun bog er auf 
einen meiten, baumbepflanzten lab 
ein, ven Yanna nicht fanntee Hier 
mar e8 jehr jtill, die Schritte einzelner 
Spätlinge fchallten Hohl auf dem As- 
phalt. Die blattlofen Baumäfte der 
Anlagen warfen munbderliche zitternde 
Schattengebilde auf den Weg, den ſie 
gingen. Und über Janna ergoſſen ſich 
Freiſingens Liebesbetheuerungen wie 
ein brauſender Strom. Sie hörte in 
derſelben wunderlichen Betäubung zu. 
Einmal murmelte ſie ſchwach: 

„Sie ſind mir ein Fremder! — Ich 
Yenne Sie nicht.” 

Er küßte Hand, dak . fie 
ſchmerzte. 

„Ich kenne Dich von Anbeginn! Und 
wenn Du mich nicht kennſt, was 
thut's? Wir ſind füreinander beſtimmt 
von Ewigkeit. Jedes goldene Haar 
Deines Hauptes iſt eine Kette, die mich 
an Dich bindet.“ 

„Nein, nein — — 

Er lachte ein Siegerlachen. 

„Sträube Dich, wie Du willſt! 
Heute noch, morgen noch! — Mir ge— 
hörſt Du doch zuletzt, Du magſt wollen 
ober nicht.“ 

Sie foitiette 4 ben Kopf. 

„Rein!“ 
Run lachte ı er zornig. 
„Sage nit nein! 
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denn nicht in jedem Wihemzug, in, 
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jedem Herzensihlag? — Ich zwing 


Dich, zming Did) dod. Das ift die 
große Liebe.“ 

Er 30g fie an fich, feit, daß ihr» ber 
Athem verging. Aber da lärmte e8 um 
die Ede. Der ganze Trupp fam unter 
lauten Scherzen die Straße entlang. 

„Verflucht,“ murrte Freifingen. 
Aber er ließ Janna los, und alle mach— 
ten vor dem menſchenerfüllten Café 
halt. 

„Ich habe Kopfſchmerzen und 1.öchte 
heim, Janna,“ ſagte Minnies Stimme 
herriſch „Laß uns einen Taxa neh— 
men.‘ 

Und Schon hatte fie einem der mwar- 
tenden Kutfcher geminft, da3 Gefährt 
rumpelte heran. 

„Komm, Yanna.“ 

Schon fa Minnie im Wagen, hatte 
anna auf den Sit neben fich gezogen. 
Und der müde Klepper zog mißmuthig 
an. 

„Adieu, adieu!“ 

Mit einem tiefen, ſeufzenden Auf—⸗ 
athmen fant Janna in die harten Le= 
derfiffen zurüd. Minnie jaß neben 
ihr, fie jchaute geradeaus, fein Blid 
ging zu Janna. — Ohne Worte ftie- 
gen fie die Treppe hinan, fleideten fich 
in dem engen gemeinfamen Schlaf: 
zimmer aus. Che Minnie das Licht 
löſchte, hob Janna noch einmal den 
Kopf aus den Kiſſen. 

„Gute Nacht, Minnie,“ ſagte ſie mit 
müder, ſchwerer Stimme. 

Da ſprang Minnie aus dem Bett 
und umſchlang Janna mit beiden Ar⸗ 
men. 

„Janna, Janna! — Was chuſt Du! 
Wohin ſoll das führen? Was kann 
Dir der fremde Mann ſein? Den Du 
nicht kennſt, von dem Du nichts weißt, 
nichts! Nicht mehr als ſeinen Namen, 
Janna! Weißt Du nicht mehr, wie 
elend Du ſchon einmal geweſen biſt? 
Damals glaubteſt Du eine Stütze zu 
finden, und es war eine Kette. Und 
heute? Heute iſt's vielleicht Schlim— 
meres.“ 

„Was wiſſen wir Mädchen von dem 
Mann, den wir lieben,“ murmelte 

Janna. 

„Wie kannſt Du ihn lieben, Janna?“ 
rief Minnie weinend. „Wir ſind doch 
teine Backfiſche, die ſich in ein paar 
feurige Augen verlieben, in einen 
Künſtlerkopf! Und Du liebſt ihn ja 
gar nicht, Janna! Du haſt Furcht vor 
ihm. Du biſt wie eine Fliege, die im 
Netz einer Spinne zappelt. Du Me 
gelähmt unter feinem Blid, Du folait 
ihm faſt willenlos. Du wäreſt auch 
noch mit ins Café gegangen, häitteſt 
dageſeſſen, von ſeinen Augen gebannt, 
ohne daran zu denken, daß all die An— 
dern auf Euch ſchauen, ihre Gloſſen 
machen. Du, Janna, die ſonſt ſo ſcheu 
alles verſchloß.“ 

Sie warf ſich auf Janna's Bett und 
weinte heiß und bitter. Janna lag 
ſtill und mit ſtarren Augen. Und 
plötzlich hob Minnie den Kopf und 
ſagte flüſternd, während ein brennen— 
des Roth in ihre Wangen ſtieg: 

„Und Niko! Weißt Du denn, was 
Du Niko anthuſt, Janna?“ 

Janna ſchrak zuſammen. Aufmerk— 
ſam ſah ſie nach Minnie, die ſich ſcheu 
abwendete. 

„Niko?“ 

ünd während ſie die Schweſter be— 
trachtete, ging es ihr wie eine Erleichte— 
rung durch den Sinn. Niko? Minnie 
liebte Niko? Darum war ſie während 
der letzten Wochen ſo ungleich geweſen, 
ſo launiſch und verſchloſſen. Und ſelt— 
ſam. Sie empfand dieſe Erkenntniß 
wie einen ſcharfen Schmerz. Minnie 
ſchien ihre Gedanken zu errathen. 

„Niko liebt Dich ſo ſehr!“ flüſterte 
ſie. „Und Du verräthfe ſeine Liebe 
um dieſen Menſchen, der Dich nimmt, 
wie man ein willenloſes Ding nimmt, 
das ſich nicht wehren kann.“ 

Sie rüttelte Janna heftig am Arm. 
„Wach' doch auf aus dem Taumel, 
Janna! Mach' doch Deine Augen auf, 
gehe nicht wie ein Blinder in Dein 
Verderben, überlaß Dich ihm nich: mie, 
wie — —" 

Sie umfchlang Janna und drücke 
fie heftig an fih. Ihre Ihränen feuch- 
teten Kanna’3 Wangen. Uber bdiefe 
lag ftill und faft theilnahmlo®. Und 
mit ſchwerem Aufſeufzen löſchteMinnie 
endlich das Licht. 

Als ihre tiefen Athemzüge nach lan— 
gem Warten Janna verriethen, daß ſie 
eingeſchlafen war, richtete ſie ſich in 
ihrem Bette auf und ſah mit ſtarren. 
Augen in die Dunkelheit. Wie hatte 
Minnie geſagt? „Er nimmt Dich wie 
ein willenloſes Ding, das ſich nicht 
wehren kann.“ Ja, das that er! Zwin⸗ 
gen wollte er ſie zu ſich, ob mit, ob 
ohne ihren Willen. Jetzt, wo ſeine 
Nähe ſie nicht beeinflußte, empfand ſie 
deutlich dieſen Zwang. Empfand ihn 
neben jenem anderen Gefühl, das ſie 
ſo ſtark zu ihm hinzog. Und wieder 
fühlte ſie dies Hämmern und Pochen 
in ihrem Herzen, in ihren Schläfen, 
da3 immer ftärfer murde — immer 


fiärfer. 
(Fortfeßung folgt.) 
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Zuchthausſtrafe für drei gewerbs⸗ 
mäßige Todtſchläger. 


Jury einigt ſich ſchnell. 


Beräth weniger als drei Stunden, —Der: 
theidiger ftellt Antrag auf Wiederer: 
öffnung des Derfahrens. —Unter Bürg» 


{haft auf freiem $uß. 


Der erfte der Strafprogefle, zu dem 
die Fehde zwijchen den Baugemerf- 
Ihaften Ehicagos geführt hat, endete 
geitern Abend mit der Schuldigjpre= 
hung ber vier angeblichen gemwerb3> 
mäßigen Todtjchläger, die angeklagt 
waren, den Dampfröhrenleger Mor: 
gan H. Bell angegriffen zu haben. 3 
nahm die Gejchworenen nicht ganz 
drei Stunden, ji) zu einigen, und die 
Angeklagten Peter Gentleman, Wil; 
liam Connor, gemeinhin „Red“ 
Connors genannt, Arthur O’Connor 
und Edward Storgaard, für Jehuldig 
zu erklären. Eine Zudhthausftrafe von 
unbeftimmter Dauer, aber von wenig: 
fteng einem und nicht mehr al vierzehn 
Sahren, ift für das Verbrechen feitge- 
jet. Gentleman, der vor vier Mo= 
hen des Einbruchs jehuldig befunden 
wurde, ſieht fich zwei Zuchthausftrafen 
gegenüber. Er ift der Bruder bon 
William (Dutch) Gentleman, der von 
Maurice (Mo$) Enright erjchojfen 
wurde. Der Iheilnahme an diejem 
Mord verdächtig iſt auch William 
D’Connor, während Storgaard nad 
Anficht der Polizei etwas mit der Er: 
mordung PVincenz Altmans zu thun 
gehabt hat. Xofeph Kane, Gejchäfts- 
agent des Vereinigten Verbands der 
Plumber® und Dampfröhrenleger, 
und Walter Stevens, die zufammen 
mit den vier Angeklagten progeffirt 
merden follten, aber Verlegung ihres 
Prozeſſes verlangt hatten, befinden 
fih unter Bürgfchaft von je $12,000 
auf freiem Fuß. Beide waren anmes 
fend, als die Gefchmworenen ihre Mit- 
angeflagten fcyuldig befanden. Steven? 
brachte im Gerichtähof eine die Rolle 
Banknoten zum Vorjehein und mar 
bereit, $1000 zu metten, daß feine Ka— 
meraben freigefprochen imerden wür— 
den. Niemand ließ fich darauf ein. 
Er befchwerte fich außerdem bei Rich- 
ter Ravanagh darüber, daß der Ge: 
heimpoliziftt Ben Burns ihm bie 
Tafchen durchfuchte, um feitzuitellen, 
ob er ein Schieeifen bei fich trage. 

Jury einigt fi ſchnell. 


Richter Ravanagh beendete die Ver: 
lefung der Anmeijungen an Die‘ Ge: 
chmworenen um ein Viertel nad) 8 Uhr. 
Um zehn Uhr fünfzig Minuten hatte 
jich die Jury geeinigt. Richter Ka— 
banagh wurde jchleunigft herbeigeholt, 
und die Xury gab ihren Wahrſpruch 
ab. Nach der Erklärung des Gejchmo- 
venen Gillespie wurde fünfmal abge= 
ftimmt. Die erfte Abjtimmung endete 
mit der Schuldigiprehung Stor— 
gaarde. Einer der Gejchmorenen 
itimmte gegen die Schuldigiprechung 
der anderen drei Angeklagten, und es 
wurden bier meitere Abftimmungen 
nöthig. 

Derlangt neuen Prozeß. 


Anwalt Charles E. Erbflein bean- 
tragte jofort die Wiedereröffnung des 
Berfahrene, und Hilfsjtaatsanmwalt 
Robert E. Crowe verlangte, daß dieſer 
Antrag im Lauf der nächſten Woche 
zur Verhandlung komme. Der Vertre— 
ter der Staatsanmwaltichaft verlangte 
aud, daß die Verurtheilten auf’3 
Neue Bürgfchaft ftellten, Doc er=- 
Härte Richter Kavanagh, daß $12,000 
Bürgfhaft genügend jeien. Dann 
dantte der Richter den Gejchiworenen 
für ihre Dienfte und entließ fie. Der 
Prozeß hat elf Tage gedauert. 

„Wir merden Berufung einlegen 
und das Urtheil umftoßen,“ erklärte 
Anwalt James Brady, einer der Ber: 
theidiger. „Der Wahrfpruch läßt er- 
fennen, daß Verbrecher in Chicago auf 
Strafe rechnen müffen,“ 
mas Hilfsftaatsanmwalt John E.North: 
rup zu fagen hatte. 

Die Schlußanfprade in dem Pro- 
eb hielt Hilfsftaatsanwalt Northrup. 
Er legte die Revolver Gentlemans und 
Storgaard3 vor und appellirte an die 
Gefchmorenen, im Äntereffe des Ge- 
meinmefend und der Aufrechterhaltung 
bon Recht und Ordnung die Ungeflag- 
ten für ſchuldig zu erflären. 

Vorgeſchichte des Prozeſſes. 

Der Angriff, der zur Verurtheilung 
der Angeklagien führte, wurde am 20. 
April dieſes Jahres auf die Anlage der 
Hygienic Ice Co .gemadt. Die vier 
Angeklagten drangen mit einem 
Dutzend Gefährten auf Dampfröhren— 
leger vom Nationalverband der Dampf⸗ 
röhrenleger ein, hielten ihnen Revolver 
in's Geſicht, forderten ſie auf, ſich dem 
Vereinigten Verband der „Plumbers“ 
und Dampfröhrenleger anzuſchließen, 
und zerriſſen ihreMitgliedskarten vom 
Nationalverband der Dampfröhrenle— 
ger. Sie drohten den Angegriffenen 
mit dem Tode, wenn ſie nicht aus dem 
Nationalverband austräten. 

Hilfsſtaatsanwalt Crowe kündigte 
an, daß der Prozeß gegen die anderen 
gewerbsmäßigen Todtſchläger, die an— 
geklagt ſind, auf John Remler ge— 
ſchoſſen zu haben, am Dienſtag begin⸗ 
nen würde. Remler arbeitete am Hei⸗ 
ſen-Gebäude. In dieſe Schießerei ver— 
wickelt ſind angeblich Harry Higgins, 
Walter Stevend, Maurice (Mo$) En- 
right und James Ragen. Higgins be 
findet fich bereits im Zuchthaus, unb 
zwar megen Cinbrudd und Mord» 
verſuchs. 

Unternehmer erklärten geſtern, daß 
das Ende des Kampfes zwiſchen dem 
Vereinigten Verband der Plumbers und 
dem der Dampfröhrenleger- benprftehe. 


war Alles, 


en 


Angehörige beider Verbände arbeiten 
zufammen an verfchiedenen Neubauten 
in Chicago und Evanfton, mas biöher 
völlig unmöglich gemefen wäre. Die 
Tehde zmifchen den beiden Verbänden 
hat nah der Anfiht von Unterneh- 
mern bie Ausführung von Arbeiten im 
Merth von ungefähr dreißig Millionen 
verhindert. Viele größere Unterneh- 
mer haben größere Aufträge bis zum 
nächſten Jahr verſchoben. 
— ee. — 
Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Ein fünf Ader großes Parfgelände für 
die Stadt erworben. 


Dur Vermittlung der „Auburn 
Park Ymprovement Affociation“ und 
bes Alb. Yijher von ber 32. Warb iſt 
der Stadt ein fünf Acker großes, zwei 
kleine Seen umfaſſendes und zwi— 
ſchen Normal, Stewari, Hawthorne 
und Winneconna Avenue gelegenes 
Gelände geſichert worden. Dieſes wird 
zu einem öffentlichen Park hergerichtet 
werden. Es befindet ſich in der un— 
mittelbaren Nachbarſchaft noch ein 
dritter kleiner See, da aber wegen des 
Uferlandes, das dieſen umgibt, Pri— 
vatparteien mit einander prozeſſiren, 
hat die Erwerbung nicht auch auf die— 
ſen ausgedehnt werden können. 

Zum angegebenen Preiſe von 8150,⸗ 
000 hat Anders E. Anderſon das 
ſechsſtöckige Gebäude Nr. 130 160 
Weſt Monroe Str., unmittelbar neben 
dem der „Northern Truſt Co.“, und 
ſeinen noch für 79 Jahre giltigen Pacht⸗ 
lontrakt auf das Grundſtück, worauf 
es ſteht, an Charles H. Ramſay, von 
Greeley, Kol., verkauft. Die Boden— 
rente für das Grundſtück beträgt nach 
dem Kontrakt 86000 das Jahr. Für 
Steuerzwecke iſt der ganze Beſitz auf 
8153,170 abgeſchätzt, wovon auf das 
Gebäude $30,000 gerechnet find. 


Das 220 bei 125 Fuß meffende 
Grundftüd an der Süboft-Ede von 
Homer Straße und 46. Avenue nebit 
dem darauf befindlichen, von der 
„Hederal Steel Firtures Co.” benuk- 
ten einftöcigen Fabrikbau, iſt von Wm. 
E. Palmer zu einem nicht angegebenen 
Preiſe an Thomas E. Cranſton ver— 
kauft worden. 

An der Erie Straße, unmittelbar 
weſtlich von Franklin Straße, läßt 
die „A. Bauer Conſtruction Co.“ auf 
einem 75 bei 100 Fuß großen Grund: 
jtücf mit einem Kojtenaufwande von 
$110,000 einen fiebenftöcdigen Yabrif- 
bau aufführen. Diefer fol fpätefteng 
am 1. Dezember fertig geftellt fein. 
Amei Drittheile der Bauftelle hat bie 
Bauer Co. erft vor einigen Tagen für 
$11,500 von Edward ©. Pauling er- 
worben. 

Herr Delavan Smith hat der „Lake 
Foreſt Univerſity“, die er einſt ſelber 
beſucht hat, ein 48 bei 100 Fuß gro— 
ßes Fabrikgrundſtück an der Mather, 
187 Fuß weſtlich von Desplaines 
Straße, zum Geſchenk gemacht. 

Jacob C. Paquet hat an James H. 
Carey für 840,000 ſein Grundſtück en 
der Nordſeite von 67. Straße, 250 
Fuß weſtlich von Waſhington Abve., 
verkauft. Der Käufer übernimmt eine 
Hypothekenſchuld von 824,000. 


=—-1+9 — — 
Selbftmord aus Gramm. 


Greifin, von der Enkelin verlaffen, er: 
tränft fih in einem Pfuhl. 


Aus Verziveiflung darüber, daß 
ihre Entelin. und einzige Gefährtiri 
bon ihr gegangen war und fie fortan 
genz-allein leben follte, erträntte fich 
gejtern die 84 Yahre alte Frau Melcher 
Brown in einem mit MWaffer gefüllten 
Steindrud in Naperbille. Vorher war 
fie zu einer Nachbarin, Frau John 
Miller, gefommen und hatte diefe ge- 
beten, für fie an ihren Sohn Louis 
Brown in Chicago zu fchreiben, daf 
fie Gelbitmord begehen mollte. Frau 
Miller hatte das abgelehnt. 


—— — 


Lohnerhöhung für Muſiter. 


Sieg des Muſikerverbands koſtet den 
Theaterleitern $50,000. 


Der Mufilerverband hat in feinem 
Kampf um eine Erhöhung der Löhne 
feiner Mitglieder einen entjchiedenen 
Sieg über die Iheaterleiter der Stadt 
dabongetragen. Die Löhne merden 
um 20 bis 50 Prozent erhöht werden. 
Die Yolge ift, daß die Theaterorcheiter 
den Theaterleitern ungefähr $50,000 
höher zu jtehen fommen werben als im 
Vorjahr. Sie müffen nicht nur höhere 
Löhne zahlen, fondern find auch ge- 
zungen, eine größere Anzahl Mufiter 
zu bejchäftioen. 

J — —— — 
Reuer ruſſiſcher Vizekonſul. 


Zum ruſſiſchen Vizekonſul in Chi— 
cago iſt der Anwalt Frank A. Rock— 
hold, Mitglied der Anwaltsfirma 
Rockhold & Buſch, ernannt worden. 
Er iſt der Nachfolger des Prinzen 
Engalitcheff, der während der Abwe— 
ſenheit des Konſuls Baron E. Schil— 
ling die Geſchäfte des Konſulats ge— 
leitet hat. 


+ 
Privat- 


Dr. SCHWARZ kn. 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Bair, Dexter Building. 


Die Wenn Kendinen Sveslalärste, 
Chicag — Die Aerzte Beer 
Ynflalt, es IE. beutiche Spezia 
ften und betvadhten e3 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfchen fo fnell tote mög» 
li von ihren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len aründlih und au Garantie ale 
a Krankheiten der Männer > 

rauen; — und Beſchwer⸗ 
den bei Mädden, Menftruations — 
gen, rot ie; utber tungen, Abfondes 
zungen, berlorene estraft, — 
— Leber⸗, lafe 
Magen- und Darm + Leide 
Leiden, Salfu dt, Lä mung, — 
Verkrüppelungen, Fettfucht, abnormale 
Magerkeit Körper und umentiis 
delte Büfte der Frauen und Mädchen, 
indertofigeit, Rbeumatiomug, wun⸗ 
den Gefchwure (neue Methode 2, 

«Saarhantgeten une Beiben:u 
auen Ka n bon Srauenara Khaime) 
ebanbelt ehandlung inkl. Mediz 
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IS will Eu Er ei 


Iamilien-Iragö die. 


Die Ermordung des Baunnterneh- 
merd Yojef Vacek. 


Der Thäter ermittelt. 


Der ızjährige Sohn des Opfers hat die 
Blutfhuld auf fi geladen, — Hatte 
den Dater belogen und fürdhtete nun 
defjen Zorn und eine harte Strafe, 


MWie in der „Ubendpojt” 
jtern fur; berichtet, 
Vormittag den Bauunternehmer Jo⸗ 
ſeph Vacek, 2629 S. Hamlin Ave., 
erſchoſſen im Schlafzimmer aufgefun- 
den. Daß ein Mord vorlag, war of⸗ 
fenbar. Es fand ſich in dem Zimmer 
keine Schußwaffe vor, und ein Zettel, 
der mittels einer Stednadel an die 
Mefte des ITodten geltedt war, rührte 
flärlich von dem Mörder her. Auf dem 
Zettel ftand folgendes: 

„An Frau Vacek: Khr Gatte ift jeht 
da, mo er Sie hat hinbringen wollen. 
Gr bat uns gejagt, daß er und 500 
geben würde, fald wir Sie umbräd- 
ten. Der Junge, welcher jo jpät fam, 
hat uns das Spiel verborben. Wir 
haben aber dennoch auf Bezahlung be- 
ftanden; er hat nichts herausrüden 
wollen, und fo find wir mit ihm quitt 
geworden. Er hat e8 verdient, nicht 
Sie. Ych bin ein pollfommener Gentle- 
man und hr Freund. Trauern Sie 
um biefen Burfchen nicht, denn er war 
ein Feigling. Aufrichtig | 


Ihon ge= 
hat man gejtern- 


| 
Witterte eine Samilientragödie. 

Die Polizei hat der in diefen Zei- 
len enthaltenen „Aufklärung“ nicht ge— 
traut, wohl aber mwitterte fie, weil das 
Schreiben an die frau Vacef gerichtet 
war, Sofort eine Familientragödie. 
Frau Vacef und ihre Tochter wurden 
in Unterfuchungshaft genommen. Der 
17jährige Sohn des Haufes, nach dem 
Vater Kofef geheigen, war nicht zur 
Stelle. Als er Nachmittags um halb 
fech8 Uhr, anfcheinend ganz unbefans 
gen und ohne jede Ahnung von dem 
Vorgefallenen, fich einftellte, wurde er 
an ber Hausthür bon einem Polizeibe- 
amten in Empfang genommen, ber ihn 
der Ermordung jeines Vaters bezich- 
tigte und ihn verhaftete. 

„Ich weiß ja garnichts davon, daß 
man meinen Vater ermordet hat,” er: 
Hlärte der junge Menfch mit allen An- 
zeichen erftaunter GEntrüftung Er 
blieb bei diefer Behauptung auch, ala 
er in der Bezirfämache von dem Po— 
lizeileutnant Ptacek in's Gebet ge- 
nommen wurde, Drei Stunden lang 
drang der Polizeibeamte, im Beijein 
der Mutter und der Schmweiter deö Ge- 
fangenen, mit Kreuz— und Querfra= 
gen auf diefen ein, aber ofef blieb bei 
feiner Behauptung, daß er frühmor- 
gens von Haus fortgegangen fei, ohne 
den Vater vorher zu Gefiht befom=- 
men zu haben, und daß er dann mit 
feinem Kameraden, Frant Martinef, 
berumgebummelt fei, bi3 bie Zeit des 
Abendeſſens heranrückte. 

Handſchrift verräth den Vatermörder. 


Leutnant Ptacek hatte indeſſen bei 
dem Verhör Verſchiedenes herausge— 
bracht, das ſeine Annahme, er habe in 
dem Sohne den Mörder des Vaters 
vor ſich, nur befeſtigte. Der junge 
Vacek, der bis zum Schluß des vori— 
gen Schuljahres die Techniſche 
(Crane-) Hochſchule beſucht hat, hatte 
nach dem Willen des Vaters ſich An— 
fang Juli nach einem Erwerb um— 
ſehen müſſen. Er hatte dem Vater, 
der ein überaus knickeriger und harter 
Mann geweſen zu ſein ſcheint und ihm 
mit Vorwürfen wegen ſeiner „Tagedie— 
berei“ zuſetzte, ſchließlich vborgeſchwin⸗ 
delt, daß er Anſtellung bei der Weſtern 
Electric Co. gefunden habe. Er erhielt 
nun vom Vater jeden Morgen 15 CEts., 
damit er ſein Fahrgeld auf der Stra- 
Benbahn bezahlen und Ti Mittags 
etwas zu effen faufen fünne. eben 
Morgen war der unge, der gehofft 
zu haben fcheint, daß e3 ihm gelingen 
mürbe, die Stelle wirklich zu erhalten, 
von der er gejagt hatte, er hätte fie 
Schon, dann „zur Arbeit” gegangen; 
jeden Abend fam er nad) Haus, mo er 
Ti * als hätte er ſich den Tag 
über ſchwer geplagt. Und Vater 
Vacek wartete auf den erſten Monats— 
ur Zu ber Sohn an ihn abliefern 


vi Hiacet gab ſich den Anſchein, als 
hätte Joſeph mit ſeinem Ableugnen 
der That ihn überzeugt. Es erübrige 
dann nur noch, ſagte er, daß Joſeph 
feine Angaben darüber, wie er den geſt⸗ 
rigen Tag verbracht, zu Papier bringe. 
Dazu war der junge Menſch ſofort be⸗ 


ann kann fie, wenn der Arzt e hei 
Ha f Frick m 


ideibung m — „Laufende bon Srauen haben 


ausmi 1 
ae Hber unregelmäßige Monatsregel mung —* 
nn Sie an Damen in Ih rer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, wel 


es kennen und froh irgend 


— —JI ran Srauentrantpeiten heilt und FE —— un —* us 


86 und die freie Behan 


Sehhreiben Sie noch heuie, er Sie dleſe Offerte nicht wieberfehen —* u uk, 


Notre Dame, Te Te U.8. A 


Iamitien-Tragidie. | Chicago Lawn Lawn 
$100 Lotten $I00 


2 2otten $195. 3 Lotten 8285 
Viele bis zu 3400 werth; Preiſe 
ſchließen Ecken mit ein. Alle zu 
leichten Bedingungen verkauft — 
ohne Zinſen! 

Sind ſämmtlich innerhalb zwei Blocks von 
Marquette Paxk (320 Acres) gelegen, 
zum Südpark-Syſtem gehörend, und der 
fich mit der zer irgend einem _der großen 
Parks anreihen kann. Zwei Schulhäuſer 
innerhalb drei Blod3; 5c Fahrpreis nach 
dem Stadtzentrum ſowhol mit der Elefs 
triihen wie Eifenbahn; bebaute Nach— 
barjchaft, mit Kirchen, Läden ufm-, und 
trogdem merden noch immer 


£otiten für nur 8100 verkauft! 


Yeußerft lebhafte Entwidlung an der ganzen 
63. Str. —— ——— Straßenbahn⸗ 
linie vom See bis zum Abwaſſerlanal bei Argo; 
große Durchfahrts⸗ Strabenbahnlinte an Kedzie 
Ude. (bier Blod3 dftlih) bis nah der Nord» 
feite; Adaugs- und Wafjer-Shitem grenzen an 
diefe Grunpdftüde, Lörnmen jederzeit damit bers 
zum werden; reine Nacbarfhaft, obne 
Edhmur oder Raud). Nicht zu berlieren, alles 
au gewinnen, denn der Preis ift nur ein Vier» 
tel dejlen au welchem guatenzenbes Grundeigen: 
thum berfauft wird. Lebrt Euren Anaben fpas 
ren; ermwerbt eine Bauitelle, laßt ihn dafür bas 
zablen; ögert nicht, Schreibt nicht, fondern 
fommt jekt und bringt Eure Frau mit. 


Meiner Titel — Warranty Ded — 
Keine Zinien. 
63. %; 


Nehmt irgend etite Gar nad der 
trandferirt meftlih nad Central Park Abe, 
Office ift nur des Nacdt3 gefchlofien. 


Zweig-Dffice 


FRED’K H. BARTLETT & 00. 


3530 W. 63, Str. 


Telephon Wentworth 4117. 
bofrfa 


reit. Er fchrieb, und es zeigte fich auf 
den erften Blid, daß feine Handichrift 
gem der auf dem Zettel glich, wel— 
chen man an der Leiche gefunden. Der 
Polizeibeamte behielt aber dieſe Ent⸗ 
deckung zunächſt noch für ſich. 

„Nun ja,“ ſagte er; „Du biſt's alfo 
nicht gemejen. ch habe das auch gar⸗ 
nicht geglaubt, ſondern war gleich von 
vornherein der Ueberzeugung, daß hier 
die Thäterin ſitzt.“ Damit deufete er 
duf die Mutter des Jünglings. „Sie 
wird die That, welche ſie verübt hat, 
büßen müſſen.“ 

Dieſer Stoß nach dem Herzen Jo⸗ 
ſefs that ſeine Wirkung. Der junge 
Menſch ſagte, er wüßte genau, daß 
ſeine Mutter den Vater nicht umge— 
bracht habe, denn er ſelber habe das 
gethan. Er hat dann erſt noch eine 
neue Lüge ausgeheckt, hat geſagi, daß 
der Vater ihn habe anſtiflen wollen, 
die Mutter zu tödten, und daß er aus 
Zorn hierüber den Revolvber abgedrückt 
habe, den er rein zufällig bei fich ges 
habt. Er habe mit dem Schuß den 
Vater nur erfchreden wollen, habe aber 
die Waffe zu niedrig gehalten und den 
Bater in den Kopf getroffen. 

Ein volles Geftändnif. 


Auf weiteres Zureden Ptacet3 hin 
bat der junge Menſch ſich ſchließlich 
aber doch zu einem umfaſſenden und 
rückſichtsloſen Geſtändniß bequemt. Er 
habe den Zornausbruch gefürchtet, 
ſagte er, den er von Seiten des Vaters 
zu erwarten gehabt hätte, wenn er die> 
fen geitern Abend unter die Yugen ges 
treten wäre ohne den Lohn mitzubrins 
gen, welchen er bei der Weftern Elecs 
tric Co. verdient haben wollte. m feis 
ner Noth jet ihm fchließlich der Ges 
danfe gefommen, den Vater umzubrin- 
gen. Seine Mutter und feine Schmes 
fter hätten die Wbficht aeäupert, 
geftern Schon früh von Haus 
fortzugehen. Er jelber habe fi, ans 
ftatt da8 Haus zu verlajfen, heimlich 
auf den Dachboden gejchlichen, mo er 
einen billigen Revolver verftect hielt, 
ben er fich zur ?yeier de3 Vierten Yuli 
angefchafft hatte. Die Waffe habe er 
geladen, habe fich in das Schlafzim- 
mer de3 Bater3 gejchlichen und biefen 
hinterrüd3 niedergefnallt. Erft nad 
vollbrachter That fei er auf den Einfall 
aefommen, den Verdacht der Thäter- 
Ichaft auf unbefannte Mordgefellen zu 
lenfen, welche der Vater angeblich zur 
Ermordung der Mutter gedungen ges 
habt hätte. 

Yrau Vacef und ihre Tochter find 
bereit geftern Abend aus der Unter» 
fuhungshaft entlaffen worden. Sie 
nahmen von dem Sohn und Bruber 
unter Thränen und Küffen Abfchieb, 
Die Familie ift mohlhabend. 


— Die Hauptfahe. — „Befuchen 
gnädige Frau mit Herrn Gemahl öfter 
die großen Konzerte?" — „Ad nein— 
mein Mann verfteht ja gar 7. bon 
Toilette!“ 


Männer-Rraukgeiten 
Dr. ı MEYER, 
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Speziell für Monlag, den 


Große Sorte Brot-Behälter— 


—in allen farben, Stüd. 39Ic 
3.95 und 4.95 Gas- Biatten) 95 


—2 oder 3 Brenner, jebt 
Ale gr 7 bon — tzen — bringt 
It 


die ri 5 c 


oder Ddunfel 
1.25 und 1.00 Kupfer-Rand Wache 


teifel, Nr. 8 oder 9 — 69€ 


Beite Dualität Zafjen und BER 
fen, mehrere Sacon3 — alle 5c 
perfeft — das Raar 

Kleider-Ginghbam — beite 
15c Qualität 

Muslin-Beinkleider für 
men; reg. Preis 25c 

7 Fuß Opaque Fenſter⸗ 
Rouleaur; 29c werth...... 

Nard breiter ungebleichter 
Muslin 

Hüte für Kinder —- um damit © 
zu räumen, für 
36aöll- fanch Gardinen- 

Scrim — 25c merth 

Wajchbare Anzüge, für Anaben; 
zum Koitenpreiie. 

Meihe Hemden für Männer — mit 
ragen an Stragen-Pins— 45 
ſpeziell, zu IC 

Schnür- und Anöpfichube für Mäd- 
den; — Größen 1132 bis 
— 35 — für 


39e 


celegruphiſche Depeſchen. 


Beliefert von det Associated Press'“ 


Anland. 


Frauenmorde. 


Denver. Kol. 5. Aug. Ueber eine 
Viertelmeile längs einſamer Gebirgs— 
ſchlucht, 12 Meilen von hier, zerſtreut 
wurden von einem Ranchbeſitzer ein— 
zelne Körpertheile einer Frau aufge— 
funden, die mindeſtens ſchon ein Jahr 
todt war. 
fchweren Regen das einſame Grab der 
Frau fortſchwemmten, der 
Sarg barſt, und die Leiche dann in 
der wilden Strömung zerfiel. Feſt— 


geſtellt worden iſt aber, daß die Frau 


ermordet wurde. Wer ſie war, ver— 
ſucht die Polizei zu ermitteln. 

Cleveland, O., 5. Aug. 
jährige Arbeiter Anton Dengaf biß ge: 


itern Abend im Raufch feiner 7 


faote den Poliziften, melche ihn bet 
einem vermuthlich erfolareichen Selbit- 
mordperfuch überrafchten, 
Frau am Donneritaq Abend ausgegan- 
oen jei und Sich betrunfen habe; daher 
habe er e& geitern Mbend auch aethan. 
Bei der Heimkehr habe feine Frau ihn 
dermaßen gereizt, 
habe; auch die Kinder hätte er umge: 
bract, es märe aber zu fchabe um fie 
geweſen. 

Cincinnati, Ohio, 5. 
einem Abzugskanal an der Grenze 
von Cincinnati und Norwood 
wurde von Knaben eine Frauenleiche 
gefunden: der Kopf war 
abgeſchnitten. 


Auguſt. In 


Ausland. 


Glanztage in Breslau. 
Die feier des bundertjährigen Beftebens 
der Univerfität. — fünf Todte bei einer 
Keffelerplojion. 


Berlin, 5. Auguft. 
jabrfeier der „Alma Deater VBiadrina”, 


der neubenannten „Schleſiſchen Frie- ſetze v 
verfahren eingeleitet worden. 


drich Wilhelm-Univerſität“, nimmt 
nach den von Breslau einlaufenden 
Meldungen einen äußerſt glanzvollen 
Verlauf. Die ganze Stadt iſt feſtlich 
geſchmückt. An den Feſtakt in der 
Aula der Univerſität ſchloß ſich am 
Nachmittag ein großes Feſteſſen im 
Konzerthaus in der Gartenſtraße, an 
dem u. A. Kultusminiſter Solz, Fürſt 
Hatzfeld, Herzog zu Trachenberg, 
Kardinal-Fürſtbiſchof Dr. Kopp, der 
Kommandeur der 11. Diviſion, Ge— 
neral-Leutnant v. Oertzen theilnahmen. 
Der Rektor der Univerſität, Prof. Dr. 
Hillebrandt, 
hielten Reden. 


Betheiligung eine rieſige war. Der heu— 


tige Feſtakt hatte ſeinen Schauplatz auf | tofh, Mis., aus Norwegen gefchrieben 


| daß er den Berfuh, nah Spibbergen 
: zu gelangen, aufgeben mußte. 


dem Palais-Plaß, deifen ganze Fläche 
durch ein Riefenzelt überfpannt wurde, 
das 7000 Perfonen beherbergte. Die 


Jubiläumsrede hielt einer der Univer= | 
jitätsprofefforen über den Werdegang | as. N 
im Ilinoifer County Logan, ältefter 
April 1506 al? „Viabrina“ in Frant- | 


der Hohjäule, die eigentlih am 17. 


furt a. D. geitiftet und am 3. Auguft 
1811 mit der am 21. Dftober 1702 
gegründeten fatholifhen Univerfität 
„Zeppoldina“ vereinigt wurde. 


Unter den durch Ehren-Promotio— 
nen Audgezeichneten befindet jich auch 
eine Anzahl amerifanifcher Gelehrter, 
Prof. Smith von Harvard, der frühere 
Harvard-Präfident Prof. Eliot, Prä- 
‘ident Butler von der Columbia-Uni- 
berfität und Prof. Bacon von Yale. 
Mit einem Riefenfommers jchloß der 
Tag. Am Nachmittag gingen die 
Sport-Uebungen der afademijchen 
Diympia vor jich, die eine Unmenge 
Zufchauer anlodten. Sehr mwirfung3- 
poll zeigt fich Die eleftrifche Feitbeleudh- 
tung der Stadt, die eigen? für das 
Subiläum angelegt wurde. Den 
Glanzpunft bildete die magiſche Be— 
leudhtung des alten Rathhaufes, das 
von außen in verfchievenen Yarben 
erglänzte und auch) von innen‘ voll be⸗ 


Man vermuthet, da die | 


morjche | * 
ſchon vor einigen Tagen in's Stocken 
gerathen war, iſt der Verkehr jetzt völ— 


Der 36⸗ | 


rau die | 
Nafje ab, dann jtach er fich ins Herz. | 
Darauf wollte er auch die Kinder töd- | 
ten, fie liefen aber davon. Der Schurie | 
ı mingham, Robinfon, XU., todt; 


daß feine | 


Verbandes 


daß er ſie getödtet 


als 
Miſſion in 
treten. 


faſt polig | 


: Muth der Heilä-Kriegerinnen 
| Feuer zu erproben. 
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Ecourine — 2 Stüde 
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Barlor Streihhölger — 3 5c- 


Schadteln für 11c 
Mehl — Gerefota oder Gold Medal— 

24% Pd. Sad für 

49 Ph. Sad für...... 1.40 

98 Pd. Sad für...... 2.78 
5* => Moait of Beef, 12c 


Rot Roaft — 
Sc, 9e und 


Roaſt Veal — 
106c und 


Veal Stew 


Feines reines Schmalz — 


Sugar cured Cal. 
ke . 
Schinken 


leuchtet wurde, fo da die wunderbare 
Gothif des Baues zu voller Geltung 
fam. 
Das Keſſelhaus der großen Hart- 
| fteinmwerfe von Wulff & Starenow in 
Hinſchenfelde, Schleswig-Holſtein, iſt 
aufgeflogen. Fünf Angeſtellte der 
Fabrik ſind als Leichen unter den 
Trümmern gefunden worden. Eine 
Anzahl anderer wurde ſchwer verletzt, 
zum Theil ſo, daß es fraglich iſt, ob 
ſie mit dem Leben davonkommen wer— 
den. Mehrere Wohnhäuſer wurden 
Ben 
Die Wafferftraßen find infolge der 
' Hibe ftellenmeife völlig ausgetrodnet. 
Auf der Elbe, auf der die Schiffahrt 


lig eingeftellt. 


Cefegraphifche Notizen. 


Inland. 

— Kraftwagen ftürzte bet Martins- 
pille, IO., 8O Fuß tief; Ihos. Bir- 
R. E. 
Wayland ſchwer verletzt. 

— Chas. H. Moyer iſt mit großer 
Mehrheit wieder zum PBräfidenten des 
weitliher Grubenarbeiter 
gewählt worden. 

— Yuguft Miüage, der Ianajährige 
Zurnlehrer und Leiter einerSchmimm- 
ihule in St. Rouis, ift, 53 Jahre alt, 
geftorben. 

— Henry M. Rice von Chicaao Toll 
Leiter der Wafhinaton Gtr.- 
Springfield, IXU., zurüd- 
Die Kaffe mil nicht Stimmen. 

— Auf Mary Xohnfon, Kapitän 
der Heilsarmee, jhoß in AUfelen, 
Minn., ein Mann drei Mal, um den 
unter 


— Die 19ähriae Anna Zanaley in 


| San Franzisko wurde freigeſprochen; 
ſie hatte ihren Gatten, einen Trunken— 
bold und Frauenprügler, in der Ver— 
— Flußſchiffahrt rubt. 
(Svoezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Die Hundert- 
lumbus, D., unter dem Sherman-Ge- 


zmweiflung erfchofien. 
— Gegen 6 Bahn- und drei Koh- 
lengruben-Gejelichaften ift in Ko- 


fee vom Bundesanmalt ein Einhalts- 


— Hazel Schmidt in Pandalia, 
S., melche vor 110 Tagen in Schlaf- 
fucht verfiel, war Donnerftag 15 und 


; Freitag 10 Stunden mad. E3 tt jebt 


Hoffnung vorhanden. 

— Bei €. H. Meaper, der als 
Urmer in der White’ichen Hetlanitali 
in Rodford, IM:, Aufnahme erhalten 
hatte, wurden nach feinem Tode in der 
Unftalt $6000 in Papiergeld gefunden. 
In St. Louis berathen die 
Staat3aeneralanmälte der Staaten de3 


und der Kultusminifter en über üibereinftimmendes 
Abends fand im Süd: | 


parf ein Gartenfeit ftatt, bei dem bie | 


in GEifenbahnraten = Pro= 
zeſſen. 

— E. H. Fahrney, 3319 Warren 
Ave., Chicago, hat Freunden in Oſh— 


Er ge⸗ 
rieth in Treibeis. 
— Jas. L. Hyde, älteſter Anſiedler 


Freimaurer im Staate und ällteſter 
ſtädtiſcher Beamter im Lande, iſt in 
Pierce, S. D., beim Beſuch ſeines 
Sohnes, 98 Jahre alt, geſtorben. 
Straßenbahnerſtreik in Des 
Moines, Ja. Geſellſchaft will nicht 
unterhandeln. Mehrere Ausichreitun- 
gen heute, ebenfall3 in Brooklyn, N. 
Y., mo Leute von Coney Islander Li⸗ 
nien heute ftreifen. 

— Bei der verfudt: ı Rettung be3 
14jädrigen John Duffey in Brooklyn, 
N. Y., der feine Schwimmblafen ver= 
Ioren hatte, tauchte Robert Stephenfon 
heute und brad) auf einem verborgenen 
Telfen das Genid, Er mar fofort 
tobt, auch der Knabe erirant. 

— In Marſhall, Ill. wurde ein 
Reiſender auf einem Quge ber Big 
Four-Bahn vom Schaffner Chur 
unter dem neuen Staatsgefeg verhaf- 
tet, welches Irinfen auf dem Zuge 
verbietet. Ein gleich jehuldiger „Ver- 
brecher” entwijchte. 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 5. Auguft 1911. 


— 208 Hahlungseinftellungen diefe 
Woche, 166 in der gleichen Woche de3 
Vorjahres. 

— Schmarzhändler - Erplojion in 
Avenue A und 12, Straße, Nem ort, 
beute früh; drei Zadeneingänge zer= 
ftört; große Banif. 

— Der Gemerkjchaftsverband von 
Springfield, IU., hat den Plan der 
Gründung einer politifchen Arbeiter- 
partei in Yllinoi3 qutgeheißen. 

— Der Staat Kolorado verlangt 
$6000 Erbfchaftzjtexer von der Uni- 
berfität Princeton für diefer vom 
Maffahhufettier Millionär Wyman 
binterlaffenes Land in SKolorado, 
deffen Werth $100,000 ift. 

— In fünf Gängen fiegte in ent- 
feglich blutigem Fauitfampfe in Meb- 
ford, Dre, heute früh Battling Nel- 
fon über Tom Gaffney von Spofane. 
Diefer ariff dann den Unparteiifchen 
al3 ungeredt an. 

— Kellner Paulos in St. Louis 
hat der dortigen Polizei mitgetheilt, 
daß er mit Frau Mar Judell nach 
einem billigen Hotel gegangen ſei. Die 
Frau habe ſich dort aus einem Fen— 
ſter geſtürzt und den geſuchten Tod ge— 
funden. 

— Frau J. S. Hughes in Holland, 
Mich. ſchloß ſich in einen Wandſchrank 
ein, ſetzte ihre Kleider in Brand und 
verbrannte mit dem Hauſe. Ihr ver— 
ſtorbener Gatte war Paſtor in Chi— 
cago. 

— Nur dadurch, daß er langſam 
fuhr, entging heute bei Macon, Ga., 
ein Schnellzug an einer gefährlichen 
Kurve der Entgleiſung, durch Verbre— 
cherhand, und dem Abſturz von zwan— 
zig Fuß hohem Damm. 

— Nach dreimonatiger Dauer hat 
heute in St. Louis der Bauſchreiner— 
ſtreit ſein Ende gefunden. Man ei— 
nigte fi) auf Schiedsgericht und 623 
Cents Stundenlohn, das Doppelte für 
Ueberzeit- und Sonntagarbeit. 

— AUdoofat Edward Kadjon jr. in 
Nem Nork, „Gehirn des Drahttrufts”, 
murde in neun Fällen im Bunde3- 
gericht zu je $5000 Strafe unter dem 
YUntitruftgefeg verurtheilt. Der Di: 
itriftsanwalt hatte Gefängnif be— 
antragt. 

— Das Geburtshaus von Grover 
Gleveland in Galdmwell, N. $., joll in 
ein öffeniliche® Mufeum umgewandelt 
und die Kauf- und Initandhaltungs- 
toften, je $25,000, follen durch öffent 
liche Sammlungen aufgebracht werden. 
Auf dem Nahbargrundjtüd wird eine 
Garnegie-Bibliothet gebaut werden. 

— Der Chiaagoer Alfred ©. Aus 
ftrian gewann $1500 bei der täglichen 
Kurzweil der Baffagiere der erjten 
Kajüte der in New Morf geitern ge= 
landeten Lufitanta, die Fahritrede an 
einem Jage zu errathen; er gewann, 
weil das Schiff etwas lanajamer fuhr. 
&3 waren viele Chtcaaver an Bord. 

— Der Staat Kentudy hat die dort 
inkorporirte Süd-Pazifik-Bahngeſell— 
ſchaft auf Nachzahlung von 4125,000 
Gerechtſameſteuern wegen angeblich 
falſcher Ausweiſe über ihre Roh- und 
Reineinnahmen verklagt. Die Anfer— 
tiger des Ausweiſes ſollen in Louis— 
ville in Anklagezuſtand verſetzt werden. 

— In einem Rübenzucker-Arbeiter— 
lager in Greeley, Kol., war am 8. Juli 
1907 der Japaner Ybufuft von einem 
Mitarbeiter erfchlagen worden. Der 
Verein der Yung-‘apaner in Greeley 
ließ den flüchtigen Mörder durch ein 
Vereinsmitglied verfolgen, und heute 
hat leßterer ihn in Nem Morf der ‘Bo- 
lizet übergeben fönnen. 

— Die Sadperftändigen, welche bei 
Propidence, Maff., umfangreiche Ver: 
fuhe mit Sciffstorpedos angeftellt 
haben, berichten, daß alle his jett be- 
fannten Arten Torpedos werthlos 
ſeien, da der Lauf der Torpedos ſich 
nicht beſtimmen laſſe und dieſe nicht 
ſelten im Kreiſe auf die Ausgangsſtelle 
zurückkämen und dort explodirten. 

— Der Dampfröhrenleger William 
Whitemore aus Chicago ſchlief heute 
früh auf einem mit Brettern beladenen 
Frachtwagen der St. Paul-Bahn in 
Davenport, Ja., der Wagen fiel um, 
und als eine Stunde ſpäter die Feuer— 
wehr Whitemore befreite, fand man, 
daß ihm die Bruſt eingedrückt worden 
war. 

— Von der Geiſtlichkeit und katho— 
liſchen Laien in Buffalo, N. Y., it 
heute ein Geſuch an den Papſt abge— 
gangen um einen Dispens für Henry 
Weßling, welcher auf dem Caniſius— 
Seminar ſich für den Prieſterſtand 
ausbildete und dabei völlig erblindete, 
als er mit Säuren experimentirte. 
Blindheit würde ſeine Prieſterweihe 
unmöglich machen. 

— Farmer Choat bei Liberty, Mo,, 
welcher ſeine Frau mit Maulefeln an 
den Pflug ſpannte, würgte und ander— 
weitig furchibar mißhandelt haben ſoll, 

weshalb er ſich vor den Großgeſchwo⸗— 
renen verantworten foll, erklärte dieſe 
Angaben für übertrieben und begrün— 
dete ſein Verhalten damit, daß er ge— 
ſehen habe, wie ſeine Frau unter Mit— 
nahme von zwei Kindern mit einem 
Fremden davonging. Dieſer ſei aus— 
geriſſen. Das Ehepaar hat ſich im 
Gerichtsſaal verſöhnt. 

— Sherman Morris in Minnea— 
polis hat ſeine bisherigen Theilhaber 
in der „Minneſota Grain and Indem— 
nity Co.“, Dr. Harper, Leona Woel⸗ 
ſon, Albert Hal, Robert Kolliner, 
Henn Deutih, Ed Allen und Alfred 
Breding, auf $50,000 meaen falfcher 
Einfperrung und Prozeffirung ver- 
Hagt. Das Unternehmen lief auf Bör- 
fenfpefulationen aus, und die Beklag⸗ 
ten ſollen verſucht haben, von Morris 
große Summen zu erpreſſen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „National 
League“ — Pittsburg 5, New York 3; 
Spiel zwiſchen den Riegen von — 
delphia und Cincinnati wegen Regens 
verſchoben. „American League“ 
„Sox“ 0, Waſhington 1; „Sox“ 2, 
Waſhington 3 (zweites Spiel); Phi- 
ladelphia 5, St. Louis 1; Philadel- 
phia 5, St. Kouis 2 (zweites Spiel); 
New Hort 3, Cleveland 10; Bofton 7, 
Detroit 3. 
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— Die bejahrte Frau Stout in 

Centralia, Ill. wurde heute von einem 
Neger — gewürgt, ehe ſie ihm 
850 gab. Der Schuft wird mit Blut— 
hunden verfolgt. 
— In Detroit, Mich., traf heute 
die Nachricht ein, daß der internatio— 
nale Verbrecher Burke, Gatte der eben— 
ſo ſauberen Sophie Lyons in Detroit, 
in Schweden verhaftet worden ſei. Die 
Lyons beſtreitet das, da er erſt vor 
14 Tagen nach Chicago gereiſt ſei, 
es nicht nöthig habe, da er in Detroit 
auf 8200,000 Eigenthum Steuern be— 
zahlt, und außerdem gebe es, wenn er 
arbeiten wolle, hierzulande genug Ban— 
ken. 1907 ſtahl Burke einem Bank— 
boten in Philadelphia die Geldtaſche 
mit 85000 und erhielt drei Jahre. 
Seither war er „brav“.« 


Ausland. 

— In Valencia, Spanien, iſt heute 
ein Fort eingeſtürzt, und neun Men— 
ſchen ſind getödtet, viele verwundet 
worden. 


— Direktor Felix von der Militär— 
ſchule für Gleitflieger in Etampes, 
Frankreich, hat heute mit 11,331 Fuß 
Höhenflug in 63 Miunten einen neuen 
„Rekord“ geſchaffen. 

— Der chileniſche Kriegsminiſter 
verſicherte heute in Lima, Peru, Chile 
beabſichtige nicht die Beſetzung des 
ſtrittigen Gebietes von Tacna und Ari— 
ca, was zum Kriege mit Peru führen 
würde. 


Theuerungspreiſe hatten 
Liſſabon eine Maſſenkundgebung vor 
dem Parlament zur Folge, das Mili— 
tär ſperrte die Straße, und es kam 
zu blutigem Zuſammenſtoß. Die 
Miniſter wurden verhöhnt. 


— Infolge Ausſtandes einiger der 
Leute ſind in Leipzig heute 10,000 
und in Thüringen 9000 Metallarbeiter 
ausgefperrtt morden. Gollten die 
Ichiedsgerichtlichen Verhandlungen fi 
zerihlagen, jo mürden noch 25,000 
Arbeiter in Dresden und Chemnit 
ausgelperrt werden. 


— Mit halb abgejchoffenem Geficht 
en im Gefängnif, in Juarez, Mer., 
M. Rangel, Führer einer Bande 
Tiberaler i in Chihuahua. Er mar nad 
einem Kampfe al anfcheinend todt 
auf der Wahlftatt liegen gelaffen wor- 
ben, fpäter entfommen und geftern ein- 
gefangen worden. 


in 


Loralbericht. 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Aug. 
Weizen— 

Ang 01% ‚012 IM 905% 
Sen 0-03 10 Ya ; 
Te .97--07% ‚oTia u .97 
Mai 1.2 1.02% 2 
Mais— 

Sept 6536—6364 
I FI .63 


5665 651 


(ALL, 
0% 
9158 
‚Ste 


1.01 


— 
64 
—— 


ih 


‚0514 , 
U. 
HR . 
2% 42% 
a -45 444 
478 ——8— .48 
Gepöt, WESEN 
11. ä 


Eovt 17.75 
Mai 16.4746 


Schmalz — 
Sept N.28. M 
Stt 2.02-8.97 
Jar 

Rinpben— 
Sept 9.3027 
St 9.20 
Jan 8.4542 


Die geftrige AUnfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 349,900, von: Mais auf 58,750, 
von Hafer auf 522,200 Purfbels, Verfhidt von bier 
wurden 270,700 Buſhels Weizen, 312,300 QAufhels 
Mais und 14,500 Buſhels Hafer. 
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— Inſpizirung. — General: Na, 
hat's euch denn geſchmeckt, Leute, was 
ihr euch gekocht habt? — Soldat: au 
Befehl, Herr General! — General: 
War’t ihr denn auch mit den Rationen 
zufrieden? Dder hat einer ein großes 
Stüd Fleifch gekriegt und einer ein 
feines? — Soldat: Ein großes hat 
gar feiner gqefriegt, Herr General! 

— Zu fhlehte Augen. — Karle, 
ein echter Berliner Schufterjunge, hat 
feinem „Meeiter” wieder mal einen 
Streich gefpielt. Er hat ihm die Gläfer 
aus der Brille genommen. Nun fibt er 
auf feinem Schemel, arbeitet ein bi3- 
chen und lauert auf die weitere Ent- 
wicklung der Dinge Der Metiter 
nimmt umftändli auf dem Dreibein 
Pla, fett fich die Brille auf und ar 
beitet fleißia, ohne eine Bemerkung 
über feine Brille zu machen. Endlich 
fallt ihm auf, daß fein Lehrling ganz 
außerordentlich vergnüat ilt. Er fragt: 
„Wat jrienjte denn immerzu, dummer 
Bengel?" — „U, Meefier,” lacht der 
unge, „ie babe ja Xhre Brillenjläfer 
jeflaut!"— Schmapp, hat er eine Ohr- 
feige meg. — „Da fannite fehen,” jagt 
der Meifter nachdenklich, „mie Tchlecht 
ie fiefen fann, id habe et nich jemor- 
ten!“ 


Es oibt 4 Rrankbheilen, 
die ich heile. 


1. Verito- 
pfung Der 
Naſe und 
Kopfweh. 

2. Huſten 
und Schmer- 
zen in ber 
Bruſt. 

3. Magen- 
fatarrh mit 
S di m erzen 
und Unver— 
daulichfeit. 
4. Nervo⸗ 
fität. 
Während meiner 12jährigen Grfahrung ın 
meiner — Difice Jabe ich über 5000 Rus 
tienten geheilt die an diefen Strankheiten litteir 
Wenn Cie fi dor der Schwindſucht, Krebs oder 
Siernenzereäkiung fürdten, ſprechen Sie fofort 


bor, und ich fage Ihnen genau, was für Sie 
gefcheben kann. 


Dr. T. W. Deachman, 


140 N. Dearborn Strasse, 


Cüpdweit-Ede Randolph Straße. 
16jährige Erfahrung. 
Spreditunden: Täglih 10—8: —— —— 

woh und Sreitag 10—3; Sonntags 1 


Bitte bringt diefe Anzeige 4 
——— fe Anseige mit für Koftenfeie 


* .48 423 
4% 
IHR. 
17.5 
16. — 18. 40 

9.01% 

9 2% 
2 8.75 


8.8 
8.90 
8. 62 


3. 2 
9.20 
8.45 


9.25 
9.12% 


8.37% RM 


Armer Zunge. 


Einem Fleinen Zeitungsverfänfer 
der Fuß jerquetict. 


wird 


£udwig Raud wurde überfahren 


Beim Ueberfchreiten der State Str., 
in der Nähe von Wajhington Str., 
blieb gejtern Nachmittag der italie- 
nifche Zeitungsjunge Laneo Trafio mit 
einem Fuß in einem Loch unter einer 
Weiche des Straßenbahngeleijes hän- 
gen. Ehe er fich befreien konnte, fuhr 
ein Zaftmagen über den Fuß, der jo 
fchmer verlegt murbe, daß der Knabe 
ihn verlieren mag. Der Verunglüdte 
wurde dem Wajhington Bart-Hofpital 
übergeben. Das Loch tft zum Zived 
von Wusbejjerungsarbeiten gegraben 
worden, und vie „City Railmays Co.” 
hatte e& verfäumt, eine Schugimwehr 
oder ein Warnungszeihen an ber 
Stelle anzubringen. 

Der jugendliche Radfahrer, der ge: 
ftern, mie berichtet, an N. Clart und 
Grace Str. von einem Laft-Kraft: 
wagen überfahren und getödtet wurde, 
mar der 13 Jahre alte Paul Anderfon, 
Nr. 3927 North Marfhfield Apenue. 


Kudwig Rauch verumalüct. 


Der deutiche Mufiklehrer und Di— 
rigent Ludwig Rauch, 2540 W. Dipi- 
Iton Str., wurde geftern Abend an 14. 
Straße von einem Wagen der State 
Str. = Linie überfahren. Herr Raud), 
der 65 ahre alt ift, war eine halbe 
Stunde lang bemuhtlos. Nachdem im 
St. Lufas = Hofpital feine Kopfmwun- 
den verbunden worden waren, brachte 
man ihn in feine Wohnung. 


Abgeworfen. 


Von feinem Reitpferde, melches por 
einem Kraftwagen fcheute, abgeiworfen 
wurde gejtern an Epanfton Une. und 
Sheridan Road William Pember, 728 
Root Str. Pember ift in der Pferbe- 
handlung von Ellamortd & Mair 
in den Viehhöfen angeftellt und 24 
Sabre alt. Er murde mit einem 
Schädelbrud) ing AUlerianer = Hojpital 
eingeliefert. 

Beim Baden ertrunfent. 


Yıl. Anna Rittengarbner aus Gib» 
fon, Ind., ertrant geftern Nachmittag 
beim Baden in einer mit Waffer ge: 
füllten Lehmarube bet Globe Station, 
Su Shre Leiche wurde geborgen. 

Stürzte vom £eitungspfahl. 

Um ein Feuer beffer fehen zu füns 
nen, erflomm gejtern Abend der Ma> 
Ihinift Leo Slupsti, 4848 ©. Eliza- 
beth ©tr., einen Pfahl der eleftrifchen 
Leitung an W. 49. und ©. Elizabeth 
Etr. Er fam oben in Berührung mit 
den Drähten und erhielt einen eleftri- 
Then Schlag, der ihn zur Erbe fchleu- 
derte. Mit gebrochenem Schädel und 
innerlich verlegt wurde er aufgehoben. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


„Manchmal tauſend den Tag.“ 


Florence Madden hat im Gericht 
für Familienangelegenheiten einen 
Haftbefehl genen Martin B. Mabben, 
auh „Skinny“ Madden genannt, den 
Gemerkfchaftsführer, ermwirkt, meil er 
fie vor längerer Zeit verlafjen, feit 
Neujahr aber nicht mehr für fie geforgt 
haben fol. Angeblich hält er e3 mit 
einer Anderen. 

Frau Madden behauptet, daß ihr 
Gatte $26 die Woche verdiene, mand)= 
mal aber, mie er ihr aefagt haben foll, 
taufend Dollars den Tag. Er wohnt 
im Grand Pazifif-Hotel, die Frau 
3731 Indiana ve. 


ee —  -—-- — 


— Dann freilid. — Du bift alfo 
überzeugt, daß dein Kochbuch reiben- 
den AUbja finden wird? Ea find mohl 
Thon glänzende Kritifen erfchienen — 
Bis jeht noch gar feine—-aber fechzehn 
bon den zwanzig Kritikern, denen ich 
Rezenfionderemplare fandte, haben fich 
bereit3 um meine Hand bemorben! 


— —— ° — — 


Barum der Papit fein Wailer 
trinkt. 


Obgleich Pius X. bereits acht Jahre 
Papſt iſt, hat er bis jetzt der vatikani— 
ſchen Etikette keinen Geſchmack abge— 
winnen können. Manche der vielen 
Gewohnheiten und Formalitäten hat er 
bereits aus dem Vatikan verbannt. 
Während ſein Vorgänger noch in vor— 
nehmſter Abgeſchiedenheit allein zu 
ſpeiſen pflegte, ſitzt Pius X. oft genug 
mit ſeinen Schweſtern oder einigen 
Sekretären bei Tiſch und plaudert 
als gewöhnlicher Sterblicher gern mit 
ihnen. Auch die läſtige Begleitung 
der Nobelgarden bei ſeinen Spazier— 
gängen hat er abgeſchafft. Die 
meiſte Zeit verbringt er in ſei— 
ner Bibliothek, wo er Beſuche von 
Kardinälen und Prälaten zu empfan— 
gen pflegt und alle geſchäftlichen Ob— 
liegenheiten ſeines Amtes erledigt. Hier 
empfängt er auch zweimal täglich ſei— 
nen Leibarzt Dr. Petacci. Eines Ta— 
ges brachte nun der Arzt dem Papſt in 
Erinnerung, daß reines Waſſer als 
Getränk von heilſamem Einfluß auf 
den Geſundheitszuſtand ſei. Der 
Papſt, der die Rathſchläge ſeiner Aerzte 
gewiſſenhaft zu befolgen pflegt, zog 
die Glocke und erbat ſich von dem her— 
beieilenden Prälaten ein Glas kalten 
Waſſers, das in den zahlreichenQuellen 
der vatikaniſchen Gärten in köſtlicher 
Friſche zur Verfügung ſteht. Mehr 
als zehn Minuten verrannen, bis der 
Prälat mit einem Geiſtlichen und 
einem Diener nach der Bibliothek zu— 
rückkehrte. Der letztere trug ein ſilber— 
nes Tablet mit einem Glaſe friſchen 
Waſſers. Der Prälat, der Geiſtliche 
und der Diener machten einen tiefen 
Kniefall, als die Thür geöffnet wurde. 
Dann durchſchritten ſie den Raum, 
knieten nochmals nieder und zum drit— 
ten Male, als ſie vor des Papſtes 
Stuhl angekommen waren. Hierauf 
nahm der Geiſtliche das Glas, reichte 
es dem Prälaten und dieſer erſt über— 
reichte es kniend dem Papſte. Dieſel— 
be Zeremonie ſpielte ſich dann beim 


. Wallerkur nicht befolgen Tann. 


Anzeigen- Annafmellelien. 


An, den naditehenden Stellen werben Kleine 
5 für die Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
poſt“ zu denſelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
felben bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer · 
den, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
während für Die „Sonntagpoft” bi3 um 10 Uhr 
rn Abend Anzeigen entgegengenommen 
rden 


Nordſeite, 


mu zum, 635 N. Afbland Ave, de 


a > Een gene, 957 N. Afbland Abe., 


ugu fta Str. 
Sure, & rn nnid, 934 Center Str., Ede Blfell 
Ecke Sheffield 


B. —* 058 Center Str., 
9. 5 „Heraberg, 1000 NR. Elarf Etr., Ede Dat 
D. & „Tan, 1400 NR. Clark Eir., nahe Echiller 


% 3. ® mitt, 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 
8 ton Blace. 


Mar u. — 2800 N. Clark Str. Ecke 
Ditverfen B 
Ghriftmann & Deenzies, 3126 N. Clarl Str. 
Ede Halited Str. 
- &. Rommel, 3805 N. Glart Etr,, Ede 
Ede Berwhn 


Grace Str. 
—— 5259 N. Clart Str., 
Gehen, 8158 N. Clarf Str., nahe Gran: 
fe U 
6401 N. Clark Etr., Ecke 


A. an Faden, 
Devon Ad 
H. ‚Diener, iö66 Elybourn Ade., nahe Halfted 
Etr 
1659 CElpbourn Place, Gde 


®. 3 „geriß 
Halfted Ct 

Deering Seren, 1617 Fullerton Ave, Ede 
re Abe. 

8. Getipig, 1733 N. Halfted Str., Ede Wil 


—* Str. 
3. „Fahiteic, 2000 NR. Halfted Str., Ede Een: 


9. 4. ‚Saicert 2201 N, Halfted Str., Ede Web- 
+ Bindt, 1343 Larrabee Str., Ede El 
bourn Ave. 
M. — 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 
Str, 
mE Topf, 1959 Larrabee Str., Ede Center 
Kohn ©. — 2201 Lincoln Ave., Ece 
Larrabee Str. 
Herm. 8. NRaufhert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Ordard Er. 
N. Gen. de 401 M. Nortd Apde.. Ede Seba: 
wick 
Sohn %. Neinhofer, 458 W. North Abe, Ede 
Cleveland Ave, 
Umenhoefer & Aumann, 601 W. North Ube., 
Ede Larrabee Str 
Ede Hal- 


George Sur, 749 W. North Abe., 

€ S 

Pioneer Drug Co., 1820 Sedgwick Str., Ecke 
Sullivan Str 


S. 
2. 
N. 
. 


Diaz — 1330 Sebowid Str., Ede Eiegel 
8, Bine, 1801 Sebgwid Str., Ede Menomi« 
9* Str 

— — 2059 Seminarh Nbe., Ede Garfie'd 

Dr Schupmann, 1765 Sheffield Abe., Ede 
Elybourn Abe. 

Wm. — — 1108 MWedfter Abe, Ede Se 
min 

m. 2... on, 1358 Mebfter Ape., Ede South» 
or 

North Satin Pharmach, 509 Well3 Str., nahe 

un 

Ghas. Sindftrom & Go. 521 Wells Etr., Ede 
—— Str. 

Janan Meißner, 600 Wels Str. Ecke Ohio Str. 

Geo > Sehler, 868 Wells Etr., nahe Locuit 

Arcapins Both, 1200 Wels Str., Ede Dipifton 

Ben. U. Marl, 1365 Wells Str., Ede Edhiller 

8 3 Keviton, 2849 N. Weltern Ube., Ede Ful« 
lertoı Abe. 

2747 N. MWeftern Ave., nabe Dis» 


. Knid 
" verfey Ade. 


2Zalte Biem. 
Frantk Eitenkoetter, 19000 Adbifon Str., 


Lincoln — 
Meyer Drug & Truß Co., 


3207 R. Afbland 
Ave., nahe Belmont Ude 
Aldert $. Sacıle, 3556 N. Afhland Ube., Ede 
,, Abollon Str. 
en 2200 Belmont Abe, Ede Len- 


ol 
Dr. * ers, 2059 Belmont Abe. Ecke Pau— 
Str 
2. €. Yangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincolit 


Ude. 
in „due, 1651 Belmont Ave., Ede Pau⸗⸗ 
Ina 
=: — 1201 Belmont Abe., Ede Ra- 
cine 
h Siangaßenian, 1024 Belmont Abe., Ede 
Osgood Str. 
Frank H. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Abe., Ecke 
Evanſton Abe. 
Gen. a 1000 Diverfey Blod., Ede Shef⸗ 
Ede 


Kartivan Pharmach, 1401 Diverfeh Blvb., 
Soutbport Ave 

€. = — 333 Evanſton Ave., Ecke Belmont 

F. ” Rrnener, 5130 Evanfton Abe., nahe Mt« 


nona tr. 
i 5201 Evanfton Abe, Ede 


Karl 8. — 
Foiter % 
8. &.Bromn, zos7 Evanſton Abe., Ecke Thornn⸗ 
dale Ab 
Dillers Drunitore, 6172 Evanfton Abe, nahe 
Grandille Abe. 
F. V. F De 2737 NR. Halfted Str, Ede 
anhoeler & 
Umandoefer & Anmann, 2405 N. Haliten Etr., 


Ede Fullerton be. 
m. 9 zen, 3558 N. Halfteb Etr., Ede Adsts 


Fu, oe. "3608 Irving Vark Blod., nahe Elſton 
pe 
C. A. dich, 4228 Irbing BaPı! Blod., nabe 42. 


Me Reimer, 2733 Lincoln Abe., Ede Diber- 
fen 
Sohn * ertes, 2078 Lincoln Abe., Ecke South⸗ 
ort de 
3 . —* 3180 Lincoln Ave., nahe Belmont 


Gun Bharmach, 4015 Lincoln Abe., Ede Eud: 
ler 


de. 

Hanver Bhnzmach, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ad 

Grant remen, & 4801 Lincoln Abe, Ede Lars 
5— 5045 Zincoln Ave., Ecke Winne⸗ 
mac Ave 

Victor A. Kremer, 5158 Lincoln Abe, EI 3% 
ter Abe. 

OTTO & zen, 3401 N. Raulina Str., Ede 
NR e Str. 

Sacs Lroa ., 2458 Racine Abe., Ede Greenwood 


% —F Ditler, 5201 E. NRabendwood Part, Ede 
— 3 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
3 a. Hottinger, 8764 Sheffield Ade., Ede race 
N. Fr Zinte, 2925 Sheffield Abe, Ede Dafbals 
Gh0B. 8. Hirsch, 2458 Southport Abe., nabe Ful- 
a0. N, Sohn 3359 Southhort Abe, Ede Roscoe 


958 Wriahtmoob Abe, Ede 


Ede 


%of. Swanion, 
Cbeffteld Abe. 
Weſtſeite. 
Armitage Pharmach, 2457 Armitage Ave., nahe 
Milmaulee Ave. 
u + a 2020 Armitage Abe., Ede Hum- 
bold 
9. ” Genen, 3201 Armitage Ave., Ede Keb- 
*—* oh Ballen, 35038 Armitage Abe, Ede 
Ballou 
Humboht. Bart 1 art the 3579 Armitage Abe., 
de Gentra art 
Nic. Kann, 1043 N ——— Ave., Ecke Emily 
Zopn — 1724 ©. Afbland Abe., nahe 18. 
Etr. 
Eimf ‚Kindner, 1918 ©. Afhland Abe., nahe 19. 
8. x "th, 1 1761 Augufta Str, Ede Mood 
Etr. 
Avondale ‚Biihawie, 2907 Belmont Abe., nabe 
Sranciäco ? 
9 W. Rudolph, 3053 Belmont Abe., . Ede Als 
bany Ave 
anne} Pharma, 1379 Blue N8land Abe., 
Beitan 8 Bros., 1825 Blue Naland Abe, Ede 
18. Etr 
Worthington Pharmach, 825 S. California Ave., 
Ede Harbard Etr. 
Noripiment Drug Go., 2226 N. Colifornta Abe., 
Ede Johniton Abe, 
8. Steindreher, 3141 N. California Abe, nahe 
liton 
308, Hirlafiei, 1846 Ganalport Abe., Ede Jet 
St 
A» 2, Steiger, 1356 ©. Center Abe., Ede 14. 
— dZoucet, 1801 S. Center Ave., Ecke 
Str. 
F. — 1378 W. Chicago Ave., Ecke Noble 
Str. 
Ge. Söuen, 1557 @. Chicago Abe., nahe Afhe 
land 9 
Walter 5 ‚Enger, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
1858 MW. Chicago Abe, Ede 
inc 
los vo Sraehie 2100 ®@. Chicago Ape., Ede 
ohne Ab 
Genturb Bharmach, 


—— EM W. Chicago Abde., 
Kohn Greve, 3800 W. Chicago Ade., Ede Ham: 
E. Atome, 3033 Colorado Ave., Ecke Whipple 
voi Wros. 1758 W. Divbiſion Str., Ecke Wood 
G. Bernie 2000 W. Diviſion Str., Ede Noben 


Berlaffen des Zimmer® ab. Zum 
Arzt zurücdtehrend, fagte Pius X.: 
„Sch mollte Shnen nur zeigen, mie 


Schwer eö für mich ift, ein Glas Waffer 
zu erhalten und hoffe, daß Sie mir 
nicht zürnen merden, wenn ich |hre 


Ich 


— 2200 W. Diviſion Str., 
9900 DB. Dibifion Str, 


Victor 
— 
Ecke 


d Ave 2 
®. 9. "ihrem 1600 Elfton Ude, nahe Ei © 


Sun 
N. Bertram, 3741 Elfton Abe, Ede ul 
Ban . Sn 
""Siehranst, © . 41. Court, nabe 29. 
- goorten, 1035 Grand Ave, Ede Cars 
Bene Etr 
Barth, 1237 Grand Abe., Ede Elizabeth 
eich Yermam, 1358 Grand Abe, Ede Sins 
olm Abe 
3. 6. Etiendragt, 2332 Grand Ube. nahe 
Grand Abe, Ede 
in Abe. 


MWeftern Ave 
— An Grand Abe., Ede 51. Abe, 
. Salited &kr., nahe Mil» 
Sauer an 


. ©, Beil 121 N. Halfteb t&r., nahe Ran. 

2028 €. Halfted Str., Ede Canal 

ranäre, 601 N. Kedaie Ave, Ede Ohio 

ri = Key, 1402 W. Lale Str., Ede Shel- 

me „Bangı, 1753 W. Zale GStr., Ede Wood 

Sinn: * Pharmacy, 2460 W. Lake Str., Ecke 
ampbell Ave 

2524 WB, Tale Str., nahe Fair 


9. ee 
ield 

G. Tonneffen, 4159 W. Bale Str., Ede 42. Ave, 

Beiitan Bros. 2601 Lamndale Mpe., Ede 


R. & "esormie, M. D., 524 Milmaufee Abe,, 
Ede Green &tr. 
MR. W. Hitwis, 800 Milwaukee Ave., Ecke Chi⸗ 
cago 
I. en 1053 Diilmaufee Abe, Cs 
—— 1164 Milwaufee Ube., Ede 
ion ° 
ver 8. Duales, 1440 Milmaufee Abe., nabe 
Evergreen Abe. 
Upton Pharmach, 1860 Milmaulee Abe, Ede 
Upton ©tr. 
D. % ig 1950 PDeilmaulsee Ave, Ede 
ern e. 
Bm —— el, 2885 Milwaukee Abe., Ecke Ful⸗ 
erton 
— 2812 Milwaukee Abe., Ecke Di⸗ 
der eh Abe. 
of. 3 at 3190 Milwaukee Abe, Ede Bel- 
— gm Milmaulee Abe, Ede 
Ir ing Bart Bio 
— Ave. „Piermadn, 1535 MW. Nori5 Abe, 
Kohn n Srap Gi Ghemiici Es,, 1754 ®. North: Abe, 
e Mood © 
B. 34 — 2850 W. North Abe., nahes 
eſtern 
Chas. * 'yione, 3200 ®. North Abe, Ede 
Kedzie Abe 
u ‚Grüner, 3259 MW. Nortd Abe, Ede Spaul⸗ 
9. * —— 3560 W. North Abe., Ecke Cen 
tal Par 
Binpli 3925 "RW. North Ude., nahe N. Sars 
n 
— —* 4162 W. North Ave., nahe 41. 
Dieteimann, 2084 Ogden Abe, Ede Poll 
raße. 
hilipy Sattler, 3239 Ogbden Abe, Ede 
amber be. 
— 3726 Ogden Abe., nahe Lawndales 
Abe 
8. zn, 1000 ©. Paulina Str., Ede Tahlor 
Sof. * som, 1912 N. NMobeh, Str., Ede Eort« 
5 — 2148 N. Nobeh tSr., Ecke Ham⸗ 
6, Linie, 3456 N. Rodeh Str, Ede Com 
nelia € 
€. * — 1055 W. Tahlor Str. Ecke Ro⸗ 
—— Bleofant nn, 1801 ®. 35. Str, 
00 
mh — N. Troh Str., nahe Dwerſeh 
C. “Sram, 800 @. 12. Str., nahe Halfteb 
m. \ ‚ Meer, 1206 @. 12. Str, Ede Eentre 
Gomens, 3 Wolta, 1501 W. 12. Str., Ede Laf 
Aron Bros., 17538 MW. 12, Str, nabe Mood 
* 3 Piarmac, 2087 W. 12. Str., nahe Eh 
Sn Ko 1658 W. 12. Str., Ede Baulimz 


ae — 3357 W. 12. Str., ade Soman Abe, 
& Zrombringe, 4005 W. 12. Str, nahe 


€. — 2111 W. 21. Ste, nabe 
ohn 
F. Brill, 2158 W. 21. Str., Ede Reapitt 
mh — 2003 W. 22. Str., Ede Ro» 
J. J. Chwatall, 2756 W. 22. Str., Ede Ealis 
ornia Abe. 
u 3401 W. 26. Str, Ede Homan 


u. Dlcef, 4201 W. 26. Str., Ede 42. Abe. 
Neubert, 1100 ®W. Ban Buren Etr., Ede 


Überpeen Str. 
ee 059 N. Weftern Abe, Erte 
ufta 
& Bacon, 3 33 ©. Weftern Ave., nahe Mon 


— ‘4 Dan Delden, 2301 Milmwautlee Abe., 
Ede California Abe. 


Süpdfette. 
F. = — 2376 Archer Abe., Ecke Bonfield 


C. Grund, 3511 Archer es Ede 35. ©tr. 
Albert Burger, 5100 ©. viſhland Abe, Ede 


Andert Gvens, 5856 ©. Aſhland Xbe., nahe 
B. —2 7118 S. Chicago Ave. nahe 
C. 2 — 2614 Cottage Grobe Ade., nahe 
A008 . Cam, 3155 Cottage Grobe Abe., nahe 
9 m % Drienftein, 4701 Cottage Grobe be, 
©. 2 east, A057 EUiS Abe., nahe 41. Str. 
© % a 559 €. 43. Str, Ede Et. Lars 
A. &. Aurrafe, 301 W. 47. Str., Ede Princes 
einen &ı grand, 363 €. 47. Str, nahe Grand 
— Bauſe, 239 E. 51. Str, nahe 
Bowen, "das E. 55. Str., Ede Inglefide 
9. Ent 301 €. 58. Str., nahe Prate' 
E. $ Seiken, 1159 W. Garfield Pivb., nade 
vn a9 Nahlfs, 3650 ©. Halfteb  Str,, nabe 
ws „Sivernen, 5458 ©, Halfted Etr., nahe 
>. J. Reigen, 5501 ©. Halfted Str, Ede 56, 
Rosert NM. Pegram, 5858 ©. Halfteb Str. nahe 
T. © Baiborn, 6053 ©. Halfteb Str, nahe 
Gnsleioen — 6300 S. Halſted Str. 
D. Teénvber, 7250 S. Halſted Str., nahe 7 


Str. 
Mathifon, 2128 Indiana Ade., nahe 22, Ste, ' 
Tine un ——8 3459 Andiana —* nabe 


FJ. zargeinnet, 3149 S. Morgan Str., nahe 
A. 3* Dewen & Go., 935 E. 68. Str., nahe 
n 


ze Ave. 
Birnen, 1166 €. 63. Str., nahe Reringe ' 
A. 6. 
lan 


©. 
m, 


€. 
J. 
B. 


" Bitiem, 1300 ®. 63. tr., Ede Ale 
2. — zur a Str., u... —F * 

Sa ermann, 334 & 31. &tr., Ede Calus 
Dr. Bienfant Pharmach, 1472 W. 35. Str., Ede 
Chas * Etat, 1653 MW. 35. Str., Ede Paulinz 
Paul Finntnger, 501 W. 28. Str, Ede Bulles 
Samitton . ne 7300 Bincenned 
Wentworth Ave. —— 2001 Wentworth 
A. a — 2245 Wentworth Abe., nahe 
F. 8. Stromer & Go., 2459 Wentworth Abe, 
von en 3043 Wentmorth Ave, nae 
I =. PBadard, 4259 Wentworth Abe, nade 
S. — 4466 Wentworth Abe, nabe 48. 
entem & — 4642 Wentworth Ave., nahe 
A. 6 — 5108 Wentworth Abe. nabe 51. 
uam & Nader, 5900 Wentwortb Abe, Ede 


Etr. 
J. — 3601 MWindefter Ave., Ede 36. Str. 
Borftäbte, 
H. 2. — 103 Union Str. Blue Island 
d unbe, 1713 ®. End Abe, Chicaao 
ein 
News Go., 328 EufterAipe., Ebane 
on, I 
.& 8. M. Brotsne, Yifth Ape., LaGrange, 
Bm. Yrumm & Son, 7449 Mabifon Etr., 30 
reft Part, IU. 
Gilea News Go., Melrofe Part, RU 
2. M. Adams, 11131 Michigan Ave, Pullmar. 
Job Hosloweg, 23 E. 113. Etr, Pullman, 
Be — 28 Arcade Bldg., — af. 
RG 2. Jewel, 701 Greenleaf Abe., Sg Ealt 
Wheaton News Go., 


—— Park, Rogers Bar 
Whealon, 3 


müßte drei Leute beläftigen und file 
feh3mal hintnien laffen, jo oft ich ein 
Glas Weſſer wünſche. Ich würde 
gern ſelbſt das Waſſer holen, aber 
man hat mir geſagt, daß ich ein Sou⸗ 


ver d als ſol 
a fei - EEE mich nicht 





ee. 


8. Gtr., Ede Baulina Ste. = ; — 


4 


x Abendpost 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt⸗⸗Gebãude, 101-103 $. Fifth Ave, 
e Ede Menroe Gtrape. 
CHICAGO - .. ILLINOIS, 
Zelephon: Private Erhange 1498 Main. 


Dreis jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 

Dreis der Sonntagpeft 

Säprlih, im Voraus bezahlt, in den 
Steaten, portofrei... .nceaaeeunanen 

Mit Gonntagpoft.....ercseoonoene 


Der. 
..2202...83.00 
sn... 


Entered as Second Class Matter September $th. 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, i879 


Wilhelm, der Friedfertige. 


Neben das verdammende Lob kann 
füglich der ehrende Tadel gejtellt wer— 
den. Wir lieben ihn der Yeinde 
wegen, die er jich gemacht hat, hieß 
eö einjt von Grover Cleveland, und 
dasfelbe wird anſcheinend Deutſchland 
bald genug auch von ſeinem Kaiſer 
ſagen können. Je mehr er von den 
Alldeutſchen“ und den Erbpächtern 
des Pattiotismus verhöhnt und ge— 
ſchmaͤht wird, weil er den Frieden 
höher ſchätzt, als den Ruhm und einige 
zweifelhafte neue Landerwerbungen, 
deſto mehr wird er von allen ver— 
nünftigen Leuten geachtet werden. 
Wenn der jogenannte Marimilian 
Harben, der fi) an jeinem eigenen 
Mortichiwalle zu beraufchen pflegt, Fur 
den Kaifer den Namen „Wilhelm, ber 
Friedfertige” norjchlägt, jo meint er 
ohne Zmeifel, eine geiſtreiche Bosheit 
verübt zu haben. Die Gejchichte wird 
aber vielleicht Dieje Bezeignung als 
Chrentitel einem Monarchen beilegen, 
ber jtets jeinen Stolz darein geſetzt 
hat, dem Reiche eine ungeſtörte fried— 
lihe Entwidlung zu fiern und ſeine 
Streitfräfte nur zum Schuße bes 
Landes auszubauen. Wenige Herr- 
fcher haben der Verfuchung miderjtehen 
fönnen, ein anerfannt vorzügliches 
und jtarfe® Heer für Eroberung®= 
zmede zu benüten. Wilhelm II. aber 
hat fi niemals durch einen glorreichen 
Krieg die Unfterblichteit verichaffen, 
oder die Schwäche und die Verlegen- 
heiten feiner Nachbarn ausnüßen mol» 
len. Doch wird fih ihm aud nicht 
nachlagen lafien, daß er die Macht» 
ftellung des deutſchen Reiches erſchüt— 
tert und fein Anfehen im Rathe der 
Kationen vermindert hat. ‘m Gegen- 
theile hat er durch feine Gtaatsfunit 
alle Ränfe der neidifchen Briten jo- 
woh! mie der rahfüchtigen Franzofen 
vereitelt und trob feiner Yyriedfertig- 
feit den beutichen Namen gefürchtet 
gemacht. 

Lebt wird ihm vorgeworfen, daß er 
in der „Maroftoaffäre“ erit ven Mund 
zu voll genommen und jich dann vor 
den Drohungen Großbritanniens feige 
zurüdgezogen hätte. Dieſe Behaup— 
tungen ftüten fich indeflen nicht auf be= 
fannte Thatjfachen. E3 weih Niemand, 
bi3 zu welchem Punfte die Unterhand— 
lungen mit Frankreich gediehen jind, 
fondern e3 ift bis jet nur angefündigt 
worden, daß in der Hauptfrage der 
Meg für eine Verjtändigung geebnet 
worden ift, während die „Einzelheiten“ 
noh Schiwierigfeiten verurfachen. Auf 
alle Falle hat alfo Franfreih aner= 
fannt, daß die deutfchen Beichwerden 
über die Verlebung der Alaecirasafte 
begründet waren, und dab es Mas 
toffo nicht „überfchluden”“ fann, ohne 
Deutichland entweder außerhalb der 
franzöſiſchen Intereſſenſphäre in Ma— 
rokko ſelbſt, oder im franzöſiſchen 
Kongolande Entſchädigung zu gewäh— 
ren. Ferner hat Großbritannien, nach— 
dem der Miniſter Lloyd George ziem— 
lich unverhüllte Drohungen gegen „eine 
Feſtlandmacht“ ausgeſtoßen hatte, un— 
umwunden zugeben müſſen, daß es 
kein Recht hat, ſich in die Verhand— 
lungen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich einzumiſchen, oder gar einen 
Ausgleich zu verbieten, der auf einer 
Gebietsabtretung außerhalb Marokkos 
beruht. Somit hat Deutſchland es 
nur mit Frankreich allein zu thun, und 
ſchon deswegen iſt nicht der geringſte 
Grund für die Annahme vorhanden, 
daß es ein „zweites Olmütz“ erleben 
wird. 

Was „der Kaiſer“ unter den abwal— 
tenden Umſtänden eigentlich hätte thun 
ſollen, um die Alldeutſchen zu befriedi— 
gen, haben dieſe Herren noch nicht ver— 
rathen. Wenn er nicht blos ein einzi— 
ges Kriegsſchiff, ſondern ein großes 
GEeſchwader nach Marokko geſchickt 
hätte, ſo würde er offenbar den Briten 
nur die willkommene Gelegenheit gege— 
ben haben, ihre zweifellos überlegene 
Seemacht zu entfalten. Allerdings 
hätte er Frankreich „überrennen“ und 
ſchlagen können, aber das würde doch 
für die Zerſtörung der deutſchen 
Kriegsflotte und die vorübergehende 
Vernichtung des deutſchen Ueberſee— 
handels nicht entſchädigen. Wenn da— 
gegen Frankreich mehr oder minder 
wichtige Zugeſtändniſſe machen muß, 
ſo wird der Werth ſeines herzlichen 
Einvernehmens mit Großbritannien 
wenigſtens erheblich vermindert ſein. 
Die Franzoſen werden, mit anderen 
Morten, abermals die Lehre erhalten 
baben, dat Großbritannien ihnen nicht 
belfen fann oder will, und daß fie des- 
halb über den Kopf Deutfchlands 
hinweg nichts unternehmen fönnen, 
Wieviel Zuwachs die deutſchen „Kolo— 
nien“ in Afrika erhalten, iſt am Ende 
nebenſächlich. Was Deutſchland mit 
ſeinem Einſpruche gegen das franzöſi— 
ſche Vordringen in Marokko bezweckt 
hat, wird es erreicht haben, wenn 
Frankreich auch nur einige Geviert⸗ 
meilen ſeines Kolonialbeſitzes abtritt 
und für Maroffo die offene Thür ge— 
mwährleiftet. E3 wird alödann feinen 
Grundfaß gewahrt haben, daß Groß: 
Britannien und Frankreich allein Afrifa 
nicht auftbeilen dürfen. 

Das beutihe Volt, von dem bie 
Aüdeutihen nur einen jehr winzigen 
Bruchtbeil bilden, wird mit der Frie— 
benöpolitif „des Kaifers“ jicherlich ein- 
verftanden fein. Zu mahnmigigen 
Abenteuern ift e& nicht aufgelegt. 


} 


Was id dent’ und ihn’... 


Die angeblihen Tugendbolde und 
Menfchenverbefferer, unjere guten 
„Freunde“, die Prohibitioniften, haben 
die Entdedung gemadt, daß die Bier- 
macher darauf aus find, „jede öffeni- 
liche Bücherei im Lande zu einem Ver- 
theilungsmittelpunft für die Vertheibi- 
gung des Spirituofenhandels zu 
machen.“ Die lebte Konvention ber 
„U. S. Brewers' Aſſociation“ habe 
den feinen Plan ausgeheckt und die 
Durchführung ſei ſchon im Gange. 
Der Plan gehe dahin, jeder Bücherei 
in den Ver. Staaten, vom Brauer— 
verbande und verbündeten Organiſa— 
tionen in Flugblatt- oder Buchform 
herausgegebene zeitgenöſſiſche Littera— 
tur zuzuſtellen, in der dem Spirituo— 
ſenhandel in der verführeriſchſten und 
einleuchtendſten Weiſe das Wort ge— 
redet und die Prohibition und gänz— 
liche Enthaltſamkeit (von alkoholiſchen 
Getränken) angegriffen werde. Chi— 
cago ſei offenſichtlich zum Brenn— 
punkt des Verſuchs auserſehen worden, 
denn ſchon ein flüchtiges Durchblättern 
des Katalogs ſeiner großartigen 
öffentlichen Bücherei enthalte „eine 
ganz erſtaunliche Anzahl“ von ſchnaps— 
freundlichen und enthaltſamkeitsfeind— 
lichen Bänden, von denen viele das 
Verlagszeichen des amerikaniſchen 
Brauerverbandes trügen. So ſagt 
das in Chicago erſcheinende Prohibi— 
tionsorgan „American Advance“, das 
ſich als ein „nationales, fortſchrittliches 
Prohibitions-Wochenblatt“ bezeichnet 
und unter der Oberaufſicht und -Lei— 
tung des National-Ausſchuſſes der 
Prohibitioniſten herausgegeben wird 
— und das muß es doch wiſſen. 

Es weiß noch mehr, oder thut doch 
ſo, als wiſſe es noch mehr, noch viel 
Schrecklicheres. „Der Höhepunkt“, 
ſagt es in ſeiner Nummer vom 29. 
Juli, nachdem es den hinterliſten Plan 
der „Biermacher“ enthüllt und an den 
Pranger geſtellt hat, „der Höhepunkt 
kam am Montag Abend, den 17. Juli, 
als Mayor Harriſon, indem er dem 
Stadtrath ſeine Nominationen für den 
Bücherei-Verwaltungsrath von drei 
Mitgliedern unterbreitete, als einem 
der Drei Max Henius nannte, der ſeit 
vielen Jahren in biermachenden Krei— 
ſen und als fruchtbarer Mitarbeiter 
von „Liquor-Publikationen“ wohl be— 
kannt iſt und in der jüngſten Ausgabe 
des „Brewer and Maltſter“, von Chi— 
cago und New York, als Sekretär des 
zweiten internationalen Brauer-Kon— 
greſſes, der programmmäßig in der 
Tagung vom 12. bis 22. Oktober in 
Chicago zuſammentreten ſoll, bezeich— 
net wird. Dieſe Thatſachen werden die 
Leſer der Tagespreſſe überraſchen, 
denn dieſe hatte am Tage nach der 
Stadtrathsverſammlung über „Dr.“ 
Henius nur zu ſagen, daß er Chemiker 
iſt, deſſen „Unterſtützung vorausſicht— 
lich werthvoll ſein wird, Dank ſeiner 
Vertrautheit mit den Bedürfniſſen von 
Leuten, die ſich wiſſenſchaftlicher For— 
ſchung hingeben.““ Das Ende von die— 
ſem Liede iſt eine ernſte Mahnung an 
die Prohibitioniſten überall im Lande, 
ſich die Mitglieder der „Librarh 
Boards“ genau anzuſehen und „die 
Liſte der neuen Bände über die Alko— 
hol-Frage, die in den jüngſten Mona— 
ten oder Jahren den Büchereien ein— 
verleibt worden ſein mögen, genau zu 
ſtudiren.“ 

Das werden die Bravſten der Bra— 
ven vorausſichtlich thun, und wir wer— 
den uns nicht gar zu ſehr zu wundern 
brauchen, wenn demnächſt aus Way— 
back, Mule City uſw. die Nachricht 
fommt, daß auf das Verlangen der 
alleintugendhaften Prohibitioniſten alle 
alkoholfreundlichen Bücher, darunter 
Shakeſpeare's Werke und alle anderen 
Klaſſiker und wohl gar die Bibel, ver— 
banggt wurden und bon den ganzen 
Büchereien ſehr wenig übrig blieb. 
Indeſſen — das kümmert uns nicht 
viel. Intereſſanter iſt für uns die 
Frage, was wohl unſer Mayor Harri— 
ſon für Augen machen wird, wenn er 
entdeckt, daß er Herrn Henius nicht als 
Vertreter der Dänen, wie er 
glaubte, ſondern im Intereſſe und als 
Vertreter der Biermacher in den Ver— 
waltungsrath der öffentlichen Bücherei 
berief! Und wie wohl unſere Stadt— 
rathsmitglieder, die anſtandslos die 
Wahl des Mayors guthießen, ſtaunen 
werden, zu hören, daß ſie damit nur 
den Biermachern zu Willen waren und 
dem Alkoholteufel in die Hände arbei— 
teten?! Leid thun könnten ſie Einem 
ob ihrer Kurzſichtigkeit, beziehungs— 
weiſe Ahnungsloſigkeit, denn da Dr. 
Max Henius in Chicago beinahe ſo 
bekannt iſt, wie der ſprichwörtliche 
„bunte Hund“, wußten ſie es natürlich 
ganz genau, daß er Jahre lang in 
„biermachenden Kreiſen“ wohlbekannt 
iſt und gegen die Prohibition ſchrieb, 
und doch hatten ſie nichts gemerkt! 
Warum nicht? Warum blieb es dem 
Prohibitioniſten-Organ überlaſſen, die 
haarſträubende Entdeckung zu machen? 

Die Erklärung iſt einfach genug: 
„Was ich denk und thu', trau' ich 
Andern zu“, und es ſucht Keiner hin— 
ter dem Ofen, der nicht ſelbſt ſchon 
dahinter geſteckt hat. Weil ſie ſelbſt ſo 


arbeiten und immer ſo arbeiteten —auf 


Schleichwegen und hinten herum — 
trauen ſie dergleichen jedem Andern 
zu. Die Enthüllung des „American 
Advance“ iſt eine Enthüllung der 
Politik der Prohibitioniſten, die es 
längſt verſuchten und daran arbeiten, 
ihrer Scheintugend und Tugendheuche— 
lei nicht nur die öffentlichen Büchereien, 
ſondern auch und beſonders die Schu— 
len ſo dienſtbar zu machen, wie's ihnen 
betreffs der amerikaniſchen Sekten— 
kirchen gelang — ſehr zu derem Scha— 
den. Recht ſo! Nur immer weiter auf 
dem Wege. Dann wird das be— 
kannte amerikaniſche Wort: „Gib ihm 
Strick genug, und er wird ſich ſelbſt 
hängen“, ſich mit der Zeit ſchon wie— 
der bewähren. In dem Maße, wie die 
Prohibitioniſten ſich zu erkennen geben, 
wie ſie in Wirklichkeit ſind, muß der 
Anſtandsſchein ſchwinden, der von 
jeher ihr beſter Werber und Schutz 


war. — — 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 5. 


Gin Beiſpiel. 


Wie die Standard-Oelgeſellſchaft 
bon New Jerſey war die Northern Se— 
curitiesgeſellſchaft eine „Holding Com⸗ 
pany“. Wie die erſtere die Monopoli— 
ſirung des Oelgeſchäftes, hatte die 
letztere die Monopoliſirung des nord— 
weſtlichen Eiſenbahnverkehrs zum 
Zwecke: des Verkehrs zwiſchen den gro— 
pen Seen und den nördlichen Pazifik- 
jtaaten. Auf Grund eines in New 
Jerſey erworbenen Freibriefes orga= 
niſirt, mit der Ermaächtigung, 8400, 
000,000 Aktien auszugeben, brachte 
die neue Geſellſchaft die Antheilſcheine 
zweier großen Eiſenbahnreiche, der 
„Northern Pacific“ und der „Great 
Northern“ in ihren Beſitz. Nicht nö— 
thig war's, zur Erreichung des 
Zweckes die befagten $400,000,000 an 
neuem Kapital aufzubringen, aud 


nicht den zehnten Theil folder Sum: 


me. Die leitenden Geijter beider Bahn: 
Ioiteme, die Bejiter der Aktienmehr- 
heiten der beiden Shiteme, waren ein: 
beritanden mit dem Plane und arbei- 
teten Hand in Hand, ihn zur Ausfüh- 
rung zu bringen. Nicht neues Geld 
mar dazu nöthig, nur eine Druder: 
prejfe mar nöthig, neue Aktien zu 
druden. Dieje neuen Northern Se: 
curities-AUttien wurden verausgabt im 
Umtaufh von Great Northern und 
Northern Pacific-Aktien. Die großen 
Altionäre machten den Anfang, bie 
tleinen folgten, zumeift wenigſtens, 
nad. E3 fam überhaupt auf die Klei> 
nen nicht an. Daß die neue Gejell- 
Ichaft eine Mehrheit der alten Aktien 
erlangte, genügte für alle &mede. 
Kraft diefer Mehrheit regierte jie die 
beiden großen Eifenbahnreiche. 

Die Wirfung mar diefelbe, ala 
wenn die beiden alten Bahngejellichaf: 
ten jich fürmli” mit einander ver= 
ſchmolzen hätten zu nur Einer Gejell- 
Ihaft. Die förmliche Verſchmelzung 
märe einfacher gemejen, ging jedoch 
nit an. Weder erlaubten die rei: 
briefe der beiden Bahngejellfhaften 
ſolche Verſchmelzung, noch ließ ſie ſich 
mit dem Verbote des Bundestruſtge— 
ſetzes vereinbaren. In gleicher Rich— 
tung durch dieſelben Landestheile lau— 
fend, ſtanden die beiden Bahnen ſich 
als natürliche Konkurrenzbahnen ge— 
genüber und die Verſchmelzung bedeu— 
tete die Aufhebung der Konkurrenz, 
war ſomit im Sinne des Truſtgeſetzes 
eine Beſchränkung des Verkehrs und 
Handels. Deshalb, weil die Vereini— 
gung nicht auf dem geraden Wege der 
Verſchmelzung zu erreichen war, ſuchte 
man ſie auf dem Umwege der „Holding 
Company“ zu erreichen. 

Gelehrte Korporationsanwälte hat— 
ten den Plan ausgetüftelt und waren 
überzeugt, daß er der gerichtlichen An— 
fechtung ſtandhalten würde. Das 
Truſtgeſetz verbietet Beſchränkung des 
zwiſchenſtaatlichen Handels, der Han— 
del mit Aktien jedoch iſt nicht zwiſchen— 
ſtaatlicher Handel. Tauſchen zwei 
Leute Aktien mit einander aus, ſo iſt 
das ſo wenig zwiſchenſtaatlicher Han— 
del, als wenn zwei Leute einen Pfer— 
detauſch machen. Das Bundesoberge— 
richt jedoch, wie ſchon vorher das Cir— 
cuitgericht, ſah auf das Wefen, ſtatt 
auf die Form. Die Wirkung der 
„Holding Company“ war dieſelbe 
wie die der förmlichen Verſchmelzung, 
alſo war auch die Ungeſetzichkeit die— 
ſelbe. Die Auflöſung der Northern 
Securities-Gefelfhaft murde vom 
Gericht befohlen, wie nun die Auflö— 
fung des Standard-Deltruft3 befoh- 
len worden ift. Der vollzogene Attien- 
austaujch mußte rüdgängig gemacht 
werden. Un Stelle der Northern 
Securities-Aftien, deren jede einen 
gemeinjchaftlichen Untheil am Eigen— 
thum beider Bahnjpiteme Daritellte, 
traten nun iieder die bejonderen 
Aktien jedes der beiden Syiteme. 

Und da erhob jid im Bublitum 
und in der ‘Brejfe diejelbe Klage, die 
man jet mit Bezug auf die Deltrujt- 
Entſcheidung vernimmt. MWa3 nübt 
es, hieß e8, daß die Aktien getheilt 
merden und nun jede Gejellichaft ihre 
bejonderen Aktien haben wird, da ja 
doch die Aktienmehrheit und damit die 
Leitung der beiden Bahnjyiteme in 
denjelben Händen verbleibt? Diefel- 
ben Leute, die vorher die Mehrheit der 
Northern Gecuritieg-Attien hatten, 
haben nun die Mehrheit jomohl ber 
Northern Pacific mie der Great 
Northern-Aktien. Was alfo kann fie 
hindern, die Vermaltung ganz genau 
mweiterzuführen mie bisher, jeden Wett- 
bemerb thatfählic” unmöglich zu ma= 
chen mie zuvor? 

* * * 

Yrage und Klage waren berechtigt, 
denn die Macht der Leitung der zwei 
Bahnfyiteme blieb in denfelben Hän- 
den, jo mie jet nach Auflöfung des 
Deltruft die Macht zur Leitung der 35 
einzelnen Delgejellfchaften in denfelben 
Händen bleiben wird. Irogdem wird 
beute niemand mehr zu behaupten wa— 
gen, daß die Entjcheidung im Northern 
Securitie-Fall feinen Nuten gehabt 
hätte. Sie hat großen Nuten gehabt. 
Sie hat bewirkt, daf die Verfehrämo- 
nopolifirung, mie fie in dem einen 
Falle verfucht worden, nicht wiederholt 
und nicht meiter ausgedehnt werden 
fonnte. Indem die eine „Holding 
Company“ für ungejeglih erklärt 
mar, mar jede dafür erflärt — jede, 
die mit ähnlihen Mitteln ähnliche 
Zmede verfolgte. Ehe die befagte Ent- 
Iheidung erging, waren andere und 
noch viel meiter reichende Pläne zur 
Monopolifirung des Bahnperfehr3 
reif. Eine „Holding Company“ follte 
gegründet werden zur feiten Bereini- 
gung aller Vanderbilt-Bahnen, eine 
andere zur Vereinigung aller Gould» 
Bahnen u. |. w., und ed mar bereit 
borgezeichnet, wie in nicht langer Zeit 
die füämmtlihen Eifenbahnen de3 gan 
zen Qandes nur noch vier oder fünf 
große Bahnfönigreiche bilden mürben, 
jedes mit unumfchräntter Gewalt über 
den Verkehr innerhalb feines Ge- 
biete, 

Alle diefe Pläne wurden durch die 
Northern Securitieg-Entfheidung im 
Keime erftidt. Und wenn die Entjchei- 
dungen im alle des Stanbardöl- 
Trufts3 und in dem des Tabaftrufts 
fonit nichts weiter nüßen, jo werben 
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auch ſie dahin wirken, daß die Truſt⸗ 
bildung in der bisherigen Weiſe nicht 
mehr fortgejegt, nicht mehr meiterge- 
führt werden kann. Nicht länger kann 
die Macht großer fapitaliftiicher Zu- 
fammenraffungen ji rückſichtslos 
bethätigen mie zubor. Nicht länger 
fönnen Machenjchaften zur Unter: 
drüdung der jelbftändigen chwächeren 
Mitbewerber zur Unmendung gebracht 
werben mie biöher. 


Die Shäbe Kaufafiens. 
Robert Saudel im Berliner Lolalanzeiger. 


Taft alle wenig gelannten Gebiete 
der Erde gelten al3 „Länder der Zus 
funft“; daS Innere Yuftraliens, ganz 
Kanada, Formofa, die Mandjchurei 
und ein gutes Theil des großen Ruſ— 
jenreiches. Kein Wunder. ein Schlag= 
wort wurde feit jeher rafcher geprägt 
al3 begründet, nie aber jo jchnell po= 
pularijirt wie in unferer Zeit. 

Die menigjten Europäer fennen 
Kaufafien aus eigener Anjchauung, 
aber alle haben aus Zeitungen, aus 
Vorträgen und Dichtungen erfahren, 
dat e3 das Land der Wunder und ber 
Märchen und der fabelhaften Reichthü- 
mer und der fruchtbringenden Zukunft 
it. Eine folhe Prophezeiung fann 
fi jahrelang erhalten, ohne widerlegt 
zu werben. Die offizielen Machthaber 
begen ein allgu lebhafte ntereife, den 
Auf Kaufafiens zu erhalten, und wenn 
ein einflußreicher Fremder das Land 
betritt, jo wird ihm bei der erjten Ge- 
legenheit von den „ungeheuren, aber 
ungehobenen Schätzen“ vorgeſchwärmt, 
die in der Erde ruhen und durch die 
Mittel fremdländiſchen Kapitals ge— 
hoben werden ſollen. 

Nun war es auch mir vergönnt, das 
Land kennen zu lernen, das ſo viele 
Dichter beſungen haben und nach dem 
ſich die beſten unter ihnen bis an ihr 
Ende ſehnten. Ich habe den Kaukaſus 
in ſeinen fruchtbarſten Ebenen und 
zerklüftetſten Höhen durchquert und 
bin in meinem Urtheil über die Glaub— 
würdigkeit der Propheten auch jetzt am 
Ende der köſtlichen Freude nicht viel 
klüger als zuvor. Von den unterirdi— 
ſchen Schätzen weiß ich nicht viel und 
kann mir kein Urtheil darüber bilden, 
ob Gehalt und Lage der Erze den 
Hurraerwartungen entſprechen, ob die 
Metallkurſe des Weltmarktes den Hort 
ruſſiſcher Nibelungen vollwerthig in 
Milliarden abſchätzen werden. Jahr— 
zehntelange Arbeit und allmähliche 
wiſſenſchaftliche Erforſchung werden 
die Aufklärung darüber bringen, ob 
das in ganz Europa längſt geläufig 
gewordene Wort von den Rieſenſchä— 
hen des Kaukaſus ſich im Gefüge der 
Weltwirthſchaft bewähren wird. Nur 
das, was heute ſchon an des Tages 
Licht liegt, die unverſiegbaren Quel— 
len des Erdöls, die Ernte der weitge— 
dehnten Aecker, das Holz der dichten, 
die Gebirgsabhänge bedeckenden Wäl— 
der, die Mineralien, deren Förderung 
ich ſah, das kann ich wohl einigerma— 
Ben, mit den Verhältniſſen in Deutſch— 
land vergleichend, abwägen. Und noch 
eins: die Naturkräfte, die überall, wo— 
hin der Blick fällt, ihre elementare 
Wucht „vergeuden“, ohne Menſchen— 
arbeit mitverrichten zu helfen. Waſſer— 
fälle, Sturzbäche, raſende Flußbetten 
rechts und links und dennoch nirgends 
auch nur eine Mühle, nirgends ein 
Waſſerrad, das eine Dynamomaſchine 
triebe, nirgends auch nur die einfachſte 
Einrichtung, die die Schwerkraft des 
bewegten Waſſers zu einem noch ſo 
kleinen Hebewerk nützte. 

Ja, reich wäre dieſes Land mit ſei— 
nem tropiſchen Klima und ſeinem ſo 
wenig genützten Boden, wenn der 
Werth der Waare nur von der Nach— 
frage ſchlechtweg abhinge und nicht 
auch von dem Ort bedingt wäre, an 
dem ſie lagert, und der Entfernung 
und den Verbindungsmöglichkeiten zu 
jenen Punkten, an denen ſie gebraucht 
wird. 

Erſt wenige Jahre iſt es her, daß 
Sſewaſtopol als Ausfuhrhafen für 
Getreide ernſthaft mitzählt, und doch 
hat ſich die Stadt in dieſen wenigen 
Jahren zum wichtigſten Getreidehafen 
des Schwarzen Meeres, alſo Rußlands, 
gehoben. Wie iſt das möglich? Hat 
gerade der Kreis, deſſen Verkehrsmit— 
telpunkt Sſewaſtopol bildet, plötzlich 
ein Mehrfaches an Ernte erzielt? Ha— 
ben neue Verkehrslinien ins Innere des 
Landes Gebiete erſchloſſen, die bis da— 
hin unzugänglich waren? Nein, nichts 
anderes als eine grandioſe maſchinelle 
Einrichtung hat dieſen Umſchwung 
hervorgebracht. Die Eiſenbahn von 
Sſewaſtopol konnte infolge großer 
Terrainſchwierigkeiten nicht bis an 
den Hafen verlegt werden, oder iſt ſie 
vielleicht nur deshalb nicht verlegt wor— 
den, weil eine große Geldausgabe den 
Herren der Zentraldirektion nie gele— 
gen war? Eine furze Strede von 21% 
Werft, von fnapp vreitaufend Meter, 
galt e8 von der Station zurüczulegen, 
und an diefem lächerlich geringen Ends 
zipfel fcheiterte der Erguß, der einem 
großen, gefeaneten, reichen Landkreis 
zum bejchleunigten Abiaß feiner Waa= 
ten verhelfen fonnte. Nun haben Aus- 
länder nach amerifanifchen, in fanadi= 
Ichen Ausfuhrhäfen längft bewährten 
Spitemen eine impofante, grandiofe 
Pumpftation eingerihtet und drücken 
das Getreide in gewaltigen Röhren aus 
den Waggons direkt in die Bäuche der 
Schiffe. Der ungeahnte Erfolg fcheint 
jenen ruffifchen Politikern recht zu ge- 
ben, die den Auffchwung des Kaukafus 
nur von fremdem gefchäftlichem Wag:- 
muth und Geld erhoffen. 

Viel eigenartiger, beinahe jchon das 
Gebiet der Märchen ftreifend, ift ein 
anderer Yall, der fich in gleicher Ge- 
gend ereignete und ben plößlichen Auf- 
Ihmung einer großen $nduftrie zur 
Holge hatte. Ein riefiger Berg aus 
reinem, bon der Natur gebildetem 3e- 
ment jteht nicht allzumeit von der 
Stadt entfernt, ohne daß in vielen 
Sahrzehnten ein ruffifcher Unterneh- 
mer daran gedacht hätte, den Schab, 
der nicht einmal gehoben, fondern nur 
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abgetragen zu werben brauchte, zu er= 
greifen. Erjt deutfche Unternehmer er= 
fannten die große Bedeutung bes Fun 
des und haben eine Reihe von Mühlen 
errichtet, in denen der Zement nur zer= 
Hleinert und verpadt zu werden braudit. 
Unerfchöpflich feheinen die Vorräthe zu 
fein, die hier auf ruffiichem Boden auf⸗ 
geſpeichert wurden. Und die Enkel 
der deutſchen Kaufleute werden hier 
noch Früchte ernten, die die Ruſſen nur 
hätien zu ergreifen brauchen und wohl 
eben deshalb ſo beharrlich und miß— 
trauiſch liegen ließen. 

Vieles gibt es in dieſem Wunder⸗ 
lande Kautaſien, das für andereVölker 
zum Born wirthſchaftlichen Reichthums 
werden würde und hier unbeachtet 
bleibt. Die Menſchen im Süden des 
Zarenreiches an der Küſte des Schwar— 
Jen Meeres ſind an das Arbeiten nicht 
gewöhnt. Himmel und Erde haben 
ſich in dieſen Breitegraden zuſammen⸗ 
geihan, um den Ruffen die Mühen des 
Lebens zu erleichtern, und die Mu— 
ſchiks haben das Arbeiten von den vie— 
len fremdraſſigen Bewohnern, die einſt 
Herren des Landes waren und unruhig 
und kriegeriſch einherzogen, noch viel 
weniger gelernt. Sie alle, dieſe unge— 
zählten Stämme, ſchmücken ſich noch 
heute des Alltags mit den kriegeriſchen 
Trachten, als wäre die Zeit ſeit einem 
Jahrhundert ſtillgeſtanden und als 


ließe die Zivilifation unferer Tage als | 


fen Naturgelüften, dem Wildern, dem 
räuberifehen Weberfall auf der Land» 
ftrahe und der Blutrache ungehemm— 


ten Lauf. Hier in Kaufafien leben die | 
Menfchen in ven Tag hinein, fühlen 
unbewußte Nomabentriebe als Erbe. | 


theil ihrer Vorfahren, verlafjen ſich auf 
den Gott ihrer rechtgläubigen Kirche, 
der wenigſtens für ſie, die ſie an den 
Geſtaden des Schwarzen Meeres im 
Süden des Reiches wohnen, auch in 
den ſchlimmſten Jahren noch immer 
für eine leidliche Ernte geſorgt hat, und 
überlaſſen das Raffen aroßer Unter— 
nehmergewinne, 


wenn auch ſcheelen Auges, ſo 
paſſiven Willens dem Fremden. 


los hielten, haben ſie allmählich durch 
die Fremden ſchätzen gelernt. Aber vor 


dem Werth des Erdöls empfinden ſie d e x 
= — Antrieb, aus — An⸗ nimmt ein unternehmungsluſtiger Fa⸗ 


ſchauung eine tief wurzelnde Achtung. 
Sind ſie doch ſeit ihrer Kindheit buch— 
ſtäblich in einer Atmoſphäre von Pe— 


troleum aufgewachſen, haben fie doch 
ſchon als Säuglinge die ſüßlichen 
Dämpfe des Erdöls eingeathmet und 


die Gerüche aller Nebenprodukte ſeiner 
trockenen Deſtillation überall wahrge— 
nommen, wohin ſie auch ihr Schickſal 
verſchlagen hat. Ihre Lokomotiven 
werden mit Petroleum geheizt, und in 
großen Bogen über Berge und Ab— 
gründe führen Hunderte von Kilome— 
tern entlang Röhren, durch die Naph— 
tha mit Hochdruck von den Quellen 
aus in die Montanwerke des Gebirges 


gepumpt wird. Nun hat auch die all: | 


mädtige Standard Dil Company hier 


im Raufafus feiten Fuß gefaßt und ! 


fampft auch auf diefem abgelegenen 


Poften, deffen Bewohner felbft nad) | 


Sahrzehnten Dad Erempel der großen 
amerifanifchen Rechenmeifter nicht ver= 
ftanden haben merden, um MWeltfons 
trolle und Weltherrfchaft. 


Ein eigenartiger Trinkbecher. 


Auf dem Schulgenhof zu Gahmen 
bei Lünen (Zandfreis Dortmund), den 
1285 das Klofter Gappenberg (nörd- 
lich von Lünen) erwarb und der 1816 
bom preußifchen Fisfus gegen bie 
Standedherrfchaft Birnbaum in Pos 
fen an den Frhrn. vom Stein ver— 
taufcht wurde, befindet fich noch heute 
aus Urväter Zeit ein Becher, der durch 
feine ehemalige Zmedbeitimmung und 
Durch feine Form bemerfensmwerth er- 
Theint. on ihm erzählt 
Zappe, der früher jhon dem Shui: 
zenhof felbjt eine vortrefflihe Mono 
graphie gewidmet hat, im neueiten 
Hefte der inhaltreihen Zeitſchrift 
Weftfalen (Münfter i. W., Univerſi— 
tät8-Buchhandlung Franz Coppen— 
rath). Nach Lappes Schilderung be> 
fteht der Becher aus brei fonzentrifchen 
Bechern, die auß einem Stüd Tannen 
holz gedreht und am Boden miteinan-= 
der verbunden find, fo daß der mitt- 
lere au dem äußeren und der innerjte 
aus dem mittleren herpormädlt. Der 
äußere Becher hat eine obere Spann= 
meite von 27 Sentimeter, der mittlere 
eine folge von 19 und ber innerfte 
bon etwa 7 bi3 8, fomeit fich dies, da 
er ſtark befchädigt ift, noch feitftellen 
ließ. Die Höhe de3 ganzen Becher? 
beträgt 11,4 Zentimeter, der Rand des 
mittleren liegt 1,6 Zentimeter tiefer 
als der des äußeren, und vermuthlich 
lag der innerjte Becher mwieber etwas 
tiefer al3 der mittlere. Außer ande- 
rer Ausstattung und Verzierung meilt 
der äußere Becher no die Anjchrift 
auf: „Uthorinden und ummelehren, 
funder verftorten (verfchütten) i3 my 
bogeren.” Mit diefen Worten ift auf 
den Zmed des Becher3 hingemiefen. 
Menn nämlih die Mitglieder des 
„adeligen Gotteshaufes” Kappenberg 
in der Gegend von Gahmen de3 ebeln 
MWeidmerkS pflegten und von der Nacht 
überrafeht wurden, fo hatte der Schul- 
zenhof die Pflicht, der zumeilen recht 
ſtattlichen Geſellſchaft Abendmahlzeit, 
Nachtquartier und am andern Morgen 
das Frühſtück zu geben, während die 
übrigen Bauern in Gahmen das Brot 
für die Hunde liefern mußten. (Vgl. 
auch Lappe, Das Recht des Hofes zu 
Gahmen.) Bei dieſer Gelegenheit 
mußte der Jüngſte aus der Geſellſchaft 
aus dem bis zum Rande gefüllten Be— 
cher trinken. Konnte er ihn nicht in 
einem Zuge leeren, ſo wurden die 
Mägde des Hofes herbeigerufen, ihm 
zu helfen. Da nun der Becher drei— 
theilig war, lief beim Trinken der 
flüſſige Inhalt aus dem niedrigeren 
innerſten in den höheren mittleren und 
aus dieſem wieder in den noch höheren 


das Verwerthen der | 
inneren und äußeren Bodenjchäße, | 


doch 


Vieles, was die Kaukaſier für werth-⸗ 


herzuſtellen. 
ſeien ſie, 





| 


PEO-EOS 


Auguſt Räumungs-Verkauf von 


Ferligen Rleidungsſtücken für Damen, 
Mädchen und Kinder. 


Suit8 für Damen und Mädchen — 
Wir haben die Odd3 und End& von uns 
jeren fänmtlichen Suit3, beftehend aus 
Merthen bi3 H25.00, gruppirt, in eis 
nem ausgezeichneten Sortiment ber 
neuejten Modelle, wir haben fie in 
——— marineblau, grau und fanch 
diſchungen, in dieſem Auguſt Räu— 
mungs = Berlauf 
zu 
Sfirts für Tamen und Mädhen — 
in feiner Qualität Banama und No- 
velth GSuiting3; dies find die allers 
neuejten Modelle; bis zu $7.00 mwerth; 


ſpegiell für dieſen Auguſt— 
Räumungs-Verkauf, für.... 3.98 


Seidene Waift3 für Damen — Nur 
in Farben; in der neuen Stmono=lIler- 
mel = Kacon; Werthe bis ‚au $6.00; 
fpeziell für diefen Augufts 3 48 
Raumungs = Verkauf, nur... ®+ 
Lawn Bonnet3 für Kinder und Ba- 
bie3 — Wir haben Werthe von 50c biß 
89c; in einer großen Partie 
jebt verfauft für 
Bongee Gont3 für Kinder — Dies tft 
die Sabreszeit, mo die lieben Kleinen 
einen Coat gebrauchen; mir offeriren 
unſere Bonges-Conts, bis zu $5.00 
werth; in Größen i 

b; ß 1.98 


Jahre, für nur 


+ 


zu leeren, ohne etma3 davon zu ber= 
geuden. Die bahinzielenden Be— 
mübungen machten der agbgefell- 
haft ficherlich viel Spaß, und dieſem 
Zmede hat der Becher jahrhundertes 
lang gedient, bi8 er mit Aufhebung ber 
Sagdgerechtigkeit auf fremdem Eigen- 
tum um die Mitte des 19. Sahrhuns 
dert3 feine Bedeutung verlor. Geit 
diefer Zeit wird er, zwar ftarf bejchä- 
digt und murmftichig, ala theures 
Erhftüd von den Befigern mit Stolz 
dem Befucher gezeigt. — Vielleicht 


brifant Veranlaffung, jolche Becher 

Studentenverbindungen 
falls fie in Braud und 
Vebung kommen follten, befonder& ems 
pfohlen. Auf jeder Kneipe wird na= 
türlich der jüngſte Fuchs verdonnert 
oder auch einmal zur Abwechslung ein 
„altes Haus“ freundlichſt aufgefordert, 
die Tücke des Bechers zu bändigen. 
Gelingt's dem A. H. nicht, ſo hat er 
natürlich ein angemeſſenes Quantum 
Stoff zu ſtiften. 

— — 


Die Namen der Ariegsſchiffe. 


Das deutſche Kanonenboot „Pan⸗ 
ther“ hat bei jeiner Entjendung nad) 
Agadir, mas in fehr vielen Zeitungen 
ihon zum Ausdrud kam, auch durch 
den friegerifchen Klang feines Namens 
gewirkt. 'E3 ift jiherlich nicht gleich- 
giltig, melden Namen ein Schiff 
führt, fei e&, daß mit dem Namen 
heldenhafte Erinnerungen berfnüpft 
find, wie 3. ®. bei dem „Iltis“, ſei 
e3, daß der Name jelbit etwas Kampf: 
frohes in fich trägt. ES ift ficherlich 


| fein Zufall, daß 3. 8. der Name 


| 


| 


Außenbecher. Es war daher fchmie- | 


tig, den ganzen Jnhalt in einem Zuge 


in jechs Krieggmarinen 
porfommt. Auch der „Eber”, der 
gleichfal8 vor Mgadir Tiegt, hat 
Namensgenoffen in drei anderen Ma- 
tinen. Sehr verbreitet find ferner bie 
Namen „Leopard“, „Condor" und 
„Delphin.“ Im der amerifanijchen 
Marine find die großen Schlachtfchiffe 
befanntlic) nad Staaten, die Kreuzer 
nad Städten benannt; in der deut» 
Ichen Arieggmarine heiken die Schiffe 


„Panther“ 


Joſeph vielfach nach Landestheilen und Pro— 


vinzen. So ſind ſchon mehrere Schiffe 
mit den Namen „Preußen“, „Schleſien“ 
und anderen getauft worden. Auch 
die Namen von Prinzen kehren des 
Oefteren wieder. Ein Schiff mit dem 
Namen „Prinz Heinrich“ gab es jchon 
unter Friedrich dem Großen. Der 
Name „Prinz Adalbert” mar jchon 
dreimal in der deutfchen Marine ver- 
treten. Auch die Stäbtenamen Berlin, 
Lübed, Hamburg und Bremen find be= 
reit? mehrfach in den Liften ber beuts 
Then Schiffe verzeichnet geweſen. 
Uebrigena ift auch die Schiffähezeich- 
nung „Dreabnought”, die die Bezeich- 
nung für ben modernften Schiffstyp 
ift, dutrchaus nicht fo modern, wie man 
allgemein annimmt. Schon im Nahre 
1832 gab e8 ein Schiff, das den tapfe= 
ren Namen „Dreabnought“ führte und 
ein Schiff mit dem Namen „Naffau“, 
der im deutfchen Kriegafchiffbau eine 
neue Wera bezeichnet, mar fchon im 
Sahre 1750 in der enalifchen Krieg?» 
marine zu finden. Auch auf biefem 
Gebiete tft alfo Alles fchon einmal das 
gemwefen. ‘edes Land hat babei feine 
befondere Urt, die aud) in der Vezeich- 
nung der GChiffe zum Ausbrud 
fommt. Am fonfervativften ift Hierin 
die deutfche und enalifche Marine, da 
die alten Namen ftändig miederfehren. 
Frankreich dagegen liebt ed, Schiff3- 
namen mit politifchen Färbungen und 
Andeutungen zu berbinden und ziems 
lic) grundlog neue Namen zu fuchen. 


— Der Amerifaner Oberft Greene, 
Kupfermagnet und Rinderfönig von 
Sonora, Mer., lieg im Sterben. 


Todes- Anzeige. 


Seeunden und Belannten die traurige Nach 
zu hr daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
1 Klara Müller gebor. Torahalary 
fanft im Herrn entidlafen ift. Bperdigung fin; 
det ftatt am Conntag, ben 6. Yuguft, um 12 
Uhr Mittand, dom Irauerhaufe, 6342 Sam- 
lin Abe, nad der St. Pauls Kirche. traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Guſtav Müller, Gattin. 
rancid, Fofeph, Walter und He 
ena, Kinder. 


6, 
Die 


Geftorben: Maude Jrene Neuranter, 17 Mos 
nate alt, Tochter von Rudolph und Helen Neu: 
rauter, 3312 N. Califotnia Abe. Beerdigung am 
Sonntag, den 6. Anauft, um 9 Ubr Borm., bon 
der Str, Beronica-Kiche mit Kutiben nad heu 
Dount Tarmel Sriedboi 


Seidene Kleider für Damen — Dad 
Erzeugnig eines der beiten Kleider⸗Fa⸗ 
brifanten de8 Landes. Nur die aller» 
neueiten Kacon3 find in diefer Bartie 
eingeichloffen, mir zen Werthe 


bis zu 818; jetzt verſchleu⸗ 

dert An * 8.48 
Eoat3 für Damen und Mädden — 
in ſchwarz, blau, Yohfarbig und Hüb- 
fchen Vifhungen. Dies it eine Ge- 
ie ein brauchbares Kleidungs⸗ 
tu für die fühlen Abende zu einem 
billigen rBei3 zu faufen; Werthe bis 
zu 13.00 — verjchleubert 7 9 
zu „..-„.........n 2... ...i J 


Weiße Kleider für Kinder — in Gro—⸗ 

ßen 4 bis 14Jahre; dieſe ſind mit hüb⸗ 

chen Stidereien u. Spigen bejebt; res 

gg bi3 $8 verfauft; in unferem 
Aumungs = Verkauf 

verjchleudert zu 


Lawın » Kleider für Damen — Diefe 
Partie Kleider enthält fait alle Grö- 
Ben, ungewöhnlich fein. Sie enthals 
ten Werthe, die Dr für 7.00 bis 
10.00 verfauft; perfelt fihende, mos 
—— — 
uguſt ⸗NRäumungs⸗ 
Verkauf verſchleudert, au..4. 58 


für dieſen 
— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
Nachricht, daB unfer lieber Water und 
lieber Bruder 

John Raffel 
im Alter von 50 Jahren am 4. Auguſt 
—— entſchlafen iſt. Die Weetbigan 
indet ftatt am Sonntag, den 8. Nuauft, 
um 1:30 Nadm., vom Xrauerhaufe, 
1800 Mohawt Str, nad der &t. Mi: 
daelälicdhe, bon da nach dem St. Bant« 
faziusfrtedhof. Um ftile Iheilnahme bite 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Milbrandt, Joſeph u, Ban- 
lina Rapper, ‚date . 
affe, e Burtle u. Jo⸗ 
ep entel, Geſchwiſter, nebſt 
erwandten. frſa 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belkannten die traurige N 
richt, daß unſere liebe Tochter und er 
Eorinne Le Fils, 
am 4. Auauft 1911 im Alter von 10 Jahren 
6 Tagen geitorben ilt. Beerdigung ae us 
haufe, 1324 Barry Ade., Montag, den 7, Auanfi 
1911, um 2 Uhr Nadm., nad) dem Miontrofs 
driedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
u Meta Le Fils geb. Wolff, 
Gladys, Schweſter. 
Tag um Tag ſah'n wir di wi 
== > dein ebee Se I s BR 
er Schmerz, der läßt nicht berwinbe 
Und Sehnfudtsthränen — * 
Wenn, viebe könnte vor Tod bewahren, 
Würd’ft du noch immer bei uns fein, 


Gott nahm di zu ben Engelafdaaren, 
Zur ewigen Ruhe gingit Bu 2 


Montreal, Can., und Wbitehal, N. 9. Be 
tungen find gebeten zu — u 


Todbe3-Anzcige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
zo, „daB meine geliebte Gattin *8 Rn 


Wilfelmina Binder geb. Blue 

am Samstag, den 5. Auguft, im Alter von 38 
Jahren fanft im Seren entichlafen ift. Die Bes 
erbigung findet ftatt Dienstag, den 8. Auguft, 
um bald 9 Uhr Morgens, vom Trauerhaufs, 
1331 Wellington Etr., nad) der &t. honſus⸗ 
lirche und, von da nach dem Si. Bonifazius:Gots 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten bie trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Bee Sa ME, mi 

D ard, er. 
Fannle Sandler, Schweſter. 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten zur Nachricht, d 

*8 liebe Gattin und ‚Muiter — 

Frau Louiſa Kröner 
im Alter von 50 Jahren nach ſchwerem Leiden 
entichlafen ift. Die —8 findet ſtatt am 
Sonntag, den 4. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
dom Träuerhaufe, 28418 Cooper Etr., nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. 

Louis Kröner, Gatte. 

Adolf, Cary, Louiſe, 


Bertha und 
Erneſt 


fafo öner, Kinder, 
Todes-Anzeige. 
unbden und Belannten die traurige Nache 
it, daß unfere geliebte Mutter 
Paulina Schroeder 
am 2. Auguft felig im Herrn entflafen iit 
Beerdigung findet ftatt am ee den \ 
Auguft, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2943 Merch Etr., nad dem Koreft HomesfFrieds 
hof. Die trauernben Hinterbliebenen: 
Edward Schroeder, Eohn. 
Frau R. M. Midel, ran SH. Nels 
nede, Töchter. 


Todes Anzeige. 
STyroler und Vorarlberger Verein, 

Den Beamten und Mitgliedern gur Nadricht, 

daß unfer Mitglied 
John Naffel 

aeftorben ift. Die Beamten verfammeln fi am 
Sonntag, den 6, Auguft, um 1 Ubr Nadm., in 
der Bereindhalle, um dem berftorbenen Mitglied 
die legte Ehre au ermeifen. 


Alois Eiter, Präfident. 
Henry Wald, Sekretär, 


Dantfagung. 


Allen den lieben Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten, melde * ſo zahl⸗ 
reich an dem Begräbniß unferer unbers 
geßlichen Mutter 

Clara Henrici 

betheiligt haben und für die prachtvol⸗ 
len Blumenſpenden fagen wir _unferen 
—— erzlichen nt. Gans bes 
onderd aber danten wio dem Herrn Pa- 
tor Pifter ge feine teoftreihen Worte, 
ebenfo den Damen bom Germania Chap» 
ter 552, DO, &. ©, und ben Herren bon 
der Germanta Loge U. 5. & U. M. für 
bie Ehre, melde He der geliebten Ders 
blienen zutheil werben ließen. 


Klara und Eifie Henrich. Kinder. 


DE Das edelihe Glül. Erfahrungen u. Rath» 
fhläge eines Arztes. Gebunden. — $1.70. 


Koelling & Klappenbach 


Buchanslung, Giäreiömaterialien, Sportartitel, 


Adams Straße, 


Katalog auf Verlangen gratis und franlo. 


Waldheim. 


i tonslo tebbof b. 
Eder Burg plemepellenebeoßten The We 
J fchla R ae » 
es: dat. 


u erreichen. e cä 
Bielem — —* 

en au haben. — General-Offic 

I. — en Phone: Auftin 796, ZoN Line 
oreft Barl 757. 


Gred 3. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Aakob Schwab, Superintendent. 


Zur Nachricht, 
dab ich mein Amt als ftäbtiiher Hilfs-Korpord 
tionsanwalt niedergelegt babe und mich wieder 
ganz meiner Privat-Pragid widmen imerbe, 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
1002 —— — 69 W. Waſhington 
Ranbolph 5446, 
a 2orlLmd 





JE” 


EL. EL?! 


EXKURSION nach GARY ANNEX, INDIANA 


Sonntag, den 6. Auguft, 10 Uhr Borm. 
Regenvder Sonnenidein. 
Mittels der Grand Trunf Railway von der Bolt und Dearborn Str.-Station. 


Kommt und verdient fchnell Geld, wie 


e8 taujende Anderer in Gary gethan haben. 


Gary Auner ijt eine Turze Etrede von den folgenden Fabrilen, wo Zaufende bon Leuten be- 
Ihäftiat find: United Ctates Eteel Co., American Bridge Eo., American Sheet & Tin Plate 


Co., Garb Ecrem 


& Bolt World. Univerfal Rortland Coment Co.. und aud 


dem großen 


Geihältssentrum bon Gard, Die American Car & Foundrh Co. bat $1,500,000 aum Bau ihrer 


Gary⸗Fabril beiſeite gefeßt. 


Um unſeren neuen Stadttheil anauzeigen, verlaufen wir biefe Grunbftäde für $75 
und nufwärts und am Broadwah für $150 und aufwärtd. 
Broadiwah, die Haubdtjtraße bon Garh, wird teßt berlängert und augenblidlih bom County nad 
Garh Unner ausgedebnt. und wird ohne Koften für die Grundeigentbümer ausgebeifert, Garh, 
obglei$ nur 5 Fahre alt, bat ihon eine Cın: obnersabl von 25,000 und tit ftetid im Wachien 


begriffen. 


Hier ilt eine Gelegenheit für eine fiere Anlage und einen großen Profit in einer Zuraen 


Beit für folde,. welde Ahr Kapital in diefem 


Lande anlegen wollen. 


Leichte Zahlungen oder 5 Prozent für Baar 
Unfer Erlurfionsaug bält an den folgenden Ciationen: 47. und Stuart, Halſted u. 40., Aſh⸗ 
Iond u. 49.. Chicago Lamn, 63, und Central Rarf, Blue Nsland, Harbeb und  Grirmi \ 
Baifaniere für Garb Anner aufgenommen werden. Haltet Umihau an den Etationen für un» 
fere Aaenten mit weißen Kappen und Abzeichen mit der Auficrift: „Garh Anner”, 
Dieieniapn, die am Zonntaa nicht mitaehen fönnen, werden auf Erfuden in unferer Office an 
irgend einem Tage der Mode nad Gary Annez befördert. 


THE GARY ANNEX 


REALTY COMPANY, 


F. ©. Miller. Mor. 


Zimmer 205, 
Telcphon: Haymarfet 3866 = “ 


R 


Gebt Adıt auf 
die fenfationelle 


Ueberraidung Heute Aben 


und morgen Abend bei den 


und entiprah bie- 
fheinlich alle8 vorher Dagewelene gänzlih ın 


Eine neue Mia- 
fine traf geitern * 9 0 En 
ein, welche eine 
Brobeiahrt von ei- 
ner Vieile machte, 
jeibe dem 
WVekord! | 
Bei dem profefiionellen Wettfahren heute Abend 
und morgen Abend wird viele Maihine wahr 
den Schatten itellen. 
PATSY CONWAY un Kir 
Kapelle 
Kommen morgen für drei Woden. 
Knights and Ladied of Security Picnic Heute! 
Cloaf Maferd’ Union Pilnif morgen. 


von 
der 


ala Ciberafi Opera Co. 


mo—ja 


— 


FOREST PARK 


Kröhliche Mengen von Vergnügen 
Sucenden werden heute hier fein 
Neue Schauftellungen! GroßeFahrten! 
Bombardement von Spaß! 


Große freie Baudeville 
—— Bringt die Kinder. — 
A 10 „Au Star” Afte frei, 
’ I 9 Matince heute 2:30; heute Abenb 
N iR | um 8 und 9:30 
Fa Nat. Nazarro & Co. 
Speift im freien. 
Thrillers — Tanzen — Shows, 


—— —— — — nn 


34. Cannſtatter Volksfeſt 


am Sonntag, den M., Mon- 
tag den 21. u. Sonntag, den 
Bart, 


27. Auguft, in Brands 
Elfton nahe Belmont Apverue. 


Nacdmittag3 PVergnügungen | 


aller Art und Finder-Auffüh- 
Bes Feitipiel. Weine au dem 
Gtuttgarter Hofleller. Eintritt 25c die Rerfor. 
il30,005,9,12,16,19,20,23,26,27 


Sommernadtfeit und | 


Unterhaltung 
zu Ehren ber 
Grofbeamten und Delegaten 
zur 23. Konvention der 
Plattd. Grut - Gilde vo be. 


Ver. Si. MN. 
am Dienitag, ben 8. Auguft 1911, im Exzelſior 
yazt. Irbine 


ntang 8 Uhr Abends. Tickets 25c die Perſon 


il26ag5 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Kohn Weis, Eigentbümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Bismarck »- Garden 


Evaniton Abe., Grace und Salited Etr. 


BALLMANN’S KAPELLE 
„Wunfh“-Abende Montag und Freitag. 
Magner-Abend Dienstag; Maurer-Abend Don» 
erstag; Standard u, populäre Mufif Samdtag, 

Eonntag Nadmittag und Conntag Abend. 
in22,dofafonmo—27ag 


VOLKS - GARTEN, 


15—717 North Ave. Henry Fiſcher, Mar. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 


Konzert jeden Abend, Songtag Mat. 2 Uhr 30. 
Auftreten einer erſten Klaſſe deutſchen Künſtler⸗ 
truppe mit neuem Programm, Zum Schluß >! 
Nuftige Roffe Eine Iranfe Familie. Eintritt frei! 


Chas. Lueneburg. 


at feinem eleganten Buffet, 15—17 ®. 
Divifion, nahe Etate Etr., eine 


eritllajlige Reitauration 
beigefügt. 


Aufmerkfiame Bebienung. 


est eröffnet. 
des Sag,dofafongm 


Lincoln, Lawrence und Weftern Abe. 
Konzert jeden Abend. — Auftreten der beiten 
Sänger. fafon 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 
Gartenfonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. — „Turoler — 

aſun 


— 


WM, RADTKE 


Echt deutfches Reftanrant 
Wein- und Bier-Ausihant 
Smportirtes Bier ftetd an Zapf 
810--818 DESPLAINES AVE. 
Goreit Bart, SU. 10in,fa® 


Illinois 


Hebammen-Schule 


Das 17. Semeſter beginnt am 15. Auguſt. 
Unterricht in Deutſch od. Engliſch. Schule iſt in Ver⸗ 
dindung mit Entbindungsanfialt. Anmeldungen jett. 

2155 Sauth Saliſted Str. 
15jl,jadidolm 


Barf PBlvd., nahe Eliton Adenu>. | 


801—3—5—7—9 8. Madifon Str. 


Chicago, U. 
frfa 


Xotalbericht. 
(Eingeſandt.) 


Einſendungen aus dem Leſerkreis 


e ift 
bie Rebaltion nicht verantwortlid). : 


e tion Zuſchriften 
müſſen möglichſt Uar und kurz gebhalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. 


ur q: Nur 
Sufdriften, welde den Namen und 


\ Adreſſe 
des, Einſenders tragen, werden Bberüdfichtigt. 
Auf Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht. 


| 

| 

| 

I 

| An die Redaktion der „Abendpoft«, 

| Wie geht eS zu, dak die Polizei fo hinter 
den „Peddlers“ hier ift, weil fie die Nachte 
arbeiter in ihrem Schlafe ſtören? Iſt es 
denn jchon Jemandem aufgefallen, oder ein: 
gefallen, maS die Leute, die am Tage arbeiz 
ten, Nachts auszuhalten haben? Ach wohne 

| zwei TIhüren von einem jogenannten Som: 
| mergarten entfernt, und waS man da jeßt 
aushalten und hören muß, ift zum Verzwei— 
| feln. Lettes Xahr war e3 noch auszuhalten 
diefes Nahr aber ift eS unerträglih. Nadı 
1 Uhr jede Nacht wird in den Weinzimmern 
meitergefneipt, manchmal biS 4 Uhr Mor: 
gend. Wenn dann die Horde herausfommt 
aus den MWeinzimmern (auch ein Verftoß ge: 
e das ftäbtifche Gejek), dann gibt eg ein 

ejchrei und Gethue, dak man verrüdt wer- 

den fann. Die Frauen fingen und rauchen 
Bigaretten, und wenn e5 je vorfommt, da 

| ein Rolizift dazu fommt, dreht er fih um 
und geht fort. So fann e8 nicht mehr lange 

| weiter gehen, denn die Leute in den nächſten 
Häufern belommen überhaupt feinen Schlaf 
mehr. 

| 

| 

| 

| 

l 


Achtungs voll W Blum. 
— be nn 
Freitongerte in Parts. 


Die Weitparfbehörde wird in ben ihr 
unterjtellten Parts Konzerte, mie folgt, 
veranftalten: 

ı Wider Part; 8. Auguft, Abends; Bramhalls 
| Kapelle. 
Garfield Bart: 9. Auguft, Abends; Kapelle 
der Flottenreſerve. 
Union Park: 10. Auguſt, Abends; Jechs ſta⸗ 
pelle. 
DHumboldt Park: 11. Auguſt, Abends; Ka— 
pelle des 1. Regiments der National⸗ 
Garde. 
Douglas Park: 12. Auguſt, Abends; River 
fins Kapelle. 
Part Nr. 1: Chicago Ave. und Noble Str.; 
15. Auguft, Abds.; erullos Kapelle. 
Park Nr. 2: Barber und Union Str.; 15. 
Auguft, Abds.; Ferullos Kapelle. 
' Garfield Bart: 16. Auguft, Abends; Bram: 
halls Kapelle. 
Holftein Park: 17. Auguft, Abends; Dryos 
nes Kapelle. 
Part Nr. 3, Fist und 20. Str.: Abends; 
3. 3. MeAuliffes Kapelle. 
Humboldt Park: 18. Auguft, Abds.; Edert3 
Rapelle. 
Douglas Park: 19. Auguft, Abds.; Broufel3 
Kapelle. 
Wider Park: 22. Auguſt, Abds.; Böhmiſche 
Kapelle. 
ı Garfield Park: 23. Auguft, Abds.; Kapelle 
| des 2. Negiments der Nationalgarbde. 
| Unton Park: 24. Auguft, Abds.; KHennedys 
Kapelle. 
| Humboldt Park: 26. Auguft, Abends; Des 
Paughs Kapelle. 
| Douglas Park: 26. Auguft, Abds.: Briefs 
| träger-Kapelle. 
| 
| 
I 


Ausflug nad) Milwautee. 


Die zahlreichen Freunde der bon 
Frau Ejther Falkenftein auf der Nord: 
meitjeite betriebenen fozialen Siebe- 
lung treffen Zurüftungen zu einem 
| gemeinfhaftlihen Ausflug nah Mil: 
| mwaufee, dur melden indireft au 
| der GSiebelung geholfen werben joll. 

Die Fahrt wird mit dem „Chriftopher 
ı Columbus“ unternommen, und zwar 
| am übernädjften Sonntag, dem 13. 
ı Auguft. Fahrkarten zu $1 das Stüd, 
| für Kinder von 6—12 Jahren zu 50 
| Gent, find u. U. auch bei Frau als 

tenftein, Nr. 1917—19 N. Humboldt 

Str., erhältlich. 


——— —— 
— Edward Aiken, ein Ranchbeſitzer 
in Campo bei San Diego, Kal—., iſt 
von einem Anhänger des Polizeichefs 
von Euſenedo, Niederkalifornien, der 
in Alamo vier Amerikaner erſchießen 
ließ, in einem Schreiben mit gleichem 
Schickſal bedroht worden und hat ſich 
nach Waſhington gewandt. 


— — 


Turn - Gemeinde 


37. Pitnit 
Alten Anftedler 


Montag, 2. Auguſt, 
BRAND’S PARK, 


\  beranitaltet vom ; 
„Social Circle” des erften ungarifhen 
Unterhaltungs: und Kranfenunterjtüß- 
ungs-Vereins von Chicago u. Borftädten 
Sonntag, 13, Auguft 1911, im Altenheim Grove, 
79. Ave, und Madilon Str. Wettipiele. Gute uns 
geziige, Deufit. Anfang 10 Borm. Tidet3 2öc. 
tehmt irg. eine Hochbahn, tranäfer. f. Garfield 
Rarf —— is Desplaines Etation, gebt 
4 Blod3 nördlih bis Miadifon und 3 Blod3 

ig sum G 


— 


Abendpont, Chicago, Samſtag, den 5. Auguſt 1911. 


Die Elektrolyfe. 


Milwaulee'r empfiehlt ein Mittel 
zu ihrer Verhütung. 


Lich mit fih Handeln. 


Gemeinde Cicero für Grundeigenthums- 
verlufte entihädigt, die ihr durch die 


Abtrennung Auftins verurfaht wur: | 


den. 


Dem VBorfiter des Ausfchuffes für | 
die Waffermerte, Ald. Wilfon, ift aus | 


| 
| 


Milmautee eine Zufchrift zugegangen, | 
melche eine Hebung der ftändigen Ges ' 


fahr verfpricht, Die 


Leitungsröhren | 


und befonder3 den Röhren der Waljer= | 


merfe jeitens des eleftrifchen Stromes 
droht. 


Herr E. U. Mayo, das ijt der | 


Abfender des Briefes, ftelt die Be | 


bauptung auf, daf; es eine fehr einfache 
und nicht allzu fojtfpielige Art, jene 


Gefahr zu verhüten, fein würde, email- 


lirtte Röhren zu bermenden. 


Die | 


Emaille würde fich für den eleftrifchen | 
Strom undurddringlich erweifen und | 
würde die Röhren au) von anderen | 
zerjegenden Einflüffen jchügen, denen | 
fie im Boden preißgegeben find. Der 
Koftenunterfchied fei nicht allzugroß. | 


Er würde fi auf etwa $1100 die 
Meile Stellen. Gemöhnliche 
bon durchichnittlider Größe 
etma $5000 die Meile; 
fönnten fie emaillirt geliefert werden. 
Herr Wilfon mird feinem Ausfhuß 
biejen Brief vorlegen, will aber vorher 
darüber no mit Fachleuten Rüd- 
[pracdhe nehmen, 
Fordern ihren Kohn. 


Wegen der Wirren in der Abmajfer- 


behörde — Präfident Smyth meigert | 


fich, die Lohnliften zu unterfertigen— 
fünnen deren Beamten und Angeltell- 
ten die Gehälter 


Röhren | 
foften 
für $6100 | 


| 


I 
I 
} 


| 


I 


| 


und Löhne bis auf | 


meitere3 nicht ausgezahlt werden. Das | 
droht nun, fehr mißliche Folgen zu ı 


zeitigen. 


In der Gleftrizitäts = Abe | 


tbeilung der Behörde haben jchon ver: | 
Tchiedene Ungeftellte die Arbeit nieber= | 
gelegt, und andere geben die Abficht 
fund, diefem Beifpiel zu folgen. Sollte 


nun hierdurch eine Betriebzjtodung in 
der SKraftummandlungsanlage zu 
Lodport bedingt werden, jo würden die 
Parkbehörden, die 


Stadtverwaltung 


und zahlreiche Vorortsgemeinden ge-⸗ 


die Commonwealth-Ediſon Co. und 


VNimmt einen Vergleich an. 


Die Gemeinde Cicero hat gegen die 
Stadt Chicago ein Zahlungsurtheil 
von 8192,000 als Ent-⸗ 
ſchädigung für ihren Antheil am Ge-⸗ 
meindebeſitz, der bei der Angliederung 
an die Stadt | 


überging. Die Stadt Chicago hat fich 
A, aD 26 Te ı Schweiz: 100 Franks ......... 19.30 


im Betrage 


Auftins an Chicago 


mit diefem Urtheil aber nicht zufrieden 
geben wollen, und geftern hat der Ge- 


meinberath von Cicero fich millens er: | 


Härt, auf den ihm angebotenen Ber» 
aleich einzugehen. 
len, ihr zugejprochenen Summe zu be- 
jtehen, wird die Gemeinde Cicero fi 
mit $95,000 abfinden laffen. 


Sum Gedädtnif. 


Im Erdgefhoß des neuen Rath 
haujes jind geftern drei Bronzetafeln 
angebracht worden, melche der Nacdh- 
melt die Namen der Stadtpäter über- 
liefern jollen, die während der Jahre 





Statt auf der vol= | 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Strasse. 


Montag, den 7. Angnit 1911. 


Bemerfenswerthe a  " “ > srogen Auguft-Räumungs- 
erfau 


— — on — nm 


Kleiderftoffe — Main SFloor. 
32 Zoll breites fchottifches I 
Maid, 29c Qualität, "2... 18%c 


26301. Seide Meffaline, 
Farben, wth. 85c, Yd 


Roſa und hellblaues Wolle 
Melroſe, reg. 406; re 209€ 


Main Floor Spezialitäten- 
Yardbreite Percales, in fchönen € 
BIT 


helfen Farben, wth. 12%c, Yd 
4 


Schweres ungebleichtes MusSlin, 
die Yard ’ 


Gutes Schürzen-Gingham, — 
die Nard 


Reinlein. Craſh Handtuchzeug, 
12150 Sorte, die Yd. nur.... 


Türfifhe Handtücher, — große 
Sorten, das Stitd 

Droanen Dept. — Main Floor. 
s1.00 Flafche Kobolo Tonic, — 9E 


19c 


65 Werth 11% Pfund reine 
Gaftile-Seife, zu 
350 Flajhe Syrup White 
Pine and Zar, Iu:..:..... 


250 Tlaiche Celery Kola 
Pills, zu 


250 Glectric Plafter oder 
Electric Qiniment, zu 
Hardware — 4. Floor. 
Plau u. weiß emaillirte Waare 


Neis-Kocher, reg. 79c, u“ 90€ 
Grau emaillirte 
Regulär 18c, zu 


Befen — merth 25c, zu 
Grocery Dept. — 4. Flloor 
Feiner Santos Saffee 
3 Pfund für 
4 Stüde U. S. Mail Seife 
3 Pfd. Seifen-Ehips........ 
38 Pd. Stüden:Stärke......... — 
8 Büchſen Peerleß Milch 
3 Packete Cooked Oats 
3 Packete Ideal Biscuits......... 100 
2 Pfd. Büchfe Sliced Pineapple. .121%0 
15e Büchſe K. E. Badpulver 12o 


die Mahnahme fich, fo wird fie mit 


zwungen fein, fih um Glektrizität an | der Zeit vielleicht auf der ganzen Ränge 


der berjchiedenen, 


rien Anmendung finden. 
— —— 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark $23.80 
Defterreid: 100 Kronen 2.30 


Holland: 100 Gulden ......... 40.35 
Dänemark: 100 Kroner 26.80 
Rußland: 100 Rubel 75 


— Wm. Smith, welcher vor fünf⸗ 


zehn Jahren von St. Charles, Ill., 


nach Pascagoula, Miſſ., überſiedelte, 


wurde, als er auf der Landſtraße in 
der Nachbarſchaft fuhr, geſtern hinter— 


rücts erſchoſſen. G. C. Smith wurde 
verhaftet. Ein Beweggrund der That 


iſt nicht bekannt. 


1908 -1910, alſo während das alte 


Rathhaus abgetragen und das neue ge— 


baut wurde, dem Stadtrath angehört 


haben. 
Herren geweſen. 
auf den Tafeln in alphabetiſcher Rei— 
henfolge geordnet. Hermann J. Bau— 
ler eröffnet den Reigen, Michael Zim- 
mer jteht an leter Stelle. 

Iſt ihnen ſchlecht bekommen. 


Im Laboratorium des Geſundheits— 
amtes ſind geſtern die fünf Katzen 
ausgerottet worden, welche dort bis 
geſtern gehalten wurden. 


Es find das im ganzen 104 | 
Yhre Namen find 


— Der Armenier Garabdian in 
St. Louis heughelte Jrrfinn, hielt aber 
die 30tägige VBeobachtungszeit nicht 
aus und gejtand, daß der Zweck der 
Uebung jei, auf Regierungsfoiten nad) 
der alten Heimath befördert zu werden. 
Er und feine Spießgejellen wurden in 
Anklagezuftand verjebt. 

— Am 12. Auguft finden an der 
mittelfaliforniichen Küfte neue Mano= 


| ver zu Wafjer und zu Lande ftatt. 


Ihema: Abmeifung feindlicher Lan 
dungsperfuche. Jedem Milizregiment 
bon Kalifornien merden berittene 


 Kundfchafter beigegeben werden, und 


Shre Er: | 


mordung hatten die Thiere fich durch 


ihre eigene Mordgier zugezogen, 
‚nee nämlich” verjchiedene Meer: 
meinen umgebracht und verfpeift, 
die in dem Laboratorium zu Zmeden 
bafteriologifcher Forfhung benutzt 
wurden. Diefem Gethier waren die 
verſchiedenſten Krankheitskeime einge— 
impft worden, darunter auch Cholera— 
bazillen. Man hat nun befürchten zu 


Sie 


müſſen geglaubt, daß die mörderiſchen 
Katzen von den fraglichen Krankheiten 


ſelber befallen würden und ſie dann 
weiter verbreiten könnten. 


worden. 
£afe Eounty’s Hoffnung. 
Der Umftand, dab die Gtaat3- 
berwaltung jich millens zeigte, ven 
Hungerfelfen bei La Salle und deffen 


Dem ilt | 


nun auf kürzeftem Zbege vorgebeugt | —otinführer Gimß brad bei einem 


diefe werben zur Zeit von Offizieren 
de Bundesheeres ausgebildet. 

— Auf dem Bundesſchulſchiff „Go⸗ 
pher“, welches der Minneſotaer Flot—⸗ 
tenmiliz zugetheilt wurde, ſind heute 
150 Flottenmilizer von Duluth nach 
Chicago abgefahren, wo mit der Illi— 
noiſer Flottenmiliz auf dem „Dubu— 
que“ zwei Tage fraterniſirt werden 
ſoll, dann geht es, mit Landurlaub, 
nach Milwaukee. 

— Bei Elgin, Tex., wurde ein un⸗ 
bekannter mexikaniſcher Jüngling an 
Händen und Füßen gefeſſelt der Länge 
nach mit dem Rücken nach oben an eine 
Eiſenbahnſchiene gebunden; Loko— 


Rettungsverſuch den Arm. Die Loko— 
motive blieb auf dem von ihr zer— 


Umgebung anzufaufen und in einen | 


GStaat3part umzuwandeln, hat in Lafe 


County allerlei Hoffnungen ermedt. ' 


Man will dort darauf hHinarbeiten, 

daß der Staat das ganze Ufergelänbe 

bon Waufegan meitlih bi3 an bie 

Grenze von Eoof County eriverbe und 

aud Hieraus einen Staatöparf mache. 
Die Trinfbecherfrage. 

Da vom General - Staatsanmalt 
Stead abgegebene merkwürdige Gut- 
achten in Bezug auf die Tragmeite des 
gejeglichen Verbotes, Trintbecher zu 
gemeinschaftlicher öffentlicher Benuß- 
ung bereit zu ftellen, läßt die Behörden 
zögern, biejes Verbot durchzuführen. 
Man mird fi) mahrfcheinlih damit 
begnügen, eine „Erziehfungstampagne“ 
ins Werf zu eben, d. h. zu befürmor- 
ten, daß Yeber, Yebe und edes fich 
einen Privatbecher zulege. 

Gibt ein gutes Beifpiel. 


Die Verwaltung ber Yllinois Zen- 
tral = Bahn hat angeordnet, daß 
ihr Bahnbett innerhalb der Chicagoer 
Stadtgrenzen von Zeit zu Zeit mit Def 
geträntt werden fol, um zu verhüten, 
daß dur den Verkehr der Züge 
Staub aufgewirbelt wird. Bemährt 


malmten Körper be3 lUnglüdlichen 
ſtehen. 


Ge ONE 
Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rulrit 1 Cent das Wort.) 


Sense en 
Derlangt: Helfer an Gates, $6.00 und Board, — 
24 21. Straße. 


I 


Verlangt: PVorter, muß fein Geihäft v K 
15% R. Halten Str. ——— 


— 
Verlangt: Barbier für Samſtag und 
2471 in Ave. — OR 


EEE —ñ ——e 
Verlangt: Junge in Apotheke. 958 Genter Etr. 
ſa ſon 


00 
Verlangt: Starker Junge an Cakes, einer mit Er 
fehrung bevorzugt. 184 N. Clark Str, , 


Ar ei 
Berlangt: Schuhmacher. 1408 N. Weſtern Ave. 
Verlangt:. Metall»Spinner. Nachzufragen Ames 

tican Metal Ware Go., Ede ee re 


Verlangt: Ein Iediger tüchtiger Butcher 
Store jelbftftändig führen Yönnen“ 2959 ehr . 
nahe Datley Ave. 


——ñ— O ——— ñ ——— — ——ñ—e —ñ— —ñ ñ 
Vexlangt: Guter Porter,der auch Bartenden kann. 
641 Grand Abe, 


ee ee 
Berlangt: Selbftftändiger Gatebäder, M 
arbeiten. 419 Milmaulee Abe. ws allein 


—— — —— tg 
Verlangt; Schmed und Schmiedhelfer an Wagen 
auch ein Wagenmacher. Müſſen * iss 
Leute fein. Adr.: U. M. 370 Abenbpoft. % 
Verlangt: Ein Yunge, ım das PBäd t zu 
erlernen. 16% I. Cole Ave. 


Berlangt: Ein guter Florift für Nofen und Nels 
ten, nicht über 30 _Nahre alt, auter Lohn a rechte 
Nerfon. Adr.: Galvert frlorol Co,. Vale Foreft, 
SL s mibofr 


bon der Yllinois | 


deren Iochtergefelichaften zu menden. | Bentral = Gefelfchaft betriebenen Li: 


Volfftändiges Bett: Spring, Matrake, 
Comforter und Kiffen — 
fpeziell zu 


Dreffer und Stand 


zufammen mit 
14 bei 18 franzöfi- 
ſchem Bevel Spie— 
gel — hochfein ko— 
lirt — der ſpezielle 


Preis iſt 
810.48 
Liför-Dept. — 4. Floor. i 
Monogram MWhistey oder California 
Grape Brandy, regulär 1 82 
nn für $3; Gallone... 1 
Srtra feiner Doppel Getreide: 
Kümmel, Ot.={Flafche 49e 
California Portwein, — die 
—— ee 
Herren-Ausſtattungs-Dept. —2. F 
Romper Kinder-Anzüge, 2 bi 
* daher, reg. 48c, zu 
naben-Blufen, von guten Per: m 
cales od. Ginghams, wth. 39c. 25e 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 100 
VBorderviertel Lammfleifh....... 10140 
Prima Chud Roait 
Friſch Pork Butts 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Rippen Suppenfleifch.... 
Mageres Rumpf Corned Beef 
Mageres Breaffaft Bacon 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


| — — 

Verlangt: Junger nüchternee Mann für Porter: 
arbeit ın Saloon. Nachzufragen: Louis, 525 WM. 
Madijon Str. 


— en rg Bu in So- 
on un oardinghaus. nelt nicht nöthie. 8 
die Woche. 159 W. Kinzie Str. . 


Verlangt: Tuchtiger Porter, der enali richt 
und bartenden fann. — — 


217 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Junge Männer, das Schneidergeſchäft 
zu erlernen. Keine Erfahrung nöthig. Bezahlung 
während des Lernens. E. DB. Price & Go., 30 ©. 
Franklin Sir. 

— — — — — —ñ — 
Verlangt: Glas: und Porzellan-Maler. 1045 IR. 
NRandolph Str. 5aglmX 
Feen cn en 


— 


Verlangt: Ein, Porter und Lunchmann, der am 
36 aufwarten kann, 810 die Woche. 3940 Madijon 
2 


Verlangt: Neinlicher Porter, der etwas Bar ten: 
den fann. $8 Die Woche, Koft und Logis. 195 Wa- 
banfia pe, 


_ Qerlangt: Gin Aunge, 16 Jahre alt, das Ma: 
ſchiniſten- Handwert zu lernen, Worzufprehen Mon: 
tag Morgen. 1509 N. Halfted Str. jajon 


i — — — für den Arbeit in 
et Yard und Hausarbeit. Nachzufragen Monte 
um 10 Uhr, 6 ©. State Str. ’ ’ r 


Terlangt: Bäder, muß etwas felbftftänd 
leichte Urbeit. 4218 W. Late Er! —— 


—— — — — — — 
Verlangt; Ein erſter Klaſſe Bartender mit Re: 
ferenzen. 3800 W. Madtfon Str. ” ’ 
—— — — — — 
——— Guter Porter, der Bartenden und 
Enalifh ipreden Iann. Grüner im Gefhärt 
braucht nicht boraufprecden. 4300 North Ave. 


Verlangt: Schneider, ein Rod» und ein Hofen- 
Schneider; miffen gut, nüchtern und ftetia fein; 
Node, Ead, 89, Kojen durchſchnittlich 33; ſte⸗ 
tige Arbeit; kleine Werkſtadt; gute Stadt. Engliſch 
ſchreiben, wenn möglich. J. %. Vath, Keolut, 
owa. fa—di 
— — — — — 
Verlangt: Metzger, der ſein Geſchäft verſteht. — 
Illinois Hotel, Vekin, Fu! aa s u. 


—22220017pp 
Verlangt: Mann mit Wagen, Holy und Säge— 
ſpaͤne wegzunehmen. Bezahle daflir 114 N. Frank⸗ 
lin Str. 8. Flaar. 


Verlangt: Ein, funger Mann als Porter fir 
Saloon und Meftaurant. Geo. Mahler, 168 N. 
State Str., ziwifchen Randolph und Lake, Bajement. 


Verlangt: Drei flinte Kellner. Fred Pott aft 
State und Ban Puren Str. 5 * 


Verlangt: Mann an Bench zu arbeiten; muß ſte— 
tig fen und etwas Englifch prechen können. dawfon 
Manufacturing Co., 215 Welt Huron Str, 

— U 

Berlangt: Schmied für Wagenarbeit. tanf 
Kunz, Wilmette, I. Nehmt Evanfton Blecteh bi3 
MeDdaniel Str. 


— Porter für Saloon, 2461 Cottage Grove 
enue. 


.— — 


— Bee: — ———— Mann mit Gr» 
adrung un Cismafhinen, Motor und Padinghoufes 
Maihinen. Abr.: DO. 336, Abendppoit. — 


Verlangt: Porter. 1501 Fullerton Ave. 


Verlangt: Bartender, muß Porterarbeit machen. 
24 ber Woche, Nachtarbeit. 379 N. Halfteb 


Derlangt: Gin guter Porter, 85 per Wodhe Koft 
und Zimmer. 9357 RoScoe Blvd. 


Berlangt: Yunge, 17 Zahre alt, In Paper Bog 
— $6 per Woche zum Anfang. M11 Larrabee 
Berlangt: Gin erfahrener Mann als Zufcneider 
und Shop Manager in einem Canvas Coat Frods⸗ 
Geihäft; muß das Geichäft berftehen. Gute Grlegens 
eit für den rehten Mann. Vorzufprechen nach 2:30 
ahmittags oder Sonntag Nachmittag ber Morris 
Mils, 218 W. Ban Buren Str. fafon 
PVerlangt: Ein guter Barporter. 330 MW. Mas 
difon Str, 


Derlangt: Korbmacher, 


auch Weiden⸗Arbeit. 
Schmerda, 508 Tenth 


Etr., Milmwautee, Wis. ” 
dofrfa 


Derlangt: Meifter für Tleinere Wagens Merfkätte, 
muß nüchtern fein und mitarbeiten. Abr.: U. 807 
Kbendpoft. do—jon 


Verlangt: Blakfmith und Pferbebeichlager in Vor: 
ftadt. Stetige Arbeit. Unzufragen: Draper & Snape, 
16 Nord Market Straße. bofrfa 


Verlangt: Antelligenter junger Mann fir Stod 
Room und Shipping. Muß_englifch Tefen und gut 
f&hreiben können. Sat gute Gelegenheit, fich empor» 
zu arbeiten. Chicago Pluih & Leather Cafe Go., 
114 NR. Franklin Str. fafon 


Terlangt: Guter Brotbäder mittleren Alters, der 
selbftftändig arbeiten fann, muß gute Empfehlung 
haben. Adr.: DO. R. 651 Übendpoft. dofa 


Verlangt: Zwei Abonnentenfammler, die Erfabs 
rung und als Circulators an großftädtifchen Seituns 
gen gearbeitet haben; müffen Empfehlungen aufs 
mweifen und PBürgfchaft ftellen. Dauernde Stellung. 
Omaha Tribüne, Omaha, Neb. fria 


. Verlangt: Operator? an Damen:-Mäntel und 
-Suite. Anzufragen bei Mr. Caplan, 178 Mil: 
waulee Avenue. oiliwx 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ghepaar für Yanitor = Arbeit. 
tann draußen arbeiten. 32] Webfter Ave. 


— Berlangt: Schreiner, Wheel Rollers, Maſchiniſten, 
Taglöhner, Dairymen, Janitots, Porters, Waiters, 
Eheleute. Gent. Empl., 1, 184 Waihingten Str. 


Verlangt: Dperators an Gnatt. 3414 Yullerton 
> Avenue fefa 


Mann 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, B AYahre alt, der englifhen 
Sprade in Wort und Schrift mädtig, 22 Jahre in 
legter Stellung, mit beiten Referenzen, fucht Stelle. 
Adr.: G. 535, Abendpoft. fafon 


Geluht: Aunger Mann fuht Stelle als Feuer: 
mann. 1313 RN. Halfted Str. 


Gefuht: Verheiratbeter Mann wünfht Stelle zum 
bartenden; guter Waiter. 1840 Larrabte Str. Kolb. 
‚Phone: Lincoln 5956. 


Gefuht: Painter und Bauten fuht Stelle. 
Wm. Rogers, 1615 Biue Island Ave. ſaſon 


Geſucht: Junger Catebäcker ſucht Stelle als 1. 
oder 2. Hand. 2001 W. Harriſon Str. 


— — — — 


Geſucht: Ein junger tüchtiger Schneider an Her— 
renröclen ſucht ſtetigen Plaß. John Hänslex, bei 
Petow, 3834 W. North Ave. jajomo 


ä —— 

Geſucht: Gebe demjenigen Vormann 810, der mir 
eine ſtetige Inſide-Arbeit verſchaft; kann mit Werk— 
zeug umgehen und Saution jtellen. Adr.: D. 349 
Abendpoſt. 

Geſucht: Anſtändiger zuverläſſiger Saloon-Por— 
ter ſucht Arbeit; war T Jahre auf letztem Platz.— 
Adr.. 2348 Weſt Erie Str. aſon 

Geſucht: Tüchtiger Mann, 8 Yahre alt, Sucht 
Etelle al3 Janitor, fehr arbeitfam, jpriht G Spras 
hen. Gute Empfehlungen. Zuichriften an Franf, 
bei Sanitor, 4889) Sheridan Road. fafon 
Gefuht: Junger Mann, Wurftmiacher, fucht Stelle. 
John, 2125 Late Str. a 


Sejuht: Erfahrener Saloonporter, fann auh am 
Tifh aufwarten, fuht gute dauernde Stellung — 
Henry Miller, 2158 Lincoln pe. fafon 


Gefuht: Gebildeter Herr (329), lert in großer 
Corporation, jucht Beihäftigung in den Abendftuns 
den und Sonntag? als Duchhalter, Verkäufer oder 
literariſcher Natur. Atademiſch gebildet. Engliſch, 
Franzöſiſch und Deutſch ſprechend. Telephoniſche 
Anfragen Harriſon 1537. miſa 


Geſucht: Tüchtiger Porter ſucht Stelle. kann Bar— 
tenden und am Tiſch aufwarten, hat gute Empfeh— 
lungen. Zuſchriften an Frank bei Janitor, 480 
Sheridan Road. irſaſon 


Geſucht: Junger Mann, erfahren in aller Farm— 
arbeit, juht Etelle. 1462 Clubourn Ave. frfa 


Geſucht: Tüchtiger Porter fjucht dauernde Gtelle, 
beriteht bartenden und am Xiih aufzuivarten, mit 


Abenpdpoit. 


Geiuht: Starter, deutfher Mann wünjchtStellung, 
irgendmwelde Beihäftigung. Rauhut, 20 MWisconjin 
Straße. 4aglıvX 


Gejuht: Ehrlicher, nüchterner, durchaus ver— 
trauenswürdiger Mann in mittleren %ahren jucht 
Stellwug. Befist gute Empfehlungen und 00 
Baar, Adr.: DO. 846 Ubendpoft. dofrja 

Derlangt: Stelle alS eriter Klajje Bäder an Brot 
und Biscutts, Mile Pradie, 1859 Zoomis Str, 

dofrfa 


Sefuht: Zuderläffiger Mann fudt Etelle ala 
Nachtwächter. S. Kuß, 1623 Orchard Str. 
dofrſa 


Geſucht: Techniker mit mehrjähriger Praxis ſucht 
Anſtellung für Büro oder Werkſtätte. — Pi 
Blue Asland Abe. midofria 

Geſucht: Gebildeter junger kräftiger Mann jucht 
irgendwelche Anftellung. KLasta, 2709 Blue Asland 
Abe. midofrfa 


Geſucht: Bartender, 80 Jahre alt, ſcheut teine 
Arbeit, nüchtern und zuverläjite, juht Stefung.— 
Ardr.: E. 86 AUbendpoft. lag, Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Eine etwas erfahrene Tep— 
pichnäherin, Nachzufragen am Montag 
Morgen beim Superintendenten, 9.Floor. 


— — 


Carſon Pirie Scott E Co. 
State und Madiſon Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen in Dental Office. Vor— 
zuſprechen nach 5 Uhr, 449 North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. 1068 N. Rod: 
well Straße. 

Verlangt: Examimmers, Seamers, Top Baſters, 
Futternäherinnen an Hoſen. Ferner Mädchen über 
16. Gute Bezahlung, ſtetige Arbeit. B. Kuppen— 
heimer & Co., Bloomingdale Road und Lincoln 
Straße. ſa ſo mo 
Verlangt: Ein junges Mädchen als Cafhier und 
Checker in einem erſter Klaſſe Cafe. 3300 W. Ma: 
diſon Str. 


Mädchen für Leichte Arbeit an Damen: 


Verlanat: 
18-165 N. Wabafh Une. fFreverid 


Hutformen. 
topih Co. 


Verlangt: Eine Dame für Laundruftore, um Leute 
u bedienen. Salär und freie Wohnung. Golden 
ule Laundry, 1955 Dapton Str. 


Verlangt: Mädchen, Operator an Mafchlletvern.— 
. Shpamrod Mfg. Co., Nordoit:Ede Huron und 
onen Str., 6. Floor. Sag,imX 
Verlangt: Dperatort8 an Damen:Mäntel und 
sEuits. — Vercival 2. Palmer & Co., 367 Meft 
Adams Straße. 30j11wx 


Verlangt; Mädchen, um das Bügeln zu erlernen. 
1644 Weſt 51. Straße. frſa 


Verlangt: Bonnaz Embroidery Operators, erfah— 
ven an Drapery: Arbeit; ferner Finiſhers und 
Applique-Zuſchneide. Madiſon Embroidery Co,., 
175 N. State Str. frſaſo 
Verlangt: Finiſher an Skirts. 1286 Milwaukee 
Avenue. dofr ſa 


Verlangt: Finiſhers und Handnäherinnen an Da— 
men-Cloaks ünd Suits. Percival B. Palmer, 367 
Weſt Adams Str. las, 2wx 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
424 Bincennes 
ſa ſo 


Verlangt: 
Deurſche vorgezogen; keine Wäſche. 
Ave. 


Verlangt: Kleines Mädchen, deutſch oder däniſch, 
als Kamerad für kleines Kind. Keine Arbeit; wuür— 
de dasſelbe auch annehmen. Adr.: O. 329 Abend— 
voſt. 5augliv* 


Verlangt: Aunges deutfches Mädchen für usars 
beit und Waschen; zwei in Familie; guter Platz für 
das richtige Mädchen. 486 Nord Glarl Str. Bors 
suiprehen Sonntag Morgen. 


Verlangt: Mäpdchen oder ältere Frau für Privat 
Neftaurant. 1006 NR. PBaulına Str. 

Berlangt: Refpeftable Familie von 3 judht eine 
ältere Frau für leichte Hausarbeit. Gute Heim für 
die richtige PVerfon. Nachzufragen: M. Solon, 710 
Wels Str., im Möbelladen., oder zwifhen 5 und 7 
Abends in 2534 Diviiton Str. lagim& 


Verlangt: Perfekte Köchin, muß erfahren, tüchtig 
und fauber fein und Küche in befter Ordnung hal: 
ten. Stellung :it für das ganze Nahr und beionders 
suter Lohn. Schreibt oder telephonirt, Manager 
zuilmette Sonntey Club, Wilmette, ZN, Telephon: 
Wilmette 625. momifa 


Verlangt: Gutes Mädchen filr Hausarbeit. Nach}: 
aufragen 16% Mohamf Str. frfamo 


Berlangt: Eine dfterr.sungariihe Köchin in ungas 
rifher Reitauration. 8 E. Randolph Etr,, nahe 
Dearborn. fr—ıno 
Berlangt: Mädchen ober Brau, für allgemeine 
Zn und Wäfcherin zu, helfen, bier in ber 
Familie; muß Kinder gern haben; gutes Heim für 
1 Dietrih, 4878 

friajon 


die richtige Perion, Proteftentin. 


Sheridan Road. 


erlangt: Mänden für allgemeine Hausarbeit. — 
174 N. Gligabetd Str. nahe Lale Str. frja 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute: Xohn. 5203 Praitie Avbe., Flat 2. fria 
Berlangt: Mädchen für leichte Küchenarbeit und 
Uufmwarten. 519 ©. Galifornic Uve. fria 


Ki Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
sinihtich Wäfche, zwei in der Yamilte, Norpfeite, 
Abdr.: ©. 300 Abenppoft. 


Verlangt: Alte Frau, die behilflih ift in Hauss 
orbeit, fein mwaicden und bügeln; gutes Heim, ge: 
tinger Lohn. 345 Dat Str., Sammond, ug eaf 

tfajo 


— 
i 


Verlangt; * für allgemeine Sausarbeit. 2016 
ugufta Straße. frſa 
 Berlon t: Aunges Münden, bei Hausarbeit zu 
beifen. Nie Ya Shore Ude, Rogers Part. 
lagim& 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädhen für Hausars 
beit, Heine Kamilie. 1502 N. Kebzie Une. 
midofrſa 


Verlangt; Iren in mittleren Sabren für allge 
meine Hausarbeit, 2 in Familie, ältere Veute; die 
Arbeit ift fehr leicht; guted_ Heim er rechte Perſon. 
Rachzufragen nut vor 10 Vorm. bei U. J. Buſch, 
585 E. 9 Straße. dofrja 


Mädchen für Sausarbeit. 1610 Weit 
12. Stra Dr. Shpabad. dofrfa 


Derlangt: MWelteres Mädchen oder frau, muß 
felbftftändig fein, um Haushalt m führen; zwei im 
der Bamilie, tagsüber im Gefhäft; gutes Am für 
die richtige Perfon. Unfragen in der Office von 
Guftane U. Brand, 1498 Michigan Une, 2. ale 

ofrja 


he als DuaficGouvernante 


- 


Dane : 


Berlangt: Gebildete 
und Sausbälterin. Mub perfeft hochdeutich fprechen. 
Franzoſiſch auch erwünſchi. Erfahrung als Gouber⸗ 
nante nicht — muß jedoch Frau mittleren 
Alters, mit gutem en ſchen der ſtand und minde⸗ 
ſtens annehmbar gute in aben. Guter Bohn 
der richtigen Perfon und jehr te Urbeit. Adreis 
firt vertrauensvoll mit Ungabe der Berbälinifie 
uſw., Bor 542, Kentlworth, Ainois. do ⸗ ſon 


frja 3 


5 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1. Gent das Work) 


Haudarbeit. 

Verlangt: Ein gutes weutfhes Mädchen 
Seusarbel und zum Helfen in Bäderladen, — N 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muB einfa Toden 
tönnen, in Zleiner Yamilie. 66 E. Goethe ir 

fafon 

Verlangt: Frau für leichte &ausarbeit; fletiger 
Blog. 246 — Ave. — 


illow Str. 

Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen oderFrau, 
auf Kinder aufzupaſſen und bei der Hausarbeit zu 
helfen. 3326 Foreſt Ave. ſaſon 


‚ Verlangt: Für fofort, eine alleinftehende erfiflafe 
fige Köchin geiegten Alters (5310 per Woche); u. eine 
tauberes, im Serviren bei 9— —— Haus ⸗ 
mädchen ($6 per Woche) auf einige Monate für ein 
Sommerheim in der: Nähe Chicagos. m. Sins 
und Rüdfahrt. Meldungen in Zimmer 702 Majeftie 
Theater Building, zmwijhen 3 und 5 Uhr Nahmits 
tags. E. 3. Lehmanns Eitate. ſa ſo modl 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1336 Catalpa Ave. Edgewater. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine amilie, 2 Kinder, bezahle $5 die Woche für 
gutes Mädchen. 3548 Yullerton Ave., Store, 


Verlangt: Gin jungs Kindermädchen. Nachzu— 
fragen 4715 Sheridan Noad ſaſo mo 
— 


Verlangt: Braves fleißiges Mädchen für allge—⸗ 
meine Hausarbeit für Familie von 4 Erwachſenen, 
teine Wäſche, muß gut kochen können und gute bes 
ferenzen haben. Lohn 87. Bitte nach 4 Uhr vorzu—⸗ 
— 434 Oaldale Avbe., öſtlich von Evanſion 
Avenue. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 

Mädchen für leichte Hausarbeit. 8828 W. 15. Ste, 

ſaſon 

Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit zu 

helfen, Abends nach Hauſe gehen. 5330 Prairie Ape,, 
2. Apartmt. Vorzuſprechen Montag Morgen. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen. 727 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen, Köchinnen, zweits 
Mädchen und für allgemeine Hausarbeit, auch 
friſch eingewanderte. Beſte Plätze und beſter 
Kohn, In Mrs. Davis' Office, 1210 N. u⸗ 
lina Str. Phone Haymarket 2741. aml 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Peterſon, 200 Wentworth Abe. 5aglmw 
Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen fofort für Bi 
die Bar. Allinois Hotel, Pelin, ZU. a— 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit; 2 in Familie; Empfehlungen, Moog 
5442 Calumet pe. ſaſo 
Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mad 
für — beſtändiger Plaß. 2116 Sedowi 
Straße. 


PBerlangt: Gutes Mädchen filr zweite Urbeit, — 
1530 Gongreß Str., nahe Aihland Blod, 

Berlangt: Köchin für fleines Hotel, erfter KH 
Home Koofing; auter Lohn. South Bay Hokk 
Andiana Harbor, Imdiana. 


Berlangt: Eine Frau zum Wachen und * 
Wäſche nach Haus zu nehmen. Zu erfragen: 
Newport Avpe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie mit Kindern. 388 Pine Grove Avbenue. 
R. Halſted oder Evanſton Ave. Cars bis Grace Ste. 

Verlangt: Zuverläffige Frau fe MWaihen, Bügeln 
und Reinmadhen. G. U Sdillinger, 3083 Logan 
Roulevard. 

Verlanat: Gute3 Mädchen für allgemeine Hausare 
beit: Meine Aamilie; guter Lohn, 5335 Galumet 
Upe., Flat 8. 


Verlangt: Mädchen für leichte Klebarbelt und 
eine?, melcher nähen kann an Mafchine. 114 Nord 
Franklin Etr., 3. Floor. fafs 


Verlangt: Gin Mädchen fir allgemeine Kaußars 
beit. 4872 Slenmore Ave. fajon 


—— — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau juht Wafchpläge. 1418 
Mohawk Straße, hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und bügeln. 144 Mohawk Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Stelle für Maädchen von 16 Jahren, in 
uter deutſcher Familie. Vitte vorzuſprechen, 284 
doble Avenue. 


Geſucht: Näharbeit bei Maſchine oder Hand. — 
1234 Grace Str., nahe Halſted. 

Geſucht: 
Haus hälterin. 


Frau mit Kind wuünſcht Stelle als 


Mrs. Bamwion, 3501 Diberjey Une. 
Gefucht: Dentiches Mädchen fuht Hausarbeit; 
Zohn *6. 00. 1623 Ordard Str., nahe North Une, 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Madchen ſucht Stelle 
— ‚allgemeine Hausarbeit. Mib Wagner, 2141 Belle 
aine Ave. 


_ Sefußt: Bmwei deutfhe erfahrene Mädchen fuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5015 Soomt3 Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufprecdhen. 
aflin Str. 


Gefuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle bei älteren 
Leuten. 1748 MW. 54. Str. 

Sefudht: Wlleinftehende Frau in mittleren 
Sabren fucht Etelle ald Hausbälterin bei einzel» 
nem Mann. Briefe mit Adreffe erbeten unter 
&. 709 Abendpoft. 

Sefuht: Krankenpflegerin mit Erfahrung, fu 
Peiäitigung, aud bei Wöchnerinnen. Mrs. Voge 
1012 Dunlop Upe., Foreft Bart. famom 


Gefucht: Deuticher Krantenwärter münfht Stelle 
als Maifeur in PBedeanftalt oder Hofpital. Rauhut, 
2) MWisconfin Str. Bag,im& 


Gefußt: Xunges, ——— Mädchen, flantf 
fpricht etwas deuütſch, kann lochen, waſchen und bü⸗—⸗ 


geln, juht Stelle. Tatladet, 1929 Fulton Str. 


Frau, 30 Jahre, ſucht Stelle für einfachen Haus⸗ 
haft, wo fie nebenbei don 10 bis 2, ſchaffen lönnte; 
fieht nicht auf Lohn, aber gutes Heim. Adr.: E. 
297 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſche 


rau ſucht Waſch⸗ und Serub⸗ 
Plaͤtze. NRimmt auch Wäſche ins Haus. Frau Kamm, 
55 MWeft 24. Str. midofa 

Gefuht: Yunge Frau fuht Mafh- und Reins 
machplähe von 8-8 Uhr, $1.50, 853 N. Afhland 
Avenue. fie 


Deut au fucht Kücdenarbelt im 
ae Aut) Sir. 


Geſucht: 
Saloon oder Reftaurant. 337 S. Halſte 


bofrfe 


Stellungen fuden: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Geſucht: Deutiches, erfahrenes Ghepaar ſucht Ja⸗ 
nitorftele. ®., 1819 Larrabee Str. 


 Sefuät: Deutfches, friich eingewandertes Che 


fucht Stelle, Mann für Sausarbeit, Frau für Küche, 
1476 Glybourn Use. ſa ſon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work) 
— 1 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt 
Nordſeite-Ofice: 555 North Avbe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 1 

10ap* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalß 
Alle Rehtöfanhen prompt beforgt. Braktis 
zirt an allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abende 
750 Biiterjweet BI. nehe Glarendon Av 
Tfeb* 
U. Kraft, Kebts-An 
ai I an Beh el dt Al 
eften . j 
[reise übenat —— Löhne fönch Tolettich 
3 sus 
Sm;® 


John Wagner, deuticher Advotat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath, 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1905 

a 


Wenn Ihr mittellos_ feid und tücdhtigen Rehtsbels 
Hand gebraucht, feht Brandes, 1913 Fort Dearb 
Gebäude, Elidmeltede Clark und Monroe. inB 


bftrafte egaminirt. Belle Empfehlungen, 


Dearborn Etr., Zimmer 1312. 


Geld aur Möbel u. ij. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


— 
Geld 9 verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerha 
Beſcheinigungen etc. hr könnt tleine wohent 
oder monatliche ÜUbzahlungen, je nah Belieben, mes 
ben. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt ... er. Spiker, 

Standard Crevit Gompeny, 


u A. 54 —5* 
Zimmer 72, Hartjord Bidg., Dearborn 
Südweſt⸗Ede Madiſon, Phone Randoph 


versehene ee 
Backs Raten auf Möbels und Dun Zus 
2 g" 5c monatlih; $50 a monatlich; 
x $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monat e 
in ein paar Stunden, Wir geben alle —S 
Undere — Zelephon: so Genie, © 
13 8 Pan tr FR TE ; 
; €. Sred. Keller. Mar. a 


(Bortfegung auf der 6 Gi 





Derenksunss : Wegweiser. 
Br 


itney. — „Rear Cd Sitz.» 
mpie — „GtsRihe-Quid Walingford,* 
me. Dpera HSoufe — „Little Mih 


te City — Alkcrlei Mttraftionen. 

erview Bart, Allerlei Attraktionen. 

et Barf. — Allerlei Attraktionen. 

8 SH uci-Parf. — Alerlei Attraktionen, 
ie Houfe. — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Rahmittag. 

ien J — Konzert jeden Abend und Gonntag 

0 


ard Garten. — Ballmann’s Ordefer. 


(Kortiesung von der 5. Eeite.) 


Heirathsgeſuche. 


ig unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
er keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eitathsge ſuch. NAunger, gebildeter Deuticher, 28 
Sabre alt, in guter Stellung ber eriter Firma, dem 
& an Familienverfchr mangeit, judhe Belanntihaft 
mit junger büdih:r Tamıe (Wittwe mit Kind nicht 
ausgeidlojjen;, 5 ger Heirath. Etwas 
Bermogen Bedingun *, ausführliche 
Dfferten. Adı : U. 


Abend 


enſtändie um 
mit bra= 
Kl 

122 


Heiraths geſuch. Geicha ſtsmann, 
nichtern, in den mittier moöchte 
ver Frau (Wittwe nmica en) zimeds 
tathb betannt werden en unter R. 
Abendpot 


Veidjnjtstyeilbeber. 
(Umgeigen unter diejer Bubrit 2 Gent 


Eude guten Wann in W 
theiligen will. Gut: Bey 
Avbenue. 

Bartner. Mann mit 320 als Vartuer in 
lendem Geichäft, Geld geſichert. 1442 Mi 
Avenue, Inititut. 


Theilhaber verlangt für Poolroom und Ba 
ber⸗Shop. Muß Barber ſein und 8200 bis 8256 
haben. Adr. L.553 Abendpoſt 


ahlung. 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents daz Wort.» 


Carl von Thann Hanſen, 
Württemberg, von Beruf Me 
cago bei Oscar Mayer an 
von feiner Mutter gerucht, 


art 


mentarbeiten aller Art, Seitenwege, 
Bofements imerden billigft ausgeführt unter G 
zantie. Krimmel, 832 Diverſey Blod. 

Deutſche Maſchinen⸗ und Autoreparaturmerkftätte, 
Leihe⸗ und Pianerarbeit, Tinſmithing. 58 Maple 
Sitr., nahe Ciark Str. fajoıno 
Unfere Accident Policy bezahlt im To- 
desfall durch Unfall 81000, und $5.00 
wöchentlich für nur $1 jährlich; feine an- 
beren Gebühren; $100,000 beim Staat 
hinterlegt. Dept. 3, German Commercial 
Accident Co. 2837 W. Noble Ave., Chi- 
cago- — Agenten verlangt. 


‚Mltbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Maut: 
Teankheiten etc., weiches Allen geholfen hat, die es 
Werfuhten, nur mir allein befannt; wird billigit be= 
zechnet. Gel. Anfragen an Adr.: O. 35 — 

4a0 1wx 


ale Cim: und 
Sred. Sammann, Tiſenwaarenhandlung, 
eln Abe., nahe Diverſey Parkway, 
eoln 1191. 


R. Sriedlander, Eolletion Agency, 
54 W. Randolph Etrabe. Erablirt 1898. 
gmai,e,9.d.* 


Phone Lin: 
. nij “ 


Painting, Paperhanging, Galfomining wird qut 
und billig gemaht bei Xag oder Kontraft. Bainter, 
554 Vedder Strape. frja 

Erſttlaſſige Familien⸗-⸗Penſion tn 
= [ber abzugeben. Auskunft 
erba, Janes ville MWitconiin, N. R. 
128, 


Iran: 
eriheilt rau 
Nr. R, Bor 
friafopimibo 


Wien 


Schreibmafhinen: Arbeiten, Diktat etc., deutſch 
und englifb, gut und billig, nad 6 Ahr Abends; 
1108 Wels Str., 1. lat, reits. lag*X 


!! Bor der Serbitfaiion !! - 
Baperbangig, Bainting, Galcimining 

Urbeit, bilfigt. Pih, 3517 AFullerton 

Humbordt 


Beglaubigungen. Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefihreiben und jonſtige ſchriftliche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuperlajfig beforgt. 
Bartoriuß, 101 &. Fifth Une. Abends u. Sonntags 
1038 Mobamf Str., nabe Center Etr. .y 


erftflajiige 
Ave. Tel.: 
lagimX 


Unterridt. 
«Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gebildeter Deuticher wünfht engliihen Unterricht 
u nehmen (Brivatitunden).. Adr.: TO. 342 Abend: 
poft. fafon 


GEneliide Sprade Shnellftenz, Be 
ſteus, Billigit! Neue Zirkel für Damen und 
Sırren beginnen hat. Genaue deutihe und enalifche 
Grflärungen don amerifanifchen geprüften Yebrern 
u. Lehrerinnen. Küble Schuiräume, Jllinois College: 
Gebaude, 715 North Ape., nabe Dalitev Str. 

jado 


Gründliher Piolin- und Pianosllnterricht erthet 
ya mäßigen Preiien Mr. und M:3, Arthur Hirich. 
Anfänger und PVorgeihrittene. 637 North Avenue, 
nahe Xarrabee Str. "Phone: 5147 Lincoln. 

Idezfa* 


Englifher ES pragumterricht für Gingewanderte. 
158 SaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte. 
2jliajonmilm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gıne Mortgage für SW, 51% Pro: 
zent Zinien. SHeniy Borge, 1817 . Saloyer Ave, 


Zu verlaufen: Snpotbel don KAM, gute Sicher: 
heit, auf Ghicago Cigenthbum. 2135 Belmont love, 


Brivatgelder zu verleihen in Summen von SW 
bi3 60, 516 und 6%. Gute ud billige Wedicnung 
zugelichert. Nicholas %. Pıuiiing_& Son, Stod 
Erdhange-Gebäaude, HD N. Er., Jim. 816. 


LaSalle 


VPrivatmann wünſcht 00 zu leihen auf erſte 
Hypothet auf Eigenthum zum Werthe von 84500. 
Keine Agenten. Fred Hewelt, 1542 R. 40. Court. 

Geld zu verleiten auf verbeiiertes Norpfeite 
Grundeigentum. Auch Geld zum Bauen. 

1615 Beimont pe. Steinbed & Moever. 
2ljaiafonmi® 


verfaufen und vertauichen ‚ Orunds 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erfte 
Hnpotbefen, fyeuersVerficherung.. ©. Freudenberg 

Ge., 1561 Milmaufee Uve., nahe North Avoc. uud 
Roben Etrabe. dapdidsia® 


Euhe KR, cerite Mortgage, um Haus zu bauen, 
lan und Bejigtisel werden geliefert. Nur privat, 
Leute mögen 1ıh melden unter Adr.: @. 281, 
Ubdendpoft. midofrfa 

Zu verlaufen: Kleine erfte Mortg 
tirt, neue Gebäude, Werth Das Topp 
lehens. Golbech, 2 NR. Tearborn 


Mir faufen, 


ages, 6%, garanz 
oppeite 5 Dar: 
Str. lag,10X 

Geld zu verleihen. Alter zuperläjjiger Rontrattor 
liefert Pläne und baut für Euch. 6 Jahre im Ge 
idgaft. Apr.: G. 38 Abendpoit. lag, &* 


300 —— 1000 - 51200 
Dbige Summen auf bebautes Grundeigentfum au 
niedrigen Paten zu verborgen. 
f m. Narten, 3023 Sowe Ave, 
12j1%* 
Greencebaum Eons Bant& Truf 
Gompan 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Riepriefter Zinsiup. . 

Sichere Grfte Oypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundsigentbum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clart u. Randolpp Str. 3jl*% 

Erfte Sypotbeten- 

—Uuf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
u verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard & Koh, 25 Nord Tearbariı Str., 7, Flur. 
Usenps: 555 Nortb Ane., GEde Varraber. 14ap*X 
—— — — 2 
um Bebauen; kleine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
——— leine Verzögerung. Anleihen auf 
G:undeigentbum in Chicago und Vorſtadten, ver⸗ 
reiferi und angebaut. 20 Telephone, Randolph 3. 
8. ©. Eione & Co., iv WB. Monroe Str. 2öfb* 
Te — — 7 — — “ 
weite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
— volle teguläre Naten. Seihte Bedingungen. 
Keoi Gate Diortgage Co., 82 N. Elarf Sır., 3. 594. 
140f*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigften, vorherricgenden Raten. eine 
Wezsögerung. usDerlcehen erwünfdt. Bringt Eute 

läöne mit. "®hone: Central 1730. 
ehn B. Horrfter& Go. 15 ©. LaSake Str. 

2ja*t 


Geld auf zweite Hopothet zu leiten Bebinguns 
en. 6. Camwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
Khends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 1sjlet 


«2 Bauling, 13 La Salle Etr. Grfre 80: 
tbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen aum nies 
Peioken Iinsfub. Zelepbon: Main 2. 1maiex 


Seld za verleihen ohne Kommiſſion von Privat» 
menn auf Orundeigentbum anf der Kordiweftfeite, 
Riebr. Zinjen. 9. Tid, 428 Hayes Str., Logan Sau, 

2apæ⸗ 


verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 

Abend bis 9 Üühr. Krauſe Savıngs Bent, 
10ia®! 


Bir 


Bi 


ı 
1341 Delwauter Ave.. nabe Baulina Etr. 


Batent-Anmwälte 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
— ——— — —— —— — — ——— — — 
Robt. Rlok & Co., ertbeilt freie Auskunft 


BVatentangelegenbeiten. Batente für alle Länber 
2. uud mäbts. Nr. 64 W. Randolph —— 
” u 3inbi 


Möbel, Sandgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—3%Xl Midigan Ude, 
—GChHas. T. Vertes’ Refidenz) 


Die pompöfe Ginrichtung Diefer berühmten Nefis 
benz muß wegen Veränderung jefort zu irgend eis 
nem Preife verjcleudert iwerden. Sämmtlige Mö: 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, ſowje 

iano, Inner Piano Player etc., alles wirt ftüd- 
weife verfauft. Wunderbare Saden in dem gropen 
Salon de Zur (Tiffany Dekoration), Reception PBar« 
Ior (jepanti), Mufitzimmer (Louis NVI), Speife: 
fol (jolives Mahagoni), Früpfiüdszimmer (deutiches 
Eichen) Traming Room, ıtalienifher Stil und, die 
berühmte PBildersGallerie mit über 50 der jchöns 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
„Erfter Tanzunterricht,“ „Der alte Beitler,“ „Tie 
erhie Zigarette,“ „Der Wbicied,“ „Gräfin Potoda,“ 
Selbitsildnifie don Rubens, Rembrandt und Ra: 
Wael etc., alle in pradtpollen Rapmer, andere 
Ceolgemälde für 55.00 bis 225.00 das Stüd. 
Schlafzimmer in Koja, Blau und Violet, mit jhm*: 
ven Vicjjimgbetten, Ghiffoniers und Dreiierd in 
Birds Eye Maple, Mahagoni und Kircaifian Wals 
nus. Pradtvolle. Qihliotpet:Set, Dapenport, fürs 
ES Haufeifühie etc, Marmorbüften, Bronzeſtatuen. 

ardinen, Portieren. werthpolle prientaliige und 
euh franzöfiihe Teppige. Wir offeriren ale biele 
Schen, Die wenig benußt, genau wie neu ausjeheit. 
zu ungleudiid billigen PBreifen. Tiffany Xampen, 
Dresdener Wajen, Bücherſchrank, Bücher, Schreib: 
td, Dapiland Geihirr, Gut Glah, Küchenutenft: 
lien, Sefrigerator etc. Kommt heute Abend odet 
Morgen Den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles der: 
tauit if. Supoftede Kefidenz, 3WI Dlichigan Art. 


Zag 1wx 


Zu verfaufen: Schöner Go:Eart, billig, Küchen 
sten und andere Wtöbel Samftag und Sonntag, 
1961 Burlina Str. 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Möbel, jtüdmweife oder 
alles zujemmen, Sebaftian, 1712 Mobamwf Str. ſaſo 


3 Bettitelien, vollftändig,ein Kod: 
fehr billig. 1252 W. Worth We. 
faion 


Muß verfaufen: 
ofen, ein Tiich 


gu vertaufen: Billige, volftändige 4 Zimmer GEin- 
ridrung, gute, wenig gebraudhte Möbel und KRugs, 
ſowie Küchengerathſchaften, wegen jchleuniger Av: 
reiſe. Wohnung zu vermiethen 6038 Souih Part 
Qve., erite Wohnung links. 


FE a3 Großer ſtüchenofen, 
6. 43 N. Yoavitt Str. 


neu innen, 
ſaſon 


Zu verkaufen; Möbel füt zwei Zimmer und neue 
Woite Nähmaſchine, Varlorofen, bilig; geben Haus— 
belt auf. 1561 Milmaulee Ape., 2. fylat hinten, 

Möbel billia zu verlaufen, wegen Übreije. 
Burling Str,, 2. Floor, frja 


1708 


Barlor Set, Leder: 
Yeder-Kouh, Rug, Piano, Mejling: 
Dreifer, Ghiffonier, Bilder, 
Spiegel, Zideboard, Ausziehtiih, Stühle, Singer: 
Nähmaschine, Ofen uf. Spottbillig. 537 Beiden 
Uve., nahe N. Clark Sır., 1. Yloor. Z2aglwX 


Bianos, mujilaliidhhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Verichleudere jofort Leder 
Schautelitubl, 


Betten, Gardinen, 


50,0660 Vuſh & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnioneLabel, Veiter Werth 
ın bodfeiren PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde Gin vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
YJaftrumenrten itet3 auf unjerem Waarenlagersiyicor, 
ebenfalls vollftändige Musivcahi von mwohlferleren ya: 
erifaten in ncıen Uprigbts, variirend von $i50 bi3 
82%. Bedingungen: 80 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
micthet und 1 Nahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Geri3 Piano Go., Buſh Temple, Klarf 
Str. und Chicago Ave., Chicago. Yjajajodido” 


50 kaufen 8309 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
196 Larrabee Straße. SaglmwX 


Berfchleudere mein prachtvolles Upright Mahagony 
Piano, Mufilfadinert und gang neuen PBianos Player 
(AR Noten) jomwie Ginridtung meiner großen Reſi— 
denz. 3201 Michigan Uve. ag Iwx 


Muß verkaufen: Ein 8600 Piano, 6 Monate ge⸗ 
braudt, für $150. Berlaffe Aınerita. Dr. Montes, 
595 Bullerton Uve., nabe Glarf u. Yincoln Bart. 

3ag,lmX 


805 Faufen faft neue8 Wofje Piano. 10 Jahre Ga? 
rantie. Sogleih nadhyufragen: 733 Milmautee Ave., 
1. Plat. midofrfa 


Ver ſchleudere prachtvolles neues Mahogany Ups 
richt Biano. Braude Geld. Spottbilllg. Günſtige 
Gelegenheit. 537 Belden Ave., nahe N. Clart Str. 
1. floor. Zagliv& 


erde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. mw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ichwer, Läufer. Zu bejihtigen in 34 M. 


Aihtand 


guter 
Une. 
Zu verfaufen: Junger Vollblut Scoth Collie. 
3144 N. Yeavitt Str, nahe Belmant ve. 


12 Randy Hühner und 6 junge; 
1654 Melroie Str., nche Lincoln 
fafon 


Zu verlaufen: 
raue den Pag. 
Avenue. 

Zu verkaufen: 6 Monate alte 
Hahne), $1.0 das Stüd, aud Käfige. 
ling Straße. 

Verkaufe zwei gute PMierde, 2000 Pfp., 4 Grprtehs 
Wagen, 2 Buggies, Zivei: und Finipännergejchirre, 
billig. 731 Yale Str., nahe Halited. 

Zu verkaufen: Billig, gute frifchmellende Kuh, 
großer Bargain. 1828 Suron Str. 


—— 


Kanarienvögel 
1961 Bur⸗ 


Zu vertaufen: Gutes Pferd. 2001 Southport Ave. 


billig. 226 


Zu verkaufen: 
Lewis Strt 

Zu verkaufen: Gutes treues Buggypferd, billig 
zu verkaufen, mit oder ohne Bugey. 4242 W. Late 
Straße. 


Gin guter Magen 


Zu vertaufen oder vertaufhen: Gchte St. PBern- 
bardiner:Silndin. 1625 Auſftin Ave., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Gutes Buggp- und Ablieferungs- 
uferd. Geichier, 2 Buogiet, 1 Victoria, billig. 
24 M. 4. Wace. 


Zu trertaufen: Zwei junge VBferde, Wagen und 
Iruf. Nahzufragen: 738 Gardner Str. 
gu, verfaufen: Pedigree Dachshunde, 5 Monate 
alt, ſowohl roth wie ſchwarz, Preis 810. Teiepbon: 
Late Villa 21. O. W. Lehmann, Late Villa, Ill. 


Zu verfaufen: Gin offener und ein Top Mildimar 
gen: billig wenn ſofort aefauft. 1916 Mohawt Eir. 


2 Monate alt. 


Zu verfaufen: feine Dahshunde, 
Mafbington Houfe, Elgin, I 


Mus verkaufen: $75 faufen autes Pferd :nittlerer 
Gröge. 2146 Irping Bart Biod. nahe Lirkcoln Une. 
fra 


Zu verfaufen: 35 Pferde, von 25 aufmärt:. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pterde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Yugufta Str., nabe Roben. 

Wjl*X 


Mur verlaufen: 90 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Piund jhiwer; feine 
Etferte abgewiefen; Bierde Toftenfrei verjandt auf 
allen Giienbahren; doppelte Geichirre $5 das Set. 
®. Greensfelder, 1310 Gornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 

Yu verfaufen: 10 Pferde, aut für Stadt: und 
Lands Arbeit, wiegen bon 1100 biß 1800 Pfund; 
Preije von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 158 N. Paulina Str. nahe Milmwaufee Ape., 
gegenüber Wiedoldt’3 und Mocller’5 Dept. Stores, 
Mar Tauber. 24in*X 

Sur vertaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und alls 
gemeine Arbeit: Pferde, City Lumber Pferde un) 
Etuten, paffend für Parmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht mie angegeben, wird m3 Geld 
jurüderftaitet. Zoicpb ESirceuß, 1559 Milmaufee Üve, 

Imai3mt 
— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
Zu verkaufen: Victor V mıt Relorbiabinet, foft 


neu, für halben Preis. Privat. Apr. U. 6% Abend: 
poft. 


ufe 
end aufwärts. Eulten, 3249 YinesIn pe. 


abrifate von Drop Head Nähmajhinen, 85 
40k* a 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-ECintichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Strabe. 
Sir könnt Xhr etwa Ale am Dollar an allen 
Euren Gtoresffigtures erfparen. 
RNeueundbgebraußte, 
Breiſe die abjolut ntedrigften in Chicage, 
Yufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Mapijon Straße. 


Xelepbon: Monrose 1712. uez 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauen-FKrankheiten, gleihpiel melder Art, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Milmaufee 
Ande., Hydropathic Ynftitute, über dem Wider Rart 
Grocsp Store. Stfadidolm 

Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gilt, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Chas. D. Lindſtrom & Co., Apotheker, 96 Wells 
Sit. Ede Indiana Str. 2jaja* 


Zuverläfiige Heilmittel für verjchiedene innerliche 
und änkerlide Krankheiten und Schmerzen find 
zu haben bei Yoicph Perle, 1917 Milmaufee Ane., 
Chicago. friafon 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreih-Ungarn, beban: 
dein alle Frauentranfheiten, unterrichten Hebammen, 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divijion Str, Ede Wood Str. 
Teleppon Monroe 94 Bir 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 5. 


Geichäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Gd>Grocery und DelitateffensQaden, alt etablirs 
ter und qutzablender Plag, gegenüber großem Meat: 
Market, in beſter Vage der Weftjeite, muB jofort 
verkauft werden aus beſonderen Gründen; Miethe 
für eleganten Gd-Yaden mit 5 Wohnzimmern und 
Vad, jowie feines helles Bajement, nur $35 den 
Monat; ullerneuefte Oak-Fyirtures, Computing: Wan: 
nen, GCombination Counters, Bins ctc.; ferner gros 
ber, friicher Borratd Wauren; würde zu $1200 bil: 
Iıg Sein, verfchleudere jedoh für $775, oder beite 
Offerte, wenn jofort genommen. Dieier Plag thut 
ein ausgezeichnetes Gejchäft, etiva $5b bis $6U Ta: 
oeseinnahme, Die don tüchtigem Danne noch vers 
arößert werden fann. Gs iit dies eine feltene Gele: 
genbeit, das dem Käufer bemiejen werden fann. 
Nur joldhe Werionen, die getwillt jind, ein derartiges 
Gerhäft wirkih zu kaufen, wollen vorjpreden am 
Scenntrg Vormittag don 9 bis 12 Uhr, in 

1358 % Züd 40. Court, 
zwei Biods jünlih von 12. Straße. 

Busgmaarenladen:Käufer, Adtung! K275, gut KH 
wertb, kaufen cinen Der beit gelegenen und gut lob: 
wenden Pusiwaarenläden; großes Xager von Befas, 
Federn, Bandern, Sitten ujm., mebft einem elc- 
ganten Set von Firtures, WMallcaies, Spiegeln, 
‚Floor:Gajes, Hut:Stand, Schaufelftüblen, Rugs, 
Vardinen uje.; Diefer Pla war immer ein gut: 
zahlender und wırd nur wegen Verlajiens der Stadt 
verfauft. Billige Miethe mit Wohnzimmern; gebe 
Zeit zur Bezahlung, wenn gewünſcht; tann auch 
ransferirt werden, wenn beliebt. Nachzufragen 
Sonntag Vormittag von 9 bis 12 Uhr. 

798. Kedzie Upe., nahe Ogden Xpe. 


1617 S. 


Butchers, Achtuna! Butchers, Achtung! 
8425, billig für 5700 tkaufen, wenn ſofort genommen, 
gutgelegenen Meat-Marlet, neben großem, gutzah— 
lendem Groceryſtore, keine Konkurrenz innerbalb 
bieler Bloͤcks; die ganze Rachbarſchaft nnuß zu Ih— 
nen fommen; faſt neue Broman Bros. Bor, Mar: 
morplatte Counters, 5140 Computing Wage, 8W00 
Caſh Regiſter, Bloas, Racks, Platform Wage, $20 
RNMiethe mit Wohnzimmern, muß wegen Übleben 
des Mannes verkauft werden. Vorzuſprechen Sams— 
tag und Sonntag Vormittag: 45532 N. Weſtern Ave., 
Ece Montroſe. 


Zu vertaufen: Gute Bäcerei, Nordſeite, gute deut⸗ 
ſche Nachbarſchaft; alles vorſchriftsmähig; RW. 
Adr.: ©. 8. 703 Abendpoft. 


‚gu verkaufen: Gutgehende Bäderer billig. Dipi= 


tion Str. und Chatbam Court. 


Zu verfaufen: Saloon, vorzüglihe Ede auf_der 
Nordjeite, eigene Xizens, eigene Xeaje, eigene fir: 
turs, Preis HOW), Wer das Geld nicht hat, braudt 
nicht zu antwortn. Udr.: 8. 572, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Wegen Nüdtritt vom Geihäft, für 
befte Offerte, mein altes ctablirtes Neitauramt mrit 
19 Zimmer Roominghaus oben, auf der Meitjeite, 
nabe dem Haymarket, in yabrifgegend. Pin Ligen: 
thümer vom Gebäude und gebe Xeaje nah Wunic 
des Käufers. Adr.: ©. 714 WUbenppoft. jamifr 


1816 NR. Halfted Straße. 

gu verfaufen: Kleiner Hardiware-Store, billig. 
Schlofferei Spezialität; gute_ ctablirte Kundichaft; 
verlafie Stadt. 1402 Wells Str. 

Zu verfaufen: Epottbillig, 10 Zimmer Rooming- 
baus, bringen $100 und freie Wohnung; fämntts 
lihe Möbel an Säufer frei. 315 Wisconfin Str. 
jafon 


Zu vermietben: Store. 


— 


Zu verfaufen: Kleines Reftaurant, wegen Ueber: 
nahme eines anderes Gejhäfts. Ausfunft: 1153 
Wells Straße. 


gu verlaufen: Schneidergeihäft billig, pafiend 
für ledigen Mann. Vorzuſprechen Sonntag 1967 N. 


Halſted Str. 


Zu vertaufen: Delikateſſengeſchäft billig, wenn ſo— 
fort genommen; gebe Theilzahlung. 2013 Roscoe 
Boulevard. 
Zu verfaufen: Mein Ealoon, altes Gefchäit; 
toiinfche mich vom Gejchäft zurlidzuzichen. 4242 W. 
vate Str., Chicago. 


Zu verkaufen: Deliktateſſen-Laden. 1935 Roscoe 
Straße. 


Suche ein kleines Geſchäft zu taufen. Bitte Preis 
anzugeben. Ybr.: 8. &19, Abenppoft. yafon 

Zu verlaufen: Grocern und Meat:-Martet, ſehr 
gautes Geſchäft; billige Miethe und Leaſe. Anzuira— 
gen: 24 W. 48. Place. 


billige 
jafon 


350 Taufen Bädere, feine Konturrenz; 
Mietbe; 909 Chicago Ave, Evanfton, U. 


Zu verfaufen: Delikateiien:Laden, ein Bargain; 
Wohnzimmer, Attic und Pafeneent, deutihe Nachbars 
ichaft. befie Uriahe zum Perfauf. Anzufragen m 
7 Eugenie Str., oder Telephon Xincoln 3165. jaio 

Zu verfaufen: VBäderei, nah Vorjhrift; billige 
Mierhe; Preis 860. Apdr.: DO. 833, Übenppoft. jalo 


‚Bu verlaufen: Mleineß gutgebendes Meftaurant bils 
lig zu veriaufen. 807 Weit North Une. ſaſo 


Zu verlaufen: Guter feiner Saloon an der Weſt⸗ 
ieite, 3490 Fullerton Ave. 

gu verfaufen: Saloon in fleiner blühender Stadt 
nahe Chicago, Preis $7WN. Adr.: ©. 347 Abendpoft. 


8285 taufen mein gutgebendes Grocery-Geſchäft; 
die MWaaren alleın find mehr mwerth; feine Auslagen 
für Firtures. 23 5. Wlace, nahe Wentiworthb Ave. 

Purcers, Achtung! Gine erſter Klaſſe Daemicke 
Butcher-Ausſtattung, ſo aut wie neu, neueſte Art, 
gute Lage, billige Miethe, wird zu einem Schleu— 
derpreife verfauft, wenn fofort genommen. XYage: 
101 N. Kedzie WUve., oder nachzufragen bei Yad 
Xeverer, 64 W. Mapdifen Str., Zel.: Monroe 2496. 

Zu verfaufen: Witetablirter 3 Eden Zigarren und 
Gonfectionaryg Store. 105 Milwautee pe. 

Zu verlaufen: 15 Zimmer NRoominghaus. Bar: 
gaın. Wegen Srankheit. 151 W. Cheftnut Str., 
nahe Melle Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Bargain, guter Saloon an der 
Nordieite wegen anderem Geihäft. Adreſſire Briefe 
. 2822, Übenppoft. midoja 

Zu verkaufen: Schneider-Gefchäft. Nachyufragen: 
Woolley Co. doſa 


Zu verkaufen: Guter Ed-Groceryſtore mit Pferd 
und Wagen, 4 große Wohnzimmer, gutes Baſe— 
ment und Stall, Nordſeite. 880. Adr.: O. 34 
Abendpoſt. do ſa 


— 


Zu verkaufen: Gutzahlende Grocery, nahe deutſch⸗ 
lutberiſcher Kirche, an 31. Str., mit oder As 
Grumdeigenthbum; befte Lage für MeatsMarfet. — 
R. 2. Simon Co, 33 6. Dearborn Str 
didoſa 
Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit, mit oder 
ohne Lizens. Zu erfragen: 856 S. Ganal Str. 
didoſa 
Barbierſtube zu verkaufen: Gute Lage der Süd: 
jeite; feine Gelegenheit für praktiſchen Barbier; 
Dreis K50. Um Austugft wende man jih an Fran 
P. Gleveland, 115 S. Dearborn Str. momifa 


Zu verkaufen: Norbfeite, gutgehendes Grocer y⸗ Ge⸗ 
fhäft, Ede, mit MWohnzimmern. Zu erfragen bei E. 
Holy, Vormittags, c. 0. Sheppard und Strakbeim, 
Ede Ranvolph und Union St. mom 

KrankHeitshalber— Vordfeite Cjaloon; 
—Lizens; vierjährige Lenje — billig zu 
verfanfen. ©. 345 Abendpoft. frfafon 


gu verfaufen: Griter Klafie Grocery:Store neben 
Butdyeribop; gute deutfäpe Nahbarichait; feine Ge: 
legenheit für Die rechten Leute. 1927 Orchard Str. 
jrja 


Zu verfaufen: Gute Grocery, billig, wegen Rranf- 
beit. Ede Eoftelo und Hancod. fra 


Zu verfaufen: Alter guter Srocery: und Delifa- 
tefjene Store wegen anderem Gejdhäft. Kein: MAgenz 
ten. Adr.: ©. 323 Übendpoft. frſaſon 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Lizens, 
GEinrigtung und Sted. Wdr.: DO. 327 Ubendpoft. 

friajon 

Zu verkaufen: Schubftore, $8300-—$1000 werth 
Waare, Nordieitichte. Adr.: RM. 117 Abenppoft. fria 


‚Su verfaufen: Kranfheitshalber, Nord: 
feite-Gdjaloon: cigene Lenfe, Hjährige 
Dauer: billig zu verianfen. O 345 Abbpit. 

dofrfa 

Bu verfaufen: Saloon, ein quter, alter Geihäfts- 
plas, mit Yeoie, Yizens und MWaaren, Alles für 
53500. Nachzuftagen . 38 ——— 

dofr ſa 


unter 


Zu vermiethen: Guter Saloon, an 40. Ave., nahe 
12 Str. Car. Kann ſofort üUbernommen werden zu 
iehr liberalen Bedingungen. Anzufragen: Ruehl 
Bros. Bra. Co., 2646 Harvard Stt. dofrja 


Bu verlaufen: Saloon, mwetl id felber baue. 
Wenn fofort genommen $1000, mit Ligen» 
$3500, Abr. D. 319 Abendpoft. dfrſi 


Bu verlaufen: H-Reparatur-Shop, wegen 
Krankheit billig. 2183 North Clark Str. 


mibofriafo 
Bu verfaufen: Billig, Delifatefien und Grocery.— 
3116 Jrvir.g Park Pod, Keine Agenten, 2aglio& 


Zu verfaufen: Gin ihönes Pusgeichäft, Inhabe⸗ 
tin zicht fi zurild, um in Deutſchl. zu leden. 
11 Fahre etablirt. 3251 Evaniton Ave., 8. Wolpert. 


Phone 1268 Late View. 2dao lwx 


Zu verlaufen: Ein guies gangbar:3 Gefhäft mit 
eebraudten Möbeln, wegen Heimjahrt. SKeufe und 
verfaufe bis zu Diejer Zeit Möbel. Gifh, 1583 Giy: 
bourn pe, nahe Halfteo und Ror’y Avenue. 

S3ljullw 

Zu verlaufen: 47 Zimmer Hotel, gute Gegend. 

fpottbillig. Aor.: R. 196 Abendpoft, 31j11wx 


Gute Geſchaftsgelegenheit! Verlaufe meine Gro— 
cery und Market, 16 Jahre im Geſchäft. Feine 
Trans fer-Sde. Wünſche mich vom Geſchäft zurüd⸗— 
zuziehen. 2362 Sgben Une. Hijllmk 


3u verfaufen: Gin 23 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Einrihtungen, Reftaurant und Buffet ver: 
bunden mit Cpera Houfe, im Zentrum der Stadt. 

Man adreiiire: Ad. Dimling, Waufegan, ZU. 
DK” 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer, Gas, Waſ⸗ 
fer, nur an ledige Dame. 3040 Belmont Ave. 


Zu dermietben:* Modernes 4 Zimmer, lat. 1833 


Fremont Straße, 


Zu vermiethen: 4 und 5 Simmer flat; 
1912 Home Str. 

Zu vermietben: Eine Parterre-Wohnung von 2 
toßen, freundlichen Simmern mit Heizung und 
Gas, in jhörfter Gegend, an reinlihe Yeute ohne 
aan. Nachzufragen: 352) Xale pe, nahe 35. 
Straße. 


Preis 813. 


Zu vermiethen: Zwei belle Zimmer, KHeiktvaiiere 
heizung, Gas, Bad. 3536 Beah Ave, nahe Central 
Part Ave. faion 
‚ Zu vermietben: 5 _Simmer BridsCottage, hinten, 
in beftem Zuftande. Nahzufragen: 1056 Dayton Str. 


Zu_dermiethen: Freundliches 5 Zimmer lat nahe 
R. Clark Str. Hochbahn-Station; billig an Heine 
Familie. 3408 Seminarp pe. 

gu vermietben: 3 Zimmer. 44233 N. Hamilton 
Ave., nahe Lincoln und Montroje. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, hinten, 1 Blod 
von Humboldt Park. 1052 N. Humbolwt Str. 


Zu dvermiethen: 1500 Elybourn Ude, Gde lad: 
bamf Etr., Ede 2. Floor, 5 Zimmer. Hinterhaus, 
1. ®loor, 4 Zimmer, $. 

ilis & Frankenſtein, 5 N. Dearborn Str. 

Zu vermiethen: Stall für 3 Pferde, mit Wohs 

nung. 1916 Mobawf Str. 


t, 4 Bimmer, mit 
K1800. Keine Kin: 
dofafon 


Zu vermiethen; Baſement« Fla 
Dampf und ißwaſſer. Preis 
842 Bradley Place. 


Zu dermiethen: Guter Bor Ehll für ein Pferd; 
4 den Monat, hinter 1863 Eleveland Ude.  friafo 


: — Achtung, Tanzlehrer! — 

Eine gut eingerichtete Tangballe filr 3 Abende in 
der Woche preisiwerth zu vermiethen, zu gleicher Zeit 
auh den HausmeiftersPoften zu Übernebmen, wel⸗ 
< ih duch den Chefroom gut bezahlt. Wegen 
Näherem wende man jih an Apitipp ramm, 224 
Summner Upe., Peoria, IU 2ao lIwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutich- ungariſche Frau verlangt Roomers und 
Boarders. 180 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Schönes dampfgeheiztes Front⸗ 
Schlafzimmer an einen jungen Mann; alle Bequems 
lichteiten und gute Transportation. 345 Cortland 
Straße. 

Zu vermiethen: Möbliertes Schlafzimmer, hell un 
rein, an ein oder ziwei Männer. 1261 Sedgmwid Str., 
3 $l., link, 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer. 
Halited Straße, oberes flat. 


1628 Nord 


Gerwüniht: 1 oder 2 Herren für fhönes Zimmer, 
auf Wunjc Board. 1612 Cleveland Ave. 


Zu vermicthen: Helles Schlafzimmer bei finder» 
loiem Ghepaar, feparater Eingang. 16% Burling 
Str., nahe Nortb Xve. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, jeparater Eins 
gang. 1606 N. Halfted Str., Ede North Xpe. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Yront:Schlaf: 
zinmer. 555 Blackhawk Str., Flat 2 


Zu vermiethen: Großes Zimmer an ein oder zwei 
Herren, alle Bequemligpfeiten. 1565 N. Halſted Str., 
Flat 2. links. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit Front 
an zwei reinliche Männer; feine Sinder. 1049 
Ochard Straße, nahe North Une, lat 2, hinten, 


Vermicthe Zimmer, feparat, an Herrn oder Ehe» 
leute. 1234 Grace Str., hinten. 

Zu vermiethen: Cine gut möblirte Stube, auf 
Wunih für leichte Haushaltung, Tamprheizung. — 
108 Wells Str., Flat 3. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen: Zwei helle, reine Zimmer, mit 
oder ohne Koſt. 446 Eugenie Str. Mrs. Steeod. 
Woche. 


Ein Roomer verlangt, $1.00 die 454 


Sigel Straue. 


Anſtändige Boarders verlangt. 1513 Sedawick Str. 

Privathaus. 

Zu vermiethen: Frontzimmer, paſſend für ein oder 

zwei Herren. 1547 Sedowickt Str. 
Vermiethe ſchön möblirtes Zimmer mit Bad, alle 

Bequemlichkeiten. 1818 Larrabee Str., Flat 2. 


Front⸗Schlafzimmer, ſeparatet 


Zu vermiethen: 
bei tleıner Yamilie. 349 


Eingang, Badebenugung, 
Lerry Str., Rlat & 
Zu bdermietben‘ Schönes, ruhiges 
cder ohne Board, gute Garvervindung. 
field Avenue. 


Bimmer, mit 
v0 Gar: 


Zu vermiethen; Neu möblirtes Zimmer, pajjend 
tür zwei Freunde, Dampfheizung. Benedict, 820 
Webiter Avenue, 

Zu vermiethen: Ein jchönes, helles Frontzimmer 
an zwei Kerren, mit Dampfbeizung und Vad. — 
323 Ordard Str, Ede Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Reine, fühle, möblirte doppelte 
Brontzimmer, nahe See. 101 E. Balton Place. 
ſaſon 
Zu vermiethen: Schöner Frontparlor, paſſend, füt 
zwei, in Privatfamilie. Steinert, 1446 Sedewid 
Str., oberer Floor. 
Roemers verlangt. 1624 N. Lincoln 
North Avbe., oben, hinten. 


nahe 


Str., 


Boarder verlangt, mit Zimmer, gutes Heim. — 
2139 Gortland Str., nahe Yeavitt. ſaſon 


Helle reine Zimmer, 81.50 bis 82, nahe Sincoln 
Part. 1331 La Salle Str. 


Bu vermiethen: Helle fanitäre Zimmer mit 
— bei deutſcher Frau. 5212 S. Loomis Str., 
at 2. 


Zu vermiethen: Vorderes Schlafzimmer, ſeparater 
Eingang, $1.25. 852 N. Halſted Str. 


Si vermiethen: Sauberes kleines Zimmer, alle 
Bequemlichteiten. 3218 Racine Ave. fajon 
1342 Wolfram Str., 


Verlangt: Roomers. oben, 


nahe Soutbport Une, 

Zu vermiethen: Möblirte3 Zimmer, auf Wunid 
mit guter deutf'her_ Soft. 2142 Yremont Str., nahe 
Webfter Hohbahn:Station. 


Zu vermiethen: Bivei helle Zimmer, alle Bequem: 
fichleiten, Yurnaceheigung, an zwer Männer oder 
anftändige Frau und Mann, gute Gar:Berbindung, 
Hohbahın oder Strakenbahn, bei Deutjhen Xeuten, 
feine Kinder. 835 W. Congreß Str., zwiſchen Ca— 
lifornia und Francisco. õaolwæ 


a Guter Noomer. 14%4 N. Aſhland Ave., 
. Blat. 


2 Madden oder Mänmer finden fhönes Keim mit 
Board, 1913 Nelfon Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board. 
921 ECedgwid Str., 2, Flat. 


"Sutes Board und Wäfge, $5. 1837 Melrofe 


Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Koſt. 1911 
Barry Ave. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer bei deutſchen Leu— 
ten, oberes Flat, Gas und Bad. 742 La Salle Ave. 

Zu vermiethen: 
deutihejlanıfhem jungen Ehepaar. 
nah: Madijon und WWeftern pe. 

Koft und Logis für ftetige WUrbeiter. $4.50 per 
Woche. Deutſch-amerikaniſche Familie. Reſidenz: 
1901 N. Clart Str. 


Verlangt; Anſtändiger Boarder. 810 Starr Str., 
nahe North Ave. und Sedgwid Str. 


Reine möblirte$ Zimmer bei 
25%8 Part Ap., 
fafon 


Zımmer und borzünlide Koft an junge Herren. 
1812 R. Chart Str., Lincoln Bart. fafon 


Freundliche jaubere Yrontzimmer. 887 Wells EStr., 
oben. 


Mann mit Kinder finden Board. 1938 Howe Str. 
e didoja 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Yrontzimmer, 221 
Obio Str., nahe ls Str., Bafement. irfa 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 
1842 Parın Abe. frſa 
Möblirtes Schlafzimmer, hell und rein, an an—⸗ 
ſtändigen Herrn, $1.50. 339 North Ave., Flat 2, 
binten. friajon 


Zwei Kinder, die laufen fönnen, erhalten gutes 
Heim und Board in anftändiger und fauberer fya= 
milie. Mrs. Daufies, 180 Ringemay Ape., 2, Flat. 

frfa 

‚Zu vermiethen: Schönes möblirk3 Zimmer für 
einen Seren, Vord, Bad. Frig Xobie, 1432 Ely: 
bourn Wve., nahe Yarrabee Str. dofrja 

Mann findet fhönes Keim. 1421 Hudfon Mpe., 
oberes Frlat. { bofrja 


Einfadhe und 
247 Warren A 
Verlangt: Boarders, Wäfhe und Bilgeln frei. 
5 die Woche! 3332 N. Irving Upe., nahe Roscor. 

dofrjajon 


Schönes, großes, helles, reines net Slnmer, baj: 


doppelte Schlafzimmer zu haben, 
ve. 


do—jon 


jend für 2 freunde, $1.25; einzelnes Zimmer, $1.50 
mit Wäfhe, Gas, Bad, jeparater Gingang. 2242 
Lurling Str., nahe Velden, Lincoln Ave, u. Halſted. 
midofrija 

Rovmers verlangt: $1.00 aufwärts die Woche, bei 
teutjcher Yrau. 1045 Weit Randolph Str. ZljliwX 


Zu vermieihen: Billig, faubere Zimmer, 


i nabe 
Lincoln Part. 22 Wisconfin Straße. 


10j1%* 


Zugun 1911. 


Zu miethen - gefadjt: - 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Anftändiger gebildeter Mann, 44 Aahre, befferer 
Handiwerter, fjuht Zimmer und Board bei allein: 
ltehender Frau mit eigenem Heim. Adr.: T. U. 
41, WUbendpoft. 


Gefucht: Alfeinitehende Frau fucht 2 
Himmer,. Adr. G. 711 Abendpoft. 


bis 3 


. gu miethen gefucht: 1 oder 2 Zimmer von re: 
ipeltabler Wittive ohne Kinder. Nordferte. Abr.: 
DO. 38 Abendpoft. 

‚Zu miethen gefucht: Welteres Mädchen miünfcht 
Zimmer bei guten Leuten. Udr.: O. 331 Abenppoft. 


‚gu miethen gefucht: Yunges Ehepaar fucht möb- 
lirtes Zimmer bei tleiner yamilt: „oder alleinite- 
heuder Frau, ım Umkreis von 15 Minuten von 
Wajbington Blvd. und 48. Upve., mit oder ohne 
Koft oder für leichten — —— mit 
Preisangaben an Adr.: O. 332 Abendpo 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Verloren: Coder Spaniel (Hundin), ſchwarz 1 

Jahr alt. Finder moge ihn gefälligſt gegen Beioh— 

Pr ————— 153 Hudſon Abe., Mathias 
rbach. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort 


Nordſeite. 

Muß verfauft werden: Gin Weftödiges Frame: 
baus, fünf 4 Zimmer Wohnungen; monatliche 
Miethe $42; Preis 8700; 81000 Anzahlung. Eigen: 
thümer, 1740 Diver ſey Blod. 

Gutes 224 Zimmer Framegebäude, 1828 Melroſe 
Str, gelegen, Preis MW. Aug. Torpe, 820 North 
Avenue. dag Iwx 
Zu verkaufen: Neue Stucko-Reſidenz, 6 Zimmer 
mit Bad, in Summerdale an Farragut Ave. 82800, 
00 Anzahlung, Reſt auf Zeit. Dieſes, iſt werth, 
zu unterjudhen. Nicholas" %. Prufiing & Son, 3) 
N. KaSalle Str., Zimmer 816. 


Rordfeite — Zu verkaufen: 

554 Vepder Str., Miethe $44t jährl., Bargatn, $2600 

715 Yangdon Str., 2 Flats, Miethe $252.... 1900 

745 Uhland, Cottage, Lot D bei WO........ 200 

1421 Cleveland Ave., Miethe $684, Preis.... 

3646 Milton Ape., Ztöd. Stein Front ö 

Eoot & Wederlin, 15% XLarrabe Str., 
alleinige Agenten. 

2116 Orhard Str., Wtöd. und Bafement 6 Zim— 
mer modernes Bridgebäude. Mietbe $480 jährlich. 
Großer Bargain fir 4600. 

GCoot & Wederlin, 15% Larrabe Str., 
alleinige Agenten, 

Spegieller Bargain für Montag: 82500 Geſchäfts⸗ 
Eigentyum an Xincoln Ave, nahe Hohbahn, Lot 
grenzt an 2 Straßen. 

2. 9. Rartte, 1927 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: $1500 Baar kaufen moderned 2 
lat PBridacbäude, 5 und 6 Zimmer, Dat Trım, 
urnaceheizung, 30 Fuß Lot, bequem zur Hochbahn 
und Strakenbahn. Preis 86200. T 
KrantBed, Xl4 Irving Park Blpp. 
famomifr 


Zu verlaufen: Ws gute Anlage ſeht dieſes 
feirte moderne 6 flat Brid:Gebäud:, 4 Zimmer je= 
des, Ofenheizung, ſowie Atöck. Framegebäude, 4 
Zimmer und Bad jedes, hinten, mit feinem Raſen 
und Obitgarten. Miethe 138 den Monat. Gin Blod 
zur Hchbahn und Straßenbahn. Preis $15,000.— 
Ueber 10 Prozent an Eurer Anlage 
BrantBed, Wis Irving Part Blond. 
ſadido 


Zu verkaufen: Zum Schleuderpreiſe, nahe Lincoln 
Park, 5 Flathaus, ein lat Dampf:, 4 Ofenbeis 
ung; fchuldenfrei;s Miethe $1050;5 Preis E00. 
eifen & Kirtley, 320 Firit Nat. Bank Blog. 


Zu verfaufen: 3301 N. Hamilton pe, Store 
mit 4 Zimmern, Bad, Wttic, Stall, grobe Yard, 
Afphaltftraße. Nachzufragen 3326 N. Whipple * 
aſon 


83000 kaufen zweiſtockiges Brichhaus, 226 Zimmer 
Flats, 4 Zimmer Cottage hinten; muß wegen Erb— 
werden. 1911 Fremont 


ſchaftsvertheilung verkauft — 
ſaſon 


Straße. 


Zu verlaufen: Drei neue zmweiftöcige ylatgebäude, 
5-5 Bimmer jedes, breite Lot. SO) Ungzahluıg, 
Neit nad Uebereintunft. Preis $4700. Ferner 
8 Zimmer Rejidenz an R. Hamilton Uve,, breite 
Loi. Preis $4350. Spredt vor bei 
Charles 3. Arbogaft, 03T NR. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 3 Flat Gebäude; 
Gigenthümer verläßt die Stadt. 1535 Grace Str. 


Nobey Str. 


Muß verkaufen: 86500, zweiſtöckiges Steinfront— 
Gebäude auf großer Lot, an Perry Str., 6 und 7 
Zimmer Flats, ——— 

Hanſon & Deder, 4607 NR. Clark Str. 


Zu verkaufen:: 87900, modernes dreiſtöckiges Brick— 
gebäude auf großer Lot, nahe Winona Ave, Ofen— 
Furnace-Heizung. 

Hanſon & Decker, 4600 N. Clart 


Bargain! 846500, moderne 10 Zimmer Frame Re— 
ſidenee auf großer Lot, in Sheridan Park. 
Hanſon & Deder, 4607 N. Clarl Str. 

Zu verkaufen: Schönes Lake View Geſchäft, Ecke, 
mit Groceryſtore und 8 Wohnungen, Bricd-Baſe⸗ 
ment mit Zementboden, guter Stall, auch paſſend 
für Butcher oder Saloon. Bargain! Preis 8800; 
Hälfte Baar. Adr.: O. 305 Abendpoſt. 


und 


Str. 


Zu verkaufen: Mehrere, verſchiedene moderne 6 
Zimmer Bridhäujer von 8800 aufwärts. FF. 
Ruedel, 602 North Üpe. 5ag,imX 

Bu verlaufen: Schöne Cottage an Seeley XApe., 
nur 32000. — Schönes zweiſtöckiges Framehaus, 
Prıt:Bajement, aroße Cottage hinten. Miethe $48. 
84800. C. 8. Anton, 3021 Roscoe Str. fami 


Zu verfaufen: Nordſeite-Geſchäftseigenthum, Al— 
oev:&de, Stein:Rajentent, gebaut für Weinfeller, 
gute Lage für irgend ein Gefchäit; muß wegen 
Krankheit auf’3 Land ziehen; verkaufe billig mit 
8500 bis 81000 Anzahlung. Reit nah Wunidh. — 
Adr.: 1. 669 Abenppoft. fafon 


Zu verkaufen: Clybourn Ave., nahe 
Southport Ave., 2 gute Flatgebäude; ver— 
miethet für 568 per Monat; können für 
weniger als 55500 getauft werden. Muß 
verkaufen. Riebandt, 2756 Southport 
Avenue. Offen bis 12 Uhr Sonntags. 


Exkluſive Bargainb: 
Eſtate: 4 Flat Frame, Miethe $42; 
Norty Part Ave, nahe North Avbe.........82050 
Nahe River View Part — 
Haus, Barn, 40 Fuß Allen Lot..cuuere.. 82100 
v. H. Kartt e, 027 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 2>fylat Frame, Nordſeite, nahe Fa— 
brint Boardinghaus, auted_ Ginktonmen, PBertaus 
fche für eine gute Farm. B. 9. Kartte, 1927 Zins 
eoln Ave. 


Bu verkaufen: 15% Mohamft Str, nahe North 
Ade., 2⸗ſtöckig, Attic und Baſement, 6-Zimmer Flats, 
mit Atöck. und Baſement Brick, 43immer Flats 
hinten; in beſter Verfaſſung; alles rein; Miethe 
8660 per Jahr; zur Regelung eines Nachlaſſes. 
Vreis, 86500. ſaſo 

Spotthillig zu verlaufen. 

Dreiſtöckiges Brick- und Frame-Eigenthum mit 
3—4 Zimmer hellen und geräumigen Wohnungen, 
2 Biods von Wellington Ape. Hodbabnftation. 
Mietbe 8408. Breis 83200. Muk aus wichtigen 
Gründen innerhalb 10 Zageıı verfaufen. 

Geo. J. Schmidt, 2175 Lincoln pe. 
doja 

Muß verkauft werden: 2-Flat Framehaus nebft 
Stall, gute Bedingungen, nur $1750 oder befte Of: 
ferte. Gigenthümer, 3011 N. Oakley Ave. dofa 

Zu verlaufen: 6 Bimmer moderne Cottage, 82600. 
Auf leichte Abzahlung. 2 Flat Bridhaus, 5 und 6 
Bimmer, modern, nur BWG. Nebme Lot in Tau. 
3 lat Framehaus, neu und modern, nur 57000- 
Miethe Dies ift ein Bargain, an Lincoln Une. 
TR, Menger, A750 N. Afhland pe, ınidoja 

Scht — Dscar — für diejen Bargain! 3-6 Sim: 
mer Brichhaus, nur 8200. 

— — Osear Joſetti — 
Yıll vincoln Ave., naye Halſted Str. kel 
fa 


— — — — 


Neues: Flat Eigenthum, Bement-Bafement, Ut: 
tic, bequem zur Rapenswood-Hochbahn; bedentt, 
H Burk Lot, nur 33700. Haus nahe Robey Str., 
eingerichtet für gel amilien, breite Lot, beachtet 
den Preis, $2700. Baufh, 824 Eenter Str. fria 
3 Flat VBridhaus, nahe Hochbahn, enter Str. 
Station, Miethe — ED jährlich, für 4400. 
2 Flat Bridgebäude mit 2 Flat Yramehaus_Kinten., 
Miethe über 500 jährlich, nahe Fullerton Station. 
Pargain! 400. Baufh, 924 Genter Str. frja 


Modernes 2 Wlat Steinfront-⸗Haus, Edgewater, 5 
und 6 Zimmer, $6500; elegantes 2 Flat Steinfront 
Gebäude, 6 und 7 Zımmer, breite Lot, ſehr hübſch, 
reduzirt auf 87100; kommt, überzeugt Cud. Bauic, 
824 Genter Str. fria 


3 Flat Steinfront Gebäude, modernſte Einrich— 
tung, neu, nahe Diderjey, nur 8700. Weines 3: 
Flat gg ber nahe Belden gutes Ein— 
tommen, . Schönes folides — 3 Flats, 
nördlich von Center Str., 8850. Bauſch, 824 Center 
Str. *rja 


Bu verlaufen: An Burling Str., nahe Wrinht: 
wood Ape., Framehaus, deuiſche Nahbariikaft; alle 
Verbefierungen, 83300. Anzufragen: 3188 Drake 
Avenue. frja 


Zu verfaufen: Spottbillig, zmweiftödiges Bridhaus, 
Store mit Päderet, fehr gut gehendes Geichäft; oben 
5:gimmer-Wohnung, nur 3500. Ordard Str., füd- 
ih von Nincoln pe. dofr ſa 

Thies, 3017 Southport Avenue. 


3 verlaufen: Billig, zweiftödiges Bridhaus, zwei 

Segimmer-MWohnungen, nur 82200. An Clybourn 

Ave., weſtlich von Southport. dofrſa 
Thies, 3017 Southport Avenue. 


Zu Saufen gefuht: Gutes zmweiitödiaes Property, 
Kordfeite, 3 bis 4 MWohnungen,, für Baar; feine 
Agenten. Schwarzlopf, 1612 Cleveland Ave.  Difrfa 

Zu verlaufen: Gejhäfts - Cigentbum, Doppelte 
Front, Soutbport Ave. bebaut, Lincoln Une. Lot 
leer. NRachzufragen im amsiten Stod beim Eigen: 
thlimer, Southport Une. 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Subpdipif 


DO Fuß Lot, Seiver, Waller, as, eleftriiches 
Licht, Zementfeitenivege, gepflafterte Straßen, Bäus 
me und Sträucher, bequem zur Addiion Str. Sta- 
tion der NRavenswood KHochbahn und Lincoln pe. 
Straßenbahn, BO und aufwärts; 0 Baar und 
$10.00 monatlich, 


Zwei Vlods zu Deffentlihen Schulen und bon 1 
bis 3 Blocks zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
St. Benedictd Fatholijhe Kirhe und Schule, Joyce 
M. E. Kirche, deutich-lutheriihe Kirche und Schule, 
und Kongregationaliftensfticche. 


Baulinie und Beichränfungen etabliren den Cha: 
ralter der Nachbarſchaft geſeßlich beſtimmt. 


Grichließung einer neuen Straße, neues 2-Fylat 
Bridgebäure, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz-Fußbö— 
den, Mabegoni finish, elektrifches Licht, Bad, Gas, 
veibes nnd Laltes Waffer in jedem Hlat, 20 Fuß 
Lots, gepflafterte Strape, 500 und aufwärts; 
8500 oder mehr Baar, BO oder mehr monatlich. 


. Neue 2:Flar Bridgebäude, fertig zum Ginziehen, 
ö_oder 6 Zimmer fFlats, Gichenholzbetleivung und 
:Fuhböven, cffenes Plumbing, eleftriiches Licht, 
Rojaic Fußböden im Badezimmer und den Hallens 
gärgen, Nurmaccheizung, ) Fur Lot, gepflajterte 
Straße. $Ö150 und aufwärts. $1000 oder mehr Xaar, 
Reft 80 Dis 35 monatlich. 

2 tylat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heißes umd faltes Waffer in jedem Flat, $440, K7O 
Baar, $17 den Monat. 


6 Zimmer Brid Cottage, moderne 
52600, EM) Laar, $15 den Monat. 


7 Zimmer Haus, Furnace-Heizung, 83600, 8500 
Paar, Reit nach Belieben. B 


Subdiotfion: Office: Addifon Str., Ede Leavitt Str. 
Diien jeden Tag und Sonntag. 


Plumbing, 


Nehmt Ravensiwood-Hochbahn oder Lincoln Wpe.: 
Straßenbahn bis Addifon Str., geht weitlich bis zur 
Subpibifion; Irving Bart Bivd.:Car bis Leavitt 
Str., geht firdli_bis zur Office; Riverviero Park: 
Gar bis Leavitt Str., geht nördlich) bi8 zur Office. 
Belosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
mobderne®, meues 2 Flat Badfteingebäude, alles 
Hartholz:Trim und Fußböden, qroke Fronts und 
hintere Por für jedes Flat, elektrifches Licht und 
Gas Eombination Firtures, Yurnace, 8 Fub Lot, 
Miethe 0; ein Jahr alt; Belle Plaine Ave., zmwis 
ihen Lincoln pe. und Sermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Strakenbahn, 
Ravenswood Hohbahn- und CE, & N. Cuyler 
Ave. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthiimer, 2454 Ainsiee 
Str., nahe Lincoln Une. 2ljiun® 
nn le ur a a8 Fer 
‚Bu berfaufen: Nur _$3000, moderne B:Zimmer Re: 
fidenz, Bad, Gas; Gaftwood Ape., 371% Fuß Vot, 
nahe N. Nobey Str., Northiveitern Hochbahn; 850 
baar, Meit monatlih. Hohn Heim, 3148 N. Alb: 
land pe, —* 
a a 
„Bu verfaufen: $6000, modernes neues 5: und 6: 
Zimmer Brid:fplatgebäude, nabe N. Robey Str. 
gr bei 195 u ot, _. baar oder neh: 
me Vordſeite Lot als Anzahlung. John Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. * 


Zu verkaufen: 34000, moderne 2bsitöd. 7:Zimmer 
Nefidenz, Brid-Vafement, 8_ber 118 Fuß Lot, 
Ainslie Ave, nahe N. Clark Str. Car-Linte, 500) 
baar, oder nehme Nordfeite 2efflat Brid und über: 
nebme Snbothef. John Heim, alleiniger Agent, 
3143 N. Afhland pe. fafon 


gu verkaufen: Moderne neue große Cottage, alles 
auf einem Floor, Bad, Gas, nahe Irving Part 
Vlvd. oder Lincoln Ave. Car-Line; $150 baar und 
85 monatlih und Zinfen. John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave. ſaſon 

gu verkaufen: 82,800, moderne grohe 6⸗gimmer— 
Nefidenz, Bad, Gas, Furnace-Heizung, nahe N. 
Riucoln Str. und, Oakdale Ave.; S00 baar, Reſt 
auf leichte monatliche Abzahlungen. John Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Saloon, g8ftöckiges Brick-Geſchäftsgebllude, zu ver— 
taujchen fir fleineres Gebäude. Auguft Xorpe, 8 
North Une, saglioK 
„Himmer Tlatgebäude, 647 
N. Auauft Torpe, 820 North 

famomt 


Bu verfaufen: 2-6 
Willow Str., Preis 3% 
Avenue. 


‚gu verfaufen: Modernes 2-6 Zimmer fFlatge: 
bäude, ift 3717 Bosworth Ave. gelegen, Preis $400. 
Torpe, 820 North Ave. jafomo 
Modernes 3-6 Zimmer Flat PBrielgebäude, 1933 
Biifel Str, Preis 400, wmertb 5000. Augquit 
Torpe, SM North Ave. fajomo 


Muß in drei Tagen wegen Schulden verkauft wer— 
den, 3-6 Zimmer jylatgebäube, Preis $4000. Torpe, 
820 North Upe., alleiniger Agent. jafomo 

Modernes 2-5 
Str. gelegen, Pre 
Avenue, 


Prid- und — mit 2 Zimmer Flats, 
roße Lot, urling, nahe Willow Str., 3390 
zorpe, BO Nortb 5aglwæ 


Zune Blatgebäude, 20% Lewis 
15 33200. Aug. Torpe, &O North 
fajomo 


Ave. 
Zu verfaufen: Modernes und fchönes zivelftödiges 
2—6 Zimmer Flatgebäude, Baulina, nahe Äddiſon 
Str., $4850. Aug. Torpe, EM North Ave.  jafomo 
Muß verkauft werden: 2-6 Zimmer latgebäude, 
185) Burling Str., PVreis 3. Aug. Torve, O0 
North ne. ſa ſomo 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges modernes Stein: 
rlatgebäude, fchönite Gegend in Lake View, KW. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. ſaſon 
Zu verfaufen: Modernes_zmweiftödiges 2-6 Zim- 
mer frlatgebüude, Bnron Sir., nahe Clark, 450. 
Auguit Torpe, 20 North Ave. ſa ſo mo 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickgebäude mit Cot— 
tage, 1911 Fremont Str 43300. Auguſt Torpe, 820 
North Ave. alleiniger Agent. fafon 
Neues Late View doppeltes Gd-Gefhäftsgchäude, 
Preis 826,000, zu vertaufhen gegen Fleineres Ge: 

bäude, Auguft Torpe, 820 North Ave. 
29jut, 1m& 


Spezielfer Bargain! 6 Flat Steinfront-Gebäude, 
nahe Belmont und Clark, Preis 815,90, Mortaage 
38500. Miethe 324.50. Nobert PB. Hillinger. 900 
Belmea: Ace sendeisfe 

Zu beriaufen: 1819 Hammond Str., Brid: und 

ramegebände, zmei Wohnungen mit Bad etc.; 833 
Miethe; Preis 23600. Gigenthümer oben zeigt Die 
Ginrihtung. Seo. Y. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 
Ade., alleinige Agenten. 


Zu verkaufen: Modernes zmeiftäödiges Bridhaus, 
Syurnaceheizung, Gombination firtures, 6 und 7 
Aimmer fFlats, Lot 371% bei 125. Keine Agenten. 
1830 Grace Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Moderne 7 Zimmer 
Gottage; taufche für zweiſtöckiges Haus oder Xot, 
nördlih don Montrofe Xipd. 37277 E. Ravenswood 
Part. jajon 

Zu verteufen: Schöne, faft neue Refidenz, moderne 
Einrihtung. ZN. Paulina Str. nahe Hohbahn: 
ftation. 

Irping Park, 6 Zimmer moderne Cottage, Fur—⸗ 
naceheizung, Lot 35x125, 82500, mwerth 83000. Machen 
Sie Offerte. F. NRuedel, 602 North pe. lagim& 


Zu vertauſchen: Zſtöckiges 
in Lake View für kleineres 
820 North Ave. 


— — — 


neues Steinfrontgebäude 
Gebäude. Auguft Torpe, 
fafoıno 


Nordweitieite. 
8100 Paar— Reit auf jehr leichten Bedingungen — 
faufen viele hochfeine Gottage, 6 Zimmer, beinahe 
neu, Lat Irim und Fubböden. Kommt fofort und 
befedt es. 3215 Irving Bart Pod, Ede NR. Ked: 
ate Abe. 

Seltene Gelegenheit! In_bifter Sage an der Nord: 
weitjeite, an Spaulding Qpe, 4 Blod3 von Hum: 
bolde Mark, ift ein Dreiitödiges fFramehaus mit 
3toet 6 ımd einem 5 Zimmer Flat für 95000 zu ver— 
faufen. Pringt jeßt $H00 Miethe, Doch läht fich mit 
wenig Koiten auch das hohe Bajentent al3 Wohnung 
herriditen; ebenjo fan der Stall vermiethet wer: 
den. Schreibt fofort, mu verfauft werden. Adr.: 
S. 304 Abendpoſt. ſaſon 


Bargain! 7 Zimmer Cottage, ſchöner Garten, ru— 
hige Straße, gute Car- und Hochbahn-Verbindung, 
alles in gutem Zuſtande. Preis 81830. 343 Homer 
Str., nahe Milwankee und Weſtern Ave. 


Zu verkaufen; Wegen Verlaſſens der Stadt, ein 
3⸗ſtöck. Frame⸗-Gebaude, zwei 6 und ein 5 Zimmer 
Flat, Gas und Bad, ſchönes Baſement (kann für 
Wohnung eingerichtet werden), Stall für 6 Pferde; 
4 Plod von Humboldt Part, an Spaulding Ave.; 
Preis 500; Hypothet SIT00O auf 5 Jahre; Miethe 
bringt 14%, ein wirkliher Bargain, Wdr.: 2. 511, 
Abendpoſt. —A 


Zu verkaufen: Neue 2 Flat Gebäude, M Fuß Lots, 
Concrete Baſement, befter Finish, Dal Trim, elek: 
trifches Licht. Kleine Anzahlung, Reft monatlich). 
Warum Euer Leben lang ein Miether jein? MWerdet 
Sausbeiiger. Die Miethe bezahlt für Euer Grunpd: 
eigentbum. Didey & BVater, 2249 N. 44. Gourt. 

2941,5,12,19ag 


Zu verfaufen:_Geihäftsleute — 3 braudt gute 
Bauftellen, um Stores für Eure Geihäfte u bauen, 
Sabe ichs 28 Fuß Bauftellen an Nord ftern Abde., 
twifchen Cornelia und Wugufta Str.; verfaufe — 
debr billig. Kommilfion an Makler. &. —* 


1311 NR. Weſtern pe, 


Zu verkaufen: Zwei 4 Zimmer Flatgebäude 3018 
Ehriftiena Ave., nahe Wellington Str. laoim 


d, 
fa 


Bu verkaufen: News Bridhaus, zwei 6 Zimmer 
Flat3, modern. $1000 Baar, Reft auf leichte Ab: 
sahlungen. Brei 5500. Gigenthümer, N. Kieldfen, 
2920 Lee Upe., nahe California Ave, lag,IwX 


Logan Square „Snap“: — 2 Flat, 6 ind 6 Zims 
mer; Miethe 3360; Preis 83000. Muk $1000 Baar 
haben. Anzufregen: 2503 N. Kedzie Plnd: mo—fa 


Einige Hoch ſommer-⸗Bargains 
Alle auf leichte Abzahlungen 
FS . 
Prid, WIE ee ehren aa ich 
Gin .2.Wlat, on Ede HAM 
Vorzufprechen in der Tfftce: Irving Part Bilvd, und 
Kedzie Abe. 
W. A. & C. B. Moor e. 
26j1%* 


4 3825 N. Kimball Ave, nahe Arving Part RBlvd. 


Grundeigenthum nnd — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Workf 


Nordweitieite. 

Vertaufhe oder verkaufe auf leichte Abzahlungen 
mein neues, modernes 5 Flat Bridhaus, Gas, elet 
trifches Licht und heißes MWafier: bringt $L104 Mies 
the jährlih, auf der Nordiweitieıte. Ielephonirt; 
Monroe 4589 oder adreijirt: %. 555 Abendpoft. 

famife 


N ſtets 
t; großer Wierdeitall, Hühners 
bringt 83 Miethe, Preis 23900. 


* 


Bargain! 5 und 6 Zimmer Framededaude⸗ 
hell auf beiden Seiten: Y call, 8 
haus, Kot S0X125; 


\ ſaſon 


Haus und Cottage nape 
er — Nahzufragen 830 * 
Dette, 


gu verfaufen: Billig, 
Milwaufee und Weltern 
Wincheſter Abe. R, 


Große Bargains bei Humboldt Bart: 
85300 Taufen meues Steinfront, 6 und 7 Zimmer, 


modern. 
neue Brid Front, 5 und 6 Zimmer, 


84900 taufen 
— 
500 Eaufen Zftöd. -Stein front, 3—7 
84200 — * Atock. Brick. Zimmer 
Kommt zu uns wenn Ihr Bargains ſucht. 
. U Bredel& Co. 
137 RN. California Upe., nahe DTıvifion Str. 


Zimmer. 


gu vertaufhen: 


7 Bimme 
PR ea * immer Haus auf großer Got, 


für Farm. Schaefers, 3554 Rorth pe. 
fafon 
en nenne 
Vertaufche feine 9 Ader Farm mit Stod, Ge: 
räthichaften, Möbeln, gute Gebäude Wein, irfi 
1 Meile_von Grand Junction, Mic. IR 
Shaecfers, 3554 North Ape. fafon 
„8300 kaufen IYaftöd. modernes Bridhaus, Miethe 
ER. ein „Snap“. Schacfers, 354 North pe. 
—— ſaſon 
Zu verfaufen: PBargain, $200 Baar, Reit monate 
hd gerade wie Mietbe, faufen neues 7 Bimmer 
Bridhaus, 23 Noble Ape., nahe Ede von alifore 
nia und Belmont Apes., Lot 31 bei 15. Offen zus 
Bejihtigung. Seht Mr. Freeman, Norpmeftede Gas 
fi ornia und Noble Ave. Deutich geſprochen. 


Billig zu berfaufen auf Abzahlung: Brildaus 
mit 2 — en, nabe Humboldt Bart. Eigens 
thümer, 1629 NR. California de. 

Bu verkaufen: Modernes 2 Flat Gebäude, neu; 
berfaufe zum Softenpreis, wenn fofort:. genommen. 
4038 Bıtomac Ave. ſaſon 


8250 kaufen 2⸗ſtöciges Brichhaus in 4 und einem 

6 Zimmer Flat und Pad, an Ohio Str., nahe 

Satondale Uve. Mobeng, 4121 W. North pe. 
ſaſon 


$1600 Taufen 4 Bimmer Brid-Cottage an Aners 
Upe,, füdlih non Grand Ave. Vobeng, 4191 Welt 
North Une. jajon 


87500 faufen dreiftödiges Bridgebäude und Baſe⸗ 
ment, ein 5 und zwei 6 Zimmer Wlatd, eleftrifches 
Licht, Kaundey, an Grand Ane., nahe Tripp Ave., 
Lot 48X125. Bobeng, 4121 W. North Une, ſa ſo 

Logan Square, T—81Bimmer, mit großen vors 
deren und hinteren Pordes, 1 yurnace, Not 321% 
ber 142, 2 Blods don Logan Square Hohbahn-Stas 
tien. Preis, wenn Diefe Woche gekauft, $6500, 24 
Baar. Borzufprehen 03 St. Kedzie Blod. 


Zu verkaufen: In_Iefferfon Bart—4:gimmer Eot: 
tage auf GoncretesfFfundament, mit einem Nere 
Grund: oder theile es; KWOO. Dietcher & Yarnede, 
4761 Milmaufee Abe. 


„Zu verfaufen: In_Nefferfon Part—2efylat Frame, 
5 Zımmer jedes, 0 Fuß Lot, 4000; ebenfalls 2:$ylat 
Prid, 5 und 6 Zimmer. mit 3 Lotten, 4500. Diets 
der & Jarnede, 4761 Milwaufce. Ape, 

32509 kaufen ein ziwei 4-Bimmer Bridefflatgebiude, 
Großer Stall hinten; Miethe 82. Maribal, HH 
Chicaao Ave. 


82850 taufen ein modernes zwei 4-Bimmer Bride 
Flatgebäude; gepflaſterte Strahe; Miethe 8800. Mar— 
ſhall, 3634 Chicago Abe. 

u verkaufen: Bargain—T7-Bimmer Refideng, Al 
Gikon Ave., nahe Weitern Ave. Gute Lage. Lot 
30 bei 125. falor 

Zu verlaufen: Whipple Str., nahe North Abe., 
—* 6 Zimmer Frame flatgebäude in beftem Zus 
tande; ze ung für erftes flat; Miethe 45; 
3712 Fuß Yront, Preis $4300, $1000 Baar erforder= 
Ih. Lerlajie Stadt. Mereneh, 2935 Armitage Une. 

zaolwæe 


82900 — Atöckige 6 Zimmer Flats, Sad, 
Ga: und Alttic, muß verfaufen. Leichte Zahlungen. 
Gigenthlimer, 3353 Cliton Ave. 


Weſtſeite. 


Zu verfaufen: 2sfflat Pridgebäubde, 
zwei 3 Zimmer Wohnungen, mit Rafement. 2056 
21. Blace. fafo 


gu verfaufen: Drei Lot, fpottbillig. Apel, 351 
Lafe Str. 


mE > en 

Zu verfaufen: Lot an 22. Straße, * Robey Str. 

Preis 800. 8400 als Anzahlung, Reit 810 monat⸗ 
lich. Bargain. Adr.: O 334 Abendpoft, 


* leichte Ab⸗ 
4002w 


zwei 4 und 


u berfaufen: Zwei neue Cottages; 
zahlungen. UI S. 40. Court. 
Zu berfaufen: [ 00 6 
Binmer, Heißwafferheizung. 3223 Fillmore Str. 

midofr ſa 


Elipfette. 

Zu verkaufen: Neue Gottages, *100 Baar und 
leichte Abzahlungen. Neue 2 Flat Bridhäufer auf 
Abzahlungen. Louis Gihberge & Co., 1211 Welt 6. 
Str., nahe Gentre Ane. 


Bu verkaufen: Haus und Lot, zmeiftödiges Frames 
gebäude, 6 Zimmer Flats, 83400. 949 MW. 51. Str. 


u verkaufen: Bmeiftödige:, aut gebautes Brick, 
nabe 39. und SKalfted Str., in guter Reparatur, 
zwei 7 Zimmer SFlats: jomwie 7 Zimmer im = 
ment; Micthe 5444 das Jahr; Preis 2209 für fp« 
fortigen Perfaxf. didoſa 

J. Simon Co., 588 S. Tearkorn Str. 
Zu verkaufen: Nahe deutſch-lutheriſcher Kirche, an 
31. Str., Gebäude und Lot, mit oder ohne Grocery; 
beſte Lage für Meat-Market. didoſa 

N. 3. Simon Go., 39 S. Tearbern Str. 


Elibweitfelte. 

Lotten zu verkaufen, an gepflafterten Straßen, in 
diefer Nachharichaft. 25 Narr, $1 per MWode. 
8.3. Wilten, 342 5. Mood Str. 4ag,10% 


Rorftädte. 

Zu verfanfen: Nertes Zitödiges Bridhaus, 5: und 
6:3immer:frlats, hochfein gebaut, mit Lot 33x15. 
Diefes tieat in der jchönen Vorftadt Cvanfton nahe 
der farholifhen Et. Nichnlaussstirhe. K1000 Anz : 
zahlung, den Reft auf Zeit. Diefes ift eime der 
fhönften Gegenden am North Shore. Nicholas F. 
PBrufiing & Son, 7%—32 Ridge Are, nahe Madis 
fon Str., Evanfton, Xl., alleinige Agenten. 

Haus und Lot zu verfaufen in Groß Bornt, Z., 
eine Meile meitlih vom Northimeitern Depot. Leichte 
Abzahlungen. Figenthliner Egidius Meyer. 5eglmX 


Zu verfaufen: Gine moderne I%eftödige 5 Bimz 
mer Cottage, ausgezeichnete Fabrgelegenbeit, auf 
leichte Abzahlung. Nachzufragen Mrs. B. Roeßler, 
Brobkfield, Ill. 


"armfändereien. 
Frucdthares Land, $1.00 Ader, zum 
Berpadten, von $5.00 bis $50.00 Ader 
zum Verkaufen; unter der Aufliht ber 
Handelskammer in Birmingham, in dem 
großen induftricereichen Birmingham, Wa« 
bama, Diitrift. Die Stadt allein ver- 
braucht für 5 Milionen Dollars Nah« 
rungsitoffe jährlich. Ausgezeichnete Ge 
legenheiten für Ocmüjegärtner, Geflügel« 
und Viehzäichter mit wenig Geld in mwe« 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben dur Regierung begIaubigt, 
Fir nähere Auskunft wende man jid per« 
fönfih oder jhriftih an S. Hedin- 
er, Sefretär der Birmingham Handeld« 
ammer; zur Zeit „SKatlerhof“>Hotel, 
Chicago. sıiline 
Bargain‘ Muß fofort M Acre:Farm verkaufen, 
2 Meilen vom Iomn; 0 Kirfchendaume, 100 Pfire 
fihbäume, 25 Aepfelbäume, 35 Were? geflärt, dunfle 
Erde; $1000. $500. Anzahlung. Seht 
Winter! 
2130 W. Chicago Ade., Chicago, A. 


5 Ader Frudtfarm, alle Geräthichaften, Bferd, 
3 NKübe, 100 Hühner -und Ginte, billıg_zu berfaue 
ten oder zu vertaujchen für Chicago Grundeigens 
thum. Werth 83000. Emil Schwab, 4831S. Aſhland 
Ave. aſon 


80 Ader Frucht- und Getreidefarm, Obſtgarten. 
Beeren, Wein, Wald, Wiefen, fließendes Waſſer, 
gute Gebaude, 309; tauihe aud. 20 Uder Farm, 
%600; Leichte Zahlungen. 3. War, R. 1, Grand 
Haven, Michigan. 5—3lag, fafomt 

Zu verkaufen: 140 Aere fyarm, Tivin Date, Mih.s 
feiner Lake, Fiſchen und Jegen; rin pracdtvoflee 
Plag. Preis 83500: Mortgane $1500; nehme 0 
Paar, Reft in Taufh. SKartte, 1927 Lincoln Une, 


famt 


Zu miethen oder zu verwalten gefuht: Kine 
Farm von 30-160 UAder, Milde, Vetreide: oder 
auch Frudhtfarm, beite Erfahrung. Kann alle Hause 
arbeit tun, bin Garpenter. Adr.: R. Goes, 7940 
Greenwood Ape., Chicago. modife 


40 Ader Wistonfin Farm, Rust Co., 8500; $50 
Anzablung, feine weiteren — für 2 Jahre, 
Reft in 5 jährlichen Zahlungen. Guter Lehmboden, 
nahe Ladysmin? an Wis. Center & Soo Line Rys. 
Agenten verlangt. Knoblaud, S RN. Dearborm 
Str., Zimmer 307, Ebicago. Hilmtfafodie 


Muk verfaufen: O0 Urres Michigan Land, gute 
Gebäude, 82000; nehme Cigentbum_ in . nicht 
itber F1000. Schreibt an- Elia! Strobel, Sparta, 
Michigan. 


dofefa 

Wengen Krankheit verfchleudere achtsia Ader vera 
beiferte Misfonfin Farm, Seefront. Radyufragen: 
1943 Grace Str., 2. Flat, Chicago. alıze 


Verſchiedenes. 

Ich eigne 160 Acker in Gary und will daraus eine 
Subbiviſion machen, etwa 1500 Lotten. Suche ein 
Kapitaliſten, die ſich dabei betheiligen wollen. B 
und fichere Anlage. Großer PBrofit in kurger Jein 
Sarp ift die F te Eiſenfabrik⸗Stadt der 
Offerten: O. Abendvon 














Männer! 
Konfultirt Br. — — 
Oe u aunestäfligen und — Ss — 


welder i Batienten 
be "verleut 


@tablirt feit 2 
Den 10 Gui einer bei 
abt und Te ud einer beitändigen Bebr 
ured Körpers bevußt, fühlt — — 
iagen, berameifelt, aeiftig el förperlig 
wah und fhlimme Träume habt. Dr. Wein 
traubs PBebandlung befeitigt die Kr dei 
Rebenätraft, vertreibt die Chmäde und mad 
Eure Nerven und Organe ftarf. Kraft, Reben 
Hifhe und Nerbenftärfe wird (hwagen Mänm 
nern —— en. 
te beite Behandlung und 
ihueilfte Heilung m 
— — — — 
uwergitung, Wunden, Gefchwüre, gef ⸗ 
lene Zehrungen, Nierenz, —A 
ie Urinleiden und ibre Kompfifationen gebeiit 
urh miffenihaftlide und direlte Methode: 
Obige Krantdeiten jeit ben lekten 20 Jahren 
sr Epezialität madenb ift der Echlüffel meires 
Aelaes IH mibme diefen Franfheiten meine 
ae: Zeit und Energie; bedhalb heile ich fahne!l 
melde ber Tüctigfeit be3 Familienarztes 


Prof. Ehrlichs —— Be 
4üt Sophilis, beilt m 3 Tag — 
Konfultation frei. — Shremfiunden Montags. 
Mittwochs und Kreitags von 9 Borm. bis 6 
Mbends, Dienitagd, og und Samitags 
son P Borm. bik 8 "rhr Abends. 


' Dr. WEINTRAUB 


iener Spezialar 
Zr 211 u“ Ei 


— 


> N. Clark Etr. (Chicago Opera 
oufe Bilde). @de Tlark und Bafdineten er 





Aicht ein Bollar braudjt bezanlt 
zu werden bis geheilt. 


Berlarene Mannes- 
frait. 
Verurſacht durch Aus— 
16 wei fung, Ueberan— 
ſtrenaung. ugenbberir, 
rungen und erlegura 
ber Naturaefege yerma- 
nent unter Garantie 

geheilt. 

Zugezogene und ge: 
heime Kranfheiten. 
Blutvergiftung pribatee 
Satur, Blafen - Entzün- 
ung, YAusfchläge, Slede. 
Wunden im Hals und 
in ber SKeble, Schmerz 
dafte Unihiwellungen, Anftelungen. Entzündune 
8 Abſonderung eic. etc. unter ſtrengfter ver— 
wiegenheit gebeilt. 

BE Koniultation und Unterrfuhung frei. 


526 $S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens 6i3 4 Uhr Nadmti- 
tags und bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 
an allen Feiertagen bon 10 bi3 12 Uhr. 

Urme und Notbleidende werden Dienstags und 
Freitags Nachmittags unentgeltlich Blannelt 

2 
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Chineſiſche Doktoren. 
Alle hronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. C. ®. Chan’d Medı 
ginaimmer ift mit dem voll: 
tähdigften Lager bon dhine- 
fifden Drogen in Amerifa 
gefüllt. :teder Vatient kommt 
unter feine verfönlide Be» 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon ihm zıbereitet. 
Wenn amerilaniihe Aerzte 

fehfichlagen, 


* 6. BB. Chan heilt. 


Breie Maninitesien. Nicht ein Cent iit zu be 
zablen, bi3 Beflerung eintritt, 

810 — ſech hundertundzehn State ° J r.— 610 
nahe Harriſon. — Alte Nr. 





aussi 


Heilt Euren Brud) 


mit unjerem unübertreff. 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

mweldes ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tao und Radi 

getragen werden lana. — 

ir — außerbem 100 derſchledene Sorten 
bon 81.00 aufwärts Elaſtiſche Strümpfe, von 

81.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gehärmutserfentung, Nabels 

brüde, nah Dperationen und 
für ſchwachen Leib, von 82. 

aufwärts. Berabehalter, > 

ide Beine, Urme ufe. 

RArummen than, 

frühe und alle anderen 


Depettor ten. 
eine 
Verwachflungen werden mit unfe 
vn Apparaten geheilt. Wir 
baden das ältefte, grökte Bruds 
und orthopäbiidge Bans 





vu ens@eihäft owie uufers 
gene Pabrit in Amerife nterfußen und Uns 
bel tei von dem grd ten beutihen Speyialitt * 
nbaber She Suanänungen und Diplome 


ortGopäbiie Ehirnrgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Boäftdent. 
154 9. Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


1 bis 6 Uhr Abendse, Eonntags » 
Pia le — 32——⏑ X 
wien. 





Jetzt 


— 81 


Feegg beſſere zuge 
rt anberdwo erbalten 


Gary 


Mir en Su Eud 0 pe 
läfer für 81.00, ald 
önnt. Euren Augen angepabt mit unferen be» 
rübmten Duplex Xinfen in garantirter goldge- 
jalter Einidung Klemmer oder Brillen voll 
tanbig für 8 

Unfere Bıdler Grilen immer Kopfiimerzen und 
Nervoiität, berurfadt buch Nugenanftrengung. 
Epesiele Aufmerffamteit mirb ullinbdern ar 
foidmet. Alle WUugenfebler berbeffert und alle 
elrbeit garantirt. 

Sifienigensine Unterfuhun burd unfere 

Augenfpezialiiten Frei 


Dr. BERGSoN & C0., Escsinlinen. 


Bwei Dfficed: 602 Nee QAve., Ede Larrabee 
@tr., über Banf; ober6230 €. Haliteb Str, 
nahe 63. Str., Chicago Gity Banf Gebäude. 
Stunden 9 Borm, bi3 8 Abend Sonntan3 10 
Borm, bis 12:30 Nadın. n»b./a® 


— 





Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfihmerzen, fhwimmenden, tbränenben 
und jcdielenden Augen, dann lommt zu: dem 
woblbelarnten deutſchen Spezialiiten Dr. Rau 
jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Biläler anpaffen oder fie behandeln au den nied« 
tigiten Preifen. Obrens, Nafen- und Kebl«Leie 
den mittelit der nmeuelten Methode alle Zurich, 
Unteriucdhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Ro da3 Rad und bie Lichter fi dresen, nahe 
Thicage Ade., 2. Slur, ERuataiben: 9 Borm, 
jı 8 Upr Abends. Sonntags 9 bis 3. 

fb4ja® 


Bruchbänber. 


Einfeä und bappelt. 








Be Ar 3 —* * * Brug: 
bänber find bie billiaften J 
Behlkes Deutjche Apotheke, 
175 Eüb State Strafe, Ede Bed Court. 
Ute Nummer 441 S. ‚State Str, 


HEUMATISMU 


Ab ſelut geheilt burd 
Schrages Nibeumatic Eure. 

Viele Jahre im Marlie. Zaufente bon Het- 
lungen. Reime Sehlihläge. In ber ranzen Belt 
berlauft. Die Idlimmften Fälle geheilt, von ir 
genbireler Urfage und gana glei wie lange 
fSon beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Aheumatismus, und Zeugniffe. 


Scnrage’s $1,000,000 GURE 


Aue. Chicago. 
Gert &tr. und Bebier 2201 bo fabie 
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Optiter. 215 —— Str. 
Genaue Unterfugung don Augen und Anpa!⸗ 


kn von —— at T es 2 Zen, Sehkraft. 


BORSCH & co. 215 Dearbsrn Str. 
ABS kinofaz segenüber Der VBof«Dilish 
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Loratberiht. 


Bevorftichende Bergnügungen. 


Wie fhen im vorigen und im vorvorigen 
Jahre wird der Freie Sängerbund 
auch heuer wieder fein „Bastet-Pilnit“ in 
dem hübic eingerichteten und geräumigen 
Karthäuſer hen Gartenlofal, Nr. 6656 
Nidge Ave., abhalten, und zivar am mor: 
gigen Sonntag. Als Eintrittspreis haben 
Einzelperjonen 81, Familien $1.50 zu ent- 
richten, mofür ihmen 20, bezw. 30 Karten 
ausgehändigt iverden, die in dem Lofale zu 
je 5 Gts. in Zahlung genommen werden für 
Erfrifchungen aller Art. Mitteld der Rogers 
Narf, jowie mittels ter Evanfton Xpe.: 
Strahenbahnlinien gelangt man ganz in die 
Nähe des Feitplages. Von Devon Ave. und 
Glarf Str. hat man 3 Blods mweitlih und 2 
Piods nördlich zu gehen. Das fyeft beginnt 

um 2 Uhr Nachmittags. 

Ter YarugarisSängerbund ber 
anftaltet am morgigen Sonntag eine Er- 
furjion nah Michigan City, And., mit dem 

Dampfer „Theodore Moojevelt“. Das Schiff 
fährt um 10 Uhr Morgens von der Clarf 
Str.-Briide ab, bie Rügfahrtt ift auf Nad- 
mittags 4%, Uhr angejegt. Der Preis für 
Die Rundfahrt beträgt für Erwachſene 75 
Kent und für Kinder von 5 bi3 12, Nahren 
40 Ets. Tiders find bei allen Mitgliedern 
des Vereins zu haben. 

Ter Umterftügungs - Verein 
Piftoria wird am morgigen Sonntag 
im @urefa Part am Irving Park Blod., 
jein jährliches Pifnif abhalten, mozu der 
Teftausichuß weitgehende Norkehrungen ge- 
troffen hat. Preisipiele, Kegeln, Kinder: 
ipiele und andere Beluftigungen bilden das 
Programm, und der Befudy dürfte Daher ein 
recht zahlreicher werdei. 

Am morgigen Sonntag findet das 
jchrlihe Schiweizer Nationalfeft der Ver- 
einigten Shweizervereine ftatt, 
und zivar diesmal in dem jchönen, fehatti- 
gen Galumet Grove. Außer dem großen 
Preisfegeln find viele Mettipiele für Kinder 
und Erwachiene auf dem Programm, auch 
werden die jämmtlichen Schweizer Geſang— 
und Turnpvereine ihr Beftes beitragen, um 
das Seit zu verihönern. Für den Abend 
find befondere Vorbereitungen getroffen, 
um den Pefuchern recht gemüthlihe Stun: 
den zu bereiten. Der Eintritt zum Park ko— 
ftet 250 die Perfon. 

Die Bella: Donna=LogeNr. 700, 
Orden der Ghrenritter und «Damen, feiert 
am morgigen Sonntag in  Ebert’s 
ichönem Garten, 6658 Ridge Bouf., ihr Pit: 
nit und Sommernachtäfeft, verbunden mit 
Preisfegeln und allerlei Beluftigungen für 
Kung und Alt. Die Befucher werden auf 
das PBeite unterhalten werden. Mitglieder 
de3 Ordens, die ihre Abzeichen tragen, a0 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 2 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den —85 
Joſ. Traub, Protektor der Loge; H. Keß— 
ling, Borfigender, E. Giefen, ®. erg, 8. 
Peter, U. Kierig, R. Kaſhabowsky und N. 
Sawißkhy. 

Ein großßes Piknik und Preiske eln 
veranſtaltet der Oeſterreichiſch— 
Bayriſche uk ⸗Krantenunter⸗ 
ſtützungs - Verein am morgigen Sonntag 
in Schart8 Grove, am Ende der Bor: 
manbille-Stragenbahnlinie gelegen. Ein 
rübhriges Nomite mar fehon jeit Wochen 
an der Arbeit, um durch Die umfaljend- 
iten Vorbereitungen den zu erivartenden 
ablreichen Bejuchern recht genußreiche 
Stunden zu verichaffen, und es beiteht 
fein Zweifel daran, daß e3 ſeinen Zweck 
erreichen wird. Der Eintritt iſt auf 25 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Der Immergrün-Frauenver— 
e inn hält am morgigen Sonntag in Schwaß' 
Garten, 12. Straße und Harlem Avenue, 
ſein achtes Piknik und Sommernachtsfeſt 
ab. Für allerlei Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie für ſchmackhafte Koſt und 
Getränke hat das aus den Damen Katha— 
rine Dunker, Präſidentin; Anna Wehrhan, 
Anna Klingner und Eliſe Zinkel beſtehende 
Komite beſtens geſorgt. Es bietet Alles 





auf, um den Beſuchern fröhliche Stunden 
zubereiten. Eintrittskarten koſten 25e die 
Perſon. 


Das fünfte allgemeine heſſiſche Volls- und 
Sommernachtsfeſt, veranſtaltet vom Kur⸗— 
heſſiſchen Unterſtützungs-Ver— 
ein und vom Heffen = Berein von 
Chicago, wird am morgigen Sonntag 
im Erzelfior Park, Irving Park Boulevard, 
nahr KFiiton Ave, abgehalten iverden. Mit 
dem Fefte ift ein großes Preistegein für 
Herren und Damen verbunden, hübfche und 
nüßliche Preife fommen zur Vertheilung. 
Fin ertra feines Tröpfchen vom Rhein, bes 
fonders für Ddiefe Gelegenheit importirt, 
fommt zum Qusjchanf, auch werben Die 
verjchiedenen Lederbijjen, die an die alte 
Heimath erinnern, nicht fehlen. Tür die 
Jugend find Spiele und fonftige lleberra- 
fhungen vorgeiehen, überhaupt mird das 
Komite dafür jorgen, daR ein %eber, ob 
groß oder Mein, ſich nach Herzensluſt ver— 
gnügen kann. Alle Heſſen, deren Freunde 
und Gönner, ſowie das Publikum im All— 
gemeinen, ſind herzlich willkommen. 

Im Exzelſior Park am Irving Part Blyd. 
wird am kommenden Dienſtag ein Sommer— 
nachtsfeſt zu Ehren der Großbeamten und 
Delegaten zur 23. Jahresverſammlung der 
Plattdeutjden $rotgilde der 
Ver. Staaten abgehalten werden. Es ſoll 
„würklich ſcheun“ werben. 


Der Cleveland.» Frauender- 
ein beranjtaltet am lommenden 
Samftag im Enrefa Park fein 24. Jahres: 
pifnif. Der tmohlbefannte Verein und 
fein rübriger Feſtausſchuß thun alles 
Mögliche, um das Feſtprogramm recht 
abwechslunasreich und unterhaltend zu 
geſtalten, damit die jedenfalls recht zahl⸗ 
reichen Beſucher angenehme Stunden 
verleben. Um 1 Uhr Nachmittags be— 
ginnt das Feſt, der Eintritt koſtet Iöc die 
Verſon. 

Ser Fidelia Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
dem 13. Auguft, in Seftrams herrlich gele: 
genem Hain fein 6. Pilnif, verbunden mit 
Beluftigungen aller Art für Kinder und 
Erwachſene. Preisihiehen, Kegeln, Wett: 
laufen ete. ftehen auf dem reichhaltigen Pro: 
gramm, und mwerthunlle Preife fommen zur 
Vertheilung. Das rührige Komite hat aud 
diesmal Nichts unterlaffen, wa3 aud) dem 
inneren Menjchen zyı feinem Rechte verhilft. 
Die Rundfahrt neck Eintritt in den Part 
foftet 50c die Perfon, Kinder unter 14 Jah: 
ren die Hälft. Der Züge fahren um 9:45 
und 11:45 Uhr Bormittags nom Dipifien 
Str.:-Bahnfteig der Metropoliten-Hohbahn 
fowie von Marjhfield Ave. und 52. Straße 
ab. 


Pifnit, Sommerfeft und Preistegeln ver: 
anftaltet ver Oldenburger grauen: 
derein am Sonntag, 13. Aug., im Erzel« 
fior Part. Für fchöne Preife und verichie- 
denartige Beluftigungen, mie MWettlaufen, 
wird reichlich gejorgt, an Unterhaltung wird 
fein Mangel fein. Anfang 12 Uhr Mittags, 
Eintritt 25 €t3. Die Vorbereitungen zum 
Tefte Liegen in Den bewährten Händen von 
Marte Schwerdfeger, Präf.; Kohanne Bier: 
fifher, Emma Hefte, Bertha Boldt, Yugufte 
Weitphal und Hedwig Dammeper. 

Um Sonntag, dem 13. Auguft, feiern bie 
Sektionen deg Quremburger Brur 
dberbundes von Amerifa in Chicago 
zum erften Male vereint die Quremburger 
Kirmehß. Das Feit findet in dem befannten 
Quremburger Omartier, Ebert3 und Sart- 
häufer’3 Gärten, 6668 Ridge Avenue, ftatt. 
&3 befteht bie Apficht, in Yutunft Diejes 
Teft in jedem Kahre zur Erinnerung an die 
alte Heimath zu feiern. Grobe Worberei- 
tungen find getroffen worden, um allen Be- 
fuhhern einen vergnügten Tag zu bereiten. 
Das Felt wird, jomweit wie thunlich, einen 
Quremburger oder deutichen Jahrmarkt dar: 
ftellen. Schaubuden verjchiedener Art wer: 
den aufgeteilt, heimathliche Voltsipiele und 
Beluftigungen werden vorgeführt; aud mer: 
den andere Attraftionen vorhanden ' jein. 
Ein gutes Glas Mofelmein, bejonders für 
diefe Gelegenheit importirt, wird zum Aus: 
(an! tommen. Wlle deutichen Vereine un» 

tammesgenojien iind eingeladen. Das ei 
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uDendpoR, Hicage, Samnas. den Auguit — 


beginnt‘ um ? ar Radmittags. "Gintrittss | 


karten often 25 Cents, 

An Sonntag, 18. Auguft, hält der Ger 
fangverein Yrohfjinn im Ever: 
green Part an 95. Str. und Kedzie Upe., ! 
fein jährfiches Pitnif ab, für weiches jchon 
feit längerer, Zeit große Borfehrungen ge: 
troffen worden find. E8 ift für allerlei Ins 
terhaltung für Jung und Alt geforgt, na= 
mentlich dürfte das Preiskegeln für Herren 
und Damen, denen werthvolle Gewinne win- 
ten, Anziehungstraft an den Tag legen. Ein 
Sonderzug verläßt den Rolf Str.:Bahnhof 
um 10 Uhr Vorm. und hält an folgenden 
Stationen: 47. Str. und Stewart Anenue, 
ze und 49. Str. und Afhland Ave. und 

9, Str. Da es nicht Jedem vergönnt ift, 
—* am Sonntag ſchon Vormittags die 
Stadt zu verlaſſen, hat das Komite Vorkeh— 
rungen getroffen, daß an den um 12’ Uhr 
Mittags vom Rolf Str. Bahnhof abgehen: 
den Zug 2 Spezialwagen angehängt werden, 
und io auch der Neft der Sänger Gelegenheit 
befommt, das Pilnif zu befuchen. Diejer 
Aug hält an benjelben Stationen, wie der 
Morgenzug. 

Ein Pitnit mit Preislegeln hält der 
Welcome Frauenverkin am Mitt— 
woch, dem 16 Auguſt, im Exzelſior Part, 
Mittags 12 Uhr beginnend, ab. Ein flei— 
Biger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, um 
Allen, Groß und Rein, einige bergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Beluftigungen 
aller Art, gute Getränfe und Erfriſchungen 
iſt beſtens Sorge getragen. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. 


Die acht vereinigten Logen des Un a b— 
hängigen Ordens der Ehre, 
„Chieago 1”, „Freundſchaft 8“, „Fortſchriti 
10“, „Vorwärts 11“, „Schiller 12%, „Gragin 
14°, „Belmont 15% und „Garden Gitn ie, 
werden am Spnntag, dem 20. Auguft, 
Schart's ſchönem Garten, 5190 — 
Ave., ein großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeft abhalten. Wettlaufen, Preistegeln 
und antere Beluftigungen ftehen auf dem 
Programm, Geldpreiie don 85 und 83 und 
andere fchöne Preije tommen zur Verthei- 
fung. Der Eintritt Foftet Die, der eftplag 
liegt am Enbpunft der Sineoin Avenue⸗ 
Linie. Die Feſtleitung beſorgen die Mit: 
glieder Edw. Beeh, Vorf.; Albert Fehler, 
Sek.; A. C. Baumann, Schatzmeiſter; Henry 


—A Frank Zimmermann, Chas. Noe, 
Joe Woller, Eduard Liebig, Albert Bitte, 
Albert Bruier, Hermann Kuntel, Ernft 
Schmidt, Raul DB. Nolfand, Kohn Stein, 
Geo. Koch, Ugathe Liebig und Rudolf 
Grenz. 

Der Goethe » Frauenberein 


hält am Sonntag, 20. Yuguft, im Eurefa 
Vart, Ede Bernard Str. und Jrving Parf 
Bfod., jein jührliches” Pilnit mit Preis- 
fegein ab, auch werden Tanz unb fonftige 
Vergnügungen für Yung und Alt. nicht feh- 
fen, und für gutes Gijen und Trinfen tft 
ebenfall® geforgt. Wifang 1 Uhr, Eintritt 
25 Et3. Das Komite befteht aus folgenden 
Damen: Lina Burmeifter, Sujanna Goeth, 
Bertha Schvenfeld, Luife NRaufcher, Pauline 
Glaujen, Marie Borcders, Katharine Fde- 
bredt, Dinna Hartmann und Anna Franf. 

Am Erzelfior Park findet am Mittimoch, 
dem 23. Auguſt, das Piknik des Lefſing— 
Frauenvereins Nr. 1ſtatt. Es iſt 
mit Preiskegeln verbunden, und auch ſonſt 
iſt ſeitens des aus den Damen Marie Roſe, 
Präfidentin; Barbara Haniel, Vizepräfis 
dentin; M. Glikel, Frriederite Kori und E. 
Tant beftehenden Teitausjchuffes Alles ge: 
than mworben, was zur Erhöhung der Tyeft: 
freude diem Tann. Das Feft beginnt um 
12 Uhr Mittags, Eintrittsfarten often im 
Vorverfauf 10 Cents, an der Rafie 15 Ets. 

Das Rheinifche Volksfeft, das der Nhet: 
niihe®ereinam 23. Juli hatte abhal- 
ten wollen, bes Regen megen jedoch aus- 
fallen lajjen mußte, findet jegt am Sonne 
tag, 27. Auguft, in Karthaeufers Grove, 
6656 Ridge Wne., ftatt. Gintrittäfarten, die 
für das ausgefallene TFeit gefauft Wurden, 
haben natürlid am 27. Auguft ebenfalls 
Giltigkeit. 

In Reiſſig's Grove in Riverſide wird der 
Frauenverein „Silver Leaf« ſein Pik— 
nik abhalten, welches wegen des Regens am 
letzten Sonntag auf Sonntag, 27. Auguſt, 
verſchoben werden mußte. Die alten Ein— 
trittsfarten haben Giltigfeit, und der Aus: 
Ihuß verjichert, Daß er feine Anordnungen jo 
getroffen hat, daß fih ale Theilnehmer 
amiltfiren werben. 


Das gemeinfchaftliche Pitnit des S he: 
wig = Holfteiner Sängerhbun- 
des und ds Schleswig = Holitei- 
ner Pegenjeitiger Unterftü- 
Kungs=-Mereins, das am 23. Auli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten werden 
folfen, ift befanntlich verregnet. Die Seit: 
lichkeit ift nun auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt worden, und Die verfauften Gin: 
trittsfarten bleiben giltig für diefen Tag. 


Am Eonntag, dem 3. September, findet 
nun, in Hatms Grobe, das große gemein⸗ 
fame Bilnif von den Logen de3 „Ors 
derofMutual PBrotectionm ftatt, 
welches für den 25. Juni geplant war, un: 
günftiger Witterung ivegen aber verjchoben 
werden mußte. Die feitgebenden Logen find: 
Körner 54, Yugufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 196. Die Ausſchußmitglieder ma- 
chen für die Feftlichfeit nun erhöhte Anftren: 
gungen. Die für den 25. Juni verfauften 
Gintrittsfarten berechtigen die Inhaber am 
3. September zum Gintritt. Der Feitplak 
tft mit der Irving Park Boulevard und mit 
der Lincoln Ape-Strahenbahnlinie erreichs 
bar. Er liegt an MWeftern Uve., zwei Blod 
nördl. von Arbing Park Blpd., und an Ber: 
teau Ave., zwei Block weſtlich von Lincoln 
Avenue. 


„Stod im Siſen—, der bekannte öſter— 
reichiiche Kranken-Unterftügungsperein, wird 
fein Boltsfeft, das am 23. YZuli der ungün: 
ftigen Witterung wegen nicht hat ftattfinden 
lünnen, am Sonntag, 10. September, abhal: 
ten und zwar in Harms’ Grove, Ede We: 
ftern und Berteau Uve. Die für den 23. 
Juli gefauften Einlahfarten berechtigen na= 
türfih nun Die Inhaber auch am 10. Seps 
tember zum Eintritt. 

Am Sonntag, 10. Septbr., wird in der 
Schiller-Halle, 1560 Wella Str., die Herbit: 
fatfon de8 Gemiihten Chors Pi: 
delia ** Die Mitglieder Henry 
Hollmann, Präſident; Marie Holl, Anna 
Maloni, Karl Immerglück, Henry Haßbre—⸗ 
cher und Hermann Ulemann, welche den 
Feſtausſchuß bilden, ſind entſchleſſen, dieſen 
Wiederanfang der ſo beliebten Feſtlichkei— 
ten bes Vereins zu einer glänzenden Seche 
zu machen, und haben daher ein verlockendes 
Programm aufgeſtellt. Sie ſtellen außer 
Ball, Geſang und komiſchen Vorträgen noch 
viele große und Heine Vieberraichungen in 
Aussicht, die Borher nicht verrathen werben, 
man barf fih alfo auf iehr enußreiche 
Stunden gefaßt machen. Um 4 Tip Nach⸗ 
mittags wird angefangen, der Fintritt koſtet 
15 Eents die Perſon. 


— ——— — 


Tiro ler er Seimath. 


In der — Gartenwirthſchaft 
„Tiroler Heimath“ an der North Abe., 
nicht weit von der Halfted Str., gibt an 

edem Abend und Sonntags auch) am 

— Die beliebte tiroler Sängerge- 
felihaft Sutterlute Gefangd- und Zither> 
Konzerte. Diefer mufifalifche Genuß vers 
einigt N mit borzüglicher Beiwirthung, 
um den Aufenthalt dort zu einem böchit 
angenehmen zu maden. 





Relic KHoufe, 


Seiferts Orcheſter wird heute im Relic 
Houſe nachſtehende Stücke ſpielen: Abi- 
turientenmarſch, Levi; Ouverture zu „Fi⸗ 
garos vochzeit Mozart; Walzer En 
und Liebe“, Blon; Ständchen, Tit 
Duett für Bioline und Cello, Herren 

ifert und Hofmeiiter); Arätwah' us 

„Die Piraten bon Benzance“, „Amas 
rollis“, Ghys; Lied, Houü'll do the ſame 
thing ober again“, Gumble (Frl. Los 
Klare) Auswahl aus „ua , laut; 

pt zmezzo. Lebaine: Two⸗ 








® 
Wer ift e8? 

E3 ift der einzige chinejifche Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte. auf 
bie Vornamen, und feine Dffice bes 
finbet fih, mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Ave, 
neue Nummer 726, 21% Blod ſüdlich 
vom Auditorium. Er hat keine Zweig⸗ 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perſönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Ausgeichnung, und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend Un- 
erfennungd- und Danffchreiben von 
geheilten Patienten aebradt. Diele 
gefammelten Briefe liegen mobhlver: 
mwahrt in feiner Dffice, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publiftum zur Einficht offen. Dr. ©. 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her—⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren-, Nerven- und Blaſen— 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus⸗ 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


ſae 








Cannſtatter Volksfeſt. 


Der Schwabenverein begeht es am 20., 
21. und 27. Auguſt in Brand's Park. 
Der Schwabenverein begeht am 20., 

21. und 27. Auguſt ſein 34. Cann— 

ſtatter Volksfeſt in Brand's Park, an 

Elſton, nahe Belmont Ave. 
Wie in früheren Jahren, kommt auch 

bei dieſem Feſte das bekannte Tröpf— 

chen aus der fruchtbarſten Weingegend 
des Schwabenlandes im „Stuttgarter 

Hofkeller“ zum Ausſchank. Das Zeug—⸗ 

niß, das die kgl. Hofkammerkellerei in 

Stuttgart den 20 Faß Wein vor ihrer 

Verſchickung ausgeſtellt hat, lautet 

durchaus günſtig und wurde auch von 
einem hieſigen fachmänniſchen Kol— 
legium beſtätigt. Neben dieſer wich— 
tigſten Angelegenheit ſind auch die üb— 
rigen Anziehungspunkte nicht vergeſſen 
worden. Die Schmückung der Frucht-— 
ſäule iſt geplant, Feſtſpiele von Kin— 
dern und Erwachſenen ſind in Vorbe— 
reitung, und die erfahrenen Mitglieder 
des Feſtkomites werden nichts außer 
Acht laſſen, das Feſt zu einem der 
ſchönſten zu geſtalten. 
BEN EEE 
Weit der St. Jofeid:-Gemeinde, 
Am tommenden Samftag, von 1 

Uhr Nachmittags bis 11 Uhr Abends, 

halt die St. Yofephs-Gemeinde ihr 

jährliches Wiedervereinigungsfeſt im 

ſchönen Harms' Grove, an Berteau 

und Weſtern Ave., ab. Die Lincoln 

Uve.Linie geht in nächjiter Nähe bor= 

über. Diefes Felt wurde im lebte 

Stahre als ein Heimfehrfeft der Mit: 

gliever der älteften deutichen fatholi- 

fhen Gemeinde, deren Abkömmlin 
fih in den nerjchiedenen Stadttheilen 
niederließen und miederum neue Ge- 
meinben gründen halfen, eingeführt. 

Das MVorbereitungd-Komite hat alle 

VBorhereitungen bis in’3 Kleinfte be» 

forgt, jo daß diefe Zufammenkunft 

eine gemüthliche und freubige fein 
wird. Die vereinigten Vereine der 

Gemeinde arbeiten Hand in Hand, um 

einen finanziellen wie fozialen Erfolg 

zu erzielen. Dem älteften Ehepaar, 
dem älteiten Gemeindemitglied und 
der Tyamilie, welche die größte Kinder: 
zahl auf dem Tyeitplage hat, merben 
am Abend um 9 Uhr goldene Medail- 
len verehrt werden. 

— — — — 


Variete⸗Volksgarten. 


Eine aus vier Herren und drei Damen 
beſtehende Künſtlertruppe gibt in dem 
bekannten deutſchen Variete⸗ und Spezia⸗ 
litäten⸗Theater Volksgarten, 715 eſt 
North Abe., unterhaltende Vorſtellungen. 
Wiener Lieder trägt Frl. Marie Geb— 
hardt vor, mit ſächſiſcher Komik wirkt 
Herr Gottſchall auf die Lachmuskeln, un— 
lerſtütʒt von Ken Sophie. Ir Cabaret» 
borträgen zeichnet —* Frl. Beith Vio⸗ 
lette aus, und Herr Adolf Hertel be— 
—— ſich als trefflicher Verwand— 

kung: künſtler. Duette bon Hertel und 

ette und von Hugo und Sophie Gottz 
hal bringen tilllommene Abwechs⸗ 
lung in's Programm. Gang neu tft der 
Piolindirtuofe Paul Sörenfen. Bon jebt 
an erden die SKonzertnummern bon 
einem berftärkten Orcefter gefpielt. Heute 
und morgen tird die neue Roffe „Eine 
kranke Fomikie” aufgeführt! 


= 99 — ——— 
Radttes Epeifewirthidatt, 


Ein gemüthliches mbpeigeeneniier ‚im 
Koreft Part, wo es fich behaglich weilen läßt, 
ift die Speifewirthichaft von Yem. Rebtfe, 
810-818 Desplaines Ave. Küche und Rel: 
ler find Dort gleich gut, und vornehmlich am 
Sonntag ift man dort gut aufgehoben. 
men Löwenbräu ift ftets friih an 
ap 





— Die Hauptfade. — — Scaufpiele- 
rin (zu einem Heren): So eine Pres 
miere ilt doch mas GSchredliches, bie 
Generalprobe der Toiletten allein hat 
über vier Stunden — 














—R geſucht. 


Auskunft gewänfet Ab über den Derbleib 
verfchollener Perfonen, 

Das Haiferlich = deutfche Konfulat, 
9, Stod Nr. 122 Gouth Michigan 
Boulevard, jucht Nachricht über den 
Verbleib der. nadhgenannten Verfcholle: 
nen zu erhalten: 


Briedländer, Guitad, aeboeren am 7. De 
zember 1885 in Schmolfin in Bontmern. 


®ibian, Walter, früher in Chicago, 3543 
Bosworth Udenue, wohnhaft geweien. 


®lsedner, Heinrich, in Cpienag ala Kellner 
beichäftigt, früher 22 Sumois Str, 
mwohnbaft. 


Heuft, Anton, Kunitmaler, vor etwa 7 Jah⸗ 
ren in Chicago wohnhaft gemwefen. 


Kl u Sohann Ludwig William, geboren am 

—I 1385 in Chicago, ben 1887 bis 

180 in Samburg mobnbaft gewefen, und 
bann wieder nach lmerifa gelommen. 


Konietz?o, Frik, feit etwa 3C Jahren in 
Ehicago, angeblich Apotbefenbefiger. 


Rapner, Jalod, au Manbadh, Oberamt Bad: 
nang, und Marie geborene Engert, 


Martens, Hermann peboren am 15. Oft 
ber 1879 in NRobrabe (dringende Famı: 
liennachrichten). 


Schramm, Guftap, „Halter, in Spring field, 
Ig., Lena, IH., und aulegt in Detroit, 
thätig aewefen, u Heffen J—— 


Schwedlex Auguft geboren 1882 zu Wild: 
bern bei Treptow, im Jahre 1830 ausgemwarıs 


“awernien Auguft, gen 1862 au Wild: 
berg bei Tre toi, 1880 ausgewandert, an⸗ 
geblich nach etroit. 

Sigie Anna, berwittwete Beder, geborene 

oeiter, im Jahre 1883 in Kenfington bei 
Chicago wohnhaft gemwefen. 

Soellnexr, Oswald oder D&car, im Jahre 
1887 nad Amerifa ausgewandert, „inäser in 
Marengo, IU., Harvard, JU., und in Ebis 
cago wohnhaft, geweien. 

Steinfe, Johannes Friedrih, geboren. am 
14. Juni 1833 in Klausdorfer Hanner, oder 
deifen Nahlommen, angeblih in Chicago 
(Erbigaft). 


Baitromo, Emilie geborene Lange, bor 32 
Jahren bon Gtettin nah Meilmaufee aus: 


payannent, oder deren Nachlommen (Erb— 
art). 


—+.- — 
Evang. Diafoniffenhofpital. 


Es wird am 15. Auguft dem Publifum 
zur Befichtigung geöffnet werden. 


Das neu gearündete enangelifche 
Diakoniffenhofpital, die erfte Anftalt 
ihrer Art, welche die deutfche enangeli- 
fche Synode von Nordamerifa in Chi- 
cago errichtet hat, wird am Sonntag, 
dem 13. Augujt, Nachmittags zmwifchen 
3 und 5 Uhr, dem PBubliftum zur Be- 
fihtigung geöffnet fein. Die Anftalt, 
an ber Morgan Str, und dem 54, 
Place gelegen, fteht unter der Leitung 
der evangelifhen Diakoniegefellfchaft. 
Das Hofpital ift ein zmeiftöciges Ge- 
bäude, 48 bei 148 uk groß, deffen 
Einrichtung allen Anfprüchen der Neu- 
zeit genügt, Die Diakoniegefelichaft 
wird fich nicht nur der Kranfen, die im 
Hofpital Aufnahme finden, annehmen, 
fondern wird Perfonen, die Aufnahme 
im Hofpital nicht fuchen fönnen, Dia= 
foniffinnen zur Verfügung Stellen. Die 
Beamten der Gefellichaft find mie folgt: 

Präfident: Baftor 8. €. Dtt, 

. N Paltor W. Hatten- 
or 

Schriftführer: Paftor:Y. E, Meyer. 

Yinanzfefretär: Baftor Guft. Rod. 

Schatmeifter: Fred Krefmann, 

Dem Uerzteftab der Anftalt gehören 
die folgenden Werzte an: Dr. W, €. 
Morgan, Dr. %. E. Eggert, Dr. €. F. 
Weinberger, Dr. W. X. Ridford, Dr. 
Hred Menge, Dr. G. 9. Mundt, Dr. 
Arthur Edwards, Dr. E. A. Stevens, 
Dr. R. Scholten, Dr. Yofeph Brenne- 
mann, Dr. Walter Buhlig und Dr. ©, 
E. Wasta. 

=— 1.90 — — 
Nah Europa. 

Mit dem Lloyddampfer „Berlin“ 
haben fich folgende Chicagoer von New 
York nach Bremen eingefchifft: 

B. 3. Pinferton und Frau, Dr. 
Chas. M. Mefenna, Frau S. Clay, 
H. Edgarbs, Frau und zwei Zöchter, 
Herr und Frau Steinhauer, Carl 
LZammel und Chas. Rrametbauer, 

ni 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, iiber deren Tod dem Gefundbeitsant 
Meldung zuaing: 


Buchs, Nudolph, 37 Yahre, 811 ©. State_Str. 
Grach, Louis, 45 Aahre, 79 S. State Str. 
Hoffman, Grneit, ga Jahre, 1357 Dean Str, 
orrifch, Satberine, 76 Jahre, 7126 Dobjon Une. 
irih, Iohn, Nahre, 5606 S. Paulına Str. 

Menbel, Be 25 Sahre, 1407 Neiwberry Une, 
Niblad, Anna, 531 Meltoje Etr. 

Oppenheim, Jetta, 65 Nahre, 4452 Galumet Une, 
Spivefter, Albert, 81 Yabre, 700 MW. Nolt Etr. 
Susmilch Hynel, 51 Jahre, N S. Harding Avbe. 
homa, More, 70 Jahre, 1232 Berry pe. 

Br! John, 3 3. 7183 Invlefide Une, 

Wa af, William, 85 Jahre, 1341 State Str. 


—e — — 
Heiraths⸗ 198: Tizenfen. 


olgenbe deiraths Tiger Sizenſen, wurden in bes 
Office des Counthclert3 ausgeitellt: 
Abe Mogat, Marh D. Schans, 89, 34. 
zus Daulfoft, Martha Nabierata, 26, 19. 
zen Habermann, Unna Dementberg, 24, 38, 
3. Fragier, Margaret Karge, 29, a 
—2 Gorsti, March Eargott, 28, 
I. 8. Smith, Bande Lamberfon, #0, *5. 
A Auida, NRofie Sedlacef, 27, 
3 ‚ Rehnolds, Lila Hall, 24 —8* 
Blod, Nedie rufe, 2 1. 





amt Sarbanet, Der Eiues, 19. 
eon &za IBAN. anola Zaf ansta, 24, 22. 
zu & fri3, Clara Hollender, 28, 24. 


@ullivan, Anna M. Le 23, 24. 
„ Steh, Gertrude Aeniel, 24, 231 
Sam Boriäfin, Beſſie Brosk 
arzifon © Nufh, Margaret Aa. 29, 32. 
3 Neanton, v tofe Murnan, 21, 19. 
. Dre idarz, Katie Madura, 29, 
Antonad Divarljonag, Anna Betzaitife, 24, 21 
ofeph 9. Litla, Stellie Gronet, 20. 
an Bräczinsft, Rozalia — —* 30. 
rant & Are. Marie Grob, 20, 21 
fe Beneftad, Karen Olfen, 32, 30. 
An S Sarrh, äigunie D. Soerfon, 21, 19. 
BR - Eonfidine, Margaret P. Meilloon, 


les A. Sullivan, Marie Kanfert, 24, 99. 
ade & & oennelt, aiabe S8 Helgerfon, 23, 22. 
Sarg" Trapalafi, ne 2200 35, 25. 

Preiäber!, Alien 

Ba Baarlberg, Gore "als, 35, 28. 
amuel Kaufmann, Selma Branı, 2, 23. 
dgar & Be Mattie Sone3, 31, 20 
ge .© : Nelie Myan, 23, 19. 

So Yes en, Emma Barth, 23, 23. 
Jobn n 
Ellwing, 


Ben. orge E amplon, 40, 34, 
A @ 9 2% 
Boutg: orenberg, 


fie ob * fon, 2 
Mary Lamb, 24, 20, 
ei wenn 558 foba, 25, 28. 
wa a ennie Ca 
Mitar Du arie ——c 24, 20. 
Deary, b Re ‚41, 40. 
am ausm 28, 23. 
2 Shllaı Bertba © Emond, 32. 
Marh Briola, 29, 20. 
en Zhu er snprtle Barrel‘ 25, 18. 
arel Noba na Gimloba, 25, 21. 
Wiliam Arimitd, Samie Groninn, 1, 18. 
elice Mina, Angelina Salero 36. 
red Nielfon, Sena Senf —*4 24, ‚2 
& Mbite, Sadie Riväner, 21, 
aul Sugent, Antonia Buben, 28, 18. 
abe 9. Kilgore, Ireba M. Eridfon, a 23. 
ndrew Duirt, Marie Sanders, 837,8 
Cyril Sesim, "Anna Bnötoel, 28, 2, 
gehn Brice, 3 Beat Salmpn I 0 
aclad Sus, Marie Libr, 
pesium "Senne, Marie akian, "8, 28. 
agerman, % 2 
gie train, Anna Sabel, 22 
nton Shain, Marbanna — 24, Pe 
ohn &inderfon, Amanda Lun 990: 
acc €. Coot, Marh Erandfurb, 2 dr 
barle3 Masrobian, Barbara Kalony“ 3 E 8 
Sale! Be Stefania a — 
p Cohen, Sadie —— 1. 20 
8 Wiltoxia 35 27, 26. 
av Gaste, 5 , 21. 


uf a2. ma 
y. Das: nn ati ie 28, 


Pred 
Maßmann, Roſa 
. Radfon, Edith Hla sind, 3% ‚“. 
I > Gmb Anna ® 2 


oh 


Domeni 


eat 


— — — — — 





Im Freie willen: 

—Eſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Seh- 


fraft durch ein pafiendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöbt. 

Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 








801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
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Marktbericht. 


Chicago, den 5. Auguft 1911. 


(Die Preife aelten nur für den Grobhanbel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 


Weigen, neue, Nr. 2, rotb, BM—91; Rr. 9, 
roth, STD; Winterweizen, Nr.2, hart, 
90-93; Nr. 3, hart, IR, 

Frühbjahrsmweizen, Nr. 1, 1.04—1.08. 

Mais, Nr 2, Be; Nr. 2, mei, 68c; 

2, gelb, Blu—B5lac; Nr. 9, Aue; des 3, 
weiß, 67⸗676c; Nr. 9, gelb, —böhac; Nr. 4, 
6466. 

Safer neu 86 Nr. 2, weiß, 414 
1%; Nr. 3, R8—3e: di. 3, meiß, 39-30 
Nr. 4, weiß, U—4lYc; Standarv, ne. 


wegean Ne ‚3 8; —* 8. 78-8; Nr. 


Gerite, „Malting“, 
; „Sereening3”, 30— 
Mebt. „Winter Patents”, 
Roggenmehl, 8. 
tent, „Straight Erport Bags“, 
befondere Marken, 8.60. 

Heu. (Verlauf auf den Geldten), 
Timothy, $W.00—$27.00; Nr, 1, $24.50-825.50; 
beite3 Prairie, $21. 5; A. ı & —X 
ua: Nr. 2, $15.00—-$19.00; Padbeu, $9.00-— 


ul; „Mixing“, 0— 


8.6583. 90 das Fab; 
90 84. 153 Minneſota gern Ba: 
44.15-84.40; 


Beſtes 


Timothye⸗eSamen, Auguſt, 813.75. 
Kleeiamen. Oktober, $18.50. 
Del. 





Standard, meiß, —— 0.08% 
Seadblicht, 178 . 0.10 
Eocene .... — 8* 9. 1 
Michigan Th na hauen se 0.10 
Bajolin .... eure 0.12% 
Seinfamene Sei, roh, per 5 — 0.82 
do,, seeinieh per 5 Fab.. 0.83 
Terpentin .... 0.55Ya 
"SHlamtvieh. 
Rindppich Gute, bis ausgeſuchte Rinder, 
%6.25—87.35 „per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sort, BSH; gute bis auägneiuchte 


Kühe, .00—$5.35: gute bis ausgefuchte Kälber, 
2 5-8. .00; Bullen, Pleiiherwaare, $4.75— 
5. 1 

Edweine Gute bis ausgejucte 
87.00-87.40 per 100 Pfund; 
juchte (zum Berjandt), 7.57.55; _ mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 37.20-87.50; 
gute bis ausgejuchte Fertel, 86. 5087. 3; ber, 
82.60-83.50. 

Schafe. „Range Wethers”, per 100 Pfund, 3.95— 


Pokelwaare, 
gute bis ausge— 





4.0; „Native Gwes“, 3.83.60; „Fed 
Hearlings“, 44.758. 50; „Native gambör, 
$5 506. 75 
Moltereiprodukte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, oo men. 0.3 2 
Nr. 1, das Piund.. a 0.22 
Nr. 2, das fund., 0% 
„Deiries*, extra, das Vun.. 0.23 
we; 1; das Pfund.. 0.21 
„Ladles“, das — 0.19 
Padiwaare, Das Piund.... —X 0.18 
Eler— 
Gemiichte Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Duymd (Kliten aus 
rüdgejandt) .. 2 00 0 -0. 13% 
de. (Riften singeiclaifen).. 
„Firſts“, das Dutzen,. 34 = Ri 
Kdeires“, das Dudend........... 0.20 
Käfie— 
Madmfäe, „Weftern”, das Bund 2 1 —0.13 
ent America“, Das UNE ey 
aifieg“, das Pfund.. 03 —0.134 
Prid, das Pfund.. 0.18 
Echweizer, das Pfund.. 012 3 16 
Simburger, neu, das Pfund. ae 0.1216 
Geflügel und Kalbfleiich, 
Beflüget (lebend)— 
Hühner, dad Pfund............ 0.12 
„Broilers“, das Pfund.......... 0.14% 
Truthühner, das Pfund......... 0.12 
Gänſe, das Pfund ....... — 0. 
Enten, bob. BIUND:- sangen aranens 0.12 
Geflügel (Küblineider)— 
Hühner, das Biund...oceoscncne 0.12 
„Broilers“, Das Bund. scarencee 0.1448 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Sähne. daB Pfund.oesecscosee .. 0.08 


Kälber (geihlahte— 


50— 60 Tv. Gewicht, das Bfund 0.0744--0.08 
65— 85 Pi. Gewicht, das Pfund re = 
8—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 


Gemüje und friiches Obſt. 








Wepfel, neu, der wuil.. ars LM 3. 00 
Sitronen, die Kilte.. eoereenern. MD 4. 00 
Orangen, die SKiite.. — 3.0 —.00 
Ananas, 
Pfirjihe, Michigan, 8 — 0.10 —0.0 
Birnen, der Bufhel.. nee I "22 
Kalifornia Gems, die Kifte,,. 0.50 
Waflermelonen, die Garladung.. ng 
Gurten, das_Dubend. ....... - 0.10 —0.% 
Br Bi +10 —1.75 
Grune Erbſen, der Sad............ 2.75 
Blumenkohl, Die Kilte.oeeseeneneren 025° —1.25 
Ge 0,45 —0.50 
Srüne Zwiebeln, das —— - 0.05 °—0.06 
KRopffalat, der Kübel... .aneren: 0.385 .40 
——— 0.15 
Meerrettig, Dugend Stangen 0.65 
Rothe Rüben, die Stifte 1.00 
Mihrrliden, die KHiite...... su. 1.00 
Nettige, das BuaMEh encore nenn: 1.0 —1.35 
Epinat, der Fitbel.. sooo DO I 
Tomaten, die Siite 0.23 . 
Beterfilie Susend Sündden.. — —0.15 
Swicbeln, der Sad.. su: 310 2.3 
Mirben, das Sundert.. enoncorene. LO 1.75 
Eüßforn, der Sad. RR 0.15 —0.30 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, vn. 45 1.5 —2.00 
Limabohnen, Kalifornia, Di. 6.50 
Trodene Bohnen, eben. .2.3 —2.38 
Rothe Nierenbohnen ............ 3.09 —3.50 
Rortoffen, neue, Garladung, Bufhel 1.40 —1.45 
m 


Bau: Erlanbnißfcheine, 
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Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Verhindlichteiten 
fucht im Biftriftägeriht nad: 

Abrabam Yufb; Verbinplichkeiten, $1,15.29; Bes 
fände, $470.06, 


Julius Kwaſigroh, MWl N. Lawndale Uve.; Vers 
bindlichteiten, 8,20. 70;. Beſtände, 81, 300. 16. 
— —— — 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 
Auguſta gegen Henry A. Prehn, Trunkſucht; Wil⸗ 
liam. 9. gegen Marp Mebauley, Bigamie; Wlege 
andrine gegen ©. Könemerge, Berlafien; flotence 


gegen Frank Delucas, graufame Behandlung, Friede 
genen Charles Chriſt, grauſame Behandlung; Lula 
gegen Stanley J. MeMahon, Trunkſucht; Lans—⸗ 
downe gegen Viola Burke, Ehebruchs; Kane gegen 
Earl P. Pinney, Verlaffen; Emma gegen * e 
W. Alexander, Verlaſſen;“ John U. gegen a 
Storm, Verlaſſen; Heury u. Either — 
Verlajien; Mary vo Kohn 
fucht; Nellie gegen Guſtave ———— 
Behandlung; Emily gegen William % 
lajjen; John H. gegen 

Trunfjucht; Alice gegen Dominid Reedp, Truntfuht: | 
Maude gegen Henry E. Strong, Perlajien; Gmme 
gegen Louis Fronieß, PVerkajien. 


— —— — —“ 
Der Grundeigenthumsmarlt. 


—2 Grunpeigenihums» Vebertraqungen im: 
be von $1000 und darüber wurden ale 
Boulevard, 294 3. füdl, von 35. Etr., 
49 bei 124, Slabela Eurran an wi 
lomon A. Lewinſohn, $30,000. 
Rhodes Abde., 1253. füdl. von Brhant Abe., 
ör., 29 "bei 47, Katie -Quft-an Henchy Golba 
itein, a 
88. Er., VB, Ede ©. Parl_Ube,, N. Fr., i2 
bei 126, Frınia K. Gore an Charles A. Torne, 


$2,35 
Evans Abe. 50 8. nördl, von 62. Str, Wu; 
30 dei 124, Wiliem A. McEarihh awi 
I ſeph Richard $1, 600. 
E change Ave., 159 18. 
FIr. 75 bei 138, Thomas 


graufame 





u. 


W. Fr., 


yidl, don 98. Str, %, 
%. Doyle an Mary 


SNaffeh, $3,995 

Prairie Abve., 408 5. nördl. don 63. Er. 
$12: An. Schwalbert an Nicholas u &% 
195 


Ede Muslegon Abe., ©. Fr, 


500. 
Str. N. W. 
Ryan an Arthur a. 


79. 
bei 126, Mary €. 
Wola $2,25 50. 
Archer Ave. &©. W. Ede 40. Bl, ©. ©. Fr, 
112 bei 112, &. Adam Lewinjohn an Iiabeda 


Gurran, $3000, 
Ede 54. Str, D. Fr., 49 
TI. Clare an Martin E. Gale 


OD. Ede Lincoln Str., N. Ir. 
hn Bain an Garreti Barry, 
33,500. 


Wallace Str., 172 %. füdl. von 119. tSr., W. 
Sr., 25 bei 123, Fels DQ. Bohnion an "Clas 
rence =. Coarion, $4,500. 

12, &ir., 48 8. weitl. von Wood Str, N. Ft. 
34 bei 83, Henry B. Rabbad an Ile Shapiro, 
4,700. 

en em., 100 5. öitl. von Paulina Str., N, 
Sr., 25 bei 125, Johanna Thea an Richard 
Garey, $1, 500. 

23. Str,, 133 5. ill. von Talley Ave, N. Sr. 
35 ber 1824, ZUR Steinmeg an Fanny 
Kteyzient, $2,350 

25. St,. 53 8: Ndweſtl. von Robey Str., S. O. 
St, 6 bei 100, Barf 9. Iennings an Mis 


bei 124, Tho3. 
lagber, $5,700. 
Garjield Blvd., ©. 
58 bei 125, Io 


chacl.E,.O’Brien, $2,150 

Vort Str., A. O. Ecke Hermitage Ave., ©. Fr. 
20 bei 85, Setty 9. R. Green am Ino. Tan 
nenbaum, 82 400. 

Ridge Aben, 58 9. jüdl. ven Lunt, Weſtfront, 10 
bei 175; Gatherine C. Touhy an Catharine 8. 


Blood, 200. 

Aldine Aven, 425 F. öſtl. von Evanſton, Nordfront, 
50 bei 166: Gordelia &. Kirfland an Geo. * 
Mahoney, el 500. 

Berteau QUpe., 76 8 mweft!.. von Glarf Str., Nords 
front, 3 bei 15; Emma %. White an Dorothy 
Stanae, $4150. a 

Gornelia Ave, 14 F. öſtl. 

Nordfront, 29 bei 125; Chriitopher 9. 
Paul W. Malin, 87200. 
Südweitede Soutbport, Nordfront, 
Peter P. Kransz an Jennie 9, 


von KHerndon Gtr., 
Gurlion an 


Glenlate 
26 bei 138; 
Erit on, ‚=. 


Upe., 


38 %. dftl. von Herndon, Südfront, 
peter U. Johnſon an Ladell Can— 


49 F. ſudl. von Newport Ave., Oſt⸗ 
18 bei 122; La Dell Eannell an Beter U. 
—— 84000. 

Hoyne Ave., Nordoftete Byron Str., Weſtfront, 40 
bei 124; Erben von Edwin 9. Sheldon an Ges 
cilia Sklein, 2000. 

Ratewood Ave, 247 %. flidl. von Rofemont, Weite 
front, 5 bei 19; Day Williams an Selah 9. 


North, 84000. 
Leland Ape., 360 #. meitl. von Leapitt Str., Nord» 
Pritten 


front, 36 Fuß Jur Hochbahn; Fredk. A. 
an Win. C. Roelf, $61%0. 

Magnolia Ave, 133 %. nördl. von Ringe, Ofts 
front, 46% bei 23 an Norpjeite und 68 Fuß. am 
Eitvfeite; Adolpbinie Stadler an Chad. H. Code 


van, *85300. 

Paullna Sir., 63 F. ſüdl. von Farragut Ave, Oft⸗ 
front, % bei 112; Sarah X. Warnod an Antrid 
Kearus, 34600 

Ehonl Str, 51 F. öftl. von Perry, Nordfrout, 25 
bei 125; Baul Schulge au Henry Gaedte, RN, 

Serington Etr., 38 8. weit. von Walnut Ave., 
Nordfront, 30 bei 124: Orlando A. Goldsworthy 
an Chriftian Ruffell, $1750. 
somis tr, Südweitede 17., Oftfront, 24 bei 1005 
Vaclav V. Sladet an Frant Stepan, $9300. 

Morgan Etr., 211 %. nördl. von Marmwell, Ofts 

24 bei 86; Sabdie Golpitein gan oieph 


front, 
82500. 
. weitl. von N. 50. Ave., Süds 


Promnftein, 
Ontario Str., 30 # 
lem €. Eimms an Charles 


front, 3 bei, 2; 


H. Eades, 8584 

S. Port Er 283 BG: füdl, von ——— Blod., 
Weitiront, 3314 bei 178; Ge. b alter as 
Mary und Edmund Y. Giltnane, se k 

Nodwel Str., 480. F. ſüdl. von Cryſtal, Okftfront 
244% bei 183.9; Gmilie Sieh u. Und. an Micdaek 


Eholewezynäti, $2700. 
6t. Louis Ave., 175 5%. nördl. don Yswa Str, 

Wefront, 25 bei 125: €. T. and Tr. Eo., Truftee, 

an Chrift Be Koh, 83298. 

Sheffield ? Lot3 9 und 93; Yobanna Sullivan 

an Grant eckweinst, 33100 
16. Str., 7° J. weit. von Millard Ave., Südfront, 

ei 125; NRoza Tehmer an David Baer und 

Sholano H. Yiaacion, 88N. 

Superior Str, 48 %. meitl. von Wibland Ape., 
üdfront, 4 bei 120; Jacob Ssella an Ian 
tebron, $4725. 

Place, 185 8. öftl, von St. Louis Une, Sikds 
frent, 31 bei 149; Baclan Alih an Sam'l As 
port u. And,, 

18. Str, 75 5. weht. von Moben, Nordfront, 
bei 14; Michael Gajey an Morris Cohen, 31900. 
Das ſelbe Eigenthum; Morris Cohen an Yoieph Aus 


i 
18. Str., 200 8, öftl._ bon Konne_Ane., Rordfront, 
1%; Sam Yurat an Fred W. George, 


3 bei 
vo. 8. 42. Court, Südironk,. 
. Karel an Ino. Florian, 


zu. ‚me 108 $%. füdl. von 15. Ste, Oftfron 
8; Wm. Starda an Salomon Bearls 


meitl. von Albany Une, Nord⸗ 
nnie Cohn an Mar und Bers 


18. 


81. IStr., 


öftl. 
29 bei 115; Brunt 8 


— —J 118; 
tha Bloom, $15, 


Blue Asland, Voungs’ Adon., 23 bon füdl. 


von ot 8 und ganze Bot 4 od 4; Souile 
Klent an Dlive und Weber Berry, i 
Rebinfen’ 8. Subd., Theil von Lot 2 u. 2 von Lois 
3 getheilte weitt. 34 von füpdöftl. 36, 37, 135 
Satie eine Krueger a Abmwafjerbehörde von Chile 
cags, 8750. 
Rodinfond Subd, Lot3 11 und = Blod 3 vom 
Lots 11 bis 14, füdöftl, %, Augufte 


13; 
ager an die AUbwafferbehörde — Chicago, 


8860. 

NRobinſon's Subd. Lot &, Blod 2 von Lotz 11bis 
14, füböftl. 37, 13 u. a. Gigentdum; Louis Storg 
an Abmgiierbe * bon Chicago, 

Robinjon’s Subd, 


Blod 

üdöſtl. :. Michael am 
Aötwatlerhebiehs an von — —— * 

Nobinſon's Subd, Lots 11 u. 12, Blod 2 von I 
11 bis 14, weh. Ya von Tüdöftl. 

an Adwafierbehörde - von 


lands,- weit. 44 von Lot 7, fübartl. 
Bl Modelle F. Thompion un Bo 


zum n g Kun Va don norböftl, 
—7 J $15,009. 


—— Pau 


3. Hilf ie. is 


Toni ÖL. 3 Werek bon nörböhl. 34 ben 
Ein“ u 2 Who Rgh,S ; 


rer“ a E 


%. Ruͤtſey, Zrun "| ; 
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Abendypoit, Chicano, Samitan, den 3. 


—— 1... — — — — — 


"| (Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 


P Dritwautee Ave. bei Kaulina Str. & 
Endgiltige Preisherabjegung 
an allen 


Wardjlloffen, Domellics, 
Musſins u. Ceinenftoffe 


2 Riften Tec beiler Grund American 
Chirting Kattun-— große Mur- 4c 
ſter⸗Auswahl. Fabrikenden, Yd 

100 Stücke 8e weißes brotadirtes 
Leno und weiches karrirtes 4 
Nainſook; volle Stücke, M. 34c 
1Vartie ſchlichte m. fancy geſtreifte 
mercerized Poplins gute Partie 
von Farben —Fabrit — J 
werth bis 250; Yard ol 
3000 Dds. 10c weit; farrirtes und 
geitreiftes Yarım, für 2 
Waiſts, Fabrik-Enden, HD 
3038U. 10c weißes India Linon, von 
feinem aefümmten Garn, 31 
Kabrif-Enden, M........ —28 
2500 Nds. 7e fanch Kleider-Ging— 


ham und Staple Schürzen 4 
Ginaham, AKabrifenden, Yd Kt 
1750 Dd3. 19 mercerized Madras 
Matitings, Kabrif-Enden, 
Yard 3 
> Kiiten 16c fon und Staple Gverett 
Clajitc Kleider-Gingham, 6! 
volle Stüde, D.. ac 
2500 Pos. Te ichlichtfarb. Suitings, 
fchöne Karben Fabrik⸗ 3 
Enden, Mard .. e 34c 
1500 YdS. Leinen-Kiniih Suiting, 
hübfche Karben, Fabrik 4 
Enden, Nard Ic 
E 3000 93. 10 bedruftes baummoll. 


Cuiting, metitens — 
sarben, abrifenden, MD.. 34c 
50 Stüde geitreifte 2oiles, fh 
Smifjes etc., jchöne Karben, 9! 
mtb. 15c md 19c; M ZI 
100 Stüde dc mercerized 8-—4 
Tiichtücher im netten Mur: 45 
50 


itern, das Stüd... 
58381. halbgebleidhtes mercerized 


Tafel-Damait verichied. 
Muſter, wth. 350; M.. 
500 8— roth und weiße und grün 
u. roth befranſte Tiſchtü⸗ *2 
cher, echtfarb. wth. 980 92€ 
100 Stitde 6c baummollenes Graih 
Handtuchzeug, mitt rother 3 
Borte, Yard e —* 
36301. Sc LU ungchleichtes Muslin, 
Kabrit - Meiter 4 
werth, Ward HC 
363811. gehl. Wiuslins nn. Gambric, 
Reiter; aute Yäangen, with. 9% 
bis 12%%c; 9» —R 
200 Dut. 156 ſchwere ungebleichte 
Bade-Handtücher, befranit, 11ec 


300 Stüde feine 
franz. Bal.Spigen 
u. Ginfag — 10c 
Werth. 2 


200 Stürfe engli- 
ice Tordhonipisen 
und Ciniag — 


Endgiltige Preisherabfegungen an 
Damen und Miſſes 

Lawn und Gingham Kleider für 
$3.00 Banama Damen— 
men-Shirtiwatits,, mth. 75 
> 
Sacaues, mit Nuffles 

init Spiken und Stiderei 

Stickerei Einfaſſung 

breite Swiß Sticke⸗ 


Trachten für Damen 
Gingham Damenſchürzen 
beſetzt 
und Einſatz — wih. 
rei Flouncings — 
- 


das Stüd 
Damen: und Miiies- 1 00 
“ 
Maichkleider, mtb. b. 2.50. 
Damen und V — 1 
i +. 
Efirt3, Satin bejekt.... 98 
DB 1255 2 
— volle Größe 
Stickereien 
nn < 
5 
merth 58c, 


RREFIEEETDETREITZE TERTETER 

Maichkleider, with. b.1.98. 

1.48 
werth bis zu 3.! 
Etwas beichhmuste weiße Lawn Da- 
68c Lawn Tamen- Drefiing 
7de Muslin Damen-Beinfleider, +- 
150 Stüde feine 
0 Stüde 77 Zoll 
per Pard 


mertb dc, 
per Mard 


TE 
Räumung aller Pdds und Ends von 


Sirumpfwaaren 


‘ 10c 
7, baumiv, 


ſchwarze 
naht— 
loſe Damen— 


ſtrüm⸗ 


10c fh mw arze 
ıt. lobfarbige 
b a ummwollene 
nabtlofe Mänzs 
ner = Soden, 
dopp. Fer⸗ 
en und 
Zehen... 6€ 
10€ ſchwarze 


nabtl. Baumts 
twoll. Rinder 


Känumung von Tarben, 
Pinfeln, etc. 


Fertiggemiichte Anitreichfarbe 


ausgen 


Schatfirungen 
die Gallone zu..... 


Anſtreichvinſei Aoliig. fiach. 
metali-eingef.. "18c 


ihwarze Poriten, 


in allen 
meiß, 


Kaliomine in allen Schattiruns 4560 


gen, per 
Schwämme 


Wänden und Holzwert, Stüc 


Prunb......-. 
zum Abwaſch 


ven bon 
Stüd.... 


€ 


Provilionen 


Soeben angefommen: 


Sendung 9 
neuer helland. Häringe, ur lat 


rifhe Gier, 
‘br wartet, 
ugar cured 
293 SMF 


unterficht während 


18c 


Breaff. Sped, 


3 Pfd. Streifen, Pfd.. . . 


Große Krauttopfe, Sugd 
Home⸗made Brot, 5c % 


BARB nuus kun Iıac 
c 


Datmeal- od. Graham Graders, Pfd... 
Rafhburn oder Gerefota Mehl, — 1% 


BbLl. 2.79; u Bbl. 

beiter 
und an cinen 
ver PBiund..... 


1.40, 7 


aranulirter, 
Kunden, 


‘dc 


1 ‚bis 20 
5 


1 Pfund irgend eines unf. 60c feinen 
Shees, 1 Prund unieres Ronal Blend 28c 


Safiee — die beiden Artikel, 
J— 


werth S88c, 


69e 


Sniders oder Nihelien Gatiup, 


1, I 


Fich Standard Tomaten, 
ni-Erbien oder Mais 
Family od. 
Stücke für 


Kirt's American 
vanic Seife, 10 


Eher Su Ge 
Gar 41c 


Friiches Inies Leaf Schmalz, Rfd.....834c 


y 
Drima Chuct 


Roait, ver Pfund..... Bc 
Friſche Spare Ribs, Pfund 


BETTER RE 
BYerkauf von Likören 


Monogram Whistey, 81.00 Flaſche, volles | 
Quart (eine an einen 


ver Flafche 


Runden), 52c 


Globe Whisten oder Galiformia Grape 


Brandh, 3.00 Sorte, 
ver Gallone 


2 


+ — 
tra feiner Doppelfümmel, reg. 
& vp 8 89c 


u Breis 1.20, 5 Salon . 
Malt Wiarrow od. Prima Tonic, 
ver Dutend Flaichen 


89c 


Gudenheimer Rnc, bottled in 


Bond, per Flafche 





EMIL H. SCHINTZ 
. 89 W. Randolph, nahe Olark Str. 


Geld a 


8120 


Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Bom deutihen Sommer und den Neizen ber 
Marf. — Erinnerungen, an die Königin Quife 
in Zareg. — Schloß Rheinberg. — Aus der 
Augendzeit Friedrihs des Großen. — Blüte 
und Schwert. 

Diefer Sommer ift ein Wonne- 
Sommer. Seit Ende März haben wir 
das herrlichite Wetter, nur ab und zu 
unterbroden von furzen Regen— 
fchauern. Seit Ende März habe ich 
meinen Nachmittag-Kaffee nad) quter 
deutfcher Sitte in irgend einem grinen 
Garten-Lofal getrunten, bald in Ber- 
fin, bald draußen por den Thoren an 
einem ftillen See. 


Er faß in hoher Bäume Schatten 

Und jchaut auf Seen und grüne Matten 
Mit gar vergnügten Sinnen bin. _ 
„Au Dies geniek ich täglich büben“, 
Begann er zu dem Gait von drüben, 
„Geitebe, daß ih glüdlid bin!“ 


So ähnlich könnte ih den Herrn 
Kollegen Schiller auf mich felber um: 
dichten. Jet, im Juli, iſt's kaum 
anders. Ein unerhörter Fruchtfegen 
ift auf ung niedergegangen: Erd» 
beeren, Kirfchen, Himbeeren, Johannis» 
beeren, Stachelbeeren. Schon tom- 
men die erften Birnen. Berlin tit 
nun in der Blüthe feiner Schönheit, 
denn es ift göhrenfrei. Das heißt: 
eö find die großen Yerien, und Die 
„Göhren“ fammt den Eltern find im 
Gebirge oder an der Ditfee oder Nord- 
fee. Folglich herrfcht eine himmlische 
Aube um mid her. Der baum- 
geihmücdte Kurfürftendamm hat ge- 
radezu etivas Ländliches. Da fige ich 
auf meinem fühlen Balton, der bon 
mildem Wein und blühenden Blumen 
umranft ift, und lefe oder fchreibe an 
meinem dritten QÜiheaterftüd oder 
irgend etwas für die Blätter, z. B. 
über "die amerifanifchen Higmellen. 
Meine Theuerften — wenn Sie müß- 
ten, was für ein Genuß das tft, auf 
einem fühlen, blumigen Ballon tn 
Berlin über die Hite in Nem York 
zu fchreiben. Dazu habe ich eine 
fühle Blonde mit Nafenbluten ge- 
trunfen — tie ein Drofchtenfuticher 
jüngst eine Weiße mit Himbeerfaft 
nannte. 68 tit ein echtes Berliner 
Getränt. Wer nicht Berliner tft, weiß 
nicht, was für ein himmliches Ge- 
tränt das ift. Ach — und ich preife 
nich dreimal alüdlih, daß ih nun 
ihon den zameiten Sommer nit in 
Nerv York ein Leben zu führen brauche, 
das eine verzweifelte Aehnlichfeit mit 
einem unfreimilligen Aufenthalt in 
ven Bleifammern Venedigs hat. Wenn 
ich blos wüßte, warum der liebe Herr- 
gott *God’s own country” mit fol- 
chem Sommer befcheert hat. Vielleicht, 
damit feine lieben Kinder fi nicht 
allzu gottähnlich vorfommen. 

Natürlih Hüte ich mich in meiner 
angeborenen Schläue, zu Diefer Zeit zu 
perreifen.. Dafür mache ich fleihig 
Ausflüge. Geit ih für den „Lofal- 
Anzeiger” die Entdedung Berlins und 
feiner Umgegend betreibe (der erite 
Iheil iit bereits al3 Buch mit reizen- 
den Bildern im Verlage Auguft Scherl 
erfchienen und für 1 Marf zu haben, 
auch in deutjch-amerifanifchen Bud: 
bandlungen), ift mein Entdedungs- 
hunger unerjättli. SHerrichaften, mie 
unerfhöpflich find die Schönheiten der 
Mart — fomohl des Geldjtüds, wenn 
man e3 befibt, wie der Mark Bran= 
denburg. Neulich war ich in Parek. 
Bon Potsdam aus fuhr ich mit dem 
Dampfboot zwei Stunden lang durd) 
die herrlichen Haveljeen, von denen 
immer einer fich an den anderen reiht. 
Dann einige Minuten Wanderung 
durch fühduftende Lupinenfelder und 
auf der Landjtraße, und wir waren in 
Pareg. Ein perfchlafenes, echt havel- 
ländifches Dörfchen, mit barfüßigen, 
braungebrannten, flachstöpfigen und 
blauäugigen Rindern in Menge. Auch 
hier, in der abaefchiedeniten Welt: 
einfamfeit, zwei Garten-Reftaurants, 
mo e3 quten Kaffee gab mit Kuhjftall- 
parfüm und mas fonjt dazu aehört. 
Aber der eigentliche Reiz der Pilger- 
Ichaft it ein beicheidenes Herrenhaus 
bon der Urt, wie fie zu Hunderten auf 
den Rittergütern der Mark ftehen: 
mitten in einem Barf, feltfam ver- 
träumt. Hier mohnte die gute Königin 
Luife bis kurz vor ihrem Tode, ebenfo 
ihr Mann, König Friedrih Wilhelm 
IIL., mit den Kindern, darunter dem 
fpäteren Kaifer Wilhelm I. Auch ein 
König aus dem Reiche der Wiffenfchaft 
mar bier zu Galt: Wlerander von 
Humboldt. Durh die Räume, die 
einjt die föniglide Märtyrerin be= 
mohnte, führt der Kajtellan jeht die 
Belucher von Berlin. Der Befit ge- 
hört dem Prinzen Heinrich, der in 
pietätooller Erinnerung an die Ur- 
großmutter Alles fo belaffen hat, mie 
eö zu deren Lebzeiten war. Man fpürt 
auch hier wieder den Geijt der Ge- 
Ihhichte in allen Räumen und Winfeln. 
Noch fteht der Tifh und der Gefjel 
dabor, an dem der König den Aufruf: 
„An mein Volk!“ entwarf. Die Ein- 
richtung zeigt die überaus bejcheibene 
und doh jo anheimelnde Einfachheit 
von fast fpießbüraerlidem Charafter, 
in der Friedrich Wilhelm und Luife 
lebten. Geld mar fnapp, und es 
mußte an allen Eden und Enden ge= 
part werden. Daher zeigt das Mar= 
morbild des Königs im Berliner Thier- 
garten auf einem der Gtiefel einen 
großen Fliden — ala Symbol der 
Sparfamfeit des Königd. mn einem 
der Zimmer hängt ein munberbolfes 
Delgemälde der Königin von Schrö- 
der, ganz im Profil, das unter allen 
ihren Bildern das ähnlichite fein fol. 
E35 zeigt den ganzen Zauber ihrer Er- 
Icheinung, dem fi jelbjt Napoleon 
nicht entziehen fonnte. Mie ich das 
Bild betrachtete, hörte ich Hinter mir 
eine meiblihe Stimme: „Das mar 
eine echte deutfche Frau — äußerlich 
und innerlih!“ Die Worte, aus tief- 
ftem Herzen aefprochen, famen von 
einer ganz einfachen Frau unter den 
Beſuchern. Da verftand ich mieder 
einmal, marum Diefe Dulderin- 
Königin unjterblid) im Gedädhtnik des 
Boltes meiterlebt.. Auch in diefem 
ſchmuckloſen, ſchlichten Landſitz, der fo 
friedlich in der Nachmittagſonne ſchlief 


wie ein Dornröschen-Schloß, gegen- 


über der alten Dorftirche, war ihr 
Geift Tebendig. 

Es war nicht der einzige heimliche 
Yleden deuticyer Erde, wo ich legthin 
hiftorifche Vergangenheit auf mich ein» 
mwirfen laffen tonnte. Kurze Zeit vor: 
ber war ich in Rheinsberg gemefen — 
auch jo einem unfcheinbaren, melt- 
entlegenen Orte der Mark, der von ge= 
Ihichtlicher preußifcher Größe zu er- 
zählen weiß, die heute noch größer er= 
Icheint, meil fie deutfche Größe gemor- 
den ilt. ch var vom Landfig meines 
Bruders aus zu Wagen hingefahren, 
immer durch diefe mufterhaft gepfleg= 
ten Waldungen bindurdh, mo die 
beutiche Forftfultur Iriumphe feiert, 
borüber an weiten fchimmernden Seen. 
Rheinsberg ift ein altes Städtchen, 
ebenfall3 ganz verfchlafen. Aber e3 
hat mehrere Gajthöfe, vor denen Ber: 
Iiner Automobile halten und mofelbit 
die anjpruchspollen Gaumen des Ber: 
Iiner& Befriediaung finden. Dicht am 
Marttplaß, den mächtige uralte Bäume 
bejchatten, jteht ein Bronzebild des 
jungen ?5riedrichs, dem ſpäter die Ge- 
Ihichte den Zunamen der Große ver: 
lieh. €3 hai eine auffallende Aehn— 
lichfeit mit dem jetzigen Kronprinzen. 
Dahinter fteht das Schloß, das fich in 
den Waffern eines entzüdenden Sees 
Iptegelt. Diefer Geen-Reichthum der 
Mark gibt ihr neben den munderfamen 
Waldungen den befonderz feinen Reiz. 
sm Jahre 1734 kaufte Friedrich Wil- 
helm I. von dem Oberftleutnant Hein= 
rih von Berille das aefammte Gut 
Rheinsberg mit allen dazu gehörigen 
Ortichaften und Wäldern, ſowie zwei— 
undzwanzig Geen für feinen Sohn 
Friedrih. Diefer mohnte hier mit 
feiner Gattin von 1735 bi$ zu feiner 
Ihronbejteigung 1740. Hier in feinem 
„glüdjeligen Schlupfiwinfel“, wie er 
fih ausdrüdte, verbrachte er feine 
glüdlichite Zeit im Kreife funftfinniger 
Männer. Hier betrieb er bereits unter 
Anleitung feines Lehrers Friedersdorf 
eifrige Flötenftudien. Am Ufer des 
Gees jteht noch ein alter Papillon mit 
einem Balfon und der Anjchrift: „Auf 
diefem Balfon huldigte Friedrich der 
Große feinem Flötenfpiel.” Vier Jahre 
jpäter fchentte er die Befitung feinem 
Bruder Heinrich, der im fiebenjährigen 
Kriege eine bedeutende Rolle fpielte 
und im Schloß ftarb. Das Schloß ift 
reih an Erinnerungen an die großen 
Hohenzollern. DBefonders intereffant 
it ein Nebengebäude, in dem fich ein 
bollftommenes fleines Theater befindet, 
mit einem Parfett, wo die Zufchauer 
nad damaliger Sitte ftanden, und 
zwei Eleinen Rängen. Ferner ift ein 
DOrcefterraum vorhanden. Hier tra= 
ten berporragende franzöfifhe Schaus 
fpieler und Sänger auf. Aber die Zeit 
des Glüd3 hier war für den jungen 
Friedrich nur eine kurze. Das Schid- 
ſal nahm dem kunſtſinnigen Fürſten 
die Flöte aus der Hand und gab ihm 
dafür das Schwert, das bis auf den 
heutigen Tag das „gottgewollte“ In— 
ſtrument der Hohenzollern geblieben 
iſt — wie Bethmann-Hollweg ſagen 
würde. Daß es Das blieh, war Be— 
ſtimmung. Wo wäre das deutſchland 
von heute ohne dieſes Schweri? 

6.F. Urban. 


—— — — — 
Ein Tag in Kecskemet. 


Peſt, 18. Juli. 

Das Erdbeben, das in den Morgen— 
ſtunden des 8. Julis die Stadt Kecs— 
kemet heimgeſucht hat und das ſich 
geſtern in den Morgenſtunden wieder— 
holte, lockt noch immer Tauſende von 
Leuten in die große ungariſche Bau— 
ernſtadt, die bisher für die Fremden 
wenig Anziehendes hatte. Die Eiſen— 
bahnzüge, die von Peſt aus in knapp 
zweiſtündiger Fahrt hierher führen, 
ſind alle dicht beſetzt, und von Nagy— 
körös angefangen, wo die Erdbebenre— 
gion beginnt, ſteht alles an den Fen— 
ſtern, um die umgedrehten oder einge— 
ſtürzten Schornſteine zu ſehen, die 
ſchon hier vereinzelt vorkommen. Die 
meiſten der Neugierigen kehren jedoch 
enttäuſcht zurück. Dem flüchtigen Be— 
ſucher der Stadt Kecskemet bietet ſich 
nur wenig zum Sehen dar. Hier und 
da ein altes Häuschen, deſſen Vorder— 
wand eingeſtürzt iſt, ſo daß die Zim— 
mer gegen die Gaſſe zu frei liegen. 
Hier und da ein größeres Gebäude, 
Deſſen Mauern geſtützt ſind und Riſſe 
zeigen. Einige leicht geknickte Blech— 
dächer von Thürmen und Kuppeln 
und, wenn man den Weg in die Fried— 
höfe nicht ſcheut, eine große Anzahl 
ſeitwärts gedrehter Grabmalobelisken. 
Das iſt ſo ziemlich alles, was der 
Fremde zu ſehen bekommt, und man 
geräth in Verſuchung, die Schilderun— 
gen über die Folgen des Erdbebens für 
ſtark übertrieben zu halten. Man muß 
in die beſchädigten Häuſer eindringen, 
um den ganzen Umfang des Schadens 
ermeſſen zu können, der Kecskemet 
betroffen hat. Das iſt aber nicht ſo 
leicht, da gerade die am ſtärkſten be— 
ſchädigten Gebäude vom Verkehr ab— 
geſperrt ſind. Erſt die jüngſte Reiſe 
des Miniſterpräſidenten Grafen 
Khuen-Hedervary nach Kecskemet, der 
ich mich anſchloß, bot mir die Gelegen— 
heit, die geſammten Schäden unter 
fachmänniſcher Führung zu beſichtigen. 

Die großen Bauernſtädte ſind eine 
Beſonderheit der ungariſchen Tief— 
ebene. Sie machen eigentlich den Ein— 
druck von Dörfern, da die Häuſer mit 
wenig Ausnahmen ebenerdig und von 
Höfen umgeben ſind, auf welchen ſich 
die Stallungen, das Geflügel und das 
übliche Gemüſegärtchen befindet. Da— 
bei zählen ſie aber mitunter, wie auch 
Kecsſskemet, über 60,000 Einwohner. 
Die Entſtehung dieſer großen Ort— 
ſchaften iſt eine Folge der Türkenzeit. 
In den kleinen Dörfern konnte ſich 
die Bevölkerung gegen die fortwähren— 
den Raubzüge der kürkiſchen Machtha— 
ber nicht behaupten, ſie ſchloß ſich da— 
her in größeren Maſſen zuſammen. 
Dieſe Entwicklung hat der ungariſchen 
Tiefebene ihren eigentlichen Charakter 
verliehen. Die Ortſchaften befinden 
ſich in weiten Abſtänden von einander, 
gehen meiſt ſtark über die gewohnte 


Ausdehnung der Dörfer hinaus und 
zwiſchen ihnen gibt es verſtreut nur 
ser —— Tan— 
yen, wo ſich das landwirt tliche 
Geſinde aufzuhalten ee * 
beiſpielsweiſe Keecskemet ein Gebiet 
von 87,225 Hektar und die zur Stadt 
gehörigen Felder erſtrecken ſich 50 Ki— 
lometer weit bis an die Theiß. Ein 
unerträglicher, zäher Staub laſtet über 
allen Straßen, die nur zu einem gerin— 
gen Theile gepflaſtert ſind. So wie 
wir in langer Wagenreihe durch Kecs— 
kemet fahren, um die Spuren des Erd— 
bebens aufzuſuchen, können wir ſchon 
den unmittelbar vor uns dahinfahren— 
den Wagen, von dem uns eine dichte 
Staubwolke trennt, kaum erkennen, 
die vorderen Wagen ſind überhaupt 
unſichtbar. Aber unſer Weggenoſſe, 
ein Arzt, der die Stadt Kecskemet im 
Abgeordnetenhauſe vertritt, tröſtet uns 
damit, daß dieſer Staub nicht ſchädlich 
ſei. „Es iſt ein geſunder Staub, voll— 
kommen tuberkelfrei,“ meinte er. An— 
genehm iſt er trotzdem nicht, wie er dem 
Menſchen in die Naſe, den Mund und 
die Augen dringt. Er iſt wirklich ein 
„freundſchaftlicher Staub“, wie ihn der 
Kecskemeter Ungar zu nennen pflegt, 
aber ſeine Freundſchaft hat etwas 
Aufdringliches. 

Die Sandebene, die ſich um Kecs— 
kemet ausdehnt, iſt durch ihren Obſt— 
bau berühmt. Urſprünglich wurde 
dieſer Boden ſehr wenig geſchätzt. Es 
hieß, daß auf dieſem Sande nichts 
wachſe. Erſt ſeit wenigen Jahren iſt 
man darauf gekommen, auch dieſe 
Landſtriche fruchtbar zu machen und 
für die Erzeugung vorzüglicher, leich— 
ter Sandweine zu verwerthen. Ein 
Joch des Sandbodens konnte man vor 
dreißig Jahren um 5 Gulden ankau— 
fen, und der Verkäufer glaubte dabei 
noch immer ein gutes Geſchäft zu ma— 
chen. Heute iſt dieſer Preis auf's 
Hundertfache geſtiegen. Ein großer 
Theil der Sandwüſte war herrenlofes 
Gut. Die Stadt hat dann die Hand 
darauf gelegt und heute hat ihrGrund— 
beſitz einen Werth von 21 Millionen. 
Ein ſehr einträglicher Obſt- und 
Weinbau hat ſich auf dieſem Boden 
entwickelt. Um ſeinen Umfang kennen 
zu lernen, muß man Kecskemet an 
einem Markttag beſuchen. Aber man 
muß ein Frühaufſteher ſein. Denn 
die Marktleute beziehen ihre Standorte 
zwei Stunden nach Mitternacht; um 
5 Uhr Morgens, wenn die Sonne zu 
brennen beginnt, ift der Markt zu 
Ende und um 6 Uhr hat die Stadt 
bereit3 ihr gemohntes Ausfehen. Da 
beginnt dann das Leben auf den 
Bahnhöfen, wo in guten Obitjahren 
täglich drei bis vier bejchleunigte Gü- 
terzüge mit je 60 bis 70 Waggons ab- 
geben, die das Kecäkemeter Objt in 
meitentlegene Gegenden, meilt nad) 
Deiterreich, Deutfchland und Rußland 
bringen, Kecsfemet liefert beſonders 
Uepfel, Upritofen und Tafeltrauben. 
Der Sandboden des benachbarten Na= 
anförds wird hauptfächlich zur Her: 
borbringung von Kirfchen, Weichjeln, 
Salat und Gurken benüßt. Die 
Bauern haben, jeit fie für die Ausfuhr 
arbeiten, an Regfamkeit und ntelli- 
genz bedeutend zugenommen. Biele 
gehen jet im Winter ſelbſt in das 
Ausland, um fi) neue Handelöverbin- 
dungen zu fchaffen. 

Die Bevölkerung von Kecätemet ge- 
hört einem merthpollen Schlage an: 
dem Stamme der Kumanier, die, mit 
den Madjaren jtammpermandt, fich 
mwahrfcheinlich erft fpäter als jene, etwa 
im 11. $ahrhundert, in der Theifge- 
gend niederließen, wo fie ihre ur- 
[prünglide Sprache allmählich ganz 
verloren. Der lebte Bauer, der die 
fumanifche Sprache veritand, fol 1770 
gejtorben fein. Nur ein ganz fleines 
Brucftüd der alten Sprache hat fi 
erhalten, das jogenannte fumanifche 
VBaterunfer, das darauf hinmeift, daß 
die Sprade eine tatarifche war. Ein 
Ueberbleibfel diefes türkifch-tatarifchen 
Sdioms ift mohl auch der Name der 
Stadt Kecöfemet, der fich aus zmei 
Worten zufammenfegt, von melchen 
das eine mit dem türkifchen Worte 
fücsüf — lein, da3 andere mit dem 
Worte fmet — Bauer übereinzuftim- 
men fcheint. Eine Anfiedlung von 
Kleinbauern mird Kecskemet ur: 
Iprünglich wohl auch thatfächlich geme- 
fen fein. Das Bolf ift von ernitem, 
Ihmeigfamem und ftolgem Charatfter, 
betriebjam und unternehmend. Jahr— 
hundertelang ftand e3 erft im Mittel: 
punft der Türfenfampfe, dann mitten 
in den Bürgerfriegen der beiden unga- 
rifhen Parteien, der nationalen Ru- 
rußen und der SDejfterreich freundlich 
gefinnten Labanzen, welche die Stadt 
abwechſelnd brandſchatzten. In dieſen 
Kämpfen hat ſich der Charakter der 
Bevölkerung geformt. Ihre Faſſung 
angeſichts der Gefahr äußerte ſich auch 
in den ſchweren Stunden, die auf die 
Erdbebenkataſtrophe folgten. Früh 
um 2 Uhr, als das Erdbeben erfolgte, 
begann gerade der Obſtmarkt auf dem 
Platz vor dem Rathhauſe. Zentner— 
ſchwere Steine, ein Hagel von Dach— 
ziegeln fiel von den Gebäuden rings— 
herum auf die Gaſſe, und vor den Au— 
gen der Marktleute knickte die Blech— 
kuppel des jüdiſchen Tempels ein. Im 
erſten Augenblick gab es eine ſchreckliche 
Panik, alles lief ziellos durcheinander. 
Aber in zehn Minuten hatte man ſich 
beruhigt, und der Markt wurde fort— 
geſetzt, als wäre gar nichts geſchehen. 
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Der _betannte „606“ Arzt if jeht in Chicago 
das „606° anzuwenden. &% zu icht es en 
mit Blutvergiftung Bebafteten fih 
Er und geheim heilen zu Kıfs 
en. — achtet, daß viele, Die 
ihre Symptome nad jalter Welfe 


behandeln liehen, von d 
— Wehe vu 


KRrankpeit befallen murben, 
Blindheit, Lühmun Locomotor 
— taxia. Schahtnigfümäce etc. 
Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
Guldet Ihr e8 Euch jelber wie Eurer Yamilie, 
diefen Spezlaliften jofort gu Ionfultiren. Gr 
nimmt die Behandlung im feiner Office vor, 
und Ihr jeib nur Stunde abgehalten. 
Er arrangiert die Ge— u. nah G@urer Bes 
auemlichteit und zeiat & ilberrafhenbe Bes 
meife für die Heilung von Blutvergi un. 
rof. 


der meuen en Anwendung bon 
Ehrlih’s „606 lvarſan. 

*606” MEDICAL LABORATORY 
get u. dolph Str. go 64 
ingang 14 8. St. Stun. 9 Bm. 5.8 M. 


m. 


Auch nachher hörte man fein Jam: 
mern und fein Wehllagen über den er- 
littenen Schaden. Der Bürgermeifter 
der Stadt erzählt, daß er einer alten 
Witte, deren Haus infolge des Erd- 
bebens baufällig wurde, eine jtädtifche 
Unterftügung angeboten habe. Die 
Yrau lehnte ab. Wir haben eine gute 
Objternte, meinte fie, ich werde mir 
Thon zu helfen mwiffen. Die Reichen, 
fügte der Bürgermeifter hinzu, find 
lange nicht jo bejcheiden. 

Der Schaden, den das Erdbeben 
verüurfacht hat, fallt nicht aufdringlich 
in die Augen. Eine Sehenswürdigkeit 
ijt diefe Erbbebenfataftrophe nicht ge= 
weien. Sie hat der Stadt nur ver= 
borgene Wunden zugefügt, die fich 
meijt nur dann zeigen, wenn man in 
das Innere der Häufer eindringt. Sie 
hat alüdlichermweife feine Qebensopfer 
gefordert, wodurd; das allgemeineMit- 
leid machgerufen werden fönnte, nocd 
hat fie die Haufer zum Einfturz ge- 
bradt. Sie hat fi damit begnügt, 
einzelne Häufer, befonderd die höher 
gebauten öffentlichen Gebäude, fo zu 
befhadigen, daß viele abgetragen und 
neugebaut werden müffen. Der Scha= 
den ijt in diefen Häufern fo falt grö- 
Ber, ald wenn das Erdbeben ganze Ur- 
beit geleijtet und das Abtragen felbit 
bejorgt hätte. Da ift 3. B. die refor- 
mitte Kirche, ein prächtiger alter Bau 
aus dem ahre 1580. Er murde zur 
Türfenzeit aufgeführt. Der fomman- 
dirende PBafcha von Dfen hatte die 
Erlaubniß dazu zu ertheilen, und er 
wandte ji an den Scheh ül Yalam 
mit der Frage, ob man im Qande des 
Sultans auch andere als rehtgläubige 
Gotteshäufer errichten dürfe. Die 
Antwort lautete auf ein einfach „Na“, 
wovon der PBafcha die Stadt in einem 
forafam aufbewahrten Schreiben mit 
der Bitte verftändigte, man jolle in 


der neuen Kirche nun auch für feine | 


Seele ein Gebet verrichten. Negt ift 
das Gemölbe der Kirche geborjten, und 
e3 bejteht feine Hoffnung, den Bau zu 
erhalten. Ebenfo groß find die Schä= 
den in der fatholifhen Kirche. Das 
Piariftenklofter, gegenwärtig eine 
Scäulanftalt, ift jeit dem Erdbeben 
bolfommen unbemwohnbar und muß 
mahrfcheinlih abgetragen merben. 
Geine anderthalb Meter diden Mauern 
mit den gemölbten Zimmern fchienen 
darauf berechnet gemejen zu fein, auch 
eine Belagerung mit Kanonen auszu— 
halten; jeßt find fie geborjten und 
mweifen flaffende Löcher auf. Bom 
Gerichtägebäaude ift eine mehrere 
Zentner jchwere Bronzefigur der Yu 
jtitia herabgeflogen, der Hof des gro: 
Ben, in ungarifchem Stil erbauten 
Stadthaufes ift bededt mit Trüm- 
mern, und durch da& Gewölbe des qro= 
ben Berathungsfaales qudt der Him- 
mel herein. E83 war ein Glüd, daß 
fich das Erdbeben in einem einzigen 
Stoß äußerte. Ein zweiter Stoß hätte 
viele Häufer zum Einfturz gebracht, 
und dann wären wohl auch Menjchen- 
leben zu beflagen gemwefen. 

Nicht weniger groß ift der Schaden 
an den kleinen Häufern. Bejonder3 
die älteren Privathäufer haben fchmer 
gelitten, aber ich fah auch ein neueres 
Haus, an welchem eine Mauer ganz 
chief gedreht war. Die traurigiten 
Folgen hatte das Erdbeben gerade für 
die Eigenthümer diefer Häufer. Die 
Stadt, die öffentlichen Anjtalten und 
die Kirchengemeinden find reich und 
fönnen für den Schaden auflommen. 
Die vermögenslofen Leute haben bei 
dem Gröbeben nicht3 verloren, fie 
ziehen fogar, nahdem die Arbeitslöhne 
beifpiellos in die Höhe gegangen find, 
Bortheile daraus. Schwere Verlufte 
erlitten dagegen diejenigen, deren gan 
3e8 Vermögen aus einem fleinen 
Häuschen und Gärtchen beitand. Die 
menigjten find in der Lage, ihre Häus 
fer mieberherzuftellen, um fo mweniger, 
ala der Grundbefit feit dem Erdbeben 
ftarf entmwerthet ijt und Häufer, die 
por einem Monat auf 18,000 Kronen 
geihägt wurden, heute um 12,000 
Kronen feinen Käufer finden, fo daß 
auch die Möglichkeit, fi) das Geld 
feihmeife zu verfchaffen, nicht beiteht. 
Vielen fann fogar mit zinsfreien Dar- 
fehen, twie fie die Regierung in Aus» 
ficht genommen hat, nit geholfen 
merbei, weil ihnen die Mittel fehlen, 
das geliehene Geld zurücdzuerftatten. 
&3 it noh aut, menn eine arme 
MWittme, die zwei kleine Häufer hatte, 
das eine verfaufen muß, um das ans 
dere bieder aufzubauen. Viele ind 
iiberhaupt nicht in der Yage, ihre Häu= 
fer meiter zu behalten. 

Menn das Erdbeben mirklich been- 
det tit, jo ift bei dem Mohlitand der 
Stadt und bei der Zähigfeit ihrer Be- 
pölferung zu erhoffen, daß fie fich bald 
erholen wird. Die Fachmänner hal: 
ten e8 auch nicht für unmöglich, daß 
nur mehr geringe Nachbeben folgen 
merden, und daß fich das Unglüd nicht 
wiederholen mird. Angeſichts des 
baufälligen Zuftandes vieler Häufer 
find freilich auch diefe Nachbeben nicht 
unbebdenflid. ‚Dies hat fich Jchon ge- 
ftern gezeigt, al3 ein folcher nacdhträg- 
licher Schwacher Erbitoß die Kuppei 
des jüdifchen Tempels vollftändig zum 
Einfturz bradte und einen Thurm 
der Großen Kirhe arg beichädigte. 
Uber die Bevölkerung ijt ruhig. ALS 
die Befichtigung der Erbbebenfchäden 
durh den Minifterpräfidenten zu 
Ende ift, verfammelt fich fogar bie 
ganze Gefelihaft, mie dies nun ein- 
mal in Ungarn bei fröhlichen und 
traurigen Anläffen üblich ift, zu einem 
Mahl, das mit zahllofen Trinffprü- 
chen „gewürzt“ mird, mährend am 
Eingang ftädtifche Hufaren in präc- 
tigen Uniformen Wache halten. Ich 
fomme bei dem Mahle neben einen al- 
ten Herrn zu figen, der urfprünglich 
feldft der unbefchräntte Machthaber 
in einem Komitate gewefen und fich 
jet mit einem Abgeordnetenmandat 
in den Ruheltand begeben hat.. Er 
hört das Treiben eine Weile an und 
fagt dann jtil: „Wenn ich die gefaßte 
Ruhe jehe, mit welcher hier jedermann 
ans Werf geht, um aut zu machen, 
was die Elemente verfchuldet haben, 
fo alaube ich darin. einen Beweis zu 
erbliden, daß in Ddiefem Bolte eine 
ftarfe Lebenskraft vorhanden ift. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


Seiden:-Bargains 
für Montag! 


6000 Yarbs von fanch Sommer-Kleiderfeide — in jeder Schattirung 
und vielen hübfchen Muftern; auch fchlichtfarbig — fein 


Stüd . 


weniger wie 5Oc die Yard werth; — zum 


Verfauf am Montag, für 1dc und 


Kleider und -Maift3 — 


Hopfen. 
Muſter Arbeits— 
hoſen f. Männer 
u. Knaben, extra 
gut gemacht, in 
unklen Farben, 
Gr. 28 bis 44, 


9 dc 


Kurswanren. 
Kings 200 Yard 
Spule Ymirn, 4 
für 5e— große 
Corte jeid.YHaar- 
neße, 4 für 56; 
Stiderei = Seide 
—alleFar⸗ % 
ben, Strang 


Johnſons Gal— 
vanic Laundry⸗ 
Seife — regu— 
läre 5c Stüde; 
5 Etüde zum 


St 19c 


Stärfe. 
Beite Galumet 
Klumpen Glanz- 
itäarfe; — große 
Alumpen — 3 
Bfund zum 
Preife 
Gummibänder. 
Gute Qualität 
Gummibänder f. 
Obſtgläſer, paßt 
auf irgend eine 
Größe Maſon 
Jar — 


—R 30 


neberhoſen 
Schwere blaue 
Denim = lieber: 
hofen für Mans 
ner; in vollem 
Schnitt, Größen 
32 bis 44; Die 


65c⸗Sorte 
für 39Ic 
Waſchkeſſel. 
Partie ſchwerer 
kupferner Waſch⸗ 
keſſel, regul. für 
3. 25 u. 3. 98 ver⸗ 
kauft; ein 63 
r 


Bargain, 2.5 


= 1.3 


und. ... 


Cambric. 
5000 Yards von 
feinem Cambric 
und Muslin; — 
in Reſtern; — 
bis zu 12%rc 
werth — 7 

die Yard.. c 


Lawns. 
200 Stücke von 
fanch Sommer⸗ 
Lawns u. Batiſt, 
in dunkel— und 
hellfarbig, Yoc 
werth, 

Nard.. TC 
Waſchkörbe. 
Reguläre Fami— 
lien⸗Größe von 
Weiden Waſch⸗ 
körben, die 69c= 
Sorte; — zum 


st de 


Anzüge. 
Partie v. waſch— 
baren Anzügen 
für Knaben; in 
hell- u. dunkel— 
farbig; — Alter 
214 b6. 10 Jahre 


Strumpfwaaren. 
Partie Muſter— 
Strümpfe f.Kin— 
der; alles feine 
Waaren, ſchwarz, 
lohfarb. meiß, 
roja,blau, 2öc u. 


35c mt., 15€ 


Montag 
Ginghams. 
3000 Yards von 
fanch Kleider— 
Ginghams, alle 
neuen Sommer— 
muſter, 10c 
werth; 
Ya. z 6% 
Kiſſen-Bezüge. 
50 Dutz.beſte 
Sorte Kiſſenbe⸗ 
züge; die größte 
Sorte, von auter 
Qualität Muslin 


Sorte... 10C 


Sorte... 


Betttüädhern| 


20 Dubßend beite 
Corte von Bett- 
tüchern, größte 
Sorte; hübſch 
eſäumt; 50c= 


Sorte, 33c 


J— 





Fonlarods. 
2000 Yards von 
fey. Foulards; in 
grauen Punkten 
u. Figuren; al— 
Le neue Mu— 
ter, 8c 

a Y/T v 


Siltoline| 


92500 983. bon 
fancy ‚Silfoline, 
in Reitern, hell- 
oder dunkelfar— 
big; — 12bac 


werth 64€ 


Yard. 


Gomforters. 
200 Eomforters, 
mit auter Watte 
gefüllt und Sil- 
foline überzogen 
— 81.00 merth 


me. de 


Russ. 


6x9 Fuß japa— 
niſche Strohmat⸗ 
ten = Rugs; im 
hübfhen Mus 
itern, $2 mertb; 


Aus⸗ 1.29 


wahl. 


Flanell. 
100 Stücke von 
gebleichtem Sha— 
ker Flanell, 
die reguläre 10c 
Sorte — die N». 


Gardinen 
1000 Yard3 von 
Nd. breiten Gar- 
dinenitoffen; in 
fanch wendbaren 
Farben, — 15c 


Kleid en 
Percale Damen⸗ 
Hauskleider. — 
hell⸗. mittel⸗, u. 
dunkelfarbig 
Streifen, Figu— 
ren, 1.50 

u. $2 mt. 98c 


Strumpfwanren. 
Schwarze baum 
twollene nahtloje 
Damenitriimpfe, 
dopp. Ferien ı. 
un die 12 %c 


Irte 6c 


Unterzeng 


Räumung d. 50cC 
Unterzeug für 
Männer, zu 29e 
50c Veſts und 
Beinkleider für 


—79e w—3 
Montag. 356 


Blouſen. 
Knaben-Blouſen, 
von Madra3 1 
Bercales ges 
madjt — in als 
len Farben; — 
Werthe bis zu 
50c; 


wahl. 


200 Dutz. weiße 
Lawn Waiſts;— 
hübſch beſtickt, alle 
Größen; über 
50 verfch. Mus: 
fter, 1.50,. 1.25, 
$1 mt., 
Ausw. 


Muslin-Trachten 
Muzlin = Bein- 
fleider für Das 
men; tudedgams 
bric Ruffle — 
2de Wertd; — 


Mon- 12% 


tag. . 


Kappen. 
Neue Herbitfap- 
pen f. Knaben; 
bell- u. dunfel- 
farbig; Solf- u. 
Bulldog-Facons; 


39c mt. 1 

Montag De 
Slippers. 
Tennis Slivpers 
für Knaben, mit 
ſchweren Gummi⸗ 
ſohlen, in allen 
Größen, — 75e 


mwertu; 49€ 


Baor.. 


Oxfords. 
Weiße Canvas⸗ 
Oxfords f. Da⸗ 
men; ſolide Le— 
derſohlen — 81 
werth; 3 
Paar 
J 


Unterröde. 
50 Dub. waſch⸗ 
barellnterröde f. 
Damen; in biüb- 
ichen Ctreifen; 
dopp. Flounce; 
98c wt., 

für 


Spitzen. 
Partie Torchon-⸗, 
Cluny u. feine 
wajchh. Spiben 
und Bande; bi8 
25c mertb; 
Nard 


[E.IVERSON & Co. 


3000 Yard3 von fanch feidenartigen Kleider - Foulard3 — meiitens in neuen 
perjiihen Mujtern — jtet3 zu 15c verfauft; am Montag, di 
DEREN a en tere ae die eier nike saure —— 
2500 HYards von fanchy Kleider-Voiles; — gerade der Stoff für Mittſommer— 
mittel- und dunkelfarbig — der prachtvollſte 
Stoff dieſer Saiſon; bis zu 30c merth; jeßt zum Verfauf, Yard 


176 


10€ 


ide 


u nat — — — 


th; 


line 1e i 
EFT ENTER EEE FEN 


Menn ich aber diefe prunfvollen Huſa— 
ren fehe und die politifchen Reden bei 
einem folden Anlaß höre, dann möchte 
ich daran doch verzmeifeln. Die Po- 
litif wird und noch zugrunde richten.” 
— Der alte Herr hatte damit eine tiefe 
Wahrheit ausgefprochen. 


— Aud ein Opfer des Berufs. — 
Herr: Alle Wetter, Herr Schaffner, vo 
haben Sie denn die rothe Nafe her?— 
Schaffner: Fahren © erft mal ziwan- 
zig Jahre auf der Vizinalbahn in 
Banern, wie ich, dann reden ©’ halt 
nicht3 mehr! 


Finanzielles. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Orvotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE. 
mi3z* 


W. 6. HEINEMANN & Co, 


02 La Salle $tr. 
Zu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Gelbanlagcn 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aicbrigften zeitgemäßen Sinzfuß, 
Bap,oibofe? 


Schiffs- Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Überzeugt Eud). 


Nah MNotterdam, Bremen, Hamburg, Ant 
— * Oderburg, Wien, — Temeh 
bar und allen Blägen in Europa. 


Don Nemw.Vork nah Rotterdam $45.00 u. aufto. 
in 1. — $37.50 in 2. stafüte, 
"bfaprt von Chicago am 1., 15. und 29. Auguft 
und am 12. unb 26. September. 


Schnellzug nach New Vork ohne Umftelgen. 
; : Meberzahlung. 
Keinerlei mu omas 


35 
— — ————— 
J.V.ZINNER&CO. 
Gröfte Deutid-Ungariige Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Dffen 8 Morgens bis 6 UbenbB., Go: e 


Ge LIE 


für 


Finanzielles. 


DER Geld zu verleihen 


auf Srunbeigenthbum zu den 
günftigften Bedingungen. 


HYorzüglidie erxfte Hnpotheken 


su 5 bi! 0M Binfen ftet3 an Sand, 


A.Holinger & Co.(Iit.) 


Sutte 201— 205, 172 Wafhingten tr. 
Xelevbon 1191 Main. ls milanen 


| — — — 


Schiffs: Karten 
828 | Ss Europa 


und IH 

bon giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BB Billige Preiie für Staiüte TE 

Sepäd vom Haufe sabaeholt und auf Tampfen 

befördert. 


Gen l⸗A t, 
Anton Boenert, Sa 


322 Süd Glarf Straße, 
nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
| Biweig-Office: 1568 N. Halftcd Straße, 
zwiſchen Clhbourn und North Live. 

e 


Abends offen bis 7 Ubr. Sonntags bi3 2 Uhr, 
Gil,dofamodi" 


Schiffs ‚Karten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutflanı, 
DOefterreih-Ungarn. Rußland, Echmeis, 
uxemburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte und reelle Bedienung garantist. 
Dffice 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. ‚ &etsme. 


en bi3 6 Uhr Abds, Eonntagd 9 bis 12 
om . omat.didof 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Zuuriftenweg 


un 
Gseniihe NRınte nad Eursye 
über den 
©t Dorens Strom 


Die 
Klüraeite Daeanfahrt 
Weniger ald 4 Tage auf See, 
durch die 
Muatierinnen ded Atlantie”, 


&entlide Kahıten: Montreal, Quebec 
ipetpool. Erxite Klaffe 892.50, 2. Katüte ad 
Eine Klafje Kafüte (2. Nafüte nenannt) 004 
3. Kafüte $30.00 und $31.25. Näheres bei Qo« 
laranenten zu erfahren, oder man fcreibe an 8, 
M. Mecalum, G. U. VRhone Harrifon 17 
124 ©. Glasf Str, Chicago, JUL 
* J 8 * 





